report of such examination is on file atthe 
New York ofhce of the Association. No 


veröffentlicht heute 
, other figures of circulation guar 
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Schnee und Teuer! 
Diele Dämonen Gaben fich zu. den Hod)- 


ſſulen 


geſell. 


Waſſer weichen langſam. 


Aber Leiden der Ueberſchwemmten noch ſchlimmer! — Die 


Schreckenslage in Darton u. ſ. 


w. — Totenziffern von 


Ohio und Indiana ſchwanken noch zwiſchen 1500 und 
4000! — vVielerlei Hilfe kommt. 


Cincinnati, 27. März. Die Schätz— 
ungen über den Menſchenverluſt durch 
die Hochfluten in Ohio und Indiana 
waren auch heute Vormittag noch ſehr 
ungenau, — aber 1500 Tote wurde 
für das Mindeſte gehalten! Andere 
Schätzungen gehen noch bis auf 4000 
hinauf. Es iſt zu bedenken, daß die 
Verbindung mit vielen „Towns“ und 
ganzen Diſtrikten noch immer ſtockt. 

Goub. Cox ſagte geſtern Abend, 
man glaube, daß über 1000 Menſchen 
in Dayton allein umgekommen 
ſeien — manche neuerdings auch durch 
Feuer! — und daß der Menſchenver— 
luft in anderen Teilen Ohios die ge> 
fammte Totenzahl in biefem Staate 
auf 2000 oder jogar no) höher brin= 
aen könnte. — Schägungen über bie 
Iotenzahl im Staate Indiana [man 
fen noch zmijchen 200 und 1000! 

Der neueite Bericht aus Piqua, D., 
beziffert die Gefammtzahl der Toten 
dafelbit allein auf 500, ift aber gleiqy= 
falls noch unbeitatigt. 

Brände mwüteten während der gan 
zen Nacht in verjchiedenen Teilen bon 
Dapton, und man befürdtet, daß 
piele der, in den Gebäuden des Ueber- 
ſchwemmungsdiſtrikts Abgeſperrten 
denſelben zum Opfer fielen! 

Die Gewäſſer in den meiſten über— 
fluteten ‚Diftritien weihen jeßt 
zurüd; doch iit es jehr jchiver, bie 
Flüchtlinge in den Gebäuden zu er- 
reichen, da die Fluten fo reiffend find. 

Die Stadt Cincinnati felbit fteht in 
Gefahr einer jchilmmen Ueberſchwem— 
mung. Der Ohio fteigt nod) beitän- 
dig. Wehnliches wird uus Lobisville 
und anderen Pläten gemelbet. 

Dayton, D., 27. März. In dent 
Glauben, daß die neuerdings aus» 
gebrochenen Brände bahier die ganze 
Eriftenz der Stadt bedrohten, fanbte 
der Wizebürgermeiiter Huber — ber 
Bürgermeifter jelbft ift noch irgendivo 
durcy die Fluten abgefperrt — Hilfe: 
rufe an alle Städte des Staates um 
Zufendung von Dynamit, damit alle 
im Pfad der Flammen liegenden Ge: 
bäude meggeiprengt werden können. 
Desgleichen erfuchte er um Sendung 


von allen verfügbaren Tyeuerbefäm> | 


pfungsapparaten, 

Ein Eleiner Zeil von Daytons Bür- 
gerichaft wartet in feinen Zufluchts- 
jtätten auf dem höchſten Punkte der 
Stadt mit ängitliher Spannung auf 
beitimmte Kunde über das Schidjai 
bon mindeiten3 65,000 Einwohnern, 
welche ſowohl durch die tofenden 
Fluten, wie durch Feuer bedroht ſind. 

Wie es ſcheint, iſt ein Gebiet von 9 
Straßengevierten Länge und 2 Stra— 
ßengevierten Breite durch Feuer ganz 
zerſtört! In dieſem Diſtrikt befinden 
oder befanden ſich außer ſchönen 
Wohnhäuſern das „Beckel Hotel“, das 
Courthaus und Gefängniß, das Lokal 
der „Central Union Telephone Co.“, 
die Callahan'ſche Bank und noch an— 
dere wichtige Bauten. 

Der ſchlimmſte Brand war geſtern 

Nachmittag um halb 5 Uhr ausgebro— 
chen, kurz nach einer Exploſion. Man 
glaubte heute frühmorgens, das 
Aergſte von Feuer ſei vorüber, — ſtatt 
deſſen loderte dasſelbe ſtellenweiſe noch 
ſtärler empor und erweckte ſchwere 
Zweifel über das Schickſal vieler Ab— 
geſchnittenen! 
Marodðre tauchten Mittwoch Abend 
im ſüdlichen Teil der Stadt auf und 
forderten die Bewohner auf, ihre Häu— 
fer nicht zu beleuchten, damit feine 
Gaderplofionen möglich werden. A1s 
die Bewohner diefem Rat folgten, be- 
gann die Bande, die Häufer auszu- 
rauben, bi3 Univerfitätitudenten von 
Madifon und Bahnpoliziften fie ver- 
trieben! 

Met Liberty, D., 27. März. Ein 
Hilfazug von Zoledo, auf der Fahrt 
nad Danton mit Vorräten für bie 
Notleidenden und Bebrängten, traf 
bier ein. ber von bier auß mußten 
die Sachen drei Meilen meit über ein 
ganzes Meer von Schlamm übergejeht 
werden! 150 Farmer waren aber mit 
Gefpannen bereit, die Boote und Pi- 
naffen über diejes Gebiet meiterzube- 
fördern. 

(Wahrfcheinlich hat diefe Erpebition 
gegen Mittag Dayton erreicht.) 

Columbus, D., 27. März. Goup. 
Cor fandte um Mittag auß Dayton 
telephonifch die Kunde, daß das hoch⸗ 
bedrohliche "euer dafelbft jet unter 


Kontrolle und fogut wie zu Ende ge- 
bracht ijt! 

Sn einer, heute erlaffenen Profla- 
mation jagt Goup. Cor, Geldfen- 
dng durh Telearaph fei das 
dringendite Bedürfnig für Ohios 
beimgejuchte Diftrifte. 

Er fügt hinzu, Vorräte ließen fich 
noch gar nicht oder nur jehr lanalamı 
nach den notleidenden Orten befördern, 
da meijtens feine Bahnzüge gingen. 

Terner proflamirte er auch einen 
zehntägigen offiziellen Feiertag für 
jammtliche Flutengebiete. 

Die Beamten des „Roten Kreuzes“ 
find hilfebereit hier. Gom. Cor iit, 
infolge feiner Stellung, Worfitender 
dDiejes Verbandes für Ohio. 

Columbus, D., 27. März. „IK 
werde es für eine wunderbare Füaung 
halten, wenn die Totenzahl in Dayton 
nit über 1000 fommt und ich 
werde nicht überrafcht fein, wenn fie 
auf 10,000 tommt!“ ©o telegraphirte 
der Sefretär des Goup. Cor. 

Gr fügt hinzu: „Noch fchlimmer, ala 
ber Tod, tjt die Not unter den 70,000 
Dbdachlojen in Dayton; fie werden 
bon ber Hand. in den Mund gefpeift, 
mit Vorratsreferven für nur einen 
Tag.“ 

Man alaudt jet bejtimmt, daß die 
Iotenzapl in Ohio auf ftarf über 2000 
fomme, und der Gigentumsverluft fich 
auf 100 Millionen Dollars ftellen 
wird! 

Ale Ströme aber weichen jet zu- 
rüd, — nur den Obhiofluß ausgenom- 
men. 

Bellefontaine, März. Ge: 

| führt von PBaftoren aer Kirchen vieler 
| Nahbarfhaft, welche ihre Gemeinden 
ı zufammentiefen, und unterjtüßt bon 
Kindern und von Männern aus ge- 
tfährdeten Dörfern, arbeiteten Schaa- 
ten bon Leuten die aanze Nacht und 
den heutigen Taq daran, die drohenden 
Brüche in den Wällen des Lemijton- 
tefervoirs durch Verftärfungen zu ver= 
hindern. Bis jeßt haben fie Erfolg. 

Der erite Hilfszug aus Ioledo if 
hier eingetroffen. 200 Baffagiere eines 
berunglüdten Benniylvaniabahnzuges, 
die hier jtecten geblieben waren, wur: 
den nach Urbana befördert. 

| Lima, D., 27. März. Ein Blizzard 
| mwütete heute Vormittag im ganzen 
Flutdiftrift und behinderte die Hilfe- 
tätiafeit für die Flutleidenden, deren 
Elend damit noch geiteigert tit, trob- 
dem die Kälte einigermaßen die Fluten 
vermindert bat! 
Die £age in Indiana. 

Indianapolis, 27. März. Die Van 
daliabahnbrüde über den Wbitefluß 
ftürzte heute Vormittag mit Donner: 
frachen zufammen und riß 10 Wag- 
aons mit, welche auf die Brücdfe aejtellt 
worden waren, um fie zu halten! 

Die Hochflutverhältniffe hier und in 
ganz Indiana haben fi) in 24 Stuns 
den nur wenig aebeifert. Noch find Eei- 
ne bejtimmten Angaben über die Zahl 
der Ioten und Verlegten und über den, 
jedenfall enormen Cigentumäverlujt 
erhältlich. 

Diele, einander miderfprechende Be- 
richte beziffern die Totenzahl in In: 
diana auf 200 bis 1000 und die Zahl 
der Obdadhlofen und Pflegebedürftigen 
mit 25,000. 

Coup. Ralfton erließ ein Botichaft 
an alle Bürger des Staates, welche jte 
auffordert, mit allen, ihnen zu Gebote 
ftehenden Mitteln den Flutleivenden 
zubilfe zu fommen. 

Es ift möglich, daß der Gouperneur 
noch heute dag Kriegäsredt über 
Indianapolis verhängt, da er hörte, 
daß die Notlage dazu benußt worden 
ift, Die Qebensmittelpreije 
furchtbar in die Höhe zu fchrauben! 

Man bat jchwere Beforgnik, daß 
Kranfheiten, infolge der äu- 
Berit gefundheitämwibrigen Verhältnifie, 
mie die Hochfluten fie gefchaffer: haben, 
noh mehr Opfer fordern mögen, ala 
die Fluten jelbit! Schon ift eine be- 
deutende Werbreitung von Keud)- 
buften, Mafern und Lungenentzün- 
dung unter Geretieten zu benierfen. 

Viele öffentliche Hallen und Schul: 
gebäude jtnd in Schlafquartiere und 
Ehräume verwandelt. Der Iofale 
Hilfsausihug tut alles Mögliche, ift 
aber jeiner Aufgabe nicht geiwachien. . 
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Der Bankier Hugh Dougherty von 
‚sndianapolis ift vom Gouverneur da- 
zu beftimmt worden, ala „Iruftee“ für 
alle Staatsunterftügungsfondgs zu am— 
tiren. 

Sndianapolis, 27. März. 
Ralfton hat tatfächlich über Weit Jn- 
dDianapoli® den Belagerungszujtand 
verhängt, — jowohl wegen der Plün- 
derungen, wie tvegen der empörenden ! 
Lebensmittelpreistreibereien! 

Peru, Ind. 27. März. Langjam 
tauht der Gejchäftsdiitrift unijerer 
Stadt aus der fchredlichen Hocflut 
empor, die um 3 Zoll pro Stunde zu- 
rückweicht. Noch iſt in der Canton 


1 ©tr. und in South Peru die Strö- 


mung jo reißend, daß es unmöglich ift, 
in Rubderbooten diefen Diftrift zu un- 
terfuchen, von welchem e3 jo aut wie 
feititeht, dak eine aroße Zahl Men- 
ſchen umgekommen iſt! 

Diphtheritis, Maſern, Ziegenpeter 
(„Mumps“) und andere Krankheiten | 
araljiren bier jehr bevenflich, nament- 
lich unter den Kindern der Notleiden- 
den! | 

Die Behörden erklärten heute Mit: | 
taq, daß noch 100 Perfonen hier ver- 
mißt würden, und außerdem 50 als 
umgefommen befannt. 

Ierre Haute, Ind., 27. März. Der 
ganze Iransport- und der Beleuch- | 
tungadienjt find hier aelähmt, und alle | 
Geichäfte ftoden. Die Elektrifchlicht- | 
und die Gasanlage haben zmwifchen 10 | 
und 11 Uhr Vormittags den Betrieb 
eingeftellt. Schon von 9 Uhr an Kief ! 
tein Straßenbahnmwagen mehr. 

4000 Obdachlofe infolge der Flut, 
die fich hier noch immer weiter ver- 
breitet! 

South Bend., Ind., 27. März. Die 
gelundheitlihen Zuftände in Peru find 
Ihauderhaft. Kein Licht, feine Wärme 
und fein Zrintwafler. Vor dem 
Court Houfe-Plat drängen fich etiwa 
2000 Berfonen zufammen, und der 
Pla ift 3 Meilen von dem nädjiter 
trocdenen Land entfernt. Das einzige 
Motorboot ijt zerjtört, und es tft zu 
aefährlich, mit den gewöhnlichen Boo- 
ten fich einen Weq durch das ftürmifche 
Waller zu bahnen. Die Hilfämann- 
Ichaften fönnen die Notleidenden weder 
mit trodenen Deden, nod mit Nah: 
rungsmitteln verjorgen. 

La Fapette, Ind., 27. März. An 
fangs Nachmittag traf die Kunde ein, 
daß das riefige Wafferreferpoir zu 
Gelina, D., geboriten ift, und ein un- 
geheurer Gtehitrom den Wabaihfluß 
hinunter feat und die Büraerjchaft mit 
paniihem Schreden erfüllt! 

(Später: Es aelana etwa 
entichlofjenen Leuten, die Wälle des 
Rejervoirs auf’3 Neue zu feitigen.) 

Illinois. 
Vandalia, Ill. 7. März. 
Damm vom DOfamitrom, 16 Meilen 
jüdlich von hier, brach an vier Stellen, 
— und 60,000 XUcres Farmland stehen 
jebt unter einem bis acht Fuß Wafler. 

Die Fluten jtrömen auf eine ganze 
Meile Länge über den nationalen 
Landweg öftlih von Vandalia. 

Hationale bilfsaftion. 

Wafhington, D. K., 27. März. In 
Beantwortung des Telearamms vom 
Dbhiver Staatsgaunerneur Cor um 
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' Hilfe beauftraate Präfident Wilfon 


den Kriegsjefretä., unverzüglich alle 
Mittel feines Departements für die 
Bedürftigen in Dienft zu ftellen. 
Goup. Cor aab die Zahl der Obdadı- 
[ofen im Staate Ihio allein auf etiva 
950,01 VO) an. 


‚sndianas zu Gebote geitellt worden. 
Präjident Wilfon feldjt richtete ei— 


nen Aufruf an die ganze Nation um | 


Hilfsbeiträge zum Fonds des „Roten 
Kreuzes”. Beim biefigen Kapitel des 
Roten Kreuzes ftrömen bereit die 
Dollars hundertmweife ein, und auch 
Nahrungsmittel und Kleider. Am 
Cinfaufsdiltrift ift ein Depot, unter 
Auffiht des Handelsleuteverbandes, 
für die Entgegennahme von Beiträgen 
an Geld, Kleidern und Medizinen er- 
richtet worden. So fchnell, wie möa- 
(ich, wird das Rote Kreuz arofeQuan- 
titäten nach den heimgeluchten Bezir- 
ten abienden, die auch von Nachbar: 
jtadten aus Hilfe erhalten. 

Wafhingten, D. K., 27. März. 
Präſ. Wilfon hat ji entichlofien, 
jelber nach den Obioer Flutdiitriften 
zu gehen, wenn jeine Gegenwart ir— 
gendmeichen Nuten ftiften fann. Gr 
wartet nur nohb auf Kunde vom 
Krieasfetretär Garrifon, um feine end- 
ailtige Enticheidung darüber zu tref- 
fen, ob er jich der Hilfspartie anfchlie- 
Ben joll. 

Hr. Garrifon reiit mit einer Partie | 
jedenfalls dieien Abend ab. 
® Hodbflnt aıh im Diten! 

Albany, N.Y., 27. März. Der 
Hudfonfluß ift Schon 10 Fuß über fei- 
nen normalen Stand geftiegen und 
fteigt noch bejtändig meiter! Der un- 
tere Zeil von Albany ift bereits üder- 
ſchwemmt. 

Schon eine Anzahl Brücken und 
Dämme iſt weggeriſſen, und auch Ka— 
nalſchleuſen find in Gefahr. 

—— — 


Der GStüut3-Rehnungsprüfer in 
Springfield "hat heute P. U. Hines, 
Kohn T. Hines und Albert F. Kennedy 
Erlaubniß zur Drganifirung der Ma- 
difon Str. Staatöbant in. Chicago 
mit $200,000 Attienfapital erteilt. 


| 
Goup. | 


einzugreifen und deren Vorfiger E. P. 
Bicknell 
: Dayton geboren und in großer Sorge 


Der ! 


| merfjan, 


ı Mit dem KReinigen 

Ulle Bundesrettunasftationen in der | 
Nachbarſchaft der überfluteten Gegen— 
den ſind den Gouverneuren Ohios und 


C bicago hilft. 


Für die Hochflut-Notleidenden 
5100,000 verſprochen. 


braucht. 
| taufende von Dollars 


Zammlungen in vollem Gang. 


Kettunaswacde mit Motorboot rettet Mai- 
jenfinder in Kort Wayne. — Keine 
Khmysigen Kleidungsitüde angenom: 
men. —Schwer:r Schlag für Ylapervilie, | 


Die „Alfociation of Commerce”, die | 
Vereintaten Wohltätigkeitzaefellichaf- 
ten und die Gelellfchaft zum Noten 
Kreuz arbeiten heute jyftematiich zu- 
fammen, um in Chicago und IImaegen) 
das Liebeswerf für die Ueberſchwemm 
ten in Ohio und Indiana gehörig in 
Gang zu bringen und durchzuführen. 
In einer Vorbejprechung wurden bon 
Mitaliedern der „Affociation of Com: 
merce“ binnen wenigen Minuten ae- 
tern Abend $54,732 gezeichnet, und 
fo viel mehr ohne Weiteres zuaefaat, ; 


| daß alsbald an Präfident Wilfon als 


Ehrenpräfidenten der Ameritanifchen 
Gejelichaft vom Roten Kreuz teleara- 
phifh die Botichaft aefandt werden 
fonnte, daß die „Chicago Aſſociation 
of Commerce” $100,000 zur Linde: 
rung der Not der Bewohner der von 
Hocflut heimaefuchten Teile von Ohio 
und \ndiana jofort beifteure und au- 
Berdem jo viel mehr ala notwendig. 
Heute machen Mitglieder der betref- 
fenden Ausfchüffe der Alfociation of 
Commerce die Runde bei anderen Mit- 
gliedern der Gejellichaft, und dieſe 
Arbeit wird von Tag zu XTag fortae 
legt werden, bi8 das Ziel erreicht ilt. 
Sleichzeitia find an 50,000 der 
wohlhabenden Einwohner heute 
Rundfchreiben durch die Volt aefandt 
worden, in denen die Empfänger zur 
Einfendung von Beiträgen an den 
Schagmeifter aufgefordert werden. 
Nachmittags um 4 Uhr treffen die 
Mitglieder der Sammelausfchüffe zu- 
Jammen und erjtatten Bericht. Tyerner 
iind 9. F. Miller, Gefchäftsführer der 
Alfociation of Commerce, ©. 9. Tom: 
linfon, Schaßmeijter der „Gommer- 
cial Alfociation“ in Epanfton, und 
Dberfi Leroy T. Steward vom Poft- 
amt nach dem Ohioer Ueberſchwem— 
mungsgebiet abgereiſt, um als Vertre— 
ter der Geſellſchaft zum Roten Kreuz 
zu helfen. 


Steward iſt im 


um ſeine noch dort wohnende betagte 
Mutter. 


Geld nötiger als Kleiduna. | 
Sm Gebäude 160 Nord La Sale 
Straße ifı ein Lagerraum heute zur ! 


| Entgeaennahme von Liebesgaben, Ge- 


| 
brauchsgegenſtänden aller Art, einae- | 
richtet worden, auch die verichiedenen 
Smeigjtellen der Ber. Wohltätigfeits- | 
gejellichaften nehmen folche Gaben on, | 
und die Nifociattion of Commerce hat 


I 
‚ Die Fuhrmwerfe zur Verfügung geftellt, | 
| um die Sachen einzufammeln und nad) ! 


! 


den Bahnhöfen zur Verladung zu 
ringen. Die Leiter diefer Arbeit ma- 
chen das Rubliftum aber darauf auf: 
daß nur reine Kleidbuna?- 
Hücte angenommen werden fünnen, da 
in Chicago anfietnde Krankheiten 
berrichten und diefe leicht in die dafür 
befonders empfänglichen Notſtands⸗ 
bezirfe übertragen merden fönnten. | 
bon Kleidunas: | 
itiichen notfl fich der Ausjchuh nicht be: | 


| faffen, auch fann er von Wohnhäufern ! 


orer Geichäften feine Gaben abholen | 
laſſen. Weit notivendiaer. als jolche | 
Urtilel jei Baaraeld. | 

Dr. PB. 3. 9. Farrell, welcher Tich | 
an dem Liebeswerf nach dem Grds ! 
beben in San Tranzisto beteiliate und | 
die Aufficht in den verfchiedenen Not- 
bofpitälern führte, ertlärt, daß damals | 
etwa fünfzig BahnwagenladungenKlei- 
dunasftüde verbrannt murden, meil 
die Sachen ſchmutzig waren; auch feien 
Wagenladungen Schuhe verbrannt 
worden, weil die Geber die Schuhe 
nicht zufammengebunden hatten und e3 
unmöglich war, die zufammengehöri- 
gen Schuhe zu finden. 

Motorboot nah Fort Wayne. 

Kapitän Carland von der Lebens- 
rettungstwache ilt mit dem Motorboot 
der Wache und deijen Bemannung 
heute auf einem Sonderzuge in Fort 
Wayne eingetroffen, auf Bitte des 
Bürgermeiiterd der Stadt, um über 
hundert Kinder aus einem von MWafjer 
umgebenen katholiſchen Waiſenhauſe 
zu retten, nachdem bei Rettungsverſu— 
chen mit einem kleinen Ruderboot ge— 
ſlern Abend vier Kinder ertrunken wa— 
ren, als das Fahrzeug kenterte. 

Omaha hilft ſich ſelbſt. 

Eugene T. Lies, Generalſuperinten— 
dent der Vereinigten Wohltätigkeitsge— 
ſellſchaften, iſt aus Omaha heute zu— 
rückgekehrt und berichtet, daß in Omaha 
das Unterſtützungswerk für die durch 
den Wirbelſturm am Sonntag um 
Heim und Habe gekommenen Einwoh— 
ner tüchtig im Gange und er dort über- 
flüffig geworden jei. Er ermartet, 
vielleicht noch heute Abend nahDayton 
abreifen zu müffen. 

Herr Lies wohnte in Dmaha geitern 
Nachmittag einer u des dorti⸗ 
gen Commercial Club bei. In dieſer 
wurden Pläne entworfen, um mehrere 
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——— Dollars aufzubringen, 


— 


tergebracht 


in vollem Gange. 


ı chen, und die Geiunpheitsbehörde 


| Zebenämitteln 


die den Beligern der teilmeile oder 
ganz zeritörten Häufer zinsfrei ge- 
Iiehen werden follen zum Wieberauf- 
bau ihrer Heimftätten. Fünfzig Fach— 
leute juchen heute den ganzen zeritör- 


| ten Bezirt ab und jtellen feit, mie viel 


jeder Hauäbefiter 


63 follen 


zu dem med 
einige Hundert- 

dafür aufae- 
bracht werden. Die vorhandenen Mit- 
tel genügen, um der augenblidlichen 
Not zu ftenern, die Verlegten find in 
den Hofpitälern und Hilfsitellen un- 
worden, die Obdachloien 


! haben ein Interfommen gefunden, und 


der Trümmer 
Noch beitebt aber 
die Gefahr des Ausbruch von Seu- 
iſt 
daher ſehr wachſam. So berichtet Herr 
Lies. Dieſem wurde heute Mittag die 


die Fortſchaffung 


und Indianger Ueberſchwemmungsge— 
biet übertragen. Er wird über Toledo 
dorthin fahren und, wo die Eiſen— 
bahnverbindung aufhört, Kraftwagen 
oder Ruderboot benutzen. 

Vapervilles Heimſuchung. 

Die benachbarte Ortſchaft Naper— 
ville iſt ſchwer heimgeſucht worden. 
Ihr geſchäftlicher Lebensnerv iſt die 
Sofa- und Liegeſtuhlfabrik, und dieſe 
iſt am Sonntag Abend von dem Wir— 
belſturm, deſſen Ausläufer über die 
Nordſeite und Nordweſtſeite von Chi— 
cago hingebrauſt iſt, zum Teil zerſtört 
und betriebsunfähig gemacht worden. 
Infolge deſſen hat über die Hälfte der 
männlichen arbeitsfähigen Bevölkerung 
der Ortſchaft ihr Brod verloren, denn 
der Wiederaufbau der Anlage wird 
längere Zeit in Anſpruch nehmen. Ein 
125 Fuß langer Teil des iwejtlichen 
Flügels des Gebäudes wurde 
einander- und umgeriſſen. 

Die Waſſer des Desplaines weichen 
heute, und die Gefahr einer Hochfluth 
iſt vermieden, wenn auch in Maywood 
und anderen Uferorten der Fluß kleine 


Strecken überſchwemmt hat. 


Schwere neue Gefahren. 


Bürgermeiſter Harriſon erhielt 
heute Mittag von feinem Kollenen 
Grice in Fort Wayne, Ind. telegra— 
phiſch die Nachricht, daß die Wände 
des großen Sammelbeckens an der 
Quelle des St. Maryfluſſes bei Ce— 
lina, Südohio, unter dem Druck der 
Waſſermaſſen nachgegeben haben und 
die Waſſermaſſe ſich auf Fort Wayne 
zu wälzt. 
Gefahr für die Stadt. Bürgermeiſter 
Harriſon wird um die Abſendung von 
und Kleidungsſtücken 
nach Fort Wayne erſucht. 

Von der Flottenſchule in Lake Bluff 


trafen heute auf einem Zuge der North— 
weſternbahn zahlreiche Boote und Be— 


gleitmannſchaften auf der Fahrt ins 
Ueberſchwemmungsgebiet hier ein und 
wurden auf der Pennſylvaniabahn 
weiterbefördert. 


— — — —— 


Durch Flammen vertrieben. 


Das Feuer hat etwa $60,000 Schaden aus 
aerichtet. 

‘m zweiten Stod der vierjtödiaen 
Anlage der Chicago Mifftion Furni- 
ture Eo., Nr. 1919 Elnbourn Ave., 
brach heute auf bisher unaufaeklärte 
Weile Feuer aus, das fich unheimlich 
ichnell den oberen Stodwerfen und 
dem angrenzenden, aleichfalla von der 
borerwähnten Firma 
baude mitteilte. Die 200 Ungeitellten 
fuchten in wilder Flucht ihr 
Mehrere Mädchen EKletterten die Ret: 
tungsleiter hinunter. Die 
lüchtlinae benugten die Treppen. 


Die Feuerwehr war, einem Generul= | 


atarın Folge leifiend, pünktlich zur 
Stelle. Dant ihrem energifchen Ein- 
areifen hatte fie nach Verlauf 
halben Stunde das Teuer in der Ge- 
walt. Der Gefammtjchaden beläuft 
fich auf etwa $60,000. 


— — 


VBerdpädtiger Brand, 


Polizei und Brandinfpeftor haben eine 


Unterfachung eingeleitet. 


‘m Keller unter dem Laden des 
Möbelhändlers John Y. Martin, Nr. 
511 ®. Divifion Straße, brach geitern 
Abend Teuer aus, das mutmaßlich 
von ruchlofer Hand angelegt worden 
war. Es murbe erft gelöjcht, nachdem 
e3 fich dem erjten Stodiwerf mitgeteilt 
und insaefammt etwa $1000 Schaden 
angerichtet hatte. Auf dem Ganae 
ziwifchen diefem und dem angrenzenden 
Gebäude fanden die Poliziften Noonan 
und Worgin brei je eine Gallone Gajo- 
lin enthaltende Kannen. Der Brand- 
infpeftor ijt erjucht worben, eine Un- 
terfuchung einzuleiten. 


Das Detter. 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend 
und wabriheinlih morgen; Beigenbe Luftwärme 
niedrigfte Luftwärme beute_ Abend etwa 28 
Grad; mäßiger Weft-, dann Südmwind, 

Allinois und Wislonfin: Heute Abend heiter; 
morgen llar und wärmer. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand 
bon gaeitern Abend bis heute Mittag tote folat: 
Abeds 6 Uhr 30 Bra; Nadis 12 Uhr 30 Grad: 
Morgens 6 Uhr 22 Grad; Mitatgs 12 Uhr 27 
Grab. 

Sonnenuntergang beute: 6:20 Uhr. 

Connenaufgang morgen: 5:51 Uhr, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
4832 

Kleine Uinzeigen 
Mer AUrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“. * 


| Verſchmelzungsprojelt 


Verteilung der Liebesgaben im Obioer | 


aus= | 


- } 
Von Neuem droht ichmwere ; 


benußten Ges | 
Heil. | 


übrigen | 


einer | 


Die Nädlische Verkefrspolilik. 


Harriſons 


wird von Merriam ſcharf kritiſirt. 


Vorlage für Legislatur getadelt. 


| Redner erflärt, die vom Mayor empfoh- 


lene Dorlage gewähre der Gefellihaft 
Gerehtfame von unbegrenzter Dauer, 
— brabams wird abgemiejen. 


iſt 


Eine ſcharfe Kritik an der Verkehrs— 
politit der Stadtverwaltung und 
Mayor Harrifong, der von ihr em= 
pfohlenen Ordinanz für Xerjchmel- 
zung der Straßen ‚und Hochbahn- 
linien und der ebenfalls von ihr bor- 
geichlagenen Vorlage, welch: die ftaat- 
liche Genehmigung zur Durdführung 
des Projekts fichern foll, übte heute 
Mittag in einer Verfammlung im 
Fortjchrittlichen Klub, Nr. 19 Weit 
Jadfon Blod., Charles E. Merriam. 
Er führte aus, daß die Vorlage, welche 
die Verfchmelzung ermöglichen fol 
und von der Stadtverwaltung entmor= 
fen worden ift und der Legislatur zur 
Annahme empfohlen werben foll, ber 
Gefellfchaft, welche die Straßen» und 
Hochbahnen übernehmen rill, eine Ge- 
rechtiame von geradezu unbejchränfter 
Dauer gewährte. Gegenwärtig be- 
ichränten die Staatsgefege die Dauer 
einer Gerechtfame für Straßenbahnen 
| auf 20 Jahre. Die vom ſtädtiſchen 
| Korporationsanmwalt aufMayor Harri- 
ſons Veranlaffung ausgearbeitete Vor- 
lage gebe dem Stadtrat das Recht, eine 
Gerechtfame von unbeichränfter Dauer 
zu gewähren, folange die betr. Drbi- 
nanz nur eine Beltimmung enthält, 
daß die Stadt die Linien erwerben 
| fann. Wenn die Stadt nicht dazu im 

Stande jei, ei die Dauer der Geredht- 
ſame der Gejellfchaft unbegrenzt. Um 
die Linien zu erwerben, brauche bie 

Stadt Geld. Ein Gemeinm:” n, das 

fih anfchide, Schulden in der Höbe 
| von drei Millionen zu maden, um 

feine laufenden Ausgaben beitreiten zu 
| fönnen, habe nur aeringe Ausfichten, 
| Hohbahniyitem bezahlen zu fönnen. 
Um diefe Mittel zu befchaffen, müfle 
| die Stadt entiweder die Annahme 
einer Verfaffungsänderung durchlegen, 
welche ihr geitatte, weitere Pfandbriefe 
auszugeben, oder aber eine 
' ftoßung der Enticheidung des Staats- 
' obergerichts üher das Müllergefeg 
' erlangen. In beiden Fällen jeien Die 
ı Aussichten nicht aut. Die Gefellichaft 
ı werde, wenn die vom Manor empfoh- 
(ene Vorlage je Gefeh werde, auf lange 
| Jahre hinaus ungeitört ihre Oerecht- 
jame ausnügen können. 

Meiterhin tadelte der Nebner die 
| Vertehrspofitit der Stadtverwaltung 

in den legten Jahren. Sie fei ziellos, 
unſchlüſſig, fällig. Drei «der vier ber- 
ichtedene Behörden Teien beauftragt, 
die Straßenbahnordinanzen durchzu= 
ı führen. Seine tue es. Jede fchtebe 
| die Schuld auf die andere Behörde. 
; So tomme es, daß die Durchlinien, 
welche die Straßenbahnordinanzen vom 
ı Jahre 1907 vorjchreiben, noch nicht 
eingerichtet feien, und daß andere Be- 


Um: | 


Kongregmitglied U. Y. Sabath ans 
gehört, beitreitt ala Verireiee 


* 


„Manny“ Abrahams’ das Recht — 2 


Fortfchrittspartei, an Stelle 
urfprünglic nominirten Kandidaten 
% U. Bromn, der feine Kanbi- 
datur zurüdgezogen Hat, Heller 
zu nominiren. - Gtaffordb verlangte, 
daß Brotmn vorgeführt merbe, damit er 
ihn ausfragen könne, aber die Wahl: 
behörde wies den Antrag ab. Auch die 
Erlaubniß, nachmweiien zu dürfen, daß 
Heller gar nicht wählbar fei, murbe 
ihm verweigert. Warum Heller, wenn 
er erwählt werde, fein Amt nicht an- 
treten könne, wollte der Anwalt nicht 
angeben. 


Senator £ewis hält Kampagnerede. 


Same3 Hamilton Lewis, der neuer- 
mählte Bundesfenator, mirdb heute 
Abend in einer Maffenverfammluna 
in der 12. Ward, die zugunften ber. 
demofratifhen Stadtratsfandidaten 
Dtto Kerner und %. 3. Novat ftatt- 
findet, eine Anfprache halten. Die Ver» 
fammlung findet in ber Chicago 
Turnhalle, 24. Str. und Kedzie Ave., 
ftatt, 


Trebings Kampagne. 


Sn der 27. Ward führt der bemos 
fratifhe AUldermantandidat G, Ed. 
Trebina, deifen Ermwählung von 
der Mehrzahl der dortigen Ges 
Thäftsleute empfohlen mirb, eine 
fehr energifhe Kampagne. Am 
nächſten Montag Abend fchließt er fie 
mit einer Maffenverfammlung im Ir— 
ping Park Country Klub, an Irving 
Park Blod. und 43. pe, ab. Die 
Demofraten der Ward treten einmütig‘ 
für Herrn Trebing ein, der ein ans 
gefehener Geichäftsmann und befannt= 
lich deutfcher Abftammung ift. 


Schlag gegen Wirtichaiten, 


Quayle, John U. £ogans Wittwe 
und ein Kalifornier beforgt. 


Pfr. 


Harriſon beglückwünſcht Dunne. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 27. März. Im 
Hauſe reichte Foſter heute eine ihm 
von Pfarrer Thomas R. Quayle von 
Lake Foreſt übergebene Vorlage ein, 
wonach eine Zone von fünf Meilen 


ie er "Wz | pon der Flottenfchule in South Waur 
| 340 Millionen für ein Straßen- md | fegan Brohibitionsgebiet werden, die 


| Wirte aber ein volles Jahr nad An: 


nahme des Gefetes Zeit erhalten jol- 
fen, ihre Gefchäfte abzınvideln. Wie 
Pfarrer QDuaple verfichert, befürworten 
außer ihm die Wittwe von General 
John U. Logan und Bundesjenator 
Verkins von Kalifornien, der Vorfiger 
des Flottenausfhuffes des Bundes— 
jenates, die Vorlage, deren Annahme 
fechzig Wirtfchaften in Waufegan den 
Saraus machen und über die Gtabt 
Prohibition verhängen würde. Bier- 


| ziq der Wirtfchaften gehören Brauern 


in Milmantee. Die Bewohner jener 


« 


Gegend hat der geiftliche Herr nicht ber 


fragt. 
Beide Häufer waren heute nur kurze 


| Zeit in Sigung. Die Mitglieder fubs 


ren fpäter zur üblichen „Befichtigung“ 
der Staatsuniverfität nah Chamd 
patan. 

Lewis und Sherman, die beibe 
neuen Bundesfenatoren, erhielten 
heute ihre Wahlfcheine. Ahnen mie 
auch Gouverneur Dunne gingen viele 


| Gtüdwunfchtelegramme zu, letzterem 


ftimmungen nicht durchgeführt würden. | auch ein foldes von Bürgermeiften 


Ein einträgliches Gefcbäft. 


| empfohlenen Plan für Verfchmelzung 
ı der Straßen- und Hochbahnlinien an- 
| fanat, io tadelte der Redner beionders 
‚ Iharf die auf das Untergrundbahn- 
ſyſtem bezüglichen Vorſchläge. Die 
neue Geſellſchaft, welche Straßen- und 
Hochbahnen übernehme, ſei nach den 
vorliegenden Empfehlungen nicht ge— 
zwungen, ein Untergrundbahnſyſtem 
zu bauen, erhalte aber eine Gerechtſame 
| dafür, die fi auf alle Straßen ver 
| Stadt beziehe. Sie felbft brauche fein 
Be Spitem zu bauen, fönne 
aber alle anderen Verfuche dazu un- 
= machen, da fie ein alleiniges 


Recht auf die Straßen haben miürde. 
Diefes Recht könne fie finanziell aus- 
beuten. 

Es werde von Jahr zu Xahr wert: 
| voller und fünne zu meiteren Attien- 
| fpefulationen auögebeutet werben. Mo 
| die Gejellfhaft nach den vorliegenden 
' Plänen ein Untergrundbahnfnitem 
bauen müffe, im Gefchäftspiertel, 
| müffe die Stadt da3 Geld dazu liefern, 
| nämlich die im Straßenbahnfonds an- 

geleaten zehn Millionen. „Die Gefell- 
| ichaft“, erklärte der Rebner, „erhält 
| eine Gerechtfame für die ganze Stadt, 
die ihr feine Verpflichtungen auf: 
| erlegt, und zehn Millionen,” 

Der Redner wurde von dem frühe- 
ren Superiorrichter W. M. MeEmen 
borgeftelt. Außer ihm fprach noch 
| Jakob Rii3 von New Hort, 

„Manny‘ Abrahbams abgewiefen. 

Krampfhafte, aber erfolglofe Ver- 

fuche, die Nomination Samuel Hellers 
al® Kandidat für den Stadtrat in 
der 20. Ward durch die Fortjchritts- 
partei zu Hintertreiben, machte heute 
bei der Wahlbehörde Emanuel Abra- 
hbam® und die Hinter ihm ftehende 
Yaltion Hearft-Harrifon. Sie fahen 
fich in ihrer Hoffnung, daß fie im Fall 
Heller ebenfo viel Glüd haben würden, 
wie mit ihrem Vorgehen gegen Henn 
2. id, getäufcht. Charles B. Staf- 
ford, Mitglied der Anmwaltöfirma, der 


Was den ton der Stadtverwaltung 


| Harrifon. 


Der Gouperneur wird von Aemters 
fuchern überlaufen, da er verſprochen 
hatte, nach der Aufhebung der Sperrd 


in der Bundesfenatorwahl Ernennuns 
gen borzunehmen. 
| Bundesfenator Sherman mird Frey 


An Gtelle vo 


| Kern von Belleville Vorfiker des Vers _ 


waltungsrates 


haber 85000 das Jahr einträgt. 


der Staatsanſtalten 


werden, ein Poſten, der ſeinem In⸗— 


6G. N.B. 


— — — 


Kurze rende, 


War drei Minuten lang ein freie® 
Mann, 


Han? Bauder, der befanntlich vor 


| der Schiweizertegierung unter ber Ana 


lage gemünjcht wird, mährend eineä 
der Heimat abgeftatteten Beſuchs viele 
feiner Landsleute um insgefammiä 
$150,000 geprellt zu haben, war heute 
drei Minuten lang ein freier Mann, 
Bundesbeamte hatten nämlich dem 
Bundesrichter Carpenter erfudt, an 
Stelle des fehlerhaften Haftbefehls 
einen neuen auszuftellen. Der Richter 
entfprach dem Antrag, nachdem er bie 


| erfte Anklage niedergefchlagen Hatte. 


Zur Ausftellung des neuen Haflöefehl 


brauchte er drei Minuten Zeit, unb- 7 


mährend diefes Zeitraums mar ber 
E3 war natürlich dafür ges 


nicht mißbrauchen und dasWeite fuchen 
fonnte. 


Bon Carpenters Gerichtähof aus bes 


gab fich Bauder mit feinem Anwalt 


George Schneider nad) dem Amtazime 4 


mer des Bundesfommifjär Humphe 
ten, der die Verhandlung auf ben 10, 
April verfchob und den Angellagten 
bis dahin dem Countygefängnig über 
wied. Humphrey wird alfo am 
April entjcheiden, ob Bauder b 
Schweizerregierung auszuliefern, 0) 
aber in freiheit zu jehen fei. 


& 


| Ungeflagte dem Namen nad) einfreiee 
| Mann. 
| forgt worden, daß er feine Freiheit 


. 
% 


—F 





— — — 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


— 


— — ————— ———————————— — —— — LG 
Scqchneidet dieſen Koupon aus und überreicht ihn der Verkäuferin, bei 
welcher Ihr Euren Einkauf macht. 


Schneldet dieſen Kouvon aus. 


Litile Gents Schuhe — Feine Qua⸗ | 
Tttät Iohfarbige Schube, in den neıte= ! 
ften Facons; alle Größen; 1.98 
wert, Freitag, Das 1 29 
———— erh | 


X Schneider diefen Koubon aus. 


iet8 — Front und Seiten Gores | 
uliet3 für Damen; Größen 3 bi3 | 
; reguläre 1.25 Sorte; — am | 


Aeitoe, da3 Paar 790 | 


x Schneidet diejen Roupon aus. 


f 

Dxfords und Sandalen — Partie | 
bon Orfords, Pumps und Straps | 
— für Damen; Gr. 8 bi3 5; | 
8 au $2.00 wert, Aus—⸗ | 
naht bon der Rartie, Baar. DOC | 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Baby -» Schuhe — Dongola Cchube | 
I Babies — Ladledver-Spigen— | 
edge Abjäbe, Größen 8 bi3 8 — 


* mert, ‚49e 


X Schneider diefen Koupon aus. 


Anzüge — 2 Stüdanzüge für Sna= 

ben; in neuen Frübjahrfarben und 

efacond; prachtvolle Mufter; Grö- 
21 biß 17 Nahre; 1 9 

i3 8.50 wert, Freitag, zul» 


x Schneider diefen Koupon aus. 


reitag, Das 


Semben— Arbeithemden für Mäns 
ner und Anaben; hell» und Dunfels 
Blauer EChambran; gut gemadt; in 
Größen 14 bis 17; 65 © 

wert, Freitag 


X Schneibet diefen Roupon aus. 
a — — 


NKnabenkappen — Partie von neuen 
ühjahrlappen für Knaben; in 
Beet: alle Größen; 

die 29€ Corte; Freitag, 

für. .os0...+ 5 o —— 1 Je 


x Säneidet diefen Koupon aus. 


en 
e 
Ars b: 52; bis $3 mt 
en 13 52; bi3 $3 mt. 
in 2 Bartien, 1.98 und. 1.29 


x GScähneibet bieien Koupon aus. 


* 
Gardinen Swiß — 500 Yards Gars 
dinen Swiß — in Reſtern; Längen v. 
1 bis 10 Ms; Streifen, Karri—⸗ 
rungen und Punkte, 180 
wert, die Yard 


—.1800 Paar Männer⸗ u. 
ofen; gut gemadit; Hair- 
ebiot3 u.Mammgarne; Grö= 


x Schneibet diefen Roupon aus. 


man 
Wads - Deltuh — 114 Nard breis | 
te3 Tafel -» Wachstuh — in allen | 


ie 25c Lual., 
arben, die 25c Lua iOLEe 


füt, Freitag, die Yard. 
x Schneidet diefen Koupon aus, 


! 
Fenſter ⸗Rouleaux — Leinene Fen⸗ | 
ster-Rouleaur, alle Karben; qute 
Spring Rollen; 25c wert, 16€ 


Freitag, das Stüd 

x Schneidet diefen Kcupon aus. ? 
Blankets — Große Sorte baum— | 
mollene®lanfet3, mit roja u. blauem | 


Border; 75c wert, Freitag, 
da8 Baar 


X Chhneibet vielen Kouvon aus. 


era 1 


Coats für Kinder — Muſter Coats f. 
Kinder; Bonlin u. Shepherd Ched | 
GSuiting, hübfch garnirt; $2 m c | 
wert, $reitag ‘id | 


x Schneidet diefen Koubon aus. 


Shirtswaiſts — Gefchneiderte, für | 
Damen u. Mädchen; — — | 
u. Flanell; weiß u. farbig; @ = 

g b 35e | 


— 


$1 imt.; Syreitag, 3 f. $1; © 
x Schneibet diefen Koupon aus. 


— 
Kleider für Mädchen —, Gingham u.“ 
Percale, feine Streifen u. Karri⸗ 
rungen; alles neue Facons, 8 8 
6 bis 14 Jahre; 75cwt.; Fr. > c | 


x Sähneidet diefen Roupon aus. 


NKimonos LangeFlannelette Kimo⸗ | 
er a ade Allover | 
ürfe; bü garnirt; | 

98c wert, Freitag 69€ | 
| 


Station Ulenoo. 
Eine Geſchichte aus den 
Bon 9. v. Mühlen. 


(20. Fortjegung.) 

&3 murbe Nachmittag und der arme 
Samtiegel lag immer no ohne Hilfe 
ba, und ala endlich der Stabsarzt zur 
Stelle war, war das Fieber jo Hoc), 
baß bireit große Gefahr vorhanden 


Kolonien. 


mar. 

„Rüdfallfieber mit allerlei böfen 
Mebenerjcheinungen!“ konſtatirte ber 
Doktor und jchrieb feiner Frau auf 
einem Zetiel, den er durch Salino her= 
überbeförbern ließ, tie e3 um ben 
Haupimann ſtand. 

Er ſelbſtä konnte fürs Erſte den 
Schwerkranken keine Minute allein 
aſſen. 

Als die Nacht herniederſank und 
keine Nachricht aus der Wohnung des 
Haupimanns tam, ſtanden vier tief⸗ 
erjchredte, verftörte Frauen im Hof 


ser Boma unter Hamtiegel3 Fenftern. | 


Sherefe meinte und Frieda lehnte 
feis jchluchgend an einer Wand. Die 
u Stabsarzt ging aufgeregt bon 
einer Stelle zur andern, und Hortenfe, 
mit leihenblaffem Geficht, jtarrte Hilf- 
los ing Weite. 

„Der gute, gute Hauptmann!” 
Höhnte Therefe und Frieda jchluchzte 
lauter 


„Wenn er nu wirklich bier draußen 
Ah Gott, ach Gott!. 


 fterben muß! 
&o ’n armer Mann! Per > 
I noch gelebt! t D au 
Ä —— Urlaub gefreut! Gott, ad 


Gott!" Und nun famen aud) ber. „ e 
stahzärätin.bie Tränen in Die Augen ‘ eigner, guter Vater!” 


“ Cchneidet diefen Koupon au2. 


VRR" Tune — —— 
| Rollichuhe — Stählerne Ball bear> | 
ing Rollidube — fir Anaben und | 
ı Madchen — in allen Größen; 


| Freitag, da3 Paat dc | 


I 
il 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


—| 


| Hausfarbe — Garantirte Haus— 
| farben, fertig zum Gebrauch ge— 
| mifcht, die 1,29 Corte — per 
| Gallone zu 


x CSchneibet diefen Koupon aus. 


| Gewürzfabinett — Von ladirtem | 
Holz — Gemürzfabinette mit acht 
| Schubladen mit YAufichriften — 75c 
tert, fyreitag, 

für 


< Schneidet diefen Koubon aus. 





] 

Beſen — Teppichbefen — von er« 
tra guter Qualität Corn ges 
madt; 30c wert; am fyreitag, 


zum Preije von 6c 


% Schneidet diefen Koupon aus, 


Sheekeffel — 7 Quart aroke arau 
emaillirte Granite Theefeifel — 
ein regulärer 50c Wert, — am 
Freitag, zum Breije von 


Bratpfannen Nr. 8 graue 
Granite Bratpfannen — die requs | 
läre 19c Qualität; — am reis | 


tag, zum Preije von 9c | 


x Scnetdet diefen ſtoupon aus. 


Long Cloth — Eine Kiſte von Yard 
breitem gebleichtem Longeloth und 
Muslin, 9c wert, die Yard 


Bercnles — 2000 Yards von dunk⸗ 
lem und mittelblauem Yd. breitem 
Percale, 1212c wert, — 
Freitag, die Nard für 

(10 Yards an jeden Kunden.) 





X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gingham — 100 Stücke von fanch 
Kleidergingham; in Karrirungen 
und Streifen; 106c wert, I 
Freitag, die Yard Dial 
(12 98. an jeden Kunden.) 


* Echneidet diefen Kouvon aus. 


| e 2 | 
Ticking — 20 Stüde von fanch | 
Feder Tiding — die beite 2icz | 


Sorte — Freitag, die 16€ 


Yard 
x Schneidet diefen Koupon aus, 


Stiderei — Bartie von 45 Boll breis 
tem Stiderei Ylouncing—alle3 qute 
Mufter—65c wert; Freitag, 


RE 
Spitzen — Engliſche Torchon Spi⸗ 
en u. Bands dazu vaſſend —feines | 
Sortiment; alles dc Werte, 1} 
Frettag, die Yard ZI | 
2 Schneidet diefen Koupon aus. 





| zafcentücher — Weihe hohlge⸗ 
| faumte Tafchentücher für Männer; | 
das Etüd, 3c; Le hohlgei. 


| 
I 
| 
ER 
| Damentajchentücher, Freitag. 

ı 4 





x Schneidet diefen Roupon an. 
| Notions— Kings 200 Yd. Spulen» | 
| zwirn, 4 Spulen, 5e—50 Yd3. Sp. | 
| Seide, Ihwarg u. farbig, Ep. % | 
| 214 ; 5c Rerlmutterfnöpfe, DE. | 

| 
X Schneidet diefen Koupon aus. 


Pe NEE Ben I 

Fanch Waaren— Spigen Shams ı. | 
Scarf3, 29c Werte, 17c; beite Quas | 

| Iität Stiderei-Teide; 

| Etrang 





x Cchneidet diefen Roupon aus, 
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| Strümpfe 
| 
| 


Mufter -» Strümpfe 
für Damen — wert aufivärt3 bi3 
zu 2d5c — fpeziell Freitag 

das Baar zu 


| und Hortenfens Geficht ivurbe fo fahl, 
| daß fie felbft wie eine Leiche ausſah. 

Sie laujchten und wußten nicht auf 
was. 

„Wenn doch mein Mann nur einen 
Augenblick mal herauskäme!“ ſagte 
Frau Doktor, als die Nacht immer 

ſchwärzer herniederſank und die Un— 
ruhe und das Grauen nur vermehrte 
— „nur daß man wüßte, wie es ſteht 
und was werden ſoll für die Nacht!“ 

„Vielleicht is er ſchon tot!“ jam— 
merte plötzlich Thereſe und ſchlug die 
Hände vors Geſicht. „Gott im Him— 
mel, ſo 'n guter, guter Mann, und 
ſtirbt vielleicht bös und verbittert! 


Ach Gott, wenn ich ſo denk, wie er oft 


ausgeſehen hat in letzter Zeit! Ach 
Gott, warum is man nich immer noch 
viel netter und duldſamer zu ſeinen 
Mitmenſchen! Schlecht und undank— 
bar bin ich ja nie zu ihm geweſen, 
| aber mwerft ich jeßt dent, daf er heute 
| nacht oder morgen vielleicht tot ba= 
| Tiegen jol — Gott, dann läßt mir 


mehr, dann merb’ ich immer benfen 
müffen, ih hätt’ do nich nett un 
dankbar genug gehandelt!” 

„Aber Therefe!” tröftete FrauStabs- 
arzt und ging dann zur Tyrieda, bie 
nun fo bitter und beftig fhluchzte, daß 


ihr ganzer Körper bebte. Sie war hoch | 


in Umftänden, und bie 
‚ fonnte ihr jchaben. 
„Sehen Sie Doch nad Haufe!” 
redete Frau Doktor ihr zu, aber Frieda 
fchüttelte den Kopf. 
| „3% fann nich, gnäbige Yrau,“ und 
‚ ftammelte in abgeriffenen Worten: 
\ „Wie 'n Vater i8 er gewejen — mie ’n 


Erregung 


— 


im armen einfamen Hauptmann ihren 
Halt, ihren Beihüger und ihre Zus 
| Flucht in allen Nöten und Leiden hier 
draußen im dunklen Afrita gefehen 
| Hatten. Nur das ältliche Mätchen im 
| meißen Kleid mit den gebaufchten 
; Haaren ftand tränen- und wortlos da. 
| Sie hatte die Hände gefaltet, ohne e3 
zu wiſſen, denn ihr Kopf war ganz 
wirr. 
Spät war die Siehe in bieö arme 
| Herz gezogen, aber darum um jo bef- 
; tiger und heißer. Sie litt unfäglich, 
ı fie litt qualvoll, unaugfprechlich! 
\ Ach Gott, fie Hatte noch nie unter 
; ben Männern einen üuherlich fo derben 
und oft unliebenswürdigen gejehen, ber 
| fo ein Kindergemüt hatte, der jo melt- 
| fremd mar, jo verlaffen und fo aänz=- 
lich unbefannt mit feinem eigenen $ch! 
Sie jelbjt aber war ftarf und feit in 
fach, und immer, au Jchon, als fie 
noch Lehrerin gemejen, hatte ihre 
wärmſte und größte Zuneigung jenen 
gehört, die ein bichen jchwach und ver- 
; loren und einfam daftanden. 
‚ hatte jie alles tun fünnen — alles! 
' Ihr ganzes MWefen fchrie ja danad), 
' fih ganz für einen Menjchen aufzu=s 
opfern, jemanden, der deilen bedurfte, 
' zu tröften, zu ftügen, zu pflegen, aber 
ı nie hatte einer vom andern Gefchlecht 
| folche Dinge gefucht, und darum mar 
| fie ohne Liebe geblieben, ohne Liebe 
| mwenigjtens zu einem einzelnen, bis jet, 
‚ bi8 hier in Afrika, und nun lag der 
da oben einfam, totfrant, ungepflegt! 
D Gott, warum, warum? 
| Tahl trat der Mond jebt aus zer— 
' riffenen Wolten hervor, und die Uhr 
| der Boma Ichlug die zehnte Stunde. 
| Da tat Sich Teile eine Tür auf und 
| der Stabsarzt trat in den Hof und 
Jah ftaunend auf die Gruppe der er= 
regten Frauen. 
Die kleine Doktorin ftürzte auf ihn 
zu. 
„Wie geht e3?" Und auch Therefe 
| und Frieda drängten fich an ihn heran. 
| „Xebt er noch?“ 

„Es geht jchlecht,” Tagte der Doktor, 
„wir müflen für die Nacht eine Pfle- 
gerin haben. Wo ilt Jhr Mann, 
Frieda? Er möchte doch fchnell zur 


evangelifchen Miffion reiten und wenn 
dort niemand zur Verfügung ijt, jo 

müßte er meiter zur fatholifchen, da— 
mit menigitens am Morgen jemand 
zur Stelle tft!“ 

Da trat das Teichenblafle, ältliche 
| Mädchen auf den Doktor zu. 
| 
| 


„sh habe doch eine Samariterfchule 
| geleitet,“ jagte fie, „ich verjtehe alles 
| bon Sranfenpflege, ich bitte Sie, Herr 
Doktor, 
wachen!“ 

Der Stabsarzt fah ihr eine Se— 
funde lang in die Augen, dann jtimmte 
er zu. Er mußte, daß feine, auch die 
geübtefte Krantenfchmweiter der Welt 
| dA armen Menfhen auch nur an- 
‚ nähernd fo pflegen würde wie dieſe 

bier — und von ihr, die ihm danfbar 
die Hand brüdte, aefolgt, ging er tie= 
| ber ins Haus hinein und die brei 
| Frauen draußen im Hof jahen fich 
| berftändnißinnig an. 
| „Wenn Gott da3 gibt, dah er noch 
| mal gejund mird, dann erleben mir 
fiher noch mas ganz Freundliches hier 
ı in Afrika!” faate Therefe innig. 
| „Gott, das arme Fräulein! Weiß 
| war fie wie ’n Leichentuch un fonnte 
| 


laffen Sie mi bei ®ihm 


\ 


fein Wort jagen. ch hab’ es ja feit 
Langem gewußt, daß es fo mit ihr 
| ftand — un aus lauter Angft vor fich 
ſelbſt i8 fie zuleßt mit dem Mifftonar 
| ftatt mit dem armen Hauptmann au3= 
| gegangen, das wird ihr jet nu bitter 
| leid tun! Ach Gott, wenn er doch nur 
| wieder gefund mürde, e3 märe zu 
| namenlo3 traurig für das arme Fräu= 
| Tein!“ und dann faßte fie Frieda unter 
| den Arm. 
| „Gehen Sie aber nu mirflich nad 
| Haus, Frieda. In Khrem Zuftand, 
| wo Sie jeven Augenblid mas gemärtig 
| fein müffen, taugt fo 'ne Aufrequng 
I nicht!” 
| Und aud Frau Doktor redete dem 
| Mädchen zu, und dann gingen alle drei 
| Frauen aus dem Hof der Boma her- 
| aus; erjt brachten fie Frieda zu ihrer 
Tür, dann begleitete Therefe die Dok— 
torin und dann £lopfte fie an der\lmt3- 
ı ftube bei ihrem Mann, der noch Pojft- 
| geichäfte zu erledigen Hatte, an und 
fchritt eng an ihn gedrängt durch die 
tiefdunfle Nacht der Döder’ichen Ba= 


Hamtiegel lag in mülten Tyieber- 

| träumen da; fchmer warf er fich in fei- 

| nem Bett hin und her und fein Stöh- 
nen und Wechzen hallte in den ftillen 
Räumen der Boma miber. 

E3 mar gar niht3 zu machen, ala 
abzumarten und auf die aqlutheiße 
Stirn fühle Umschläge zu legen. Er 
Ichlief nicht undy er machte nicht, er Jah 
verftänbniglos um fich her und mur- 

| melte etma3 vor fih hin, was nicht 
au berjtehen mar. 


3a, “Swihco” wird Eudy 
neues Haar bringen. 


mein Gemiflen ficher gar keine Ruhe | 


eine Haare find gezählt. Eure andh? 


Emibco befeitigt Chinn, erzeugt ſchnell neues 

‘ Haar und. gibt grauen und berblihenem Yaar 
feine natürliche Farbe wieder, 

!  Smwißco befeitigt Kabllöpfigfeit, Table Stellen, 
Ausfallen der Haare, borlige Haut, wunde Kopf: 
baut, iprödes Haar oder irgend ein Haar» oder 
Kopiyautleiden. 

um au bemweifen, dab_unfere Behauptungen 

habs find, ihiden wir Euch eine „geobe »robes 

lafhe frei, wenn Ihr 10c einfendet, 5 
orto und bie Berpadung 


Soften Teen a Dit 


So meinten x 


Für fie: 


a — 0. 


| nun alle brei, die jungen Frauen, die 


„ IVERSON & CO. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


HONEY 
oe TAR 


For Couęhs and Colds 


In allen Apotheken zu baben- 


Hortenfe faß bei ihm, jaß dicht an 
feinem Bett in de3 Hauptmanns 
Schreibſtuhl. 

Müde war ſie von der Nachtwache 
und der Todesangjt der verfißflenen 
Stunden. Der Stabdarzt war zmei- 
mal noch in der Nacht herübergefom- 
men und M’Ioto fauerte vor der Tür 
bes Nebenzimmerd, war treu jedes 
MWinkes gemärtig gemejen, aber da 
Stunden vergangen waren, ohne daß 
man ihn gerufen hatte, ließ er jebt den 
Kopf vornüber finten und die Augen 
fielen ihm zu. 

Still war eg um Hortenfe herum, 
ihre Blide ruhten auf dem franten 
Menfhen vor ihr. Er fah furdtbar 
aus, das Geficht vom Fieber gedunfen 
und Bart und Haare wüft und ftrup- 
pig. Auf der Dede lagen zmei große, 
mächtige, rote Fäufte, und die Lippen 
waren did geichwollen. 

Das Mädchen aber erfchauerte nicht 
bor diefem grotesten Anblid, dies ein- 
jame Mädchen mit dem Herzen voll 
aufopfernder, ſich jelbjt vergejjender 
Liebe jah nichts von dem, was andere 
rauen vielleicht abgefchrect hätte, 

Sie war wie eine Mutter, ganz bon 
grenzenlojfem Leid, von tiefer, zer- 
reißender Angjt erfüllt, und die Hände 
waren ineinander verfchlungen und die 
Lippen bewegten fich leicht. 

Sie betete nicht, aber in ihr fehrie 
etwas um Hilfe, um Erbarmen, um ein 
Einfehen! 

Shr war fo fchredlich bang vor dem 
Leben, was folgen würde, wenn diejer 
da bor ihr von ihr ging, wenn diefe 
gewaltige Bruft nicht mehr atmete, 
wenn diefes rote Geficht machableich 
und die Hände, die jet unruhig auf 
der Dede hin und ber tajteten, jtarr 
und falt jein würden! 

Sie mußte es ja jelbjt nicht, mie 
das jo übermädtig und heiß über fie 
gefommen mar, Dies große Zuge- 
hörigfeitsgefühl zu einem fremden 
Mann, der vielleicht nicht das geringſte 
für fie empfand, vielleicht üver fie fpot= 
tete, fie verhöhnte! 

Ya, er war befien fähig, ihr mar 
plöglich, al3 Höre fie ihn über fie reden 
und lachen. Ueber ihre Figur, ihr 
Haar, das fie feinetwegen gefälliger 
und jugendlicher geordnet Hatte, und 
über ihr Alter, über ihr Mitleid mit 
den Schwarzen! Ueber all das hatte 
er graufam gefpottet und gelacht, 
deſſen war fie ficher, und e3 tat ihr 
meh, e3 jchmerzte fie doppelt, meil fie 
troß alledem an ihm hing und um fein 
Wohl und Weh bangte und zitterte. 

Sie konnte einftweilen nicht3 meiter 
für, ihn tun, al3 ganz ftill oei ihm 
fiten. Alle zwei Stunden fam ber 
Doktor und fah ihn mit forgenvollen 
Bliden an, gab ihm eine Medizin, 
fragte fie, ob irgendwas Befonderes 
borgefallen fei, und ging dann wieder, 
ohne ein Wort verlauten zu laflen, ob 
noch Gefahr beftände oder ob Gutes 
zu erhoffen fei. 

Bleiern jchlichen die Stunden dahin. 
Um Mittag Ichicdte Therefe einen Zettel 
hinein, ob fie mal für ein paar Stun= 
den die Pflege übernehmen folle, aber 
Hortenje fühlte fich noch ftarf und bat, 
fte bei dem Kranfen zu laffen. 

Ruhe hätte fie ja doch nicht gefun- 
den, wenn fie von ihm gegangen märe, 
und fie wußte gar nicht, warum fie das 
empfand, aber ihr war, ala müfle es 
dem Kranfen unbemußt wohl tun, daß 
fie bei ihm mar, daß da ein Herz, das 
fo innig und tief um ihn litt und 
bangte, jo ganz dicht bei ihm mar. 

Gegen Abend wurde Hamtiegel un- 
ruhiger, er redete laut und jehte fich 
im Bett auf. Seine Augen fahen irr 
um fih und ein gräßliches Stöhnen 
entrang fich feiner Bruft. 

Kaltes, furchtbares Grauen machte 
Hortenje erfchauern; fie ſchickte Salino, 
der den müden M’Ioto abgelöjt hatte, 
zum Doktor, und obwohl der fich nicht 
äußerte, fah Hortenfe aus feinem gan- 
zen Gebaren, daß Gefahr im Anzug 
var. 

Er richtete fich ein, für die Nacht in 
ber Boma zu bleiben und bat Hor- 
tenfe dringlich, ins Unteroffiziershaus 
zu gehen. 

Er fürchtete für dieſe arme Perſon, 
die in ihrer großen Angſt ihre Ver— 
zweiflung gar nicht mehr zu verbergen 
ſuchte; er fürchtete, ſelbſt nicht ganz 
ruhig und ſicher bleiben zu können, 
wenn ein ſo wildbewegtes totbanges 
Herz in nächſter Nähe von ihm war, 
und da ſein Bitten und gütliches Zu— 
reden nicht half, ward er beſtimmter 
und führte ſie ſchließlich ſelbſt hinaus 
bis zum Hof der Boma, wo er Thereſe 
antraf, die die bleiche, übermüdete 
Hortenſe ſanft um die Schulter faßte. 

„Gott nochmal,“ ſagte ſie, „Sie ſeh'n 
ja leibhaftig ſelbſt wie 'ne Leiche aus, 
ganz totblaß un ordentlich gebückt! 
Ich hab's heut mittag ſchon dem Dok— 
tor geſagt, daß das ja viel zu viel für 
'ne einzelne Perſon is, 'ne ganze Nacht 
un noch breiviertel vom Tag aufzu- 
fifen; Gott, un helfen fann ja doch 
fein Menfch dabei, twie der liebe Gott 
e3 Ientt, jo müffen wir es hinnehmen! 
Gott, nu weinen Sie. Ach Gott, ad 


HR 
Er 


— Yofiah Stiles, ein alter Anjiedler 
und langjähriger Großfchlächter, it in 
feiner Wohnung, 4S4I Madifon Npe., 
geitorben. Er wohnte feit 1861 in Ehis 
cago und war der Gründer der Firma 
Jones & Stiles, die jpäter von der In— 
ternational PBading Compant) übernom- 
men wurde. Nach dem groien Brande 
bon 1871 war er Präfident der Produk: 
tenbörfe. Er binterläßt eine Tochter, 
Luch. Die Trauerfeier findet morgen 
Nadmittag um 2 Uhr in der Reformirten 
Bnſchöflichen Chriſtuskirche ſtatt. 
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Aus Bereinstreifen. 


Schon feit den Iehten 24 Xahren 
beranftaltet der Gefangpverein 
Harmonie in der legten Woche des 
Monats Juni einen Sommerausflug 
für die Mitglieder und deren Fami- 
lien. In der legten Verfammlung des 
Vereins wurde befchloffen, den dies- 
jährigen piertägigen Ausflug vom 20. 
biß 23. Juni zu machen, und zwar 
nah Pemwaufee Late, Wis. Das Ver- 
anügungsfomite hat mit dem Eigen- 
tümer des dortigen Lafefide Hotel für 
die Bewirtung der Teilnehmer die nö- 
tigen Vereinbarungen getroffen. 


Morgen, Freitag, veranitaltet der 
Senefelder Liederfranz im 
Deutichen Theater einen Theaterabend, 
an dem fich die Aktiven und Baffiven 
des Verein? mit deren Damen und 
Freunden zahlreich beteiligen werden. 
Die üblihe Gejfangsprobe an diefem 
Abend fommt aus obigem Anlaß in 
Wegfall. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Late View Nr. 3, die größte 
Gilde der Nordjeite, gibt ven Deut- 
Ichen wiederum eine Gelegenheit, ich 
für meniq Geld einer qutjtehenden Ge= 
ſellſchaft anzuſchließen. Alle deutſch— 
ſprechenden Perſonen im Alter von 
18 bis 45 Jahren können bei freier 
ärztlicher Unterſuchung aufgenommen 
werden. Nähere Aufklärung erteilt 
und Anmeldungen nimmt entgegen das 
Komite: Karl Bunge, Nr. 3248 N. 
Hoyne Ave.; Karl E.Schultz, Nr. 1132 
Diverſey Parkway; Theodor Vos— 
gerau, Nr. 2901 N. Seeley Ave. 


Der Douglas Frauen-— 
verein feiert am Sonntag, dem 6. 
April, in der Vorwärts-Turnhalle, 
Nr. 2431 W. 12. Straße, fein 17. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Ball. 
Das Komite ift an der Wrbeit, den 
Mitgliedern und Freunden des Der 
eins einen vergnügten Abend zu ver= 
Ihaffen. Für quite Mufit und Ge- 
tränte ift beftens gejorgt. Das Komite 
bejteht au8 den Damen Emma Sit- 
tinger, Präfidentin; Charlotte Baffom, 
Elife Lemhaus und Henriette Didfen. 
Eintritt die Berfon 25 Et3. Anfang 
5 Uhr Nachmittags. 

Die Vierteljahrd- und gleichzeitig 
Agitationsverfammlung de Ber: 
eins zur Erhaltung de 
Deutihtumdin Ungarn fin 
det heute Abend 8 Uhr in der Lafe 
Halle, 215 Root Str., ftatt. Alle 
deutichoöltiich geiinnte Perfonen find 
herzlich mwilllommen. Nach der Ber: 
fammlung findet ein Zanztränzchen 
ſtatt. 

— — — — 

Erkältung rerurſacht Kopfweh und Grippe 
Laxative Bromo Quinine beſeiligt die Urſache. 
Es gibt nur ein „Bromo Quinine“. Seht nach 
der Unterſchrift von E. W. Gro ve. 25 

— — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Rieferung: 

Weizen, Mai, 90%c; Juli, 90Y%c; Eeptents 
ber, SOY—89%c. 
Mais, Mai, 53:—53%c; Juli, 544 —547%c; 

September, 55%&c. 

Hafer, Mai, 34c: Juli, 34c; September, 34c. 

tember, 334 —33%c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bic- 
figen Martt ftellte fih auf 54,000, von Mais 
auf 267,000, von Hafer auf 329,000 Bufbels, 
Berfhidt bon bier wurden 241,000 Buſhels 
Weisen, 305,000 Bufhels Mais und 414,000 
Bufdel3 Hafer. 


Gepöfelte3 Schweinefleiſch, Mai, 
$20.5734; Juli, $20.35. 

Schmalz Mai, $11.07%; Iult, $10.92%, 

Rippen, Mai, $11.20; Juli, $10.87%. 


Leſet die „Sonntagpoft“ 


en —— 

* Weber Neufundland wird am 
Samftag Nachmittag um drei Uhr in 
der Fullerfonhalle des Kunftinitituts 
Profeffor Fornald von der Univerfität 
Harvard bei freiem Eintritt einen durch 
Bilder erläuterten Vortrag halten, auf 
Veranlaffung des Fieldmufeums. Das 
Publikum iſt willkommen. 


25c. 


„Gascareis‘ 
gegen Migräne 


E3 ift Eure träge Leber und Ein: 
geweide — Ihr braucht ſicher⸗ 
lich Cascarets. 


Ihr ſeid biliös, Ihr habt ein klopfen⸗ 
des Gefühl in Eurem Kopf, einen 
ſchlechten Geſchmack in Eurem Munde, 
Eure Augen brennen, Eure Haut iſt 
gelb, mit dunklen Ringen unter den 
Augen; Eure Lippen ſind trocken. 
Kein Wunder, Ihr fühlt Euch elend, 
ſeid gereizt und ſchlecht aufgelegt: Euer 
Körper iſt voll Galle, die nicht gehörig 
ausgeſchieden iſt, und was Ihr braucht, 
iſt eine innere Reinigung. Seid nicht 
länger ein biliöſer Gemeinſchaden für 
Euch ſelbſt und für Eure Lieben, und 
greift nicht nach ſcharfen Abführ⸗ 
mitteln, die reigen und ſchaden. Be— 
achtet, daß die meiſten Beſchwerden des 
Magens, der Leber und Eingeweide 
ſchnell bis zum Morgen kurirt werden 
können durch milde, wirkſame Cas—⸗ 
carets — ſie arbeiten, während Ihr 
ſchlaft. Eine 10 Cents Schachtel von 
Eurem Apotheker hält Eure Leber und 
Eingeweide rein, Magen ſüß und 
Euren Kopf er Bee Mar. Kinder 
nehmen gerne 


M 
und nie fneifen oder 


aret3, weil fie &; 
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Sette Gelegenheit! 
$25 ıis $35 


eriparen wir Ihnen bei unierem großen 


März: Raumungs:Verfauf 


Verfinmen Sie dieſe ſellene Felegenheil nichll 


Alle Muſterwaaxren werden ohne Unterſchied um Platz 
für die Frühjahrswaaren zu machen ein Viertel bis zur 
Hälfte unter den regulären Preiſen verſchleudert. 


Waaren die jetzt gekauft werden, können nach 
Wunſch gehalten und ſpäter abgeliefert werden. 


Spezielle Bargains für dieſe Woche: 


N ee 


Yejezimmer:Tifche, in 
Mahagoni, wert $14.00; 
für nur * 

Eichenholz-Ausziehtiſche, 
wert 16.50; für 


Eichenholg 


9.75 


Eiſenbetten, wie Bild, mit ſtar— 
ken endloſen Pfoſten und 14 ſenk— 
recht laufenden Meſſingſpindeln — 


wert bis 8322.00 9 30 
+.) 


für mir 
Andere Beiten auf: 
parts bon 


) — 
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Stewart-Kochöfen — wie Abbil— 
dung, die beſten Backöfen der Welt; 
wert bis 345.00; 
für nur 

Lincoln-Kochöfen, voll garantirt; erſte 
5 — 


9.75 14.508 


In unjeren Teppich-Räumumngsvertauf werden 500 Rugs in allen Grö- 

Ben u. Mujtern F 
zu GSchleuder E 
preifen Tloöge: F 
ichlagen. Die F 
Qualitäten der-J 
ſelben rangiren F 
von den billig-R 
ſten bis zu den K 
beiten frangöfi- R 
Ihen Wilton- W 
Teppichen. i 


negeet Teiche, 1277 0 | 
— 19.50 | 
25.00| 


Wilton Velvet Tep- 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen E 


Rorth Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
123-125-727.NORTH AYE., nahe Halsted Str, _ 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umfreis 


Echte Eichenholz: Dreiiers, mit ges 
ichliffenem Spiegel und geräumigen 
eciubladen, wert $12.00; 
für nur 

Dreſſers, wie Mbbildung; 
Arbeit und Politur, wert 
$24 und $26, für 


Zimmergroße Teppiche 
J 6.30 
Brufjelet Teppiche — 
9xX12; für nur 
Nahtloſe Bruſſels — 
9X12; für nur 


<HERHUB . 


HnmmyöAUonvSons 


Zeßt find wir in unferem eigenen Heim— geraoe gegenüber von unferem alten Geſchäft. 


Euer Knabe und ſeine Kleider 


Nur ein kleiner Knabe, aber eine große Sache, ihn 
zu bekleiden —hier iſt, wo wir Euch helfen — und 
zu gleichen Zeit Euch auch Geld erſparen — beachtet 
das Gedränge am Freitag auf unſerem 6. Floor — 


Angebrochene Partien, die von unſerem großen 
Oſtergeſchäft übrig geblieben ſind. Knabenanzüge, 
welche mit extra Knickers —und „ſlip-on“ Regen— 
röcke, ſehr gut geſchneiderte Kleidungs— 

54.50 


ftüde, jpeziell am Freitag 
Hübfeh zugejchnittene Anzüge für Knaben, 21% 
bis 10 Jahre—ein glücklicher Einfauf von einem 
überlagerten Fabrifanten—ein $5 Wert, welcher 
bon The Hub garantirt wird, — gs Pr 
Speziell für Freitag 2.85 
‚Schübt den Anaben an Kegentagen 
Ein hübfcher Regenrocd mit dazu paffendem Hut 
—neue, „mannifh“ Facona—leicht, garantirt regendicht zu 
fein—ein paar Hundert in der Partie. Zu einem Breife am 
Freitag, der niemal® zum zmeiten Male mus - 
.. $3.09 


wiederholt werden wird, fpeziell 
— 
Taufende von Anaben-Blufen zu nur 4506 
Cedhiter Floor. 

Der Verkauf, auf den hr gewartet habt— neue Frühjahrs 
Bloufen für Knaben, in feinem Madras, Percales und meis 
Bem und lohfarbigem Pongee—alle haben hohe Kragen und 
Kragen» „Lint3"—audh etwa 50 Dubend mit abnehmbaren 
Kragen und franzöftihen Manfchetten — Größen 6 bi 17, 
Werte bis zu 75c. — Speziell 
zu nur. 


Frühjahr-Kappen für Ana- 
ben und Yünglinge — feine 
Worſteds und Caſſimeres, 

Größen 636 bis 74, 

Werte bis zu 50c, am 

Freitag, nur, 25e. 


.». + »+ 


Union Suit3 für Knaben 
und Sünglinge — Balbrigs 
gan und Baummoll Mefh — 
Größen 26 bis zu 34. — 
Werte bis zu 50c; am Tyreis 
tag, nur, 2öe. 


Strümpfe für Knaben und Mädchen — echtichwarz, 
mittelfehwere Baummolle, Hade und Zehe aus Leinen, 
Größen 5 bis 9%, — die beften Strümpfe für die Schule, 
die Jhr zu diefem Preife finden fünnt, 25c Werte, 12e, 


dejuch nie J ſhep auf dem 6. 5 — 


N 
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Die Sorte, die Ihr immer 
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für Säuglinge und Kinder. 


gekauft habt, hat die Une 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet 


seiner persönlichen Aufßsicht 
Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 


⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Nebenftedlinge. 

Ein Lefer der „AUbendpoft“ in der 
Stadt Chicago hat von befreundeter 
Seite Rebenftedlinge zugefandt erhal- 
ten und wünjcht nun bon uns (Yand= 
mirtfchaftliche Abteilung der „Abend- 
poft“) Austunft, wie er diefe Reben- 
ftedlinge am beiten auspflanzt und 
fultivirt. Leider jagt Frageiteller in 
feinem Briefe nicht, ob die erhaltenen 
Reben bemurzelte GStedling, ober 
blinde Hölzer find; auch gibt er nicht 
an, von welcher Rebenjorte die Sted- 
finge find. Handelt es fih um Gted- 
linge von amerikanischen Reben, jo 
fönnen diefelben überall in der Union 
mit Erfolg ausgepflanz: werben. Sie 
bebürfen dann aber in den nördlichen 
Staaten, auch in unferem Klima fon, 
des Winterfchukes. 

Die befte Zeit zum Auspflanzen ber 
Rebenftedlinge ift für Chicago und 
Umgegend Ende April oder Anfang 
Mat, wenn der Boden abgetrodnet und 
bon der Sonne erwärmt ift. : ebor bie 
Stedlinge ausgepflanzt werben, muß 
der Boden aber entiprechend vorbe- 
reitet und hergerichtet merden. Unter 
biefer Vorbereitung verftehen wir vor 
Allem tiefes Umaraben, mobet aber 
fein frifcher, fondern nur qut berrotte- 
ter Dung eingemifcht werben darf. Ein 
leichter, fandiger Boden ift einem 
fhmweren Lehm- oder gar Tonboden 
immer vorzuziehen. Beim eigentlichen 
Auspflanzen der Stedlinge Jollte man 
etwas Kompojt verwenden und diefen 
in die unmittelbarellmgebung ber au3» 
gepflanzten Stedlinge bringen. Selbit- 
verftändlich dürfen die Rebenftedlinge 
auch nur auf qut entwäflerte® und 
nötigenfall3 drainirte® Land ausge- 
pflanzt werden. Cine hohe, jedoch zu= 
gleich gefhügte Lage ift ald Standort 
für fe einem flachen und niedrig ge- 
[egenem Gelände vorzuziehen. 

Da Fragefteller nach feinen Anga- 
ben über reichlich viel Plat in feinem 
Garten noch verfügt, jo möchten mir 
thm die Anlage eines fogenannten 
Irauben- oder Rebenfpalieres (Trel- 
18) empfehlen. Das Stangengerüjt 
zu diefem Spalier fann in beliebiger 
Hühe heraeftellt werden, jollte aber 
mindeitens jeh3 Fuß hoch fein. Für 
die Anlage diefe Gerüftes werden an 
der ausgewählten Stelle zunädjt 
einige Pfoften eingefegt, und an dies 
fen Pfoften dann vier bis fünf Drähte 
entlang gefpannt. Un diefem Spas 
liergerüft entlang werden dann bie 
Rebenftedlinge mit einem Abftand von 
tech bi8 acht Fub auggepflanzt. Das 
Auspflanzen der Stedlinge erfolgt in 
der Meife, dab man die oberen Enden 
derfelben aus der Erde herporragen 
läht. Das Zurüdfchneiden auf zmei 
Augen erfolgt darauf erjt dann, wenn 
der Setzling angewachſen iſt. Es em— 
pfiehlt ſich, beim Auspflanzen die 
Stecklinge ſchräg einzulegen und nicht 
ſenkrecht auszupflanzen. 

Eine ſchöne Weinlaube kann Frage— 


ſteller ebenfalls mit Hilfe dieſer Steck- 


linge anlegen. Die Höhe und Breite 
für eine derartige Laube kann nach 
Belieben ausgewählt werden. Doch 
ſollte ſie immer ſo groß gewählt wer— 
den, daß man im Sommer bequem 
darunter durchgehen kann. Eine der— 
artige Weinlaube liefert im Sommer 
ein angenehmes, ſchattenſpendendes 
Dach, unter welchem es ſich auf einer 
bequemen Ruhebank äußerſt angenehm 
ſitzt. Für dieſe Laube ſollte man auf 
jeder Seite ein 28 bis 30 Fuß langes 
Geſtell zunächſt errichten, und dann auf 
jeder Seite an dieſem Geſtell ſechs 
Rebenſtecklinge mit vier bis fünf Fuß 
Abſtand auspflanzen. Das ſind ge— 
nügend Reben- um in drei bis vier 
Jahren die ganze Laube in beſter Weiſe 
zu überſpannen. 

Zu den Rebenſtecklingen ſollte erſt 
im dritten Jahre nad) dem Auspflan— 
yen gebünat werden. 

Sogenannte blinde Hölzer follten 
juerjt in einen leichten Boden fentrecht 
singeftedt und erjt nad) zwei Sahren 
berpflanzt werden. Die unteren Auaen 
find dann mit einem fcharfen Meffer zu 
entfernen und das obere Auge ift mit 
leichtem Kompojt oder mit Sand zu 
bededen, damit es nicht austrodnet. 


—e — — 


Ueber das Baden der Hunde. 


Neuerdings erſt wieder ſchreibt eine 


Leſerin der „Abendpoſt“ an die land- 
wirtſchaftliche Abteilung der Redaktion 
um eine genaue Anweiſung über das 
Baden der Hunde. Da mehrere ähn- 
liche Brieffaftenanfragen au noch 
nicht erjchöpfend beantwortet find, 
möge heute ein ausführlicher Artikel 
über das Baden der Hunde allen in 
Betracht tommenden Frageftellern al? 
Antwort dienen. Vieleicht jind diele 
Ausführungen auch mandem anderen 
Hundebefiter millfommen. | 

Im allgemeinen fann man fagen, | 
daß die an und für jich fo einfach er- 
fcheinende Verrichtung des Babens der 
Bunde durh die Gebankenlofigkeit 


— — — 


und Unkenntniß des Hundebeſitzers 
nicht ſelten zu einer wahren Marter 
und die Veranlaſſung zu ſchweren, ge— 
ſundheitlichen Störungen für das 
arme Tier werden kann. Eine beſon— 
dere Vorſicht wegen der mit dem Ba— 
den des Hundes für das Tier ver— 
fnüpften Erkältungsgefahr iſt immer 
am Platze. Abgeſehen von beſonderen 
Fällen, vorzugsweiſe bei Hundekrank— 
heiten, wo für die Hundebäder be— 
ſtimmte tierärztliche Vorſchriften in 
jedem Falle eingeholt werden ſollen, 
darf zum Hundebad nur ſogenanntes 
„handwarmes“ Waſſer — d. h. ſo 
warm, daß man mit der Hand oder 
auch mit dem Ellenbogen gut hinein— 
langen kann — genommen werden. 
Der Hund wird in dieſes Waſſer 
hineingeſtellt und das Waſſer über ihn 
hinweggeſpült. Sind die Haare gleich— 
mäßig durchnäßt, ſo wird der ganze 
Hund gehörig mit einer milden Seife 
gegen den Strich eingeſeift und als— 
dann mit den Händen tüchtig durchge— 
knetet, indem man dabei den Schaum 
nach dem Strich herausſtreicht und 
-drückt und ihn endlich mit bereitge— 
haltenem, gleichfalls lauem Waſſer, 
herausſpült. Nun wird das Haar ſo— 
viel als möglich ausgedrückt, der Hund 
herausgehoben und mit einem reinen, 
am beſten erwärmten Tuche ganz über— 
deckt und möglichſt trocken frottirt. 
Langhaarige Hunde läßt man ſich am 
beſten erſt einige Male abſchütteln 
und hüllt ſie erſt danach in das Tuch 
ein. 

Beim Abtrocknen des Hundes iſt be— 
ſonders darauf zu achten, daß aller 
Seifenſchaum und alles Waſſer von 
den Füßen, beſonders zwiſchen den 
Zehen, entfernt wird, da aus ſolchem 
Grunde ſchon „offene Füße“ und Zwi— 
ſchenzehenhautentzündungen entſtanden 
ſind! Ebenſo kann zurückgebliebenes 
Seifenwaſſer in den Ohren eine 
Ohrenentzündung verurſachen! 

Beim Baden ſelbſt iſt beſonders 
darauf zu achten, daß kein Seifenwaſ— 
fer in die Augen bringt, und es follte 
daher jtet3 ein Gefäß mit reinem Waj- 
fer und einem Schmämmcden oder 
Mattebäufchchen bereitgehalten werden, 
fall3 die8 — etma durch ungebärbiges 
Betragen des Tiered — dennoch ge— 
fchab; die Augen müffen fofort ausge- 
machen werben, befonder3 aber, wenn 
dem Badewaſſer ſcharfe Desinfek— 
tionsmittel, wie z. B. Creolin, Karbol, 
auch Schwefelleber, zugeſetzt wurden! 
Creolin, und zwar das bekannte Pear— 
ſonſche, iſt übrigens ein durchaus em— 
pfehlenswertes Zuſatzmittel, das be— 
ſonders im Sommer des Ungeziefers 
wegen kaum entbehrt werden kann; nur 
muß es im richtigen Verhältniß ange— 
wandt werden,, und nicht etwa nach 
Gutdünken aus einer großen Flaſche 
hineingeſchwappt werden, da es ſonſt 
ebenfalls — wie jedes „Zuviel“ — 
ſchädlich wirken kann. So bekam ein 
Hund nach einem zu ſtarken Creolin— 
bade, von dem ihm auch noch etwas 
ins Auge geſpritzt war, unter fürchter— 
lichſten Schmerzen eine ſchwere Augen— 
erkrankung mit Staphylombildung, in 
deren Folge er das befallene Auge ver— 
lor! 

Das richtige Verhältniß für ein 
einfaches Reinigungsbad vor oder nach 
einer Ausſtellung iſt ein ſchwacher 
Teelöffel Creolin auf 1Quart Waſſer; 
zu Desinfektionszwecken, bei Krank— 
heiten der Haut, kann man bis zu 4 
Teelöffeln auf das Quart Waſſer 

gehen, zu einem höheren Verhältniß 
raten wir nicht, und iſt dabei ſchon bei 

zarten und empfindlichen Hunden klei— 
nerer Raſſen äußerſte Vorſicht geboten 
— beſonders auch in Bezug auf die 
Augen; denn ſchon die Dämpfe können 
reizend wirken! 

Da es ganz natürlicherweiſe der 
Wunſch eines jeden Eigentümers eines 
weißen Hundes iſt, denſelben auch ſtets 
in blendender Friſche des Fells vor ſich 
zu ſehen, bemerke ich, daß ich trotz die— 
ſes berechtigten Wunſches kein Freund 
allzu häufigen Badens bin; auch vor 
zufrühzeitigem Baden, vor vollendetem 
erſten Jahre, kann nicht genug gewarnt 
werden, und ebenſo vor dem Baden 
hitziger und trächtiger Hündinnen. Ich 
möchte daher dieſer mancherlei nicht 


wegzuleugnenden Gefahren wegen der 


„Trockenwäſche“ das Wort reden: ent⸗ 
weder bedient man ſich dazu der von 
den Firmen mit Hundeheil- undPflege— 
mitteln in den Handel gebrachten 
Trockenwaſchpulver, oder aber man 
nimmt gehulverte Reisftärfe, Kartof- 
felmehl oder Magnefia. Alle diefe 
Pulver werden gegen den Strich einge- 
pudert und eingerieben und dann durch 
fanftes Klopfen und kräftiges Bürften 
wieder herausaebradht, monacd ber 


: Hund in filbrigem Glanz: des Tyelles 


por uns fteht. Bei ftärfer verfchmuß- 
ten Hunden befeuchtet man das betref⸗ 
fende Pulver mit Kampferfpiritug 
(Spirits of Camphor), reibt die Haare 
fräftig ziwifchen den Händen burd) 
und dann mit trodenem SGulver nad, 


“I 


ber Erfolg wird ein ebenfo guter 

fein. Allerdings muß man auc) bei 
diefem fehr ftäubenden Verfahren die 
nötige Vorficht megen,der Augen be- 
obachten. 

Soll dann zwiſchendurch gebadet 
werden, ſo verwende man bei weißen 
Hunden beſonders keine Schmierſeife, 
da dieſe dem Haar einen gelblichen 
Schein hinterläßt, ſondern ſetze viel— 
mehr dem Badewaſſer ein ganz klein 
wenig Indigo zu, wonach das Haar 
beſonders ſchön ſilberig weiß erſcheint. 

Bei ſchwarzen Hunden vermeide man 
allzuvieles Waſchen erſt recht, da das 
Haar davon leicht einen fuchſigen 
Schein bekommt; ſchon die raſche Auf⸗ 
einanderfolge von Regen und Sonnen— 
ſchein wirkt derartig, und es folgt 
daraus, daß man auch im Sommer 
einen friſch gebadeten ſchwarzen Hund 
nicht etwa in der Sonne trocknen laſ— 
ſen ſoll! 

Bei manchen Raſſen, beſonders den 
Pudeln, und unter dieſen wieder bei 
den Schnürenpudeln, iſt die Seife 
möglichſt ganz zu vermeiden, da man 
fie nicht regelrecht aus dem Fell heraus 
zufpülen vermag; man erjebe biefelbe 
durch einige ERlöffel voll Salmiatgeift 
(Spirit3 of Sal-ammoniac), au 
Auillajarindenabjud ins Baderwaffer, 


welch letzterer noch die gute Eigenſchaft | 


hat, die Flöhe zu vertreiben, alfo au) 
für alle andern Raffen zu empfehlen ift. 

Bei raub- refp. drabthaarigen Raj- 
fen ift häufiges Baden ebenfalls nicht 
günftig für das Haarfleid — e3 wird 
mit der Zeit durch das warme Wafler 
meich; ein werig vermag man indeffen 
diefem Webelftande abzuhelfen, menn 
man ettvas Alaun ins Bademaffer tut. 
Einige Stüdhen Würfelzuder darin 
aufgelöft, follen den Glanz des Haares 
erhöhen. 
reichen, follte das Fell nach porherge- 
gangenem Irodnen, frottiren mit dem 
Jude, noch mit den bloßen Händen 


nach dem Strich aerieben werden, um | 


es völlig glatt und zugleich troden zu 
machen, und alle diejenigen, melche fich 
diefem allerdings etwas langtierigen 


Verfahren unterziehen, werden eritaunt | 
tern, tote nach diefer Behandlung das | 


Ausfehen ihres Hundes gewinnt. 

Zur täglichen Haarpflege aehört 
außer Kamm und Bürfte noh ein 
Sfüd Gemäleder (Chamois leather), 


mit welchem man den Hund nachreibt, 


oder aber man übt das vorher befchrie— 
bene Verfahren mit der bloßen Hand, 
auf welche man wenige Tropfen Kokos 
nußöl geträufelt hat: in beiden Fallen 
wird ver Glanz und die Glätte bez 
Haarez erftaunlich erhöbt. 

In parafitenreichen Sahren muß ein 
aebadeter Hund vor vollſtändigem 
Trockenwerden noch mit einem engen 
Kamme abgekämmt werden, weil ſonſt 
die vom Waſſer nur betäubten und er 
ſtarrten Flöhe wieder zum Leben zu⸗ 
rückerwachen, ſobald ihr Wirt wieder 
trocken und warm wird. 

Und nun zum Schluß noch die kurze 
Mahnung: Vorſicht beim Baden im 
Herbſt und Winter: der Hund muß ſich 
vorher auf einem Gange im Freien ent 
leert haben; denn er darf erit nach Ab— 
lauf bon 9—12 Stunden, die er an 
einem möglichft warmen Orte zuae- 
bracht hat, wieder hinaus! . 

In verſchiedenen Städten Deutſch— 
lands — die Deutſchen in der alten 
Heimat find uns ja in fo manden 
Dingen immer noh weit voraus — 
hat man jetzt ſchon Hundebadeanſtal— 
ten, ſo z. B. kenne ich aus eigener An— 
ſchauung eine ſolche in Stuttgart, die 
ſchon ſeit Jahren beſteht. Die Hunde 
werden dorthin gebracht, von kundigen 
Leuten gewaſchen, abgeſchwemmt und 
in geheiztem Raume in einzelnen Be— 
hältern getrocknet, danach gekämmt und 
hergerichtet, und dem ſie abholenden 
Beſitzer tadellos ſauber übergeben, und 
zwar für die billige Gebühr von nur 
50 Pfennig. 

J Es wäre gewiß im Intereſſe der 
Hundebeſitzer zu wünſchen, daß der— 
artige zweckmäßige Einrichtungen in 
allen Städten mit einer ſtarken Hun— 


‚60006by ihr Hauffleken 
Stuart? Calcium Wafers vertreiben fie. 


Snlben tun es nie; fünnen 

es nicht. 
| 
I 


Ablolut nicht nötia, dab das Ge- 

Jicht von irgend Jemand durch Finnen, 

| YFleden, Leberfleden oder Mitefler 

ı entfiellt ift. Reinigt das Blut- und fie 
verſchwinden alle. 


Alle meine Freunde wundern fſich wie Stuarts 
Calcium Wafers die häßlichen Finnen ver— 
trieben haben. 


Stuart's Calcium Wafers ſäubern 
und reinigen das Blut von allen Gif— 
ten und Unreinigkeiten. Und Ihr wer— 
det nie eine gute Hautfarbe haben, bis 
das Blut gereinigt iſt. 

Dieſe kleinen Wafers kann man 

‚ruhig nehmen. Die Wiffenfhaft fennt 
feine fräftigeren Blutreiniger. Sie 
find völlig. frei von ſchädlichen Dro— 
quen oder Opiaten. Euer Doktor ver- 
jchreibt fie Hundertmal im Sabre. 

Stuart’3 Lalcum Waferd gehen 
direft ins Bft. hre mohltätige 
Wirkung auf das Blut macht fich im 
ganzen Körper fühlbar, nicht in einem 
Sahr oder Monat, jondern in ein paar 
Tagen. Yhr fühlt Euch im Wanzen 
bejer, weil Euer Blut, die Iebenjpen- 
ende Flüffigfeit, ordentlich arbeitet. 

Ganz gleich wie jchleht Eure Haut- 
farbe iſt. Stuart's Calcium Wafers 
werden Wunder verrichten. Ihr er— 
haltet dieſe kleinen Wunder⸗Vollbrin⸗ 
ger in jeber Upotbefe für 50 Cents 


Um dies noch ficherer zu er= | 


ER 


bebevölferung 5 werden 
ten; es könnte derartiges P 
unternehmen ſo manchem zu lohnen⸗ 
dem Erwerb verhelfen. 

(Einige Schätzungen aus anderen 
Quellen gehen bis auf 100 Millionen!) 


elegraphiſche Depeſchen. 


Btlieferı dom der “Associated Press’” 


Ausland, 


Dar nit fo ihlimm. 
Seppelinmilitärluftfhiff Fann in einigen 

Wochen reparirt fein. —Bundesrat fat 

morgen Beihluß über die nenen Wehr 

fteuern. — Steirifche Orts fparfaffe bricht 
infolge großer Urterfhlagung zufja m 
men! — Wien ift wieder hoffnungsvol. 
(Speziallabeldepefche der „N. Y. Staat3zeitung”.) 
| Berlin, 27. März. 

dung aus Yriedrichähafen läßt fich 
| das, am legtwöchigen Mittwoch durch 
| einen furdhtbaren Sturm auf-den 
| Ererzierplag von Karlsruhe demolirte 

Pilitärluftihiff „Zeppelin XV“ mit 
| verhältnigmäßig unbedeutenden Kojten 
| in wenigen Wochen erneuern. _ 

Die Gondeln, Motoren und Jnjtrus 
mente ſind noch vollkommen ge— 

| brauchsfähig. 
| Der Bundesrat mird am Freitag 
endgiltig über die neuen Steuern Be- 
Ihluß faffen. So teilt die „KRölnifche 
Zeitung” in einer Depejche aus Berlin 
| mit, welche augenfcheinlich aus zuper- 
ı läffiger Quelle ftammt. 
| Zur Aufbringung der dauernden 
ı Koften für die geplante Verftärtung 
| des Heeres dürften eine Reichderbrecht- 
und eine Befigiteuer fommen, twelche 
die Ginzelftaaten, auf Grund der Ber 
anlaqung des Vermögens für bie ein- 
malige Abaabe ‚verteilt, erheben. 
Unläflich der Neubefeßung der vier: 
ten Urmeeinfpeftion erhielt Generals 
feldmarfhal Prinz Leopold von 
Baiern, welcher diefer bisher vorjtand, 
ein überaus warmherziges, eigen— 
händiges Schreiben des Kaifers Wil- 
beim. Der Monarch dankt dem Prin- 
zen für die mwertpollen Dienfte, melche 
er mährend feiner 21 Nahre langen 
ı Tätigkeit ald Oeneralinfpetteur ges 
 Teiftet hat. Zugleich wird Prinz Leo» 
ı pold zum Chef des 58. Anfanterie- 
| regiments ernannt, deifen Bataillone 
| in Cottbus und Eroffen liegen. 

In Wefel, Regierunasbezirt Düffel- 

| dorf, beging der weltbefannte Verlags- 
buchhändler Carl Duems, Inhaber der 
Mefeler Kunftanftalt W. Duems, fein 
goldenes Berufsjubiläum. 

Wien, 27. März. In ber Ge 
meinde Tüffer in Steiermart, dem 
Hauptorte des gleichnamigen Gericht3- 
bezirf3, unterfchlug der Buchhalter 
Drolz der Drtsfparfaffe den Betrag 
bon 400,009 Kronen. Als er ich ent» 
decdt alaubte, erfchoß er fich. 

Die Kaffe war nicht imftande, den 
Verluft auszugleichen, und brach zu= 
fammen, fodaß jet die Einleger, aröß- 
tenteil3 Kleinbauern der llmgegend, 
um ihren Sparfpennig gefommen und 

ı teilmeife ruinirt find. 

Die Kunde, daß Montenegro dem 
energiſchen Auftreten Oeſterreich— 
Ungarns gegenüber nachgegeben hal 
und die Zivilbevölkerung Skutaris am 
Verlaſſen des Plabes nicht mehr hin- 
dern wird, hat im Verein mit der Tat- 

| face, dak eine Verſtändigung mit 
Rußland in der albanefifchen Frage 
erzielt worden ift, allgemeine Befriebi- 
gung erregt. Zum eriten Mal feit ge: 
raumer Zeit hat der Optimi3mus mie- 
der die Oberhand gewonnen. 

Der gleichzeitigen Proteftinote Monte- 
nearos an die Mächte wird feine be- 
trächtliche Bedeutung beigemeffen. 


Für ein Rüftungsfeierjahr! 
Ein Dorfchlag des britifchen Flottenſekre— 
tärs an alle Seemädhte, 


London, 27. März. Bei der Er- 
drterung de3 britifchen Flottenbudget3 
im Unterhaufe machte der Marine- 

| minifter Winfton Spencer Ehurdill 
| ganz ernithaft allen Ylottennationen 
der Welt den VBorfchlag, einen „Ril- 
ftunasfeiertag* für die Dauer eines 
Sahres zu proflamiren und einzuhals 
ten. 

Auf dieje Weife, fagte er, mürbe die 
Welt „faft augenblidliche Linderung 

| pom Bann der jegigen finnlofen 

und unnatürliden Wett- 

irüftungen fühlen“, burdh. welche 
Sahr für Yahr viele Dugende von 
Millionen vergeudet würden, ohne daß 
dies einen wirklichen Unterfchied in der 
verhältnigmäßigen Fylottenftärfe der 
Nationen made. 

Er fügte hinzu: „Wir richten biefen 
Vorichlag an alle Nationen — und an 
feine Nation mit tieferer Aufrichtigkeit, 
als an unferen großen Nachbar über 
ber Nordjee!“ 

Sn aller Form trug er dann 
Deutihland an, gemeinfam die Aus» 
führung ihrer Ylottenprogramme für 
das Yahr 1914 einzuftellen. 

Nach Adrianopels Fal. 


London, 26. März. Schufri Pa- 
Ta, der türfifhe Oberfommandant 
bon Wdrianopel, beging Gelbftmerd, 
nachdem die Bulgaren die Stabt ae- 
nommen hatten! So meldet die neuelte 
Depefche au Sofia. 

Später hieß e3 jeboch, diefe Angabe 
fei unbegrüntet. 





Dampfernahrichten. 
Angelommer. 

Nem Dort: Finland von Antwerpen; Majeftie 
bon Soutbampton; Garmania von Lidverpuol; 
Adriatic bon Mittelmeerbäfeır. n 
Liverpool: Campania don New Port. 

Southampton: Dceanic don New York. 

Abgesangen. 

New York: Kaiferin Augufte Biltoria n 
Hamburg _ (BZmeicentöbriefpoft); France a 
yabre; DSlar II. nah Kovenhagen; Morrc 
Gaitle, nah Kuba und Mexilo, 


— 
— D, diefe Neffen! — Studiofus 
Suffel (zur Kellnerin): „Kathi, wenn 


mein Ontel morgen bier ift, werden |. 


Sie mir eine Limonade bringen; das 
ernite Gefiht dazu üben Sie ji bis 


Laut Mel- 


| tie zu 35c bie Duabraiyard, 


J 


—RX * 
J. 
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VL .DIN, no 


1300 Muiterhüte zu 2 Preis und weniger 


Einzelne find 
elegant „Iai= 
lored” — ans 
dere ungar: 
nirt; viele da= 
bon flammen 
aus dem Aus— 
land; impor- 
tirte Ja va— 
Strohhüte ſind 


Eine große 
h Anzahl der 
Hüte ſind mit 

Spitzen - Fa⸗ 

M⸗ cings und mit 

a Samntfran= 

fen, eine große 

Auswahl der 

Mufter und 

Tarben; alle 


find herab 
Jeder einzelne diefer Hüte gemacht, um für menigjtend den doppelten 
Preis verfauft zu werben, den mir verlangen; viele würden unter ge= 
wöhnlichen Umftänden mehr als fünfmal 1.05 toften. Kleine Putzwaaren— 


darunter; ülle 
gejegt auf 
händler follten die bemertenswerten Vorteile diefes Verkaufs wahrnehmen. 


zu 
! Hüte koitenfrei garnirt im Submwaheladen. 


Seide von 30 bi3 60 | Watchitoffe : Weiter 
Broz. unterm Preife | unter balbem Preis 


Wir „gingen Einkaufen in die Fabriten und kauf: — intlufive großartiger und ganz verfchiedener Ans 
ten 200 einzelne Ballen von Seidenftoffen zu den fjammlungen bedrudter und gemebter Stoffe in Läns 
niedrigften Preifen, die wir jemals für gleiche Stoffe gen von bis 10 Yarbs. Euer Frühjahrsfleid wird 
zahlten — zu folch einer Preisherabfegung fönnen jehr wenig fojten, wenn hr bie Stoffe bei diefem 
wir fie zu 2öc die Yard offeriren. Verkauf kauft. 

* Subway⸗Laden. 
Reinſeidene Satin Paillette zu 25%) 
— mit einem reichen, weichen Glanz. | 


Reinfeidene farbige Taffetad zu ig.» 
— ausgezeichnet für „Foundations“, Je 
Reinfeidene fiqurirte Foulards zu 
25c — ſchwarze und weiße Effekte. | 


Subwah Laden. 
Tauſende Yards der -⸗Ginghams, 
von beliebten 
Schürzen-Ging— SL 
hams, Kleider— 
drucken, Percales, 
Lawns, Klei— 


Batiſt, Zephyrs, 
Flannelettes, 
Swiſſes —eben⸗ 
falls Silkolines 
uſw., zu 


Gänzliche Aufräumung von 5500 Paar Schuhen 


Unvollſtändige Partien vom Haupt-Floor 
Wir brachten dieſe Schuhe nach unſerem Subwayladen zwecks Ausverkaufs zu ſiarken Preisherabſetzungen, 


um in voller Bereitſchaft für die Auslage vollſtändig neuer Partien für die Schuhabteilung unſeres erſten 
Flurs zu ſein. 


gt ) 


; Subway⸗Laden. 
Partie 1: Schuhe, Oxfords und 


Pumps für Damen. 


1.35 


Die Schuhe ſind in einer 
Auswahl von Lederſorten 
und Muſtern; jedes Paar 
war urſprünglich zwei⸗ bis 
dreimal ſo hoch wie die hier 
verlangten Spezialpreiſe, alle 
Größen in der Partie. 


Partie 2: Schuhe, Oxfords und 
Pumps für Damen. 


1.95 


Die Oxfords u. Pumps 
ſind in ſchwarzen, gelben oder 
weißen Stoffen und Leder— 
arten; alle handgewendet 


oder Goodyear Welt genäht; 
alle Größen darunter. 


Waifts, beihmubt u,zerknüllt 


| verfchiedene Mufter in Lingerie und Poile; mit 

| NRobespierre Kragen und 34-Uermeln, oder mit ho- 
bem Hals und langen Uermeln; Ginzelpartien, um 
damit aufzuräumen. 


Zu SSc 


Darımter Mufter mit offener Front oder offenem 
Rüden; auch eine Anzahl von Erepe Waifts in bie- 
| fer Räumung — alle zu 68. Subway⸗Laden. 


3,000 Skücke von dem berühmlen „Au Cut“ Glas 


in einem anſehnlichen Verkauf — Fabrik— 
Ueberreſte bedeutend unter dem Preiſe. 
Sie wurden in einem Spezialverfauf zu einer ungewöhnlichen Preisherabjegung aufgekauft; 
nung „Nu Gut“ ift eine Schutzmarke und beveutet höchfte Vorzüglichkeit. Kaum genügend Stüde für den 
Verfauf eines Tages — alle zu 12c. \ Subway⸗Laden. 


Genaue Nachbildungen von amerikaniſchem geſchliſſenem Glas 
zu tatſächlich einem Zwanzigſtel der Koſten. 


Herzförmige Bonbon— Poſt- oder Telephonbe— 
ſchüſſeln; Nappies mit ſtellungen nicht ausge— 
runden Henkeln und führt; keine Stüde auf 
ofme jolde; onale Töf- Nachbezahlung gefandt, 
— fein „Nu Cut“ - Glos 
u obale 
D): Mayon⸗ mehr derart billig. 

JA ailen- 


USE Teüffeln, 
Gläſer. 


Neues Ammonia | Populäre Laundry:-Seife 

— in pulverifirter Form ftatt in flüffiger — ganz | — Procter & Gambleg „Amber“ = Seife — eine 
entfieden bequemer für den häuslichen Gebrauh fparfame Seife; Kirls „American Family“ # Seife 
— befondere Offerte: Sedermann befannt. 


4 Büdhfjen—10c:Größe 10 Stüde für 


25 9 


„Ammo“ verrichtet die Arbeit fparfamer als flüffie Wuch Fels Naphtha Seife bei diefem Verkauf. Poft-, 
ge Ammonia und reinigt wunderbar. Cinmal ver= | Telephon- oder Nachnahme = Beftellungen imerben 


fucht, ftet3 gebraucht. nicht ausgeführt; feine an Händler; nur 10 Stüde 
an jeden Kunden. . Subway⸗Laden. 


Reſter von Kork-Linolenm; verkauft zum halben Preis 


Zwei Waggonladungen dieſer Reſter, alle Einzelſtücke und Stücke mit kleinen Fehlern, die ſich in einer großen 
Fabrik während der Saiſon angeſammelt haben. SubwahLaden. 


DM 


VEERTÖNE ICE 
INN ER 
NV 


Berkauf von Eoiletten-Seife 


— Kirt3 und Armour3 tonangebende Marten zur 
Hälfte — manche zu einem Viertel — de3 gewöhn- 
lihen Preijes; alle 

ZU Bhrc 
Elverflower, Datmeal, Buttermildh, Veilchen, Rofe, | 
durhfichtige Ölygerin, Benzoin, weiße Almond Meal, | 
Turtifh Bath, Mayfair, Mother Gooje ujm. 


Subway⸗-Laden. 


die Bezeich⸗ 


12c 


Subwaͤh⸗Laden. 
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In einzelnen Stüden 25 Ouadr.-Yb8. 
Andere nicht größer ald 4 Duabrat- 
Yards; alle 6 Yuß breit; viele im 
gleichen Mufter. Die gefammte Par- 


Eingelegtes Linolum, Ouad.:9. 7de, 
„ Dasjelbe ift 6 Fuß breit und perfelt, - 
Quadrat Blau⸗und⸗weiße und Holz ⸗ und fa 
Yard hel-Effette. Die Farben gehen gan 
durch. CE 
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Breis der Eonntegpek.. 
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Enterel as Second Class Matter September 9th 
168, at the Posi Oflice at Chicago, Illimois, wunder 
Act of March’ 34. !878, 


Unnüges Blutvergiehen. 


Ihren Heldenmut haben fowohl die 
Verteidiger wie die Belagerer der 
Feftung Adrianopel verichwendet. E$ 
ſtand ſchon ſeit Monaten feſt, daß die 
Türken dieſe geſchichtlich merkwürdige 
Siadt verlieren, und die Bulgaren ſie 
mit Genehmigung der Großmächte in 
dauernden Beſitz nehmen würden. 
Dennoch wurden die Friedensverhand— 
lungen, die ſchon zu einem guten Ende 
———— zu ſein ſchienen, von den 

urch einen Handſtreich wieder an's 


* gelangten Jungtürken haupt— 


ächlich deshalb abgebrochen, weil dieſe 


um keinen Preis“ Adrianopel abtre— 
Ten zu können erklärten. Schukri 
Paſcha, der die Beſatzung befehligte, 

glaubte nun auch ſeinen Löwenmut be- 
weijen zu mülfen. Obmohl er mußte, 
daß die neue Regierung ihm auch nicht 
würbe zu Hilfe fommen können, und 
obwohl er die Ueberlegenheit der bul- 
garifchen und jerbiihen Truppen jo- 
mohl mie ihrer.Gefchüge genau fannte, 
hielt er auf jeinem verlorenen Poſten 
aus, bi3 alle Vormwerfe zufammenge- 
fchoffen waren, und der Feind zum 
Sturmangriff fhreiten tonnte. mei: 
Sellos hat er den Belagerern große 
Berlufte zugefügt, aber er hat auf 
Zaufende feiner eigenen Soldaten und 
der mehrlofen Stadtbemohner auf die 
Shladtbant geführt und die Gtadi 
fhlieplich durch Feuer zeritört. Unbe: 
rerfeit3 hätten die Bulgaren fich auf 
bie Einihliegung Wdrianopels be- 
Schränken und das unvermeidliche Ende 
zubig abwarten können. Sie waren 
aber auf den Ruhm derartig verfeffen, 
daß fie alle Rücfichten der Kriegstunit 
und ber Menfchlichkeit außer Acht 
ließen und fogar den Beiitand des fer: 
bifchen Heeres in Anfpruh nahmen, 
um nur ja die Stadt zu crobern. 

Db gleichzeitig auch das Iekte Boll- 
werk der Türfen bei Tichataldicha ge— 
fallen ift, fteht noch dahin. Es wird 
fi aber auf feinen Fall noch lange 
halten laffen, wenn die Angreifer durch 
die Truppen verftärft werben, die bis- 
ber Adrianopel belagert Haben. Auch 
ift e8 von jedem Gelichtspunftte aus 
gleichailtig, ob diefe türkifche Vertei- 
digungslinie durchbrochen wird oder 
nicht. Konitantinopel werben die Sie- 
ger doch nicht behalten, und überhaupt 
wird ihnen von den Großmächten vor= 
geichrieben werden, wie viel türkifches 


Gebiet fie unter fich verteilen dürfen. | 


Alles meitere Blutvergießen ilt daher 
geradezu -berbrecheriih. Hätten die 
Sungtürfen nicht im Januar die zum 
Friedensſchluſſe geneigte Regierung 
geſtürzt, ſo wäre der Krieg ſchon da 
mals beendet worden, und das otto— 
maniſche Reich hätte nicht mehr ver— 
loren, als es jetzt wird abtreten müſſen. 

Wären nicht die Verbündeten auf 
einander ebenſo eiferſüchtig wie die 
Großmächte, ſo würde auch Konſtan 
tinopel den Türken entriſſen werden. 
Während aber die Griechen ſich als die 
rechtmäßigen Erben des alten byzanti— 
niſchen Reiches und ſeiner Hauptſtadt 
betrachten, wollen weder die Bulgaren 
noch die Serben dieſe den „Hellenen“ 
gönnen. Nur deswegen wird der 
Türke vorläufig noch nicht ganz aus 
Europa verjagt werden. 


Bernünftige Krämer, 


Dak durch das Wettrüften an den 
tatjählihen Machtverhältnijien der 
verjchiedenen europäifchen Länder 
nichts geändert wird, ift fchon längſt 
offenfundig gemejen. So oft dieler 
oder jener Staat fein Heer oder feine 
Kriegsflotte vergrößert, alauben adle 
feine Nachbarn, feinem Beispiele folgen 
zu müffen. Somit haben zwar die 
Ausgaben für die ſogenannte Friedens⸗ 
verjicherung allenthalben eine fchier 
wahnwitzige Höhe ‚erreicht, aber der 
Dreibund und der Dreiverband ftehen 
ich noch immer beftändig drohend ae- 
genüber. ndejfen muß zugegeben 
werden,. daß in der allerjüngiten Zeit 
Großbritannien jeinen herausfordern- 
den Ton gegen Deutichland aufgegeben 
und einen verföhnlicheren angejchlagen 
hat. Während er noch por menigen 
Monaten die deutjche Kriegsflotte als 
einen „Qurus“ bezeichnen ‚zu dürfen 
glaubte, machte der Tylottenmintiter 
Winfton Spencer Churchill. fürzlich 
den Vorſchlag, daß die Seewehr Groß— 
britanniens und Deutſchlands im Ver— 
Hältniffe von 10 zu 6 feſtgelegt werden 
ſollte. Da ſich die deutſche Regierung 
hiermit einverſtanden erklärte, hat ſich 
derſelbe Stautsmann ermutigt gefühlt 
dem Parlamente geſtern einen neuen 
Abrüſtungsplan“ zu unterbreiten. Er 
meint, alle Regierungen ſollten im 
Jahre 1914 gar keine neuen Kriegs— 
fahrzeuge bauen und ſelbſt auf die 
Ausführung der ſchon feſtgeſetzten 
Flottenbauprogramme ein Jahr lang 
verzichten. Dadurch würden ſie „einer 
allgemeinen Abmachung für dif Ver— 
hütung einer verfchwenderifchen, zweck⸗ 
und zielloſen Torheit“ vorarbeiten. 
Wir machen dieſen Vorſchlag allen 
Nationen,“ ſagte er, „und keiner Na— 
mit größerer Aufrichtigkeit, als 
en großen Nachbar jenfeit3 der 
Nordſee.“ 
Man wird einwenden können, daß 
Großbritannien leicht „Vernunft pre⸗ 
“ fann, meil eö zur See einen 


— — vor ——— 


ſade deß bie britifehe Alotfe den zii 
nächftftarten Flotten zufammen nod 
überlegen fein müffe, Abitand nehmen, 
fih mit 10 Schiffen auf je 6 deutiche 
begnügen und außerdem - ein Jahr 


| lang feinen neuen Kiel legen will, jo 


muß es ihm doch wohl darum zu tun 
jein, der VBergeubung der Voltsträfte 
in Ende zu machen. Das britiiche 
„strämernvolf“ hat zu rechnen begonnen 
und ift bereit3 zu dem Ergebnilfe ge- 
langt, daß die Riefenfummen, die in 
Krieasihiffe und, Kanonen geitedt 
werben, viel flüger und vorteilhafter 
berivendet werden tönnten, nämlid 
zur Hebung der Boltsbildung, yur 
—— der Arbeiter gegen Krank— 
heiten, Unfälle, Arbeitsunfähigkeit oder 
Arbeitsloſigkeit, zur Errichtung ge— 
ſunder Wohnhäuſer und zur Förde— 
rung der geſellſchaftlichen Wohlfahrt 
überhaupt. Dieſe Anlagen würden 
ſich reichlich verzinſen, wogegen die 
militäriſchen nicht nur unfruchtbar, 
ſondern ſogar ſchädlich ſind. 

Es iſt der jehyigen britiſchen Regie— 
tung bon den Konfervativen vorge— 
halten worden, daß ihre - arbeiter: 
freundlichen Pläne uferlos find und 
wegen Geldmangel3 nicht werden aus— 
geführt werden fünnen. Vielleicht joll 
der jüngſte Vorſchlag Churchills eine 
Antwort auf dieſen Vorwurf ſein. 
Sicherlich würde es dem Staate nicht 
an Geld für gemeinnützige Zwecke feh— 
len, wenn er nicht ſo viel für gemein— 
ſchädliche ausgeben müßte. Was aber 
auch die Beweggründe Churchills und 
ſeiner Amtsgenoſſen ſein mögen, jeden— 
falls ſollte ſeine Anregung günſtig auf— 
genommen werden. Iſt das Wettrüſten, 
wenn auch vorerſt blos zur See, ein 
ganzes Jahr unterbrochen worden, ſo 
wird es in dem alten Umfange ſchwer— 
lich wieder aufgenommen werden. Jede 
Regierung wird ſehr triftige Gründe 
in's Feld führen müſſen, wenn ſie der 
Volksvertretung das Anſinnen ſtellt, 
den abgeriſſenen Faden weiter zu ſpin— 
nen. Auch aus Großbritannien mag 
zuweilen Gutes kommen. 


Nicht verseſſen: 


Um 8. Dezember fi ftürzte dad Dad 
des „Home“-Theatergebäudes ein und 
am 24. März legte der Ausichuß des 
Stadtratd, der die Sache zu unterfu- 
chen hatte und feitjtellen follte, mer 
dafür verantwortlich war, daß folches 
geichehen fonnte, dem Stadtrat feinen 
Bericht vor. Dder, richtiger, Teine 
Berichte. Denn der Ausihuß Hatte 
ich nicht einigen fünnen. Einige jei- 
ner Mitglieder hatten nicht nur aus 
den Erhebungen und Zeugenausfagen 
die Weberzeugung gewonnen, daß der 
ftädtifche Baufommilfär fih in der 
Angelegenheit arober Nachläffiafeit 
und Pflichtverfäumnig jchuldia ge= 
macht hatte, jondern auch die, daß idn 
unmittelbar die Schuld an dem Ein- 
fturz beizumeijen und e3 im öffentli- 
chen nterefje notwendia jei, ihn da-= 
für verantwortlich zu machen — wäh— 
rend die Mehrheit von Lebterem me- 
nigſtens nichts wiſſen wollte. So 
wurde dem Stadtrat ein Minderheits— 
bericht vorgelegt, der dem Baukommiſ— 
ſär die Schuld an dem Einſturz bei— 
mißt und ihn der gröbſten Nachläſſig— 
keit zeiht, und ein Mehrheitsbericht, 
aus dem dieſe tadelnde Bemerkung ge— 
ſtrichen wurde, und der es zwar nicht 
gerade herausſagt, aber doch zu ver— 
ſtehen gibt, daß eine unverantwortliche | 
Vorjehung für den Unfall, der leicht | 
ein jchmweres Unglüd hätte werden 
fönnen, verantivortlich zu machen ti. 

Menn zmwifchen dem Unfall und ber 
Berichterftattung des Ausſchuſſes drei— 
einhalb Monate liegen, jo tft damit 
nicht gefagt, daß der Ausichuß Jo- 
lange Zeit brauchte, die Tatfachen feit- 
zuitellen und fich ein Urteil über die 
Angelegenheit zu bilden. Erjteres war 
Ichon innerhalb wenigerTage, oder doch 
Wochen, nah dem Dacheinfturz ge— 
fchehen und der Ausfhuß hätte feinen 
Bericht, bezw. die zmei Berichte, gern 
und qut dem Stadtrat fchon in deifen 
eriter Eitung im neuen ‘ahre vor: 
legen fönnen. Denn der Fall war jehr 
lar und eg war in feiner Weije zu er- 
warten, daß die Zeit neues Licht da= 
rüber verbreiten würde. Aber man 
weiß, daß die Zeit alle Wunden heilt 
und über alle Gefchehnilfe Gras 
mwachien laßt, und daß man, nachdem 
dies gefchab, Frifhfröhlich wagen und 
tun fann, was fonft gefährlich werden, 
oder doch mit etlichen Schwierigfeiten 
verfnüpft fein dürfte. Nener Dadh- 
einfturz hatte ja, Dank einer gütigen 
Vorſ ſehung — derſelben, der man ihn 
jetzt in die Schuhe ſchob — keine Men— 
ſchenleben gefordert; wenn er ſich aber 
eine kurze Spanne Zeit früher ereignet 
hätte, dann würde es wohl viele Tote 
und Verſtümmelte gegeben haben, und 
da das Publikum ſich das ſagte, war 
die öffentliche Meinung in den erſten 
Tagen und Wochen nach dem Unfall 
einigermaßen entrüſtet und geneigt, 
darauf zu beſtehen, daß, wer immer 
die Schuld daran trug, zur Verant— 
wortlichkeit gezogen werde. Weil man 
das an maßgebender Stelle nicht 
wollte, wurde die Berichterſtattung von 
Woche zu Woche hinausgeſchoben, denn 
Zeit gewonnen, alles gewonnen, und 
des Publikums Gedächtniß iſt kurz — 
und der Erfolg zeigt, wie recht man 
hatte: Der Minderheitsbericht, der den 
Tatſachen entſprach und ihnen gerecht 
wurde, wurde vom Stadtrat abge— 
lehnt und der nichtsſagende Mehrheits— 
bericht wurde mit großer Mehrheit an—⸗ 
genommen — und: —tein Hahn frähte 
danad; aus dem Rublitum murbe 
feine einzige Stimme laut, die Proteft 
dagegen erhoben hätte! Man hatte die 
ganze Gefhichte jchon fo’ gut wie ver- 
geffen und jedenfalls alles Intereſſe 
daran verloren, obgleich fi, da die 
Amtsführung und die Gepflogenheiten, 
bie fie möglich machten, fomit gemifjer- 
maßen amtliche, ftabträtliche Billigung 
fanden, ähnliche „Unfälle* in der Zu= 
funft jeberzeit tieberholen mögen, 
mit oder ohne dem —— einer 

Vorſehung. 


für 


New 


Bun nenn mer 


d im der Gade war die 


Stadtverwaltung — der Mayor. Die 


Adminiftration hat mit allen Mitteln 
darauf hingearbeitet, eine jcharfe Ver- 
urteilung des Baufommiffärs zu ver- 
hindern und fich nicht gejcheut, zu die- 
fem Behufe die Angelegenheit zu einer 
Parteifrage zu maden. Das war die 
ganze Zeit hindurch bekannt umd 
wurde offen gefagt, ohne daß es Wi— 
berfpruch gefunden hätte. Und wenn 
es nicht Jo wäre, jo wäre der Mayor 
doch verantwortlich für die Billigung 
der Nacläffiafeit und Pflichtver- 
fäumniß im Bauainte, die in der 
„Weißwaſchung“ des Baukommiſſärs, 
bezw. deſſen ungeſtörtem Verbleiben 
im Amte liegt. Denn wenn der Mayor 
es ſo wollte, dann wäre Herr Erieſon 
heute ſo wenig mehr Baukommiſſär, 
wie Herr MeJInerney, dem gleichfalls 
grobe Pflichtverſäumniß in der Ver— 
waltung jeines Amtes nachgemiejfen 
wurde, noh Stadtaniwalt wäre. Denn 
der Mayor hat ihre Refignationen in 
der Taſche, und brauchte nur das Dä- 
tum einzufügen und fie befannt zu ge- 
ben, um die Herren „gehen“ zu machen. 
„Is babe“, fagte er einem Berichte der 
„Zribune“ vom 10. März zufolge ei- 
nem Berichterſtatter dieſes Blattes, 
„die Reſignation eines jeden Beamten, 
den ich ernannte.“ Und ſo iſt's. 

Und die Lehre, die daraus zu ziehen 
iſt? Wenn alle Beamten dadurch, daß 
ſie gehalten ſind, gleich bei ihrer Er— 
nennung dem Mayor ihre Reſignation 
zu beliebiger Benuhung einzureichen, 
bedingungslos vom Mayor abhängig 
ſind in ihren Amtshandlungen, dann 
iſt es ganz beſonders wünſchenswert, 
ja, ſoll das nötige Gleichgewicht nur 
einigermaßen aufrecht,erhalten werden, 
notwendig, das der Stadtrat 
vom Mayor unabhängig ſei, und we— 
nigſtens eine zuverläfſige Mehrheit 
hat, die dem Stadtoberhaupte nicht 
und in feiner Weife verpflichtet ift. 
= follten die Bürger am kommender 

Wahltage im Auge behalten. 


Ein grohartiger Plan. 


Ein großer Plan, auf der Weitjeite 
unjerer Stadt eine -Kunititätte zu 
Ihaffen, die dem Volke ohne Entgelt 
edle Unterhaltung bieten joll, ift jei- 
ner DVermwirflihung einen Schritt 
näher qefommen. 3 handelt fih um 
die Gründung eines großen Amphi- 
theaters, auf dem große Schauftellun- 
gen Stattfinden jollen, die den verjchie- 
denen Nationalitäten, au8 denen fich 
die Bevölferung unjerer fosmopoliti- 
Ihen Stadt und namentlich die der 
Weitfeite zufammenfegt, dramatijche 
Bilder aus deren Voltäleben und Ge- 
Tchichte vorführen follen. 

Der Plan dazu entftand in dem 
Kopfe des Herrn Donald Robertion, 
der jih in Chicago durch jeine Be- 
mühungen, den Gejhmad zu heben, 
einen guten Namen machte, wenngleich 
die Mufterporftellungen, die er im 
Verein und mit Unterftüßung ber 
„Chicago Iheater Society” gab, aus 
berjchiedenen Gründen ji nur zu 
einem halben Erfolge geftalteten. Herr 
Robertfon leate jeinen Plan, den er 
durch einen von dem Architeften Kohn 
Devereur Vorf angefertiaten Entwurf 
des Amphitheater erläuterte, den 
Kommilfären der Meitparfbehörbe 
bor, die ihm großen Beifall zollten 
| und die Angelegenheit an das Komite 
Finanzen und nftandhaltung 
veriviefen, das die einleitenden Schritte 
zur Verwirklichung der dee tun joll. 
Die Urheber des Planes hatten jich 
den Garfield Parf als beftgeeianet ae- 
dacht, das Amphitheater dort zu er- 
richten, Doch fcheint unter der Well- 
parfbehörde die Anficht mehr Anklang 
zu finden, den Bau auf dem jetigen 
Meitfeite-Bafeballparf eritehen zu laj- 
jen, zu welchem Imede dann aller: 
dings erjt ein Enteigqnungsverfahren 
eingeleitet werden müßte. Das Am— 
phitheater würde nach dem jeigert 
Plane eine riefige Bühne für die 
Schaujtellungen und dabor eine La= | 
qune enthalten, auf welcher ebenfalls | 
Vorführungen veranstaltet werden 
jollen. Site würden genügend vor— 
handen fein, um 20,000 Zujchauer 
plaziren zu fönnen. Das Ganze 
würde bon einer fünftleriich ausae 
führten Ronfretmauer umgeben fein. 
Die Kojten der Anlage merden auf 
$100,000 bis $120,000 veranfchlagt. 

Die Befürworter hoffen, daß durch 


| die täglich ftattfindenden Vorführun: 


aen die Bewohner. der Weftjeite, bie 
fo dicht befiedelt ift und fo viele Luft- 
arme MWohnunaen enthält, in aroßer 
Mafle ins Frreie gelockt werden, mas 
in fanitärer Beziehung jehr mwohltätige 
"Folgen haben würde. Herr Robertjon 
drüdt auch die Erwartung aus, daß 
die Vorführungen aus dem Bolfe- 
leben und der Geichichte der verfchie- 
denen Nationalitäten, die gerade auf 
der Meitieite jo bunt zufammenge- 
miſcht ſind, einander näher gerüdt 
würden, mit der Folge, daf fie einan- 
der beifer fennen lernen würden, dba 
die Schauftellungen einen Einblid in 
das Empfinden und die Geichichte der 
perfchiedenen Nationen gewähren. Da= 
durch würde das Amphitheater gleich- 
fam zu einem „Schmelstiegel“ der 
vielerlei Rafien der Weſtſeitebevölke— 
rung ierden, denn Herr Robertion 
glaubt mehr an eine Verfchmelaung 
durch been, ala durh das Blut. 
Wenn e& nad dem Anreger des Am- 
phitheaterplanes ‚ainge, mürden aud) 
no in 10 oder 12 der Kleinen Parks 
Kunftftätten errichtet werben, in denen 
eine Schaufpieleraefellfchaft, von Part 
zu Park mechjelnd, unentgeltlich 
Vorfielungen von Haififhen Stüden 
aeben würde. Er felbit alaubt an bie, 
Verwirklichung feiner ‘been, und man 
Tcheint ihn bei Ausführung" berfelben 
au von privater Seite finanziell un- 
terftügen zu mollen. Frau Harold 
MeCormid hat zu diefem Zwecke ſchon 
$10,000 für biefes Yahr gezeichnet, 
und es beißt, daß andere Parteien 
— Beiſpiele folgen wollen. Der 
ee — ** ee wird Ps 
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nee in Kanada unternehmen will, auf 
der er jeine Schaufpieler auf ein Re: 
pertoire flafjifcher Stüde einſpielen 
mil. Diefe Truppe würde dann jpä- 
ter den Kern der Darjteller bei ven 
großen Schauftellungen in dem zu dr- 
bauenden Amphitheater bilden und in 
den Fleinen Parts freie Aufführungen 
ber beiten Stüde aus der bramatifchen 
Kiteratur aller Bölter veranftalten, 
wenn die Parkbehörven ihnen zu jol: 
chem Zmede geeignete Lotalitäten zu 
Gebote jtellen. 
Hoffen mir, dak Herr Robertfon 
mit feinen Plänen feine Enttäufhung 
erlebt, denn deren Ausführung- würde 
jevenfall3 in großen Kreiien ber Be— 
pölferung freudig quigeheißen werben 
und don wohttäfiger Wirkung fein. 


Friedrich Wilhelm Raiffeifen und 
feine Shöpfung. 


Am 11. März waren es 25 Jahre, 
daß Friedric, Wilhelm Raiffeifen, der 
Begründer des deutfchen ländlichen 
Genojjenichaftswejens, nicht mehr uns 
ter den Lebenden mweilt. Aber die Zahl 
feiner Jünger und Verehrer zählt nad) 
Iaufenden, befonders in den Reihen 
der von ihm beeinflußten und gemonnes 
nen ländlichen Bevölkerung. 


Friedrich Wilhelm Raiffeifen wurde | 


am 30. März 1818 in Hamm a. d. 
Sieg als Sohn des Bürgermeilters 
Gottfried Raiffeifen geboren. Um ſei⸗ 
ner Familienverhältniſſe willen, im 3. 
Lebensjahr verlor er den Vater, konnte 
er zunächſt nicht auf höhere Schulen 
— doch ſorgte ſein evangeliſcher 

Ortspfarrer Seippel für ſeine weitere 
Ausbildung. Mit 17 Jahren trat er 
als 9 Offizier: Apirant bei dereitungs- 
Artillerie in Köln ein. Schnell wurde 
er Oberfeuerwerker und war als ſol— 
cher längere Zeit der damaligen König— 
lichen Geſchuͤßgießerei zu Sayn zuge— 
teilt. Wegen eines Augenleidens, wel⸗ 
ches ſpäter eine Erblindung zur Folge 
haben ſollte, war er genötigt, den Mili— 
ardienft zu verlaſſen. Er trat bei der 
Königlichen Regierung zu Koblenz ein 
und acbeitete jo vorzüglid, daß er 
ihon 1843 zum SKreisfefretär des 
Kreifes Mayen ernannt wurde. Zwei 
Jahre darauf wurde ihm die Verwal: 
tung der Bürgermeifterei Weyerbuſch 
übertragen, und 1848 kam diejenige 
von Flammersfeld hinzu, ſo daß er 
zeitweilig beide Bürgermeiſtereien mit 
zuſammen 58 Ortſchaften verwaltete. 
Im Jahre 1852 kam Raiffeiſen nach 
Heddesdorf a. Rhein als Bürgermeiſter, 
jedoch) mit der bon der Königlichen 
Regierung ausdrücklich geſtellten Be⸗ 
dingung, daß er die in Flammersfeld 
begonnene ſogenannte Rheinſtraße, eine 
der ſchönſten Chauſſeen der Provinz, 
von ſeinem neuen Wohnorte aus fertig 
ſtellte. Raiffeiſen zeichnete ſich über— 
haupt infolge ſeiner großen mathema— 
tiſchen Kenntniſſe im Baufache ſehr 
aus. Noch im hohen Alter löſte er 
die ſchwierigſten mathematiſchen und 
arithmetiſchen Aufgaben in wenigen 
Augenblicken. 

Raiffeiſen war ein ſelten treuer Be— 
rater und aufopferungsfroher Helfer 
ſeiner in den vielen zerſtreuten Orien 
wohnenden Leute. Infolge einer Ty— 
phusepidemie legte er bei ſich ſelbſt den 
Grund zu einem ernſten Kopfleiden. 
Dies hatte er fich durch die vielen 
Krantenbejuche zugezogen. Auch fonit 
bertrat er in feiner Verwaltung das 
Wohl und vie Rechte feiner Pflege: 
befohlenen gegen Eingriffe jeder Art. 
Dazu tvar er mit unermüdlichem Fleiß 
und jeltener Tatfraft ausgeftattet. 
Durch fein Leiden bedauerlicherweife 
gezwungen, um feine Penfionirung zu 
bitten, war ur e& doch, der nad) feinem 
Rücdtritt vom Amte durch eine uner- 
miüdlihe Waitation e3 dahin brachte, 
daß die rechtörheinifche Bahn gebaut 
wurde. Heute noch fann man von jei- 
nem jegensreichen Dienst in der PVer- 
waltung vielen Wirkungen begegnen. 

Mährend feiner Amtstätigkeit als 
Bürgermeifter hatte er die erbärmliche 
Lage der meilten Einwohner feines 
Vermwaltungsbezirf3 fennen aelernt 
und qejehen, wie durch den Vieh- und 
Geldwucher ein Bäuerlein nach und mit 
dem «nbern den Kredgang ging, um 
gar bald vor tem mwirtfchaftlichen Ruin 
zu stehen. Da drängte fich feiner Iiebe- 
bollen Seele die fcehmwere Frage auf, auf 
meiche Weile jich diefem unchriftlichen 
und unmenfclichen Handeln feuern 
lajfe. Ungeahnt follte die Löfuna die- 
fer FFraoe die Hauptaufgabe feines 
Leben? werben. Er aründete zunächlt 
Vereine, welche den um ihre Eriftenz 
Ichmwer fampfenden Bauern Vich und 
Saatgut zu mäßigem Zinsfuß und 
unter meitgehenden Zahlungzfriiten 
als Eiaentum abgaben. Bei einer |pä- 
teren Gründung trat der Verein auch 
Thon al3 Darlehensfaffe auf, in dem 
allmählich auch baare Darlehen ausge- 
geben tmurben. Die mohlhabenden 
Leute‘ der Dörfer lieben gerne ihre 
Kraft und Hilfe dem Verein, denn fie 
bandelten in ihrem eiaenen \ntereffe, 
weil durch den Verein die Armenlaften 
berringert murben. Ein autes Zeuanik 
für jene Vereine Raiffeilens lad auch 
Ichon darin, dak durch fie der Wucher 
bom Lande zurüdgebammt wurde. | 
Heddesdorf kam au dem auch dort ae- 
gründeten Wohltätigkeitsverein noch 
mancher neue Zweia der Wohlfahrts— 
pfleae hinau: die Nfleae vermahrloiter 
Kinder, die Beihäftiaung arbeits- 
Scheuer PVerfonen, die Fürforae für 
entlaffene Sträffinge ufm. Diele Ver- 
eine verloren aber mit der Reit ihre 
Kraft und ihren Einfluß, teils meil 
Raiffeifen au oft verfeht murbe. teil3 
meil e3 an der nötigen werklätigen 
Mithilfe meiterer —* fehlte. Erſt 
mit dem 
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ein echter rechter Raiffeifenicher Dar- 
lebensiafjehverein ins Leben gerufen, 
der in jıch jelbjt die Kraft des Yort- 
beitandes trug. WRaiffeijen hatte aus 
eigener Kraft fi) Hindurd) gerungen 
zu der Erfenntnig, wie jeine Vereine 
geftaltet jein müpten, wenn fie von 
dauerndem Segen jein jollten, 

Die Hauptgrundjäge der Raiffeifen- 


bereine, welche in der jpäteren Zukunft | 
nicht nur die Bekämpfung des Wuchers | 


verfolgten, jondern den ganzeh Geld» 
und 
Landwirte in ihren Bereich gezogen 


' haben, bejtehen in Folgendem: Der ge= 


| fammte Geichäftstreis, 


der Bereins- 
bezirt, ift auf wenige Dörfer, meijt 
blos eine Purochie, ausgedehnt. Da: 
durch jind die Gefchäfte, die Perjonen 
und !hre Verhältnijfe, abgejehen von 
einer Lleinen Entjhädigung für ben 
Rechner des Dereins, unentgeltlich, 
ehrenamtlich. Dur) dieje Beitimmung 
tit jeder Spekulation und Gewinnfught 
der Verwaltungsorgane ein feiter Rie- 
gel vorgejhoben. Dividenden dürfen 
blos in ver Höhe des Zinsfußes aus- 
gefchüttet werden. Ym übrigen fließt 
der Reingewinn der auf unbejchräntter 
Haftpfliht beruhenden Raiffeiſen— 
genofjenichaft in ein unteilbares, un» 
veräußerliches Vereinsvermögen, Be— 
triebsrücklage, gemeinhin Stiftungs— 
fonds genannt. Vom Abwurf dieſes 
Stiftungsfonds werden, wenn er die 
Höhe des Betriebskapitals erreicht hat, 
wirtſchaftliche und geiſtige Wohlfahrts— 
einrichtungen für die Genoſſenſchaft 
unterſtützt und gefördert. Durch ihre 
erprobten Einrichtungen ſorgen die 
Raiffeiſenvereine, die von den ange— 
ſehenſten Männern eines Dorfes un— 
entgeltlich verwaltet werden, dafür, 
daß die Landwirte im Perſonalkredit 
geſichert ſind, nach und nach von ihren 
Schulden lostommen, aus den Händen 
des Wuchers befreit werden und nicht 
durch die Güterfchlächterei von Haus 
und Hof vertrieben werben fünnen. 
Auch der kleinen Leute, der kleinen 
Bauern und Taglöhner nehmen fie fich 
an und fuchen fie wirtfchaftlih und 
fozial zu heden. Die Raiffeifenvereine 
haben ferner es fich zur Aufgabe ge- 
macht, gute und preiswerte Waaren an 
landwirtichaftlichen Bedarfögeaenftäns 
den (Saatqut, Dünge- und Futtermit- 
tel, Mafchinen und Geräte) zur Ber: 
teilung zu dringen, fie haben die ver- 
Ichiedenartigften Sparaelegenheiten ge- 
Ihaffen.. Streng dringen fie auf das 
regelmäßige Teil- und Rüdzahlen der 
Säulen, fie fördern die Verbefferung 
der Landwirtihaft, der Hausmirt- 
Ihaft und pflegen den fozialen Frieden 
nah dem Wort: „Einer trage des an= 
dern Laft“. Neben der materiellen 
Hebung der Mitglieder fteht in ihren 
Sabunaen die Forderung der qeiftigen 
und Sittlihen Hebung der ländlichen 
Bevölkerung chbenan. 

Raiffeifen gründete zum Zufammen- 
Ihluß feiner Vereine den General» 
verband ländlicher Genoflenichaften 
für Deutfchland, dem er die innere 
Pflege der DBereine und die Aufrecht: 
erhaltung feiner ftreng vorgefchriebe- 
nen Saßungen und Grundjäbe über: 
trug. Der Sit des Generalverbandes 
mar früher Neumied, gegenmwärtia ift 
er Berlin. &3 bejtehen in Deutfchlano 
5500 Raiffeiienvereinee Sie haben 
auch im Ausland, in der Schweiz, in 
Defterreich, Ungarn, Böhmen, Franf- 
reich, Stalien und Indien-Fuß gefaßt. 
Zu ihnen find auch zu rechnen bie 
20,000 Yandmwirtfchaftlichen Genoffen- 
ſchaften des Reichsverbandes in 
Deutfchland. 

Eine meitere» große Schöpfung 
Raiffeifens war die Begründung der 
Landwirtfchaftliden Zentral -» Dar: 
lehenzfaffe für Deutfchland, die Gelb- 
ausaleichftelle der Vereine, welche auch 
in Berlin ihren Sit hat. Sie hatte 
1912 einen Umfchlag von über 1 Milli» 
arde Marf. 


— 

— Einer Meldung des bulgarifchen 
Gefandifchaftsamtes in London zus 
folge haben die Bulgfren auch Tſcha⸗— 
taldfcha genommen, — man: weiß je- 
doch noch nicht, ob nur die Stadt ae- 


meint if, oder auch die Fyeitungsmerte. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daß unfer gneliebter Sohn 
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er und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daB unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 


Anna Barbara Eiienbeid 


am 25, März, 9 Uber Morgens, im Alter bon 
73 Jahren, 8 Monaten und 21 Tagen vlöglic 
feug im Herrn entichlafen ift. Die —— 
indet ſtatt am Freitag, den 28. März, 10 Uhr 
Vorm., vom Trauerhäuſe, 3412 N. 48. Ave. 
nach der Vethlehemstitche! Siverſeh Bwd. und 
Diverſey. Court, von da nach dem Eden Gotles⸗ 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauerm- 
den Hinterbliebenen: 


Karl Eiienbeis, Lena Fiiher, Eliia 
Hafferfamp, Emma Schmidt, 
Katherine keisenipiunen, ofeph 
Eifenbeig, Kinder. 

Henrietta und Joe Eifenbeis, 
Schwiegertöchte 

Hugo — Johann Satferfamp, 

Robert Schmidt, Aler Geiden- 

JJ Schwiegerſohne; nebſt 

Enleln und Urenleln. 


Ruhe ſanft, du aute ıte Mutter, 

„Die du uns haft fo geliebt, 

Du wirft uns ja — — 
Wenn wir haben dich b 

Ach, du haſt jJetzt Gi 
unge ichwere, harte Stunden; 
Menden Tag und mande Nacht 
galt du in —— zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine ae 
Bis der Tod dein Auge bri 

Doch vergeſſen wir dich nicht. 
Ruhe ſanft! mido 


— — — —— — — 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannte die raurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Minnie Horn gebor. Zink 
(Gattin des verſtorbenen Albert Horn 
Nutter des verſtorbenen Wilhelm Horn) 
Alter von 61 Jahren, 2 Monagaten und 18 
Zagen nad langen ſchweren Leiden ſelig im 
Harrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtätt am Sonntag, den 30. März, um 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhauſe, 3519 ©. Windelter 
Ude., nah der GEbangel. Luther. &i. Undread- 
irhe und von da näch dem Concordia-Gottes⸗ 
ader. Um jtille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Henry, Hermann, Juin, Bew, Minnie 
und Gearge Horn, Kinder 
Ida ng, Karoline Straſer, Bertha 
“ee, Meta Neinte, Echwieger: 
tö r. 


Qur, in Jeſu Blut und Wunden 

Hab’ ih wahre Ruh’ gefunden. 
tiefe jollen aud allein 

Heut mein Nubebette fein. 

Tags umgibt mich ſein Erbarmen, 
Vachts ruh' ich in —* Armen, 

Jefu! Ja in deiner Hu 

Eläftd fih ficher, we und gut. 


—— 


und 


difa 


Todedanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Na: 
riet, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Vater und Schwiegervater 

Louis W. Meyer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Xag den 28. Märas 1913, vom Trauerbauie. 

‚249 ©. Honore Str., mit Autihen nah dem 
40. Str. uud Wihland Abe, Depot, von da nad) 
dem Moung Greenwood Sriedhof. Im *tille Teil- 
nabme bitten die trauernden SHintervliebenen: 

L2eua Mener, geb. Mei, Gattin. 
a ges Bot, geb. Zranf O’Bonl. 
Oscar B uguſta, Lewis, Ida, 
— und Charles Meyer, 


Kinde 
Frau Sant Muh trau Mark 
Meh und Ann m Diener. 
Ele inder. 


Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Ehiwic: 
ger:, Großmutter und Echwelter 

Anna Gonradt gebor. Bermer 


am Mittwoch, den 26. März 1913, im Alter bon 
ö4 Sadren nach ſchwerem Keiden entichlafen iit 
Die“ Peerdigum pe Itatt am Sonntag, den 
> März, Rabmittags 1:30, dom Trauerhauſe, 
1734 Belmont Ave, nach dem Montroſe⸗Fried⸗ 
bof. Um ftille Teitnahne binen die ranernden 
Hinterbliebenen: 
Karl Contadt, Gatte. 
Wilhelm, attie Naetow, Dito, Karl 
—— rewer und Walter Contabi. 
ind 
Marie Kummerow, Wilhelm Bremer, 
Geſchwiſter, nebft 8 Entelt. 
Ruhe fanft. 


TodesSanzcige. 
Concordia Frauen-Uunteritühnngdverein, 
Den Beamten ımb Zoweltern die traurige 
Nachricht, daß Schweſte 
Anna 2 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 30. März, Nachmittags 1 ahr sO 
vom Trauerhaufe, 1734 Velmont Ave., nad dem 
Montrojesisrieddof. Beamte und Echweitern find 
erfuht, der beritorbenen Echweiler Die Iekte 
Ehre zu -ermweifen. 
2 Beder, PBräfidentin. 
ophie Münzenmaner, Seltetärin 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadıe 
richt, dab mein Heber Gatte und ımfer guter 


Bater 
Henry Fiidher 
am Mittwoch, den 26. März, fanft entilafer 
ift, Die Beerdigung findet natt am Preitag, den 
28. März, um 12 Ubr u Borm., vom Traner» 
baufe, 1143 ©. Wpipple Etr., nah bem Grace» 
land» Friedhofſ Um Kite Zelinabme bitten 
Magdalena licher, Gattin 
Balter licher, Sohn. 


Todesanzgzeige. 


reunden und —— die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Louiſa Paukow 

im Alter bon 64 Jahren geſtorben iſt. Die Ve—⸗ 

* un Tue ftatı am Samsıan, den 29.März, 

m., v. Haufe ihrer Tochter Frau 

Frieda an, 3 . Ban Buren Str., nad 

Um ftille Teilnahme 


—* Bons, Chartes 
midoft 


— Frieda, Willi 
eda, am 
und Walter, sti 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber * 
Leo Deubner 

— entihlafen iit. Beerbi» 

Labwdale Abe, 

e ee Hinterblic» 


ziitte D i 
ein u. Gran Denke Gamanıı 


im Ulter bon 7 
ung bom Trau 
Beitangabe fpäter. 


enen: 
elle 


G : Martha . 
„gkerben: Mariäe Debeiketn, Tach am Don, 
BDabelitein Sr. Beerbigungsanzeige "eher. 


g > ve | 


— — 9 


— 


EN REN 
traurige 


bi 
— dab "ünfer de — ns 


Yeter Thelen 
(Bater der 3 AXyre⸗ und Gerhard 


im ale bon 55 Run N im Herrn 
entſchlaf alen, * een indet Ba 


g Dh rs, um 9:3 
orm., grauer Bau 5440 Spiels 
ae. nad der St. Martindfirhe, von da 
mit Auffben ab dem Ct. Marien:Gots 
tesader. Um ftille Zeilnabme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Richter, 


* Thelen gebor. 


im. 
Lambert u. Eva Thelen, Finder, 
dofr 


Todesanzeige. 


Bermandien und Belanıten die traurige Nah» 
ri dab mein vielgeliebter Gatte und unfer 


lie J Vater 
Auguſt Bod 
im Alter don 71 Jabren geſtorben iſt. Die Ye 
erdiqung findet ftatt am iyreitan, deir 28. Näry, 
1 Uhr Radm., vom Zrauerganie, 1634 ©. Zum 
ner Nbe,, nad Waldheim e trauernden Hins 
terbliebenen: 
Baulina Bol, Battin. 
William Bod, Martha Potitod, Aindeg, 
nebit Geihwiltern, Großlindern ır. 
Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
icht, daß mein geliebter Gatte und unfer licher 


ater 
Heinrich Langhoff 

am 25. März im Alter von 66 Jahren, 6 Mo— 
naten ımd 12 Tagen geltorden i ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am — den 29. März, 
um 1 Ubr Radmittnee, bon der Evangel. Lü⸗ 
theriſchen Chriſtuslirche, Ecke MeLean und Hum— 
boldt Str., von dort nah Concordia. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Henrietta Lanaheffl, Gattin, nebit 
Kindern. 


Todbedanzeige, 


Eanftantin Zoge Nr. 783, YU. %. & U. M. 


Den Brüdern biermit die Nahrit, dab unfer 
longiähriger Bruder und Schahmeiiter 
Albin E. Schubert 

am Samstag, den 22. März, im Alter bon 56 
Dabren und 10 Monaten in den ewigen Diten 
abgerufen wurde. Die Rogenbrüder beriammeln 
id am ‚Sreitag, den 28. März, um 1 Uber 
adm., ubeftät Halle, um den Beritorbenen zur 
legten Ru eftätte zu aeleiten it Brudergruß‘ 


Robert Vriedtorn, Mitr. d. Et. 
Rudalf elf Wendt, Seftetär. 


Todesanzeige, 


Sreunden und VBelannien die traurige Nadi» 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Rontie Geifert, geb. Koenig, 
im Alter bon 67 _ Jahren geitorben iit. Die Bes 
erdigung findet ftatt am reitag, den 28. Mär, 
u 913, 1 _ Uhr Nadım., bom Tratterhaufe, 145 
61. Etr., nad der Morgan Etr. M. E, Kir 
5 von da nach dem Oalwoods Friedhof. Um 
pille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
iebenen 
Charles und Lunis Geilert, Kran 
Auguita Kluesuer und Yrau 
Minnie Groede, Kinder. mdo 


Zur Erinnerung 


In Wehmut ımd Liebe gedenken wir beute dc# 
Zodedtage3 unferer geliebten Gattin und Mutier 


Bauline Teste 


welde vor einem Jahre, am 27. 1912, 
aus diefem Lebẽe Leben fi 
gan ift ein Sabr dat dadingeflofien, 
ut liebe, teure Mama d 
Seitdem bein liebe3 Aug’ "gefchloffen 
Fiir immer fich zur ewigen Ruh’. 
Ser beutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, allerliebfte Mama, na 
Und nirgends weint e3 fi fo aut, 
So Weit und uniere Frübße — 
Als da, wo ſtill ein Herze ruh 
Das einit fo frob für uns — 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von ihrem einſamen Gatten 
und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Bater 
Friedrich Ninow 
geitorben am 27. März 1912 


u fohmerslih war für una bein Scheiden. 
In bitter dein ſo ſchwerer Tod 
och du biſt nun befreit bon Leiden, 

Und auch von jeder Angſt und Not. 

Nun xube ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unſer Herz erfüllt, 

Einft wird uns Gott ja von beteinen, 

Der alle Tränen wieder ftill 


Maria Ninow, © Gattin, nebit Kindern, 


Zur Erinnernng 
an meine geliebte Gattin u. unfere liche Muttey 
Emilie Dittmann ach. Bohn 


welche heute vor 3 Jahren, am 27, März 1910, 
dur den Iod bon umd genommen wurd. 


Bu früh fehlug diefe bittere Stunde, 

Die dih aus unflerer Mitte nahm, 

Doc tröftend tönt'3 aus uferem Munder 
Was Gott ut, das iit wohlgetan, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Dittmann, Gatte, nebſt Kindern, 


Daxkſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und PWefannte 
forehen vier biermit unferen beralichiten Da 
aus für die aahlveihe Beteiligung und die By 
menfpenden bet dem Begräbniß umferer lich 
Gattin und Mutter 

Ida Bennele 
Ansbefondere dem Heren Baitor Nee für die 
troftreihen Worte, fowie den Lincoln Deutichen 
frrauenderein md dem Deuifchen Vereinigte 
Damen = Berein, nochmals uferen beraliciien 


Dant, 
Henrh Bennele, Gatte, nebſt Familie. 
W Idheim. 
a eim. 
RL ung —— er —5* u 

ect, — 4 m # al en elta 
63 — pipe find In bie 8* 
— ee a ag et Bart N de ae 
one: . ie 


Bi {ne — ine. 
Kia Ana *1 — 


Chicago — 


Oſtermeſſe 


abgebalten 
in der 


Nordseite 'e Turnhalle, 
2&6., 27, 28. | und 29. Mär; 1913. 


Große Ueberraihungen, originelfe Berkteuungen 


97. Stiftungs-Keit 


mit Schauturnen ıumd Ball, veranitaliet bom 


Sozialen Turn - Verein 


zum Belten der Denber Zuxnfeit:Stlalie, Sam? 
tag, ben 29. März; 1913, in der nberen Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und PBaulinn Str. 
Tidet3 2öc im Borverlauf, an der Kaife 50c. 
Anfang punlt s Uhr Abends. m316,23 27 


Grosser Ball 


verbunden ar Anttationd-Berfammiung, 
arrangirt bom 


Deuifchen Verein Alpenrofe 


in & — Halle, 1800 %. Halited Str. 
Ede um mörag, den 29. * 191% 
Klang ends 8 Uhr. ters 15 Centd 


Wurz’n Sepps 
Familien - Reiort, 


715 NORTH AVENUE, 


—— ‚jeden Abend u. Sonntag Nadmittag, 
Neu, Aurt Mantan, der grobe gen» 
Sa gi Snfteumentaftomiter, —— die 
Biener Soubrette Elia Gallinger, zum eritens 
mal in Ebicago. 


Burz'n,Seypd Münchner Küche, 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gesenüter Pincein Bark, 2 


Zahn Weis, Eigentümer, 


BOBZERT KnEnm | 





Rokalbericht. 


Die Senatorenwahl. 


Kanıpf um den Sig 2. Y. Shermans | 
beginnt jofort nad) der Abjtimmung. | 


4 


D’Eonnelt ift Dunnes Kandidat. | 


Shermans Kampagneleiter Tice beginnt | 
Kampagne für Wiederwahl im Jahr | 
1915. — Unzufriedenheit in beiden Xa= ; 

gern. — Die beiden Abjtimmungen. 


fi, für Eol, Lewis zu fiimmen. € 
imaren Senator Gray bon Morrifon 
und die Abgeorbneten Shaugahan, 
Hull, Rothſchild, Curtan, Smejkal 
und Hutchintſon von Chicago, Shuti⸗ 
leff von Marengo, Burres von Cham- 
paign und Shepherd von Elgin. Bis 
auf Shepherd, der für U. %. Hopkins 
fimmte, ftimmten alle für Sherman 
für den jehzjährigen Termin. 
Erbitterung in beiden Zagerı. 

Auf demofratifher Seite machten 

25 Mitglieder gegen den Kuhhanbdel 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 27. März 1913. 


Front und ftimmten für Charles Bi: | 
Ihenitein vom Ebtvarboille für ber | 


zweijährigen Termin. Die Demofra= | 


‚ ten, die zur ftoatlichen PBarteilettung 


| halten, find erbittert umd broßen mit | 
: Schoierigteiten. Im Lager der Yort- | 


(Eigendericht der „Abendpoit”.) 

Sprinafield, IU., den 26. März. 
Die Legislatur ermählte heute James 
Hamilton Lewis zum Bundesjenator 
für den fehsjährigen Termin, der am 
4. März diejes Jahres begonnen hat, 
und Lawrence Y. Sherman für den 
zweijährigen Termin, der am 4. März 
1915 abläuft. Sherman wird den 
Sit im Senat einnehmen, der durd) 
die Ungiltigleitserflärung der Wahl 
Milltam Lorimer3 freigeworden ill. 
Syünfzehn Abftimmungen über den; 
jechsjährigen und vierzehn Abjtimmun- 
aen über den zweijährigen Termin wa— 
ren nötig, um die Sperre zu beenden, | 
die feit dem 11. Februar angedauert 
hat. Die Wahl wurde durch ein Ab 
fommen zwifchen Republifanern und 
Demokraten ermöglicht, wie e& ©ou- 
perneur Dunne jeit längerer Zeit be- 
fürmwortet hatte. Er unterzeichnete jo= ; 
fort die Beglaubigungsichreiben der 
beiden neuen Vertreter des Staates im 
Dberhaus des Kongreſſes. Col. 
Lewis erhielt 164 Stimmen, darunter 
97 Demotraten, 63 Republifaner und 
4 Fortjchrittler. Senator Sherman 
erhielt nur 143 Stimmen, davon 72 
Republifaner, 66 Deinofraten und 5 
Foriſchrittler. 

Kampf um Shermans Sıb. 

Sofort nach der Wahl begann der 
Kanıpf um den Sit Senator Sherz | 
mans, dejien Amtszeit am 4. März | 
1915 abläuft. Shermans Kampagne: ı 
leiter Homer \. TVice von Öreenpierv 
fündigte an, va Sherman fich im Jahre 
1915 um eine Wiederwahl bewerben 
werde. Aus dem Lager der Yort- 
ichrittöpartei verlautete, daß Franf 9. 
Zunft von Bloomington und Mebill ; 
MeCormid von Chicago fih um bie | 
Nomination ihrer Partei für den Sit | 
Shermans bewerben würden. Von 
einer Gouverneur Dunne naheitehen= | 
den Geite fam die Untündigung, daß | 
Countyſchatzmeiſter William L. O' Con-⸗ 
nell von Chicago der Kandidat ſeiner 
Faktion für Shermans Sitz im Senat 
ſein würde, wenn er ſich nicht um die 
demokratiſche Nomination für das 
Mayorsamt bewerben ſollte. Letzteres 
erſcheint nicht wahrſcheinlich. Daß | 
Gouverneur Dunne fih um den Sit | 
im Senat bewerben wird, gilt al3 un: 
wahricheinlid. Damit ilt, wie aus 
guter Quelle verlautet, nur zu rech- 
nen, wenn er jein Programm, jomeit 
e3 jih auf Annahme fortichrittlicher 
Gejete bezieht, durchgeführt hat. 

Dunne befürwortet neues Gejeh. 


Der Gouverneur ließ Heute durch- 
bliden, daß er der Legislatur jofort 
die Annahme eines Gefehes für direlte 
Vorwahlen für die Nomination von 
Genatoren empfehlen wird, und daß 
er auf die Annahme des ‚Zufates zur 
Bundesverfaflung rechnet, der die dis | 
refte Ermählung von Senatoren bor- | 
fchreibt. Er verlangt, daß die Nomi= 
nationen von Kandidaten für den Se- 
nat in der nächlten allgemeinen Bor: | 
mahl am 7. April näditen Jahres ge= 
macht werden. Er mird den 2or= 


Er 
Ichlag, die Senatoren direft zu ermäh- 
len, ohne erit Vorwahlen der einzelnen 
Parteien abzuhalten, energifch befäm- 
pfen. Kommt der Zufag zur Bundes- 
verfaffung nicht zur Annahme, fo 
wird der Gouverneur die Einführung 
der in Oregon üblichen Methode em= 
pfehlen. 
Greift Dunne an. 

Die Abjtimmung verlief, abgejehen 
bon einer Ansprache des demotratifchen 
Senator Al. %. Gorman von Chi: 
cago, ohne Zmilchenfall. Senator Gor 
man fritifirte Das Abkommen mıit den 
Republifanern in den jchärfiten Wor- 
ten, ariff Gouverneur Dunne wegen 
jeiner Haltung in der ganzen Frage 
ıuf3 Ichärffie an und bradte auch 
Shermans Eintreten für das berüch- 
tigte Allengefeg zur Sprache. Die 
Wahl hat im demofratifchen formohl 
wie im republifanifchen Zager große 
Erbitterung und eine Spaltung her- 
porgerufen. Daß inzelheiten de3 
Kuhhandeld, der zur Ermählung 
Lewis’ und Sherman geführt hat, 
ıns Tageslicht gebracht werden, tft 
ıl3 ficher anzunehmen. Auf republi- 
'anifcher Seite befämpften zehn Mit- 
glieder den Kuhhandel mit den Demo- 
raten bis zum Schluß und meigerten 


Beinigt das 


fchrittäpartet tft man über die Haltung | 


ı der Staatöverwaltung ungehelten, umd | 
' im republitaniichen Lager tit eine ber= | 


ärgerte YFaltion vorhanden, die er= | 


‚ tlärt, es fei nicht nötig gemefen, ben | 
Kuhhandel abzuſchließen. 


Man hätte 
ein Bündniß mit Böſchenſteins Au— 
hängern Ichlieken fünnen, dad Sher- 
man den jehsjährigen Termin ge= 
jichert Haben würde. Dap die Staatd- 
jtellungen, melde Gouverneur Dunne | 
zu bejegen bat, zum Teil den Republi- | 
fanern zufallen werden, gilt hier als | 


' ficher. Der Gouverneur tollte eine da= | 
; hingehende Frage iweder hejahen noch 


I 
' 
| 
| 
berneinen, erklärte aber in bebeutungs- | 
voller Weile, dat die Republikaner viel ı 
getan hätten, die Sperre zu beenden. | 
Die Abftimmunaern. | 
Vier Legislaturmitglieder mohnten | 
ber Sigung, in der die Wahl borge- 
nommen wurde, nicht bei. E3 waren 
Senator Andrus von Rodford, veifen 
Gattin Erant ift, Senator Chamber- 
lain von Eaft ©t. Louts, den ein To- 
besfall in feiner Familie fernbielt, der | 
Abgeordnete Munto von Highland | 
Dart, der frank ift, und der Ubgeorb: | 
nete Kane von Harrisburg, dem bie | 
Ueberfhwernmungen die Reife nad) | 


‘ Springfield unmöglich madten. 


Die Abftiimmung über den jeh3jäh- 


' rigen Termin, die zur Erwählung Col, 


Lewis führte, verlief wie folgt: 

Tür Lewis: 164. 

Demoftraten — 97. 

Senatoren: Broderid, Campbell, 
Ganady, Carroll, Eleary, Compton, | 


, Denpir, Forft, Gladin, Gorman, Haafe, 
Hearn, 


Hurley, Keller, Mabdigan, | 
Manny, Meeter, D’Connor, Pierch, 
Shaw, Tofjey, Waage, Womad, Woo- 
dard—24. 

Abgeordnete: Afhton, Bell, Briscoe, 
Bromne, Burne, Elyne, Cohlmeper, 
Cohlman, Eoftello, Sramford, Deine, 
Didman, Dillon, Donlan, Dupal, R. 
U. Elliott, Etherton, Fahey, Farrell, 
Tinley, U. M. Folter, H. U. Folter, 
Gareiche, Gillefpie, Gorman, Graham, 
Griffin, Groves, Hennebry, Hilton, 
Hoffman, Hrubn, Hubbard, Hufton, 
Igoe, Karch, Kaſſerman, Kilens, Koch, 
McecCarty, W. W. McCormick, Me— 
Laughlin, MeWilliams, Mitchell, Mor— 
raſy, Morris, Mulcahy, Meyers, O'⸗ 
Connell, O'Rourke, Pittlock, Poor— 
man, Rapp, Richardſon, Rinehart, 
Arthur Roe, Ryan, Schuberth, Scott, 
H. A. Shephard, Smith, Stoklaſa, 
Strubinger, Sullivan, R. R. Ihomp- 
fon, Irimarco, Tuder, Walfb, Weber, 
Werts, Williamfon, R. E. Wilfon, 
Spreder MeRinly— 75. 

Republikaner — 63. 

Senatoren: Bailey, Barr, Beall, 
Brady, Clark, Cornwell, Curtis, Dai 
ley, Ettelſon, Franklin, Gray, Hamil— 
ton, Hay, Helm, Hurburab, Johnfon, 
Juul, 
Magill, Olſon, Stewart —23. 

Abgeordnete: Abbott, Atwood, Ba— 
ker, Barker, Benſon, Blaha, Boyd, 
Boyer, Butts, Campbell, Catlin, 
Clarke, Charles, Curren, Dudgeon, 
Flagg, J. E. Harris, Holaday, Hol— 
lenbeck, Jones, Keck, King, Kirkpatrick, 
Klemen, Lovejoy, Lyon, MeCabe, Me— 
Ginley, MeNichols, G. A. Miller, 
Perrier, Provine, Roos, Roſtenkowski, 
Wm. Rowe, Scanlon, Shaver, Tice, 
G. H. Wilſon, Wood —40. 

Fortſchrittler — Grunau, Snite, 


Taylor, Lloyd —. 


Für Sherman: 


Abgeordnete —¶Burres, Curran, Hull, 


Hutchinſon, Rothſchild, Shanahan, 
Shepherd, Shurtleff und Smejtkal —9. 

Für Funk ſämmtliche Fortſchrittler 
—2— 

Senatoren —Jones und Harris —2. 

Abgeordnete: — Barron, Carmon, 
Carter, J. M. Curran, Dunn, W. B. 
Elliott, Fargo, Fitch, Fleming, Graves, 
Hartquiſt, Holliſter, Hunt, Jayne, H. 
MeCormick, E. E. Miller, Schnacken— 
berg, Sherman, A. C. Thompſon und 
3eila—20. 

Die 14. Abftimmung über den zimei- 
jährigen Termin, die zur Wahl Sher- 
mans führte, verlief, wie folgt: 

zur Sherman—143. 

Republifaner— 72. 

Senatoren — Bailey, Barr, Beall, 
Brady, Clark, Cornwell, Curtis, Dai— 
ley, Lander, Ettelſon, Franklin, Gray, 


Haar und macht es 


Ihön—25 Cents ‚‚Banderine“ 


Au einigen Minnten ficht Euer Haar weich, wollig, glänzend und dicht 
ans. Kein ausfallendes Haar oder Schinnen. 


Verſucht fiherlih eine „Danderine 
Haar-Reinigung“, wenn Jhr jofort die 
Schönheit Eure Haare verdoppeln 
mollt. Befeuchtet einfach ein Tuch mit 
Danderine und zieht es jorgfältig dur) 
Euer Haar, immer eine Kleine Strähne 
auf einmal nehmenb; dies reinigt das 
Haar von Staub, Schmuß oder über- 
flüffigem Del. In ein paar Minuten 
werdet Xhr ftaunen. Euer Haar wird 
mellig, luftig und dicht fein und eine 
unbergleichlihe Weichheit, Glanz und 
Schönheit befigen, die Schönheit und 
* Ausſehen wirklicher Haargeſund⸗ 

eit. 

Außer einer Verſchönerung des 
Haares löſt eine Anwendung von 
Danderine jedes Teilchen von Schinnen 


auf, reinigt, bereichert und kräftigt die 


Kopfhaut und beſeitigt auf immer 


Jucken und das Ausfallen der Haare. 


Danderine iſt für das Haar, was 
friſcher Regenſchauer und Sonnen—⸗ 
ſchein für die Pflanzen ſind. Es geht 
direkt an die Wurzel, ſtarkt und kräf⸗ 
tigt ſie. Seine anregenden, ſtimuli⸗ 
renden, Leben ſpendenden Eigenſchaf—⸗ 
ten machen das Haar lang, ſtiark und 
ſchön. 

Ihr könnt ſicherlich ſchönes, weiches, 
glänzendes Haar haben, und zwar 
reichlich, wenn Ihr Euch nur eine 25 
Cents Flaſche von Knowlton's Dande⸗ 
rine aus irgend einer Apotheke oder 
einem Totletten-Verkaufstifch Holt unr 
«3 wie angegeben anmwendet, 


Landee, Lundberg, Mackean, | 


⸗ 
rer wi “ — * 


Friſcheſte 
Reinſte 
Stärkſte 


Hefe 


die es gibt 


Fleiſchmann's Hefe 
großes Stück für 2 Cents 


Von reinen Händen in Silberpapier gewickelt 


Sammelt Umſchläge und Etiketten 
für freie Geſchenke 


Holt Geſchenkliſte von Eurem Grocer 


wamilisi, geim, guröutgd, Joynjon, , van, Waljh, R. €. Wilfon und ber | 
| Sprecher — 17. 


| 
Zuul, Lundoerg, Mac Lean, Aagiu, 
| Dljon, Giewari—cz, 
|  Ubgeorbnete-—Ubboit, Ativood; Ba- 
| fer, Bartet, Benſon, Blaha, Bond, 
| Bober, Burres, Butts, Samboell, Bat: 
| Iin, Blarte, Eurran_ (Thom), Curran 
ı (Eha3.), Dudgeon, Frlagg, Harris (2. 
ı &:), Holabay, — ull, Hutch⸗ 
| Infor, Jones, Feet, King, Atkhatrid, 
| Kleeman, Rorsiog, MeEnbe, MeGin⸗ 
fen, Meftichote, Miller [E: Ad, Met: 
| bier, Presine, bioie: Nbſtenkowsth 
Rotfchild, Rowe Win:., Stanian— 
Shanahan, Shaber, Shuxtleff, Simp— 
| fon, Smejtal, Ties, Watjon, Wilfon 

(G. M.) und Wood—49. 

Demotraten *—- 66. 

Senatoren — Sampbell, Compton, 
Forft, Gladin, Hearn, Keller, Mabi- 
gan, Meeter, Piercy, Sham, Teffey, 
Waage, Womad, Woodacre — 14. 

| Abgeordnete Bell, Briäcoe, 

Browne, Burns, Clyne, Cohlmeyer, 

Coalman, Coſtello, Crawford, Devine, 

Dickman, Dillon, Donlan, Davall, R. 

A. Elliott, Etherton, Farrell, Finley, 

A. M. Foſter, H. A. Foſter, Griffin, 

Groves, Hruby, Hubbard, Huſton, 
| Henneberry, Iaoe, Kar, Kafferman, 
| Kilens, Koch, W. W. MeCormick, Me— 

Laughlin, MeWilliams, Morraſſy, 
Morris, Meyers, O'Connell, Poor— 
man, Richardſon, Rinehart, Ryan, 
Schuberth, Scott, Stoklaſa, Strubin— 
ger, R. R. Thompſon, Trimarco, 
Tucker, Weber, Werts, Williamſon — 
52. 

Fortſchrittler. 

Abgeordnete — Grunau, Jayne, 
Snite, R. E. Sherman und Taylor 
— 5. 

Für Boeſchenſtein (ſämmtliche De— 
mofraten) — 25. 

Senatoren — Broderid, Canada, 
Carroll, Gorman, Haafe, Hurley, 
Manny und D’Connor — 8. 

Abgeordnete — Tzahey, Garejche, 
Gorman, Hilton, Hofiman, McCarty, 
Mitchell, 


1 


2* 


ii Di, Shppac, Smith, Sul 


‚ Bitlot, Rapp, Ur: | das 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. Ganal Str. : 
GHIGAGO, ILL. 


Für Funf — 22. — 

Demokrat — Senator Cleary — 1. 

Fortſchrittler. 

Senatoren — Jones 
— 2. 

Abgeordnete — Barron, Carmon, 
Carter, %. M. Eurran, Dunn, W. 8. 
Elliott, Fargo, Fit, Yleming,Graves, 
Hartquift, Hollifter, Hunt, Lloyd, M. 
MeEormid, E. E. Miller, Schnaden- 
berg, U. E. Thompfon und Zoll — 
19. 


und Harris 


McDonald, Sozialift, 4 Stimmen. 
2 
Sullivan verfchnupft. 

Die Anhänger Roger E. Sullivans 
und .der ftaätlichen Parteileitung mwa- 
ren über das Rejultat jehr verjchnupft. 
„sh bin überrafcht,“ erklärte Gulli- 
ban, „daß Die, welche Kubhandel zwi- 
ſchen zwei Parteien ſo nachdrücklich 
verdammt haben, ſo eifrig dafür ein— 
getreten ſind. Es tut mir leid, daß 
nicht zwei Demokraten erwählt wor— 
den ſind. Am letzten Samſtag war 
vereinbart worden, Lewis und Bö— 
ſchenſtein zu erwählen. Ich habe ge— 
hört, William O'Connell gab Arthur 
W. Charles und Ernſt Hoover von der 
ſtaatlichen Parteileitung ein dahinge— 
hendes Verſprechen.“ 


—1+ 1 —— 


(Eingeiandt,y 


/ Er 
Gür Einfenvungen au& dem Leferireis Ift Ye 

Rebdattion wit bderantworuid. Bufchriften 

müffen möglidjit Llar un. fura gehalten, umd 

frei bon perfönliden Angriffen, da3 Bapnteı 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Nur 

Bufcpriften, melde den Namen und Wbreffe 

des Einfenber3 tragen. werben berüdfictigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Wie ih au den „Eingejandts“ der 
legten Tage in \hrem werten Blatte er- 
[ge gibt e3 hier viele patriotiiche Deut- 
che, die zu viel Geld haben und deshald 
auf die „sdee gelommen jind, für ein 
Schlachtſchiff für Deutſchland zu ſam⸗ 
meln. Doch wozu in die Ferne ſchwei⸗ 
fen? Wir haben hier ein deutſches Thea⸗ 
ter im zweiten Jahr, und Direktoc Ha— 
niſch 
ive 


— 


1318 Moerman Sir. 


ie ich Die gröhte Skühe gibt: 66 
a 


_ Din men 


wäre c3 befjer angebracht, eine Samm- | 
[ung zum »Bejten unferes® Theaters zu 
veranjtalten, die und vielleicht zu einem 
eigenen deutfchen Theater verhelfen wür- 
de. Zu einer folden Sammlung würde 
ich beitrage, aber zu fonjt feiner. Wie ich 
aitern Abend im Theater erfuhr, hat das 
Ballmann Orcejter am 8, April Bentfiz 
im deutichen Theater. ch denfe, das tit 
nicht recht, da follte doch der Chor, der 
jo fleißig in den Vorſtellungen mithilft, 
eher zu einem ®Benefiz berechtigt jein. 
Hoffentlich wird uns Herr Haniih in 
diejer Satjon noch die „Köriter Chriitl“ 
bringen. Sie wird auch diefes Nahr volle 
Häufer ziehen, denn fait Alle Iheater- 
bejucher möchten diefe Operette nod; ein= 
mal jeben. 
Achtungsvoll, 

Ein Theaterfreund. 
— — — — 


Geſellſchaft Erholuug. 


Eine beſondere Verſammlung der 
Geſellſchaft Erholung findet am kom— 
menden Montag Nachmittag um 2 
Uhr im Eaſt Room des Hotels La 
Salle ſtatt. Alle Mitglieder, welche ſich 
für das bevorſtehende Kartenſpiel in— 
tereſſiren, ſind dazu eingeladen. 


deſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Gouverneur Lifton vom Staate 
MWafhington unterzeichnete das Geſetz, 
welches die Xodezjtrafe in dieſem 
Staate abihafft; und am 14. Juni 
tritt dasfelbe in Kraft. 

— Mie aus Dodge City, Kanf., ge 
meldet, joll die Elektrizität in Stacdhel- 
drahtzäunen Feuersbrünſte verſchuldet 
haben, welche am Sonntag in mehreten 
Counties wüteten. 

—Prof. Willis L. Moore, der bis⸗ 
herige Oberwetteronkel, welcher am 
31. Juli aus dem Amte ſcheidet, will 
ſich der Vortragsplattform widmen. 
Soll ſchon eine Anzahl verlockender 


Anerbietungen zu Vorträgen über 


x 


— Auf allen, nad) den Friebhöfen 
führenden Straßen in Omaha mogte 
den gejtrigen Tag hindurch nur eine 
einzige Leichenprogeffion! Man merkt 
niht8 mehr vor DVerfchiedenheit der 
Religion oder Raffe in dem großen ge- 
meinjamen Leiden! Die Beifegung?- 
zeremonien mußten aber auf das Not- 
mendigfte bejchräntt werben, da ein 
Leichenzug auf den anderen martete, 


— Nachdem endlich die Allinoifer 
Bundesjenatoren gemählt find, ift das 
DOberhaus des Kongrefles jegt vollitän- 
dig. Dadfelbe beiteht aus 51 Demo- 
fraten, 43 Republifanern und 2 Pro- 
greſſiſten. — Mehrere progreffistiiche 
Repubiitaner im Kongreßhaufe haben 
die Abficht geäußert, die Wilfon’iche 
Verwaltung in allen Beitrebungen zu 
unterftügen, welche fie für fortjchritt- 
ih halten, und jchließen fich nicht der 
neuen progreifiltiihen DOrganifation 
an. 


Ausland, 


— Ubermal3 heftiger Sturm im 
Uermelfanal und im füdlichen Ende 
lands, mo bejonders die Badeorte jehr 
litten. Vielfach Hochfluten. 


— (E3 wird gemeldet, dah die Re- 
gierungstruppen im michtigen norb- 
merifanifchen Bergbauftädtchen Gana- 
nea fich den rebelliichen Staatätruppen 
ergaben, lettere aber im Kampfe die 
weitaus größten Verlufte erlitten hät- 
ten. 

— Die Angabe, daß der Oberfom- 
mandant bon Mbrianopel, Schufri 
Paſcha, nad Einnahme der Feitung 
durch die Bulgaren Selbjtmord began- 
gen habe, wurde ſpäter widerrufe. Er 
jandte, alö er ben Fall der Feftung un- 
bermeiblich jah, dem Bulgarengeneral 
Satot feinen Degen. Doc; machte er 
feine Drohung wahr, vorher möglichit 
Alles duch Feuer und Erplofion zu 
zerftören. 


P. A. Starck Piano Oo. 


Fabrifanten von Stard Pianos und har 
Planer Piano 


Großer Borrat von gebrauchten 


Piano-Bargains 
Keine Anzahlung, 81 wöchentlich. 
Weniger als Fabritpreife 4 
30 Tage freie Probe 


Shr Lönnt irgend ein vom 30 Tage 
lang behalten — und bann, wenn 8 
Euch gefällt, fünnt Ihr dafür bezahlen 
wie es Euch beliebt — fo niedrig wie 
$1.00 die Wode. eded Piano 

10 bi3 20 Jahre lang garantirt. Jedes 
Piano wird wie neu bergeftellt in unfe- 
ren eigenen Fabrilen, Jedes Piano 'o 
Rüdfict auf Heritellungstoften - berfauft. 


— masegent...DID 


Chickering, Natasoni 
Knabe, Vabasont 
Lyon & Healyteine: 3uftand $BO 
Kimball, isöner Zon 
Weber, sut für Anfänger 
Emerson, Wabagoni 
Ebony, ein wittlier vargain. 46 
Neue Starck Pianos, 8350 bis 3760 
Irgeund ein Piano oder Player⸗Piang wird 
nach irgend einem Platg in ben Ber, 
ten verſchickt nach unſerem peter 
PBrobe-Blan, Schreibt u! zgend 

iano und gebt ben Preis und bad 

rifat an, fo dat wir Euch prompt 
nen fünnen. Die Planuos Werden 


verkauft werben, beöhalb rate wir 
ſchnell zu handeln. 


P.A.StarckPianoGo | 


t VE BR 
Fabritanten u. Starc 


a 
210-212 S. Wabash Ave. 





E. Bopffhmerzen, verflopft, billiös, nehmt 


das wohlfhmerkende ‚„„Syrup of Figs“‘. 


Bejeitigt den Belag der Zunge, verfüßt einen jauren, gafigen, billiöſen 
Magen. Reinigt Enre Reber md 30 Fu Eingeweide 
ohue Kueifen oder Webelfeit. 


Wenn opfwehleidend, biliös, ſchwind⸗ 
"Fig, die Zunge belegt, der Magen ſauer 
und voll Gaſe iſt, wenn Ihr unverdaute 
Nahrung aufſtoßt und krank und elend 
ſind, ſo bedeutet das, daß Eure Leber 
mit ſaurer Galle beladen iſt und Eure 
dreißig Fuß Eingeweide mit über— 
flüſſigen Abfallſtoffen angefüllt ſind, 


| 


die nicht in gehöriger Weile abgeführt | 


ourben. Verftopfung ift ein fchlimme- 
tes Uebel, alS man gemeinhin an= 
nimmt. &3 bedeutet, daß diefe Abfall: 
Hoffe in den vreihig Fu Eingemeiden 
ih in Gaje, Gifte und Säuren ver: 
wandeln, und dak diefe Gifte durch 
biefelben Draone in das Blut über- 


Jalten. 

Die meiften Qeute verabicheuen b- 
führmitte. Sie denfen dabei an 
Rizinusöl, Salze und Abführpillen. 
Sie fchreden vor den Nachmwirkungen 
biefer zurüct — deshalb verfchieben fie 
das Einnehmen, Liner derartigen Dofiz, 
bi fie franf werden; dann nehmen fie 
bie Leber- und Cingemweidereinigung in 
braftifcher Weife vor — fie veranftal- 


Lokalbericht. 


Das letite Konzert. 


Benefiz für Kapellmeifter Ballmann in 
der Uordfeite Turnhalle. 


Am kommenden Conntagq Nadı: 
mittag findet in der Nordjeite Turn 
halle da3 lebte der Turngemeinde— 
fonzerte in diejer Saijon ftatt. 


it zum Benefiz für SKapellmeifter 


Martin Ballmann beitimmt, der nun | 


Ion zum 5. Male eine Satjon in der 
Turnhalle erfolgreich durchgeführt hat 
und jtet3 beitrebt gemejen ilt, dem mus 
fiffiebenden Bublitum das Neuefte und 
Beite auf dem Felde der Drcheiter- 
mufit in guter Aufführung dar— 
zubieten. Das Bublifum hat diefes 
löblihe Streben dur regen Bejuch 
während der ganzen Saifon au an 
erfannt, und es bedarf feiner aroßen 
Prophetengabe, um vorauszufehen, 
daß diefes lebte Konzert, ungeachtet 
bes etwas erhöhten Cintrittspreifes, 
por dicht gefülltem Haufe vor jich 
gehen wird. 

Herr Ballmann hat für feine unge- 
zählten Freunde und Gönner ein aus: 
gezeichrtete® Proaramm in Bereit: 
Ihaft auf mwelchem er ſelbſt als Kom— 
poniſt mit zwei Neuheiten erſcheint, 
einem den Damen der Turngemeinde 
zewidmeten Pizzicato-Intermezzo und 
dem Turnermarſch „Gut Heil 1913“, 
komponirt zu Ehren des Turnfeſtes in 
Denver unter Benutzung des Turner— 
ſignals von 1885 und eines deutſchen 
Liedes. Mehrere der beliebteſten 
Künſtler werden als Soliſten mitwir— 
fen. Nachſtehend das Programm: 


Bojarenmarich ..... 
Seltondertüre ....... 
Konzert fit Biano n 
Op. >» (S-mı N).. u N Saint⸗Saeus 
Sblbig Bara ai. 
Roripiel zu „It Sr aranıı ; ‚Som 
Konzert ſür Bioline Allegro moderaio) 
Dy. 35, (D-moll) er 5 
Ser Afidor } racı 
Reavolitaniiche Samen acc. nn... Malienst 
Unter dem Lindenbannt. — Maſſenet 
Cello⸗- und Klarinett mic Lippel 
und A. 
Ser Schwan .... 
Sopranſolo: Die 


Halvorſen 

ve 
...Loſſen 
id Orceſter Nr. 2 


..Ifchai 


oli deren 2. 
Quitſow. 

— Zaint:Zacns 
Coreley..... Me 
—— Fri. Ferne Gramlina 
Riszicato-Intermez;o ... s Yallma, in 
Turnermarih „Gut Seil 1913 RE Baumaun 
Slawiſcher Marie *“ ‚I ihaifoms fo 
Dupertüre zu „Zannbäuier ...... Wagner 


- —-1 9. — 


Ausgeſchloſſen. 


Das Direktorium der Produkten— 
börſe hat geſtern auch Mark Botes, 
den bisherigen Präſidenten der alten 
Getreidefirma ®. ©. Pre & Eo,, 
wegen Webertretung ver ethiichen Re- 
geln feiner Mitaliedichaft für ver: 
luftig erklärt. Auf ähnliche Anklagen 
bin ift kürzlich Schon Frank M. Bund, 
früber, Präfident der Börfe, ausge 
ſchloſſen worden. 


Tragt kein 
Bruchband. 


Nach dreißzigiähriger Erfahrung habe ih für 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
bergefteltt, welcher einen Beuch heilt. 


Sch ichike ihn zur Rrobe. 


’Menn Ihr fait alles andere verſucht hab 
fommt zu mir. Wo andere feblichlagen, babe ii 
weinen größten Erfolg ecidi yeute beiliegens 


Dies it EC. E. Brooks, Erfinder des Apparat, 
"der fich jelbit furierte und jeit mehr al3 30 
Sabren andere kuriert. Wenn Ihr bruch- 
feidend jeid, ichreibt hm heute. 


den Roupon und ih fhide Euch mein illuftrirtes 

Bud über Brühe ınd ihre Heilung frei, weldes 

Euch meinen Appurat, PBreife und Yamen vieler 

@eute, welche ihn praobirten und aebeilt wurden, 

zeigt. Er gibt aunenblidliche Zinderung, wenn 
due anderen feblihlagen. Beachtet, id gebraude 
ieine Calben, Bandagen Jder Lügen. 

—9 ſende ihn Euch auf Probe, Im zu beweiſen 
ih die Wahrheit fage, Ihr feid der Richter, 
nd wenn Shr einmal mein illuftrirtes Yu ga» 

feben und gelefen habt, werdet Ihr ebenfo en* 

d; wie bunderte meiner Ratienten fein, deren 
* Ihr auch leſen lönnt. Füllt untenftehen« 
den freien Koupon aus umd fchidt ihm heute. Es 
wird fi für Euch bezablen, ob Jbhr meinem Ay 
parat probirt nder nicht. 


Freier. Informations-oupon. 
C. E. — 
55 0 State Str., Marſhall, Mich 
et ze Eie mir per Boft in einja- 
u A | Shr illufteiete3 Bud und 
2 Ihren Apparat für die 
Seilung von Bruch 


“ent EEr EEE tern 


a a an 


Es 


| 
| 


I 
I 
I 


| nicht, 


ten ein Auswafchen der Eingemeide — 
das ift durchaus unrichtig. Wenn hr 
einen Teelöffel voll des mohlichmeden- 
den Sprup of ige heute Abend ein- 


eingenommen habt, dann werben alle 
Giftitoffe, alle faure Galle und ver— 
itopfenden Wbfallitoffe aus Eurem 
Körver ausgeſchieden — gründlich, 
aber ſanft — ohne Kneifen — ohne 
Uebelkeit — ohne Schwäche zu vor— 
urſachen. Syrup of Figs einzunehmen 
iſt ein wahres Vergnügen. Glaubt 
daß Ihr Euch betäubt; 


Gerolſtein“ ſtatt; 


— Donnerlag, den 27. mar 1913. 


Deutfes Theater. 


Abend: „Die Großherzogin von 
Gerolitein‘' von Offenbach, 

Heute Abend und am kommenden 
Sonntag Nachmittag finden die legten 
Aufführungen der „Großherzogin bon 
morgen, Samätag 
und Sonntag Abend wird „ine Nacht 


Beute 


| in Venedig“ wiederholt; für Samätag 


i Eva Meber, Geipiclin vd. 


I Xeon Arame adale, 
| viobert,. 


I Sriff, do 


er iit | 


I nur aus jaftigen Feigen, Senna und | 
gehen, welche nur die Nahrung in fich | 
aufnehmen jollten, die den Körper er» 


fowsiy | 


| Radoita 
ı enthaltende Gebäude, 


melche gekauft hatte. 


Aromatica hergeftellt, und jelbft fort= | 


mährender Gebrauch fehadet nicht. 


Fragt Euren Apothefer nad „Syrup | 


of Figs and Elirir of Senna”, und 
beachtet den Namen der California Fyig 
Shprup Company auf der Etikette. 


Mittel. Irgend ein anderer Euch an 


ı in Venedig”; Dienstag, 


Kahmittag ift Mofers bereit3 in der 
eriten Zeit der Saifon gegebenes Luft- 
jpiel „Der Bibliothefar“ angefekt. 


) | Diefes Stüd hat — Beſetzung: 
nehmt, werdet Ihr bis zum Morgen 
nichts davon bemerken, daß Ihr etwas 


arsland, Gutsbefiber.. Joſe Danner 
ty. deren au. 

Gregor Rare 
Karl Diederi 
zo ‚Wirih Haubt 
( Edith. .Mınie Boehmer 
Zarab Wilden, Soudernante... Marie d, Wegern 
Sentleman..Iheo,. Chriitmann 
Birthin don Lotbair..E. d. Nagemann 
Schneider Billy Diedrichs 

et Marx 
entrop 

Aler Grünau 
Paul Sterner 
Heinrich Bend 

Robert Sonnenberg 
801 ıdon, Der ziveite, 

Landgut bei Mards 


MacLonald. 


Kotbair McDonald, deiien Zobn.. 


Dickſon, 
Gibſor n, 


John, 


Knor, Exel tor 


u rt spielt in 
dritte und. — auf dem 
> Regie: Willd Diedrich, 

Der Spielplan der nächliten Woche 
lautet: Montag, 31. März, und Sonn- 
tag Nachmittag, 6. April, „Cine Nacht 


1. April (Be- 


ı nefiz für Emilie Schönfeld) und Don- 


gebotener Fig Shrup als gerade fo aut | 


foftet Xhr mit Entrüftung zurüd- 


mweifen. Laht Euch nichts anderes aufs | 


drängen. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Großer Eandpahthandel und fteigende 


Bodenwerte an der Wabajh Ave. 


Das Grundftüd an der Nordoitede 
der Wabafh Ave. und Waſhington 
Straße, 96 Fuß Front an erſterer, 
162 an letzterer, iſt auf 99 Jahre vom 
Nachlaß von Simon Reid an James 
D. Hepmortb und Thomas Y. Me 
Nulty verpachtet worden; der führt ice 
Pachtzins iſt in den nächiten ſechs „sah: 
ren $55,000, danach $65,000; auf 
Grund des Pachtbetrages von $55,000 
hat man den Bodenwert auf $1,375, 
000 oder $14,175 den Frontfuß be- 
rechnet, für Steuerzmede eingeſchätzt iſt 
er zu $797,073. Heyworth hat in den 
legten vier Jahren das Harvefierge= 
bäude, den Hochbau des Chicago Mu= 
jtcal College am Michigan Boulevard 
und das City Hal Squaregebäude an 
der Nord Clarf Straße, gegenüber 
dem Countygebäude, errichtet. Hey— 
morth und MeRulty erwarten, in ein 
paar Jahren einen Hochbau auf ihrem 
neuerworbenen Bachtlande zu errich- 
ten. Diejes Grundſtück hatten Tho— 
mas Murdoch und Simon Reid 1880 
um 8200,000 erworben; als ſie ſich 
1909 auseinanderſetzten, erwarb Reid 
Murdochs Halbanteil zu 3555,000. 

In David Mapyers elfitöcigem Neu- 
bau an der Süboftede der 5. Unenue 
und Duincy Straße bat der Speile- 
wirt Kohn R. Ihompjon einen Laden 
bon 1100 Geviertfuß Flächenraum zu 
insgefammt $70,000 auf zehn Jahre 
gepachtet; er betreibt jeht 37 Speile- 
mwirtfchaften in Chicaao, 22 in anderen 
Städten und hat unlänaft das Speije= 
wirtſchaftmonopol im neuen „Grand 
Central Depot“ in New Pork auf 15 
Jahre zu insgeſammt $600,000 

pachtet. 

Murray Wolbach hat 
zwei je zwölf 
6406—16 
fon Upe., und 847—853 Dit 64. 
verfauft und zwölf Bauftellen von je 
30 Fuß Front an der 43. Xoe., nahe 
Milmaufee Upe., ala Teilzahlung er- 
halten. Rabdojta übernahm eine HH 
pothef von $44,000, melde auf den 
Zinshäufern laitet. 

Anton geman bat Liegenichaften im 
„Blod" E, Harvey, zu $60,000 an die 
merican , Padle PValve and Mia. 
Eo. verkauft. 

sohn Refafes hatte vor einjgen Wo- 
hen jeinen Pachtvertrag auf das Sco- 
pillegebaude an der Nordoftede der 
— und Canal Straße an die 
Chicago, Milwaufee & St. Baulbayn 
mit beträchtlichem Gewinn verfauft; 
jet hat er die Liegenichaft auf fünf 
Sabre gepachtet, was deren Neugeltal- 
tung in der Smifchenzeit ausjchließt. 

u 
Einbli ins Familienleben. 


an Adolph 


rn ⸗ 
Id⸗ 
Str., 


Emory Perkius und Frau beſchuldigen ſich 
gegenſeitig der Untreue. 

Frau Mary C. Perkins, Gattin des 
Zementkontraktors Emory B. Perkins, 
3048 Flournoy Str. lebte, wie ſie ge— 
ſtern auf dem Zeugenſtand erzählte, 
ſeit 13906 zwar mit Mann und Kin— 
dern noch unter einem Dach, nahm 
aber ſämmtliche Mahlzeiten außer 
dem Hauſe ein. Zu Hauſe aß ſie ge— 
legentlich nur „Crackers“, wenn ſie 
Perkins hat ſeine 
Frau wegen Untreue auf Scheidung 
verklagt, und ſie hat mit der gleichen 
Beſchuldigung geantwortet und Zeu— 
gen beigebracht, die ihren Mann und 
ihre Schweſter zuſammen geſehen ha— 
ben. Der Fall wird vor Richter Dever 
verhandelt; augenblicklich handelt es 
ſich um die Nährgeldfrage. Frau Per— 
kins behauptet, ihr Mann habe jähr— 
lih $8000 Einfommen aus ſeinem 


ge⸗— 


| 


| 


| 
. 
| 





Mohnunaen | 


Geihäft und außerdem die Einkünfte | 


aus acht oder neun Häufern. 
——:.—-- — 
Dr, Therton n freigeſprochen. 


Die gegen Dr. . Leimia Iherton, den 
Präfidenten des Part Ave.-Hofpitals, 
erhobene Meineidsanflage wurde ge- 
ftern abgemwiejen. Gie ftand in Be- 
ziehung zu dem Schadenerfagprozeh 
bon Oladys Green, Nr. 855 Alma 
Üne., gegen den hiefigen zur „National 
League“ gehörenden Bafeballtiub. Dr. 
Zherton bat fofort eine Klage auf 
$15,000 Scabenerfag für bösmillige 
Beichuldigung eingeleitet. 


* Grira Pale Bilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in 
Fälfern, Zel.: Saum 


730 un 300. 


Dies ift das ehte — alte zuverläffige | nerstag, Samstag und Sonntag, 3., 


5. und 6. April, „Donna Auanita“, 
Dperette* von Suppe; Mittwoch, 2, 
Operette von Suppe; Mittmodh, 2., 
Freitag, 4., und Samstag Nachmittag, 
5. April, „Der Wittmenball”, Schwant 
bon &. Schäßler-Perafini. 

Benefiz haben heute der Kolumbia 
Damenperein und die Damenfeltion 
des Lincoln QJurnvereins; morgen 
GSenefelder Liederfranzg und Wider 
Part Männerchor. 


— —— — 


Schwindſuchtstur. 


Dr. P. Duket will ſein Serum an 30 


Kranken erproben. 


Dr. Peter PB. Dutet, der mit Wil- 
ltiam Lorimer da8 Gracehofpital, Nr. 
300 ©. Sangamon Str., getauft hat, 
um Schwindfuchtsheilmethoden zu er- 
proben, hat heute dort mit der Be- 
handlung von 30 Tuberkuloſekranken 
begonnen. Die Behandlung eines je- 
den dauert 20 bis 30 Minuten und 
beiteht in der Einfprigung eines e- 
rums. Dann muß der Kranfte noch 
eine Woche im Hofpital bleiben. Diefez 
bat Raum für 50 Krante. €3 fteht in 
Verbindung mit dem MWeftfeite Hofpi- 
tal, wo Schmwindfuchtsfrante unter: 
fuht und dem Gracehofpital zur Be- 
handlung übermwiefen werden follen. 

— — — 
Söhnifhe Einladung. 

Emil Bleib, Nr. 3441 Chriftiana 
Üne., ging am 25. Juni 1910 von 
Haufe fort, und mit nächiter Pojt er- 
hielt jeine Frau, Mary, eine Ein- 
ladung zu jeiner Hochzeit mit Lizzie 
Gehrfe von Aurora. Dies berichtet 


wenigitens Frau Blefch in ihrer ge- 


= eingereichten Scheidungsflage. 


Ihr könnt wirklid 
rundlich werden. 


Freies 50 Padet eines bemerkenswerten 
Fleiſcherzeugers, welcher 30 Pfund 
n 30 Tagen aniest. 


Das Neinltat wird für alle Mageren über: 
raſchend ſeiun. 


Schanut nicht wie ein Laternenpfahl aus. 


Niemals hat etwas ſolch wunderbare Reſultate 
ge eitigt al3 der neue Fleifherzeuger Protone, 
Dünne, blutarme, blaife, diinnlivpige, müde, ge» 
ouälte Männer und. srauen erhalten ein neues 
Aurecht auf das Leben. 

Die eingeſunkenen Stellen füllen ſich aus, die 
Zerven werden von geſundem Fleiſch bededt. 
die Musteln fkräftig, ſtraff und poll, Die 
Augen verlieren das bungrige, flebende Aus 
feben, und Ihr werdet itärler in jedem Teil: 
des Körpers. Das Gebeimniß iit die Tatſache, 
dat, Rrotone die Fehler in der Verdauung ber- 
beifert. Eure Nabrung wird in die Art Wut 
verwandelt, das folide3 Fleifh erzeugt. Euer 
ganzes Spitem ift begierig nad diefem neuen, 
reiben, roten Material. 

Magere Leute find oft grobe Effer, aber da3 
Blut iſt wäſſerig. Die kräftigen Elemente kom— 
men nicht in den Blutumlauf, ſondern gehen ab 
ohne aufgeſogen zu werden. Aber Protone hat 
die wunderbarſte Wirlung in der Anregung der 
Eingeweide zur Aufſaugung der Nahrungs⸗ 
elemente, und es iſt nichts ungewöhnliches für 
magere Männer und Frauen ein Pfund jeden 
Tag ausunehmen, bis dad Normalgewiht er» 
reicht ift. Die Natur beforgt dies, und wenn das 
natürlihe Gewicht erreicht ift, wird der Ueber: 
fluß in Abfall verwandelt und aus dem Körper 
ent tfernt. 

Die reguläre $1.00 Größe PBrotone ift zum 
Berfauf bei allen Apothefern, oder wird direft 
nach Empfang de3 Wreifed gefandt durch Die 
Protone Co., 4858 Protone Bldg., Detroit, Mich. 

Verihafft Eu unter allen Umftänden das 
freie 506 Madeh Protone, da e8 Euch beitimmt 
rundlih und gut ausfehend madt, und Euch 
eine fchöne, natürliche, anziehende “Figur gidt. 
welde nicht nur das Ausfehen der Gefundheit 
zeigt, fondern Euch auch gefund madt. Füllt un- 
tenftehenden Coupon aus, 


Freier Protone - Koupon. 


Es koſtet Euch niht3 die wunderbare Wir- 
fung biefer ns AR erfahren. Die 
Protone Company f edbem ein freies 
50c Bader Br Me Benz biefer Koubon 
ausgefüllt und 10c in Silber oder Marten 
u a volle Sipseifungen ua 
rg nbet augle olle ungen u 

9 ‚Baum Ihr mager ſeid“. 


The Brotone Company 
4858 Protone Bids., Detroit, Michigau 


Nme..... ——— 


BEER nn een eher“ 


Stabi 


‚ber 


3000 „miömated“ Strümpfe 
für Männer, Damen u. 
Kinder, Seide, Liöle, 
Baummolle ufw.; 

* Se — 

ede 
3 21 vw. Union © Suis 
für Damen— 
niedriger Hals, 
Nermellos, knie⸗ 
lang, Cuff⸗Fa⸗ 
con, Spiten» 
beſatz, wert 


Damenhand⸗ 
ſchuhe, weiß und 
Natural, ga⸗ 
rantirt 
waſchecht, 

für nur 


omnoaeo 


——— MADISON aus DEARBORN. Ts 


Woolfs, 12. Str. und Onden Ave., ganzer Yorrat von Coals, Suits, Kleidern, 
Waiſls und Pubmanren für Damen, Männer-Rleider und Hüte zu 4 bis % 


Weil MWoolf’3 beichloffen, diefe Partien nicht nad; dem neuen Laden mitzunehmen, 


Spiken, 
Deutjche und Varmen Tor 
chon⸗Spitzen und Gins 
fäße, von % bis 334, 
Zoll breit, jpeg. 
die Yard für 
morgen 
3*8e 


Kurz⸗ Band. 
waaren. Meinfeib. 
Meſſalines, 
Taffetas und 
Moire, helle u 
dunfle arben; ; 
4ı > do breit, 
auch fancy ge> 
itreift und 
Dresden— 
ot. ide, 
Dend 


Rhineitone 
Erhftiltnöpfe, 
Dußend, Se: 
weiße · Perlknö⸗ 
pfe, Dußend 
auf Karte, 
7 Rar= 

ten f. 


Korſets 
Bartie von 
Korſets, Odd 

Vartien u. ange⸗ 
brochene Größen; 
einige leicht — 

ſpegziell oferirt für 


6 


in ben fie einziehen 


werben, und um mit dem ganzen Lager jo fchnell wie möglich zu räumen, nahmen fie unjere ſenſationell 


niedrige Offerte an. 


nachſtehend nur einige angeführt ſind: 


Woolfs 83. 00 und 34. 00 Coats für Damen und 


Miſſes, 
Kerſeys 
Braun; 


aus reintvollenen Cheviots, Ehincillas, 
3 und Mifchungen, in Nabn, 1 47 
» Grau etc., angebrocd. 38 I 


Woolfs 56.00 u. 57.00 von Männern geſchnei⸗ 
derte Suits und Coats, aus Cheviots, Diago— 


nal3 ı 


fpeziell für nur 


md Mifchungen gemacht, 


53.97 


Woolfs $2.00 Goat3 für Tamen und Milfes— 


aus Nacquard, Cheviot und Mis 


fchung 


57e 


en gemacht, ſpegiell für 


Woolfs $4.00 und $5.00 Goat3 fir Damen und 


Mifjes, aus reiniwwollenen eKrſeys, 
Kovert3 gemacht, gefütterte und 


halbge 


Thibets und 


81.97 


fütterte Coats, 


Woolfs 85.00 und 86.00 Ebats für Damen und 


Miffes, 


aus Chinchillas, Miſchungen und Ker— 


ſeys gemacht, einige ganz nn om. 97 
raid» und Belzfragen 


mit 3 


Woolfs 2.50 und $3.50 Goats für Tamen n. 
Mijjes, aus Meltons, Kerjey und Mifchungen 
gemacht, in 12 Braun, und 


Grau; 


ſpeziell 3 


Woolfs $1.50 = $2.00 Skirts für Damen u. 


Mifies, 


Odds 


alle in einer 


aus Serges und Panamas gemacht — 
und Ends von Mädchen-Coats, 4760 
Partie, zu 


Woolfs $2.00 und 53.00 Sfirts für Damen n. 


Milles, aus Serges, 
macht, in Schwarz, Nabh, 


PBanamas und Voiles ge=- 
Braun 


ujw., fpeziell zu 


Milan 


Kinder und Miifes, c 
und Band, in einer endlojen 


neuen 


Woolj’s Pubwaaren 
Braid, fancn Stroh- und Chip-Hüte für 
bübich beießt mit Blumen 
VBarietät bon allen 
Frühjahr-Schattirungen, viefe entzüden- 


de Facon3 zur Nusivahl vorhanden, gut bis 


$3.50 
$1.97, 
Edite 


Frühjahr-Facons, aute Werte, 


wert, NMuswahl Freitag zu 

93e und 

Milan Shapes, alle eleganten 
— 


Hüte fre garnirt. 


Woolis Pelzpreiſe herabgeſetzt 


Wir haben alle Woolfs Pelz 


39€ 


Scarf3 und 
großen Partie vereinigt und m 
Räumung zu einem erjtaunlich 


Muffs für Damen und Miifes in einer 
arfirten fie für eine jchnelle 6 
niedrigen Breis, Nustwahl 39€ 


Rleiderftoffe zu bedeutenden Herableßungen 


Fabrifrefter von reinwoll. Serges, rein- 
woll. Banamas, reinwoll. Cheptot3, rein= 
mwoll. Suitings, in Längen bis zu 1 Wd.; 
in jchwarz und farbig, Werte bis 606; — 
fo lange 5 Ktilten vorbalten, 15 
die Nard e ce 
Reiter von Gaihmere und 
Reilings, auch farrirte u. 
Rlaidftleideritoffe, inLän— 
gen bis 6 NWdS., fürftinder- 
Mädchentrachten; mehr 
io den doppelten V 
wert, die Yard 


Tricot 


wert, Frei 
Yard für 
nu 


Fabrifreiter von rei 
rein. franz. Serg 
reiniv. Brunellas u. 
Whipcords etc., in 


50381. ihwarze und 
weise ShepherdChed | 
Cuitings; in fleinen | 
u. mittleren Slarris 
rungen, überaff zu 
29c verfauft; Freit- 


öde 


Nard wert; 


Goofies Lady Fingers, friih von unferen * 
zu, 5 


nen Badofen, ber ‚das 
„Home made“ Ginger 
gemacdt, das Pfund 


Schuhe Für die Halfte. 


$1.00 Schuhe für | 800 Paar $1.00 
Kinder — Batent | jhmwarze Kid Ju— 
Vamps, mit farbis | liet3 für Damen— 
gen Tops, bei Hand | bienfame Sohlen— 
gewendet Cohlen— befeitigte Gummi- 
mit roten, braunen | Abfäte Side gores 
und Sid „Uppers — | Größen + bis S— 
Größen 3 bis zu S;|ertra ipeziell oife- 
fpeziell — 3 rirt für 7 
Freitag..... 59c nur 6 c 
N $150 Schuhe für 
Damen — Patent 
GSolt und Gun Me: 
tat Galff — hohe 
vd niedrige Abfäge 
- alle Größen in 
der Bartie — pe 
ztell für nur 


89€ 


Summiihuhe für 
Miſſes und 
Kiyder, Grö- 
ken 6 bis 2 
für nur 


König Storch in Afrita. | 
Der Storch erfreut jich in Deutichen 
Landen einer großen Beliebtheit. In 
zahlreichen WBolfäliedern wird er ber- | 
berrliht. Db er das verdient, lafjlen | 
wir dabingeftellt fein. Naturkundige | 
ftellen ihm fein gute Zeugniß aus, 
ba er die Nefter der Erbbrüter plüns | 
dert, junge Hafen und bie nüglichen | 
Sröfche vertilgt. Intereſſant iſt es 
nun, daß er auch bei verſchiedenen Völ⸗ 
fern Afrifas, wo er den Winter ver- 
bringt, gern gefehen wird. Das it | 
namentlih im mittleren Sudan ber | 
all. Er gilt bier ala Bringer der | 
ruchtbarkeit, da etwa 14 —* nach 
einem Erſcheinen die Regenzeit ſich 
einzuſtellen pflegt. Darum wird er als 
unter den a. be⸗ 
tommt in einem Lieb ! 
das in 


Reiter von reinwoll. 
Flanell; 
ſchwarz und farbig, 
in Längen bis 
8 Dards, regul. 190 


allen neuenſten Frübjahrſchattirungen; 
in Längen bis 6 Ms.; 


Fabrikreſter von reinwoll. Caſhmeres, 
reinw. Albatroß, reinw. Nuns Veil— 
ings etc., in ceream, Jchiwarz u. einer 
großen Auswahl vonFarben, fürWaiſts 
und Mädchenkleider paſſend, 19 
Freitag, im Baſement, Yard c 
Reſter von Odds u. Ends in 
Kleiderſtoffen, einſch. fancy 
Storm Serges, ſchwarze u. 
weiße Shepherd Checks, 
Bhipcord Suitings = a in 
Langen bis 5 D8., 13 2dc 


tot. Spez. für reis i6e 


tag, Baſement.. 
nw. Storm Serges, 543öll. — 
es, reinw. Taffetas, ſchwarzer Chiffon 
Panamas, reinw. Panama Cloth, gu— 
cream, ſchwarz ud tes Tiefſchwarz, 
regulärer 15c Wert; 
am freitag, Die 


in | 
zu 


tag— die 


60c bis $2 die! 


fämmtlich zur Hälfte des |! Yard für 
regulären Wertes marfirt. 


nur 


‚Smart 


Gummi: Waaren 


Gröfe, alle perfelt zo garamtirt 
| Ar ein Jahr, jpeziell nur 


Woolfs 822 


garnanzüge, für 


Seit Jahren habt Ihr nicht ſolch überraſchend niedrigen Preiſe geſehen, von denen 


’ 


bi8 $26 feinite ftrift bei Hand geirhneiderte Kamm- 


Woolfs $15 His $18 Gaflimere und Kamm- 


garnanzüge, für 


—— 810.00 und $12.00 Geisänsensi ·Iʒ. 97 


Woolfs $15.00 Meberröde, 


Woolfs engliſche Slipon Coats in —— Ge⸗ 


ivebe, für 
Woolfs 86.00 Slipon Coats, 


Cravenettes und 
SEE —— 


fe... $1.75 und en 00 HSoien für Männer — 


56.97 
MNe 


54. 37 


8997 


Boolfs 87.00 Röcke, mit Schaffell gefüttert — 


83.33 


Woolfs 810.00 Winter-Ueberzieher für Män— 83 97 
ee + 


ner und Sünglinge, Freitag für...... 
Woolf3 $3.00 Anzüge für "Knaben — — in 


Woolf3 feinite 55.00 Anzüge für Knaben 


Hole und Norfolf-Facon, für... 


1.53 
..82.93 


Woolfs Hüte und Kappen 


Beitehend aus fteifen, 
ner und finaben; 
con3; wir haben den Vorrat in 
wie folgt marfirt: 
Weihe Filzhüte f- 
Männer u. jchiwar= 
e XTelefcope Hüte 
Fir Sinaben; gut 


1.00 wert, 69€ 


zu. 


Steife und weiche 
Hüte für Männer 
und Anaben, gute 
50€ Merte; 


A 


NUts.. 


weichen und Tuh-Hüten; für Män- 
in einem Ama guten Sortiment von Ya 
rei große Partien geteilt und 


Kappen für Män- 
ner und Stnaben; 
fchivere und leichte 
Sorten — Aus—⸗ 


wahl zu 12e 


nur... 


Weite Smwenter Cont3 für Kinder, mit V ge- 
Sweater Coats formtem Hals, gut 97e mert, für.... ee 


Deren Swenters für Männer — mit ge- 


"97e) 


rolltem Kragen — in — u. 
Maroon, ſpeziell zu 


| Marineblaue feine gerippte Swenters 
| Fir Mädchen u. Anaben; in we 


 gaynirt, gewöhnlich $1, ee 


Die Seide-Ausflellung ift unvergleidhlid. 


243öll. — feidegemifchte Foulards, heller gläuzender Finiſh; Navy, Kopen⸗ 


haben, Braun, Grau, 
Muſter, ſpegziell für den Frühjahr- und 
lärer dol Wert — ſpegiell für nur 

263öll. beſte 

fanch ‚NHaurirte X 
ichtwere Qualität, 
webe; 


Geſellſchaftsgebrauch, 
und allen Farben, 45c 
Werte, die Yard für 


Old Roſe, Reſeda. 
— Entwürfen, vrächtige Figuren-Effekte, Punkte auf € 


Dnalität einfach farbige und 
Leola Tuffab, vorzügliche 

jehr glänzendes Ge- 
verarbeitet jich prächtig zu Watit3 
und Kleider, pajjend für Straßen= und 
in fchwarz, mei 


de 


Schwarz und Weiß — mit hübſchen 
Scroll⸗ 


Sommergebrauch — regus 


Feine feidene Satin Meffalines, — 
26 Boll breit, zuberläffige, — 
Qmalität, in Schtvaty, weiß und 
populären Farben, einichlieglich Teile 
lernder Effefte dieſe Seide it in 
großer Nachfrage für Frühjahrfleis 
der, die getmöhnliche 89c 9 
Sorte, die Yard zu c 


24381. feines Moire Velonr für Kleider, Cont? und Belasitoffe — 


vorzügliches Farben-Sortiment, 


in hellen und dunklen 


Schattirungen, reiches, glänzendes Gewebe — 


ſpeziell, Freitag die Yard nur 
Seide- 


NReſter — Eine groſe Anſammlung von kurzen Längen und Rieſtern 


von einfacher und fanch Seide für Kleider, Waiſts und Beſatzſtoffe, Freitag, Yard, 


240, 170, 110 


od. 


Heißwaſſer⸗ Flaſchen d 


Fountain Chringes, 


das Vacket 


Fragen — Anvergleihlihe Preife. 


Ehte 15 9. 


& 3. Marfe 


garantirte reinleinene Kragen 
für Männer, fämmtliche Um- 
lege-Facond, in Band- oder 


Bomw-Falten; 
Tlügel- oder 


feine Steh», 
unerwünſchte 


Facons; ſind alle vollſtändig 
rein; Größen 14 bis 18; 
Fabrik-Ausſchuß von 156 
reinleinenen Kragen, und des— 
halb zu dem ſenſationell 
niedrigen Preis markirt von 
4lse, oder 6 für 24c, 


mird und das Rudolf Priege kürzlich | 
in der „Zeitfehrift für Ethnologie“ 
veröffentlicht hat. E83 handelt fi 
darin um den MWettfireit der Vögel, 
mer von ihnen der König jei. Der 
Reihe nach erfchienen der Rabe, 


Marabu, der Wiebehopf, der Hahn, 
das Rebhuhn und der Kranid. Sie 
merben aber alle abgewiefen Das 
Lied beginnt: „Der Stord ift fein 
Vogel bloß, — er ift der Heilige der 
Bögel. — E3 frächzt der dumme Rabe: | 

— ich will König fein! — lieg’ auf, 


ber | 
Falke, der Geier, der Rinderhüter, der | 


Vögel abgefertigt worden find, jchließt 
| da3 Lied: „Rüfte nun dein Haus, — 0 

Stord, du bift ja der König! — 

Treu’ dich deines Reichs, —- zieh’ dein 
ı Feltkleid an, — fürbe den Fuk bir 
rot, — o Stord, du bift ja der König! 
— Treu’ dich der Feſtmuſik: — tſchit— 
ſchiri, ſchitſchiri, tſchitſchi!“ 


— Späte Erkenntniß. — Maurer: 
„Jeh'n bin i ſcho dreiß'g Jahr' beim 
Bau und waß no immer net, wegn 

was ſ' dö Ziegl'n rot mach'n.“ 


flieg’ fort, — der Storch, der iſt der 


König. — Der Geier fam herbeigeeilt: 
— 3 mill König fein! — Haft einen 

fahlen Kopf; — Halt’ dich ans Flei- 

—— — 7 wird 3 es 

mweiterbringen 

ı fort, — 


Schlitfs - Karten 
von und nadı — 


Speziell Sn fir Scheuern, die dc» 


Gröge, 3 Buchen für Se; Sweet Tip 
ftet3 dc — Freitag, 


Top Tabak, für mur 


Spibengardinen ufw. 


Reiter. - — Taniende von Dards von Gar⸗ 
dinen Swiß, Gardinen Scrim und Gar— 
dinen Netz; In Längen bis zu 5 Yards; 
Werte bis 156; einige ein wenig zerfnit- 
tert; (bon 8 bis 11 Uhr Bor= 
mittag3), die Yard 4 
Reiter. 2500 "Yd3. | Mufterpaare und 
bon Gardinen Ma a A 
; [Ddinen; % Sec⸗ 
dras, —* Gardi⸗ onds; einige etwas 
nen Scrim, Gardi— umrichtie gemwoben, 
nen Neg und fanch | alle doppelter Ya= 
Cretonnes, — viele | denneg, weiß und 
Stüde übereinjtim= | ecru, Nottingham 
mend; Draperie und | u. jchott. Neß ge- 
Gardinenitoffe, 20c, | wobene Gardinen; 
25c un® 30c die Yd. | bis 1.75 das Paar 


Freitag, do. O2 | Etis..... DIE 


| Stüd.. 


Cable Net, fchottifches Net u.Braiheb 
Novelty Gardinen; einzelne Partien; 
großes Sortiment von Muftern; ei» 
nige Muiter haben 4 bi3 6 Baar bon 
einer Sorte, reg. 2.253, 67 c 
da3 Baar wert, das Stüd.. 


Fey. Gurdinenſerim, praditvolfe Diniter u. 
Farben; mweißer u. ecru Grund; Farben 
zu irgend einen Zimmer paljend; mehrere 
Mujter zur Auswahl ; von der 


reg. 20c Sorte, Freitag, D. IT: 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Ertra billig für ruffiihe 
und ungarische Pallagiere 
Poft- u. Kabel:Auszahlungen 
Reifepäffe u. Urkunden 
Eröfchaften und Bollmaditen 


K. W. Kempf 


120 N N. ‚ka Sale Str. 
— ——— 





Abendyoft, Chieaao —— den 27. mir, 1913. 


Ungelöftes Rätfel. 
2ofalberidt. Die Koronerzjurg, die geftern ben 


. . Inqueſt abhielt über den Zob der 
Tragiſches Geſchick. Frau Velie Puſtella und ihre beiden 
—— Kinder, gab den Wahrſpruch ab, die 


Entſtehungsurſache des Brandes des 
Fran Emma  Feniterbujh der | Haufes Nr. 2359 Wentworth Xbe., 


Shui dem Mutter und Kinder zum Opfer 
Schußwunde erlegen. fielen, nicht feſtſtellen zu können. 


— Gerüchtweiſe verlautet bekanntlich, Vierter ib * Vierter 
Der Moͤrder erſchoß ſich. daß der Brand von Mitgliedern des Blankets Floor. lt Spi en⸗ Gardine n 


Floor. 
unter dem Namen „Die ſchwarze 1000 Paar baumwollene Blan—⸗ 


2G = 


Hüte frei garnirt 





Freitag Bargains 


in Damen und Mifles 


Coats u. Kleidern 


„Moderne Frůhjahr⸗ Coats; Andere ver— 
langen 58.00 und $10.00 dafür. Stoffe 


räumte Partie von allen Sorten F 
Die Wittwe uftter der auf Heblerei lau: | Alibi ihres Führers „Mile“ Spia- fpegielle Partie von fanch geitreif- 
zöſiſchen Abſchied —Brutal mißhandelt. auf Mord lautenden Anklage in Haft Größe, für Freitag 590 >" | Vorteil aus diefem 
Vor den Augen zahlreicher Verfonen 
tigen Prämien-Rarlor (5. Floor) mund Ihr erhaltet ein Set von 10 
2100 in der Bartie, alle janber u. perfeft, für jede Figur 
tsfig ai Kugel der irdifchen Gerechtigkeit ent= | ftohlenen, einem Labdengehilfen und STATE_ADAMS AND DEARBORN 813. TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 
Refab, ertra lang über dem ! Modelle, niedrige Büite, lange at e 
: ; u D Toilette-Gegenſtän 
gewöhnlicher Wert 18 bis 30; mor— Die Frau hatie nicht gewußt, daß Erſchoß den Gatten. Kiſſe n = 3 ezu g £ rogen, 01 g 
* o. . a: * Bar 2 Seife, © eis 19e fa blet3, di 
guren, mittlere Büjte mit Zugichnüren, extra lange dem Zimmer führte, hinter deffen Tür | Apend in einer MWirtihaft von feiner 6000 Hoblgefäumte Kifienbezüge — ein gro- eife, Stis able ie $1. 
: Chili Di 2* W Der Graves Babnipilber. | | Rhenvlar_Wafers — | die 60c Größe..29e 
war, fielen dort drei Schüffe. Die Die Mörberin behauptet, er jei mehrere Eine wohlbekannte Marke diejer Waaren. Schachtel, zu.....7e m 
tes, Unsze.......3de |& Rine, Pint..88e | Größe, Slaſche 800 
J mr . ww 
4 Strumpfbalter — w jeßt, Zugjchnur, lange 5e bermundete fie tötlich. — — Frau zufammenlebe. x3814, 20c wert, fpeziell für morgen Nadinola Eream,. Glvserin, 1 Mid. | Lifterine, die $1.00 
Ruffle Swib Gardinen, 3 und 5 Tud, gute | Echwarze Haar unter der auf Hehlerei lautenden Ans | Die 17jährige Grace Sabo, Nr. 
Breite und Yänge, richtig gemacht, beite Qua 
Schi Erſter Floor Dritter Floor Erſter Floor 
in Colonial. Irifh Boint und Bruffels Eni⸗ zweijährigen Kinde im Haufe Nr. 2910 Schidjal beforgte Mutter hat, nachdem 
Borders, bis Zu $1.75 das Baar 89e Ghipbüte, reg. Doucdhe-Bebälter, nebit 5 
$1.3 u 
vert.. 
fachfiſches Gewebe eic do Zoll breit, 3 Nds. Nuſhr'm Droop ti id Briefbonen u. metallenem_ lbs 
. . J rt, OT 3 
Elliott ſollte unter der Anklage ver— nach ihrem Verbleib anzuſtellen. Em 8 25c geitempelteHandtücher, für weiße 
wert, das Baar für. beiter x ı 
e 1.=0. F tain Syringes, Größe 
Ität, volle Bund fi Ifornia Ave., an Wells St d einer Karte, alle Größen, dc Wert, Be geitempelt Fountain Edringe röß 
E %. Geragbty, Nr. 426 Surf Straße, “ tage um morgen, 3 Karten » 
Sächſiſche u. Novelty Gewebe Spitzengardi 
3 Garnirte Hüte en, eine ivohibefannte Marke, zur | Sualitäten, Stüd, 
fäßen, alle $arben, volle Größe, im Retail - 
Verlauispreig, das Paar für. 
| gras . . — in Weiß, 25c Het, Yard 50c Wert, Verfaufssreis, das Baar. 
\ Hüten, in zwei Sortimente geteilt: er - ſtädtiſcher Detektive in dem Stadt— 
Bengardinen, 50 Zoll breit, 3 YdS. lang, Ro dem Belt einer Frau aefunden. 
bien bon theureren Gardinen bohmodern Dälse, die überall zu | Süte,die überall für Beſitz gef 36 Bol, breit, 50c Nyert, Verlaufs ‚19€ 
* ——— tvei ee —* 2a 5 feiner Nainjoof, — Verkauf 
bination Gewebe Spigengardinen, 50 Yoll D. D. Gordon, Nr.645 Budingham | digungen nach der Vermißten ein. oder_ilh EHe-Corte, Öröben 16, 18, c 1 de Pt 
wert, Preis, das Kaar. sie Thread DameıfSandfäube, in 10 Abend fein ihm nur unter dem Vor- | Nahforjchungen anzuftellen nach dem 
doppelte Fingerfpipen, © Gialps 65c Merte von $750 mitgenommen habe. | feine Wohnung Nr. 2643 Meft 20. 
an Sandgelent, full Gut Arm, e Y 
Tantirt watchbar. ive2., Saar. y eine hübjche, etwa 22 Jahre alte Blon= | ihm bor Jahresfriſt ‚während feiner ' “ zu einem ſolchen Preis verkaufen 
dine. Arbeit in einer Fabrik ein ſchwerer 5 
beſten und reinſten Qualität Borſten. Die Partie beſteht aus Raſir— 
tigen Wrbeit James Korfewsti, Nr. recht fonderbar benommen, und fie be- 2 N ſt f 
Gattin Sophia nad) kurzem Wortiwed)- Derhandlung verfcoben. 
Kind Serge, fancn Mifchungen ınd Co: 
en Frau Nufnahme fand, mwurde feitge- |, Nr. 7750 Bond Xpe., beitanden geftern 


ni R — * 85 importirte Spitzengardinen, eines Importeurs ges 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes als kets, in lohfarbig und weiß. Eine ET 
- n von Gardinen. Falls Ahr Gar: u 
tenden Anflage verbaftet.-XTahm fran- gonolla, der fich befanntlich unter ber ten Borders, S0c Werte, mittlere dinen braucht, fommt und zieht M 
ae“ befindet, angelegt worden Fei. firt, das Baar für Vargain, morgen, 
— Tolle Hat. — Bleibt unaufgeflärt. f geleg das Paar 
* Frecher Diebſtahl. 
hr braucht durchaus nichts zu kaufen. Kommt einfach nach unſerem prüch— 
* ESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 
. i — Frau Emma Fenſterbuſch, Nr. 532 | zertrümmerte qeltern Abend ein frecher sT 
freien Stamps für jo viele Bücher, als Jar beſitzt. Cap Straße, die geitern, wie berichtet, Dieb das Schaufenfter der Edward 
bon dem verfolgten und in die Enge Martsjchen Juwelenhandlung, Nr. 
K ab D Go r ſets zu r Hälfte getriebenen angeblichen Einbrecher Ed⸗ 712 W. Madiſon Straße, eignete ſich 
ward Elliott, Nr. 534 Caß Straße, mit kühnem Griff Schmud im Werte 
— niedergeſchoſſen wurde, worauf der von $1500 an und ſuchte das Weite. 
$%3 Form reduzirende Sabo» ı 53 Kabo Korſets, für die Mordbube ſich mit einer wohlgezielten Er wurde von einem Sohne des Be— 
Korſets, mittlere Büſte, Spitzen- Durchſchnittsfigur, alles neue 
2 b i ant⸗ i ra ä f ⸗ 
Unterleib, mit Relief Strav— | Hüften, aus jehr feinem Coutil zog, iſt heute Morgen im Paſſavant | — —* — * u ru be 
6 Ätarfe Strumpfhalter auber: | amd Batiite gemacht, Größen bofpital der Schußmwunde erlegen. werfftelligte aber feine Flucht. 
für nur gen nur ber Flüchtling in ihrem gaufe Schuß | Der Farbige James Jadfon, Nr. — — Eriter Floor m 
$2.00 Kabo Korjets, für mittlere und forpnlente i- gefucht hatte. ls fie die Häfcher nad 102 ®. 13. Straße, wurde geitern ; Kirls Ju —J Ablorbeut Gauze — Blitß Native 33 
derorid H = | P b tr Alaun, Größe, für *2 
Hüfte, befeftigte Strumpfhalter, les reine, der Burfche angeblich verfhwunden | Gatti töbert p r ker Kabrilvorrat von diefen feinen Waaren. — Berogit zug! bdzo- | Bull ER ayn, | gröbe. für. Ze 
BE srühjkhr Modelle, weziell i — ** * * —* 43 IR. Stüd für. ‚28e | Zulton Renal Comes 
— . . j a i . - = ; Nartii MR 3» J | pound, die 1. 

51.50 Kabo=-Korjet3, niedrige | 81 Stabo Korſets, Kr Kugeln durchbohrten die Zür, und Nächte nicht zuhaufe gemefen, und fie Name durfte aber aicht auf diefe Partie ge- Sidey Parfünt, ech- | Whetb’3 Beef, ron | boun ' 

: Bin it ih &-MRıirnte z 2 a — . . — J oo & dercks — 9 
mittlere Vüjte, lange Hüfte — | Icdmitts-Binte, mıt Spigen be eines der Gefchofje traf die Frau und ı habe annehmen müffen, daß er mit ftempelt werden. An Größen 42x36, en | Ac E * —— | Merds DB — Steobhut —— 
ſpeziell für Hüfte, 4 Supporters..e Ka die Witte des Mörbers und martirt, das Stüd 50c Gröhe zu..20e | Flaldıe, beites..25e | Größe, du. ......B80 

— 1111 III — Br — In begreiflicher Sorge. 
Verkauf von Spiten-Gardinen Heue Frühjahrs-Pukwaaren Selbftmörders, wurde geftern Abend — 
+ + 
kacon NPuüte * 3 £ 24 I 2 i i i = — = 
Iität Srotß,. due das Baar wert, 1QE Die Defte 3* = — klage in Haft genommen. Sie wohnte, — — ae Hotion * Verkauf Fancy Waaren Gummi Waaren 
das P 1 . co der ı R . ? ’ a x . 
Schottilce ni Notti ngbam Koom Gar -dinen, fon, ‚reg. 0 t 3 8 getrennt von ihrem Mann, mit ihrem ei t 
3 Narbe Idne, iv rar 90E te bei x 5 , „Monogramım Ctegel, 85c geitempelte und tinted Pillow Irrigatord, 2:Ot, Größe, 
würfen, 50 Jod, breit, Gente — mit — ze franz Haljted Straße. | " — Verwandten und Freunden wie abgebildet, irgend T 4 — — neue Art oe t⸗ FR emaillirter fanitäter 
verfamit: Berk 2 Die Bolizei behauptet, daf dag Ehe- | tergeblih Erkundigungen nad der —* Vf, weiche aweignitiate, u —* 3* oh für den alt ee 
serlau rfaufspreis mar.... 3 “ * 
Shi ipengaroinen, paar fich kürzlich verfögnt und feither Vermißten eingezogen, geſtern die in Metall, für dad Maris toürfe —* für un altmo 10€ Does 
Polizei erfucht, doch Nachforfchungen az ren bon Zeinen, et iſchen Bargain-Freitag 
lang, weiß oder cream, feine Qualität, 35 Sacont franaöl. miteinander verkehrt Hatte. ’ ua C 
Corte Faden; bis ‚$2.25 das war 14 5 Chiphüte, alle * we mit Tinten | 3 
Spipengarbinen Sächttihe Seh- 1. Mlott, haftet werben, vorigen Montag einen | ‚Im 19. Februar wurde die 17jäh- | ff L Pad, für 250 ——— ee Sale Ta ae „Water Botiles“ oder 
CableNets, in bübfichen Entwürfen, beiteQna = — rige Lillian Winter, Nr. 3264 N. Ca— Sicherbeitönabeln, 12 auf 15c 
m Einbruch; in die Wohnung der Frau P. | ..: > und 3, Chofolade- oder | 
Garn, a2 und —— 2 1 ( 2 — — 35c dad kend fü Stid Cot⸗ er — u 
$3 daS Baar wert,Berfaufspr. ® * velto, Sb. 107 aaa : | i 2 Sei fü c dad Dußend für erei Cot= eblerhaft aus, ind aber 
N Hood Hüte für Mädchen, 50c wert, bes. 19c. verübt und Schmud im Werte bon | Chicago ve. gejehen. Seither fehlt Mi⸗lady Slip⸗Out Solar Stahs, ton, in allen Farben J Schattiruns | fonit auexhaft. 48 
nen, einichl. etwa 200 Paar feine Xoile<crim = u» — jede Spur von ihr. Nachdem Pribat⸗ Double Bone, 6 auf einer Karte, 10cC 5e UMund $1.50 c 
Gardinen, mit bübfcher Cvigent ante undein $500 geitohlen zu haben. Ein Zeil detektives ſich vergeblich bemüht haben Wert, morgen, & al te des lä * 17 
nn s 3 eblich | 2 8 Glaftic MW ebbin befte Sualirät s — fte des regulären Preis Gummi Haushalt⸗Handſchuhe, Maroon⸗ 
itets jır $4.50 das Raar verlauft, € Die moderniten Facons, Entwürfe u.Xarben. M | de? geltohlenen Gutes wurde angeblid | a 1, : * c 
„9 ven. — Nerberfauf, ee ae | | in feinem, und ein größerer Zeil in | DAS Mädchen au finden, geht heute ein | || @eide Zmitten., 7% und seit, (PC | 1es zum Wertauf, Dupend.. 142€ | aumu, une Graben, hate Saar Se | 
— a a u De Se . » : Crochet Waſchtubpfe, weiß e, 15c und Geitempelte Kiffenbezü e, gute Qua= G i Sheett xtra ſchwere uatuai 
— ————— —— — teile, in dem man Lillian zuletzt ſah, 20c Werte, morgen, das Kit bend, 5e lität Muslin, in neuen Entwürfen, — En — 
—— — bis 85. 75 das Paar 2, 48 —— $5 5° Ar | u. $ 3.9 Diebifche Elſter. von Haus zu Haus und zieht Erfun- auch geitempelte Korfet Schüßer — | preis, die Yard 
Import, able Ne Gardinen und feine Kom Musmwabl zu | den, Ausw... Pe ’ Seftcht3-Hirfchleder, feinfte Qual. wei⸗ 6e 
So an; m 20, 5c Wert, Duß. auf Karte, 2 2 2 Sup. 
38 ang 1te Qu 3 s o 
breit, 3, Bards In nqelegante Sa "ge Handichuh- -Bargains für Sreilag Place, meldete der Polizei, daß geitern Die Polizei ift erfucht worden, bodh 
— Inöp —— Glalps am Sanpge- namen Anna befanntes Dienftmädchen | Verbleib des A4jährigen Arbeiters ’ ” 
2 en e Ir Ä t ? * 22 7% . 
Iafieta : Seide in (wat; und weıh, zenul. ge ſich mit franzöſiſchem Abſchied empfoh-⸗ —— —— —— —— Jede dieſer 656 bis Sc Bür ten au J 
—* ar mert, Ipe eu, Taar Y 8 C ’ 
Unterröde Ynpnor Lasge ebene" "Saiihiauge, | Q | Ten und als Yndenten Scmud im ‚am 4. März mit 810,50 in ber Zafche ' 
Leicht gisle, ug ndfchube, Ehamois 3, Die diebiſche Elſter habe nur acht Tage Straße und blieb ſeither verſchollen. Es ind Wabrifanten: Muſter een deshalb — wir ie 
bernädigt DIE || | EEE REDE || in feinen Dienften geftanden. Sie jei Seine Frau erzäßtte ber Polizei, ba 
Ein Unmenfc. Majchinenteil auf den Kopf gefallen | | mung #68 find alles erjtllaffige Bürften mit folivem Holzrüden und mit der 
Die Jolizei fahndet auf den 2Sjäh- | Tei. Seither Habe er zeitweilig Sich | | |E 
4 2 N * ”. * * ⸗ “_ ”. * 
1130 W. Congrek Straße. Der Bur- fürchte jebt, daß er Selbftmorb began- pinfeln, Haarbürften, Kleiverbürften, „Complerion“= und Handbür 
ie wird bezichtigt, heute früh feine | IN habe. aY ften. Eine großartige Gelegenheit, Bürften für irgend 
— R einen und jeden Gebrauch) zu einer großen Erfparnif 
fel die Treppe hinuntergemorfen zu | Sohn $. Campbell und Gattin, bie Ä J * 2. : 
A haben. Im Eountyhofpital, mo die Leiter der Windfor Park Afademie, Pr WW zu laufen; 65c bis zu 8öc Werte, für den mor- 
Br 6 N gigen Verlauf, Eure Auswahl, jede, zu 
Cängen Effekte. Far— — ZN ’ ‚ N) 
OS, ben find Navy, grau, 4. 98 ftellt, daß fie Schäbelmunden, Duet> | bot Richter Sullivan auf Aburteilung 2 
FTan, auch ſchwarz.. ſchungen, innerlich Verletzungen und durch eine Jury. Der Fall wurde dem 


— inli$ tändigen Richter übermiejen. 
Moderne Frühiahrfleider; Andere ver i wahrſcheinlich auch einen Bruch bes auf T Ma — — Bela⸗ 
langen $5 und $6; aus feinem Serge u. 9 | Najenbeins erlitten hat. dl. arion chaffner, —— 
Whipcord gemacht, Facons dieſer Sai-4 | Schlechtes Gewiſſen ſtungszeugin, hatte Peitſchen, Riemen — me 
fon, die Farben find IN: I Er ı und fonftige Prügelinftrumente, mit WEDER — — 
—T Corentagen. 4; Die Deteftives Ronan und Carroll | penen Campbell angeblich feine Zög— —— — — — 
5 > | c : 2 | . * * A s j —— 

— grau; A bon ber Wade an Desplaines Straße | finge gezüchtigt hat, mitgebracht. 

: ftießen geitern Abend an W. Mabifon War nicht zurehnungsfähig. 
$10 Seide-Kleider, genau wie Abbildung " und Sefferfon Straße auf zmei bes u a : h 
—— = quter Sorte Mejjaline md \ Raubes verbächtige Burichen, die, ſo— Die Koroneräjurh, die geftern Nad)- 


— — eG6Groccries und Fleifhiwanren nie vorher Jo niedrig markirt 


| . s gab den Wahrſpruch ab, daf der Un— 
in Spt j | — = . Ib Winbmill impor» Siebent loor Fanch große Canna⸗ 
Refler is Heiden und Kleiderfloften | —— 2. m. Hab, 2 a glückliche in einem Anfall von Geiſtes⸗ 4 ** —* Halibut &teat, Ffir: Steat, Durgeln, Tab Sad 
Nismate” fon mäı Hunderte von Seiderejter, beitebend aus Mef- Verlauf fie ihnen mehrere blaue Boh- zerrüttung Selbftmorb begangen habe. a oa Bfund efangen, * xaxX > gMinnes 
men und sinder, Seide Yrsle, Kisle Ahrea alines, Soularp2, feid. Roplins, Meff. nen nashgefandt hatten, einen der Aus ne * — Zanch, rohe Glump Superlatibe» 
und feine eauptiiche Yaummwollc, bis zu ide, Satıns, Taifetas,ChetB, Ktreifen u. : Pr a” . | Herr Brufh mar Präfident ber Größe, Reto Ba st 
25c wert, das Paar. de „Dis zu 50° die Md. wert, 2 58 DIE teißer. Der Häftling entpuppte ich 20 


ALLIED 


i i : Mund 7 Friſche Heringe, — "a Dorf glounder, Dahlia] 
Firma Brufh, Son & Co. Vorigen Shadtet.... (DEH| Friis aedadene glangen, Ic — 


156Strump —* fürDa Harz nahtlos, Vd3. Langen, die Nard zu. 8 20iähri fi 
als der 20jahrige Wr. Glomsti, Nr. 5 Ginger Snaps, 
a yeren ne zohlen, fer | 94,51. Noveltn Seide Roplins, neue Srüb- || -ı= m heig j s | Montag wurde er, von Leuchtgas über- Plund.. 06 Eolumbian River! Bus Haddbod, 
a mpfbandoberteil. LAGE | jahrieide, Hairline Streifen, in fhwarz und | | 919 D. Madifon Straße. Er und | mannt, in feinem Schlafzimmer auf- Sanch getrodene Laßß, nad Be 12E| [rtiO gefangen, Cre — 
s Je I * * ’ 9 
* — ——— weiß, blau, braun, lobfarbi zofa, ‘ | f & t 3 E California Peaches, Fanch Wisconſin Tieben gefchnitt., Pfund tr 4 
5c Strümpfe „für Dänner oder Damen, feir | Girlei Aut Sue wert Ir m .39e fein entfommener Genoffe ftehen im gefunden. Dienitag Abend ftarb er 10e | Eitted Eröfen 12 Blumen: od. Gemüfe- rcattaft Son, regus 
2. merceriz Xisle, Strumpfbandoberteil, cı ek 59 oc D., .... - ur . \ . € L — — — —h — — AL | 
En u Fohlen er 1 2 nn . Verdacht, vorigen Sonntag auf den |; Seit dem im November vorige ah- Büchfe c A— ii. 10e 
lobf der weil 2 Soll. Kleiderftoffereiter, Aleid- und Cflirt- . . . ei em ım g n anch California Spargel, fancy California Weißer, 2% adet 
ei aber © ei, in & allen Grd 15c Längenihwatze 1, farbige ————— Geleiſen der Chicago, Milwaukee &ı res erfolgten Tode feines Bruders "yore Birnen,| Fanch Gounteh | | Pfund Sauare Büchie, regulär 33c, 2i— Beſte gemiſchte Gen Sa ü Se 
Untergeng für Damen, Stwib perivpte Defts, | Hera GB 19, Serringbone Robitäten, Chalt- 1 | St. Pauldahn John Koma, einen Gaft Ernft fol er trübfinnig gemefen fein | || fir 2e | mine "ge —— erh — 
ausgeichnittener Sa armellos u, — lin zer 3. nal Suttings ameifarbiae 8 | Rue Zu er: — — — —— — — — —“ Hühn ſtälle, mit 
— Umbretia-Stnichofen, eine gebleicte &bincorbs eic, DIS zu 98c Die Pb. ot. 9 des Peerleß Hotels, mißhandelt und | nd häufig Nervenanfälle gehabt ha- „Fancd, getrodnete Sanch Zafel-Btenen, | Native Round Cteat. | Kaufbreitern. bollftäne —* Chinoot Lags. 
zu. — le, —— Größe, 7, B und { 16€ sgezeihneter Vargain, die Dard c beraubt zu haben. ben Be das Tomaten » Suppe, in, didem we Ay Ins Stüde, 16€ dig, tür 2.75 1hhund grobe 17e 
— ——— ⸗ Yours Zeulb, reguläre )e | Prın nur. — 
Unterzeug für Knaben, Unterbemden u. dazu Runs Beilings, weich u. ſei— en me nern nun nn vd —— 1 —— . ü c 
paſſende Hoſen: Hemden mit lurzen od. lan⸗ rartig, 40c Sualität, in fhwarz und einer Fancy neue Wal | j0c Bilchfe 
gen Aernieln, Anier oder Sußgeleni-Xtängelln: 


Ir, Hamburger Steal, — —— — Sog Cabin Mable 
Fe 9 rheizung .· nubferne, 453 für 6 if Sirup, Gall» 
len Muswahl bon Sarben, rel t f A fi ole uebe c Seite sräucherte friſch gemacht, Brutmaſchinen, Sirup, 
terhojen, creamfarbi ig, Valbriggant, 17e 3, ſpez * — * 29c Halte fie 51 u ero — — Pfund Nabob oder Monarch Ana: Pfund Stüd 98c Büchſe 1.25 
250 wert, zu. —— — i ä NEN 
;9c Arbeitshemben für Männer Idwarzer | Fer 2 W aihttoffen, einfage u. Sie verurfachte heute Morgen zwei Brände 


Qomaten, 14c Somemade at Kanch voller Rabm- | + Stollwerf’3 gruß 
anch or Bon Noiles, Lanz, ſ N Zur Gier, volftändig | | Büchfe a tid3-Stafao, %- 
Sateen und blauer Chambrab, alles doppelt Yatiftes 8. Teldene = bauımvoll im Hau ir in Mietshäufern. frifche, " Sandied" * —5227 4 daB Be, 
felled Näbte, extra gut gemaht und 39 $ 


öne Stüde, Pfund Pe — e|; 23 
* . ier, dad v Tiſch 3. „14e|? — 
bolle Größe, 14 bis 17, Steitag, aut. Jede Familie ſollte eine Büchſe Ein überheizter Zentralofen ſetzte 3 de Fanch Tiſg 2 . 


in didem Sirup, Beiter gem. 2: Fa y gr York —* egent in N a 
MUSTEROLE vorrätig haben. heute Morgen um 6:30 Uhr ba3 vier: ie 19 Bein zu niebig | (tasfamen. 19 2, ahnen, IBE | A 
N 


Fanch Zwiebel Sets, 
ẽ » 
en —— 20€ 





bis au 25c die Wd. wert, 
ein reitag-Bargain, Yard.. rer c 


2 und Kinder-Tradten —. ig 
LangeCoats Traqte ed⸗ Freitag— Schuh⸗ Bargains 


ford Eord, mit rundem fra Schiufräumung bon jenen $S3 und 


gen beiegt, fit Seidebraid | 33.50 Yumps, Orfords und 2 und Salbe, welche das altmodifhe Senf: 
lantirt, and. mit Spigenme:- 3 Strap Sandalen für Damen und 


ftiegen im Innern bis zum Dad und 
dallions,mit mercerizedzut- | Waciende Mädchen, fämmtlih aut pflajter erjegt, und zwar berurfadht e3 


| 
| 
| 
5 | berurfachten einenSchaden von $1000; e 

ter gefüttert, $1.25 genäht und d | 
het, Au... 89e — Sohlen, in Patent Gott, vult (7 g u 55 ft nicht nöt von den Bewohnern, den Familien W. l 8 nt en 
* zlins _ 1, Cammet und Enede — A in after ıjt nicht nötig, man 
Cange Slips für Yabies— wenig markirt, 49 i % B. Zipprich, J. H. Jacobſon, M. B. 





ſten Preiſen. Pfund täfe, * Dſ... 
MUSTEROLE ift eine reine meike | Itödige Badfteingebäude 302 Weit 


it 
Goethe Str. in Brand. Die Flammen | — 


— 1 eibe fich einfach damit ein — und der nn der Tugend 
aenimem pats "gge | air I Kai lin Shmr, verfäieinbe! Zimmer und Charles Unbrems, wur |  giriger als anderswo. Y = 


— cheint das Leben ein ie Barabies zu fein. Uber das UMter 
i j den zwei Perfonen vom Rauch be⸗ — — f 
Es iſt das am fchnelliten wirkende d ! Kommt um zeus 


* xingt häufig Blutarmut, eng feit, und dann fhant die alte 
täubt und mußten bon Löfhmännern Rotterdam, Bremen, Hamdurg, Antive j > Welt dunkel und traurig aus. Zu Toicer Zeit wirkt 


garnirt, 25c Corte... = * — Mc dose 21% 

Kinder Coats, Rep, in lob: / 

farbig, mit großem Matro« — al et 79e 
ſentragen, in Kombination— 5c — für Kinder, Kid Knöpf, gedrehte 


Farben kantirt in Kopenha⸗ Diegiame Sobien, Größen 3 bis 8; 49 
gen, Rofe und bimelblau,— für —* Größen 1 bis 4, ; c 


durchweg gefüttert, 98cC $1.39 Schulihube fiir Knaben, Dull Galf 
Buzinen geiler, zo gube für, . Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
— —— vn Dr und Aluner- Sn ftarfe äu- Andrews, der den erften Stod be- Tolumente und Urkunden 
— 19e | * .Ibe || Rheumatismus, Herenfhuß, Pein und 


Mittel gegen mweben Hals, Bronditis, ing Freie gefchafft werden, bie übrigen Be in, Oberberg, Wien, Yudapgii, Teme das 


ie E +4 
Manbelentzündung, Bräune, feifen | open in den Nachtkleidern auf die | Bon New York nad" Hiotierdam 845, oo J 
Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, Straße. in Kajlite. — Extra Billig in dritter Rlalte. 1 
Blutandrang, Rippenfellentzündung, 


aller Urt werden billig und fachberftändt " 3 x Wunder. Diefes unvergleihlihe Tonie enthält in” Tebendiger 
2 6öc Aid Hausilippers für Damen, zu 49 Schmerzen im Rüden oder in den er ars = en u | unp böhmifhen opfens. Jgert nit. \ Zefeit Seuie, Mut 
Freitag Rug-Bargains | 


und böhmifhen KHopfens. er nicht. Beſtellt Heute. u 

Ps; 3 Gelenken, Verrenkungen, ſchmerzende fache zu ſehen. Die Feuerwehr fand 4 V. ZINNER & CO. N auf: Galumet 5401, alle Departements. Automatie: 13.002. 

500 Arminiter Rugß, 6 hei 9 Größe, befte - einen und Domeſtics Muskeln, Brauſchen, Froſtbeulen, Er⸗ ihn bald darauf bewußtlos auf der Großte deutſchungariſche Agentur in Chicago. 
——— —— — ur — ent = geitemdelte Doilies, Rabelfifien, fältung auf der Bruft (e3 berhütet | 


Sdürzenz» Lenterpieces Kiffen Chams und Kellertreppe. Die im bierten Stod- ee aa — * — Erg 
Prufiels Rugs, fämmtl. bis E 


Treffer Scarfs t € ü J bis 6 Abende: Sonnt. 9—11. 
12.08 wert, air. Deeiier Searie, (iamier ** Samples, Lungenentzündung). MUSTEROLE | ert mohnende Frau Kacobfon uber m rin ee 
Wilton Velvet Tevpich. "perfiiche und geblümte 


ide jedes Aus⸗ ern am 
van! Freitag, jed ⸗ c& Ic ’ i ü A ü al⸗ en 8 9. bis 8 ubbos. Sonnta 3 91 
u A 2 ift das befte Mittel für an Bräune er= | auf der Treppe vom Rau übermäl- | Of elsdibofa® 


Yards zum Bolt, weid apbretirt, für Band- tranfte Kinder. gt und mußte gleihfalls hinausge: 
oder Mafchinennäben, bollftändig 


$1.00 wert, Bolt von 10 7560 Bei Euerem Apotheter erhältlich in | tragen werden. Das Teuer entitawd 
Ganz weiße, Saiinbamatt Sattee Tafeltü⸗ 256 und 50c Büchſen, und eine beſon- dadurch, daß in dem Ofen Gas ent— S. J ˖ Arnolds Verhor. 
madt, um für $1 berfauft aynerden, Bde vers große Hofpitalbüchfe für $2.50. | ftanden mar und die Tür aufgelprengt 


> ichter Landis tadelt en und 
—— ee ⏑⏑— — Bei allen Apothekern käuflich. Nehmt und glühende Aſche auf einen Haufen MORE —R Seas 
Sal un gene ortiment von fancy |} feine Nahabımung an. Wenn Euer | Abfälle gefchleuderf hatte, 
121 Corte, Freitag, Yard... I, Upothefer e& Euch nicht liefern kann, | Um 3Uhr Morgens wurde im brit- Am Froftprozeß nahm Heute Bun» 

sone i Thidt 25c oder 50c an die Mufterole | ten Stod des von fech3 Familien be= | desrichter Landis bei der Vernehmung 
FTrühiahrkleider für Rnaben Company, Cleveland, Ohio, und mir | ı mohnten dreiftödigen Badjteingebäu- | des Ingenieur Bion $. Arnold Ges 
83,50 Blaue Serge Knaben-MUnzüge, doppel- fhiden Euch; eine Büchfe zu, portofrei. | des an W. Late Str. und N. Dafey | legenheit, die Führung des Verhörs 2 
mac hoh echt farbigen Brauer Bero ta2t; MWilltam Nief, Sacramento, | Blvd. Feuer entdeckt, da3 vermutlich | durch den Verteidiger Seard und Ar- | ralantwalt Toronfend erklärte Arnold, | gen der 26jährige Charles Nopps von 
— — Bi rien al — i.98 Kal., jchreibt: „Unfere Freunde und ı ebenfalls infolge bon Weberheizung | nold8 Antworten al8 zu meitfchmeifig | et babe wie Kenofha Elektrifche Bahn Leuchtgas übermannt — 
$4.00 rudjabt Feefers ſur aneben, RE wir.haben Dufterole immer im Haufe.” | entftanden mar. Die euermehr | zu tadeln. Arnold ift einer ber vielen —* za an arg verkauft, und | das einem offenen Brenner des Gas 
te — „aan Goveris, «s1) | Töfchte den Brand, nachdem ein gerin- | Freunde Wrofis, melde Kohlen⸗ biefer habe einen Teil der Kauffumme | herbes entitrömte. Unter Anmwenbu 
Mihungen, mit ober ohne Gamntflnnen ger Schaden entftanden war. „Claims“ genommen, fi) aber in fei | in Altien feiner Alaska Zentralbahn | des Pulmotors vorgenommene 
— De 1 ae mein, GI. | ner Weife verpflichtet das Land | entrichtet. derbelebungsperf — 
$3.50 Elivons für Knaben, Auto SHI, — Der 2öfährige Philipp Turner | an Froft au verfaufen ober —* zu gr . I 1o8. Der Mann 
hi er sepenbi „gelänitten, Zan- i ss: % 2 .. auszubeuten. 


HE a h 1 und feine 21jährige Gattin in South | ftai | ner Einlieferung, im Aler 


Entwürfe, — von Yard bis 5 Yards, 
die ſchwerſte gilton Qualität; 


reinw. Sorte, bis —— die Yard 59% 
wert, die Yard für. 


Spihen u. Stickerei-Bargains 


27380. Stiderei Flouncings, in allen neuen 
Entwürfen, auf feiner Qualität 1 c 
Swiß beftidt, 39c die Md. wert, zu. 

4ösöl. Cmiß Stiderei Stirtings, in jenen 
fmeren beftidten Ren Evelet und geblüm- 
ten Entwürfen, die Sorte, wide bübihe Kon— 
firmation- und Graduation-Kleider 

madt, ſpegiell für 

Neitmer Spigen Bands, 12 Zoll breit, für 
Votlelleider etc. ibenie, in weiß, cream u. 
ecru, 48c wert, vesie 

Fe u Sc 


Aurhsnaren- Yerkauf f. Freitag 
— Bias Lawn Tape, 6 Yard ‚Be 
Heiße, und farbige ‚weriinutterinöpfe, „Le 
fortirte Größen, D 
Busse ı Schweißb iter. "106 
Bad ertumpfbänder jür Damen, * 

—— a Bären bon Sieob- 
mantire Pins, 6 "Bapier, für.. 


ze 


Baffons, — 





N 


 ‚Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 27. Mä 


[ Roths child & Company 


Eingänge an Jackſon Blod., State Str. u. Dan Buren Str. „S. & H.“ Grüne Stamps frei 


durhichlägt, zumuten, von feinem Be- 
fi eine Steuer zu entrichten, während 
er fchon andere Abgaben bezahlt, bie 
er nur mit Mühe aufbringt? Ande- 
rerfeit3 aber, mie fteht e8 mit notorifch 
reichen Leuten, die zwar ein großes 
Eintommen haben, aber feinen Grund- 
befit oder jonjt nachmweisliches NVermö- 
gen befiten, und folchen, die hohe Ge- 
bälter beziehen, aber fein Vermögen 
haben, 3. B. Generale, hohe Staatäbe- 
amte, Banftdireftoren u. f. m. Die 
merden nach der Vorlage frei ausgehen, 
die arme Wittwe oder der fleine Er= 
mwerba3mann aber beiteuert merben, 
wenn ihr Vermögen den Betrag von 
10,000 Mart erreiht. Wenn die Ein- 
fommen befteuert würden, jo märe das 
eine glatte Rechnung, und unter allen 
Umftänden müßten die hohen Fürftlich- 
feiten mit herangezogen werden, wenn 
jie fich auch noch fo fehr jträubten. 
Zufolge der Korrefpondenz „Heer 
und PBolitif“ bejitt Kaifer Wilhelm 
perfönliches Grundeigentum im Werte 
| von vielen Millionen, auß dem er ein 
Ginfommen von rund 13 Millionen 


= er — — en vr. Cabaret Täglich von 12 bis .- 
A STORE FOR —X ERY BOD * Cafe. —— — FA 


Ba es eine Räumung Tämmtlider einzelner Partien, 
augebrodener Größen u. f. w. ift, die fi während des Mo- 
nats angefammelt haben, fo können wir die größte Anzahl 
von edhten Bargains bieten, die je in einem gleid; großen 
Raum einer Chicagoer Zeitung veröffentiiht wurden — 
alle für Freitag. 


Bringt alle teilweife gefüllten „S. & 
9." Stamp-Bücher am Freatag’ nad uns 
ferem 7. Floor nnd hr erhaltet ein Set 
von 10 März „Red Letter Day“ Stamps 
frei für jedes Bud, und fo viele nene 
Bücher, ald Ahr nur wünscht, jedes mit 
10 freien Stamps für den Anfang. 


Sertige Kleidungsstücke für Damen 


Vierter Floor 
| Mark bezieht. Seine Rente aus den — ee ae Se n mit Blaid Bad, nad) jtrift gejchneider- 
—— ee * — ten Linien zugeſchnitten, Größen für Damen und Miſſes, für das * 

Kronfideikommißgütern beträgt 17, —— - —* und „ur 
Bei rübjabriwetter paljend; $2.7: MM 3 MR spreis.. 

719,000 M., bie Sioillifie — Staat: | 1 9 nebeweiter paftend; 2.75 ivert. Bonaisieluß-Beriaufepreis. 8 1.75 
| gehalt — beziffert fich auf 1894 Mil: Weiße Lingerie⸗Neider, elegant wit Spitzen-Einſatz und Enelet Stide- 
lionen Mark, wozu noch die Zinſen rei beſetzt, reguläre 855.00 Qualität. Sopez. für den Monats— 82 95 

+ 


FE 


Kerabf etzungen 


aus dem von Friedrich Wilhelm III. | fhluß-lerfauf marfirt zu nur 
| gebildeten Kronfchag im Betrage von 
15 Millionen Marf fommen = 600,- 
000 Mart, fodaß der Kaifer alfo jähr- 
| lich aegen 50,000,000 Marf zu ber- 
zehren bat! Der König von Würt- 
| temberg bezieht 2,064,544 Marf, ber 
| König von Bayern 5,402,476 Mart, 
| der König von Sachen 3,674,927 M., 
ı der Großherzog von Baden 1,930,000 
| Mart, der Großherzog von Heflen 
1,330,000 Marf, der Großherzog von 
| Medlenburg-Schwerin 1,200,000 M., 
| der Herzog von Braunfchweig ebenfo 
viel, der Großherzog non Sacjen- 
Weimar 1,020,000 Marf, der Herzog 
| von Sachien-Meiningen 394,286 M., 
| der Fürft von Schmarzburg-Sonders- 
2 | haufen 517,420 Mart, der Fürft von 
Schwarzburg-Rudolftadt 396,367 M. 
Daneben haben dieje Zandespäter zum 
größeren Zeil ein bedeutendes Privat 
und Kronvermögen, das ihnen viele 
Millionen abwirft, ohne daß fie einen 
Pfennig Steuer zu entrichten haben. 
4 | Zum Vergleiche führe ich hier die ftaat- 
| lichen Einfünfte ausländifcher Monar: 

| ben an, von denen nur der Katfer von 

| Rußland eine höhere Zipillifte als der 
Deutjche Kaifer hat: Die höchiten Be- 

| züge, nämlich ungefähr 30 Millionen 

' Marl, hat der Zar von Rußland. Der 
Kaiſer von Deiterreich bezieht 19,210,- 


wert 
63 bis 12%c, 


Schneidergemadte Suits, Auswahl 
ae — hübſcher Facons und 
Stoffe u. Farben, früher 
$10 bi3 $15 Werte, zu 3. 75 
Seide: und Tuchfleider — einzelne 
Dur in fortirten Facons, Auswahl 
bon Meflalines und Serges > 
find eingejchl., $10 wert, 553.95 
Chepherd Ched Mäbdchentleider, nie- 
driger Hals und kurze Uermel, mit fom- 
binirten Farben und Piping befegt — 
voll plaited Sfirt, Größen 50€ 


6—14; morgen zu 

GHauskleider, zwei jehr nette Facons 
in Shebpherd Checks und gebrochenem 
Check Percale, viereckiger oder runder 
eis, Ian er’ Se oder Self- 
Strapping®, Größen 3 14, 

reg. $1.25 Werte, (9 


‚Mifles Coat3, großes Sortiment von 
mittleren Längen in allen neuen Schat: 


tirumgen, tert bi3 zu $5; 1 95 
81. 


Verkaufspreis, 


Tan Covert Jackets für Damen und 
Miſſes, ſortirte Längen und Facons — 
mit Seide- und Satinfutter, dauerhaf— 
ter Coat, wert bis zu 4 00 
für morgen marfirt zu ” 

Shirtwatit3, leicht vom Nuslenen be= 
fchmußt, in jortirten Facons, reg. $1.00, 


$1.25 und $1.50 Werte; 
Verfauföprei3 nur 69€ 
ſpezielles Sorti— 


6 SIS | 

LE Bla I * 

Mä d Knabenklei 
änner: und Knabenkleidern 
$5 Kinaben-Anzüge und Reeiers, $2.85. > 

rungen; Norfolf- ıumd doppeltnöpfige Facons; mitKni— 

ders; in vollem Schnitt; elegante 82 

— 

firungen, 2% bis 16 Jahre; ſpe— 52.85 

ziel, zum Rreife von 

"Neue graue, braune, lohfarbige und fanch Miſchun 

gen, in ruffiichen, Matrojen-, Norfolf- und Doppelfnö- 

Klichtblau, rot, lohfarbiqa und grau;— 

Größen 2% bis 17 Jahre, 

57.50 Knabenanzüge u. Reefers, 54.80. 
Bon den feiniten reinmwollenen Stoffen, im ichlicht 

doppelfnöpfige, rufiiihe und Matrojen Ylufen Mo 

delle; auch hübjche neue Arusjabr NRee= 54 8 

234 bis 17 Xahre, fpeziell, zu — 

756 Kappen für Knaben, ſchlichtblaue Serges u. fanch 
Miihungen, jest für 49c. 


Sier Taufen heit Geld eriparen an 
Bon guten Stoffen, in hellen und dunflen Schatti- 
Frühjahr Reefers; die neueſtenSchat— 
86 Knaben-Anzüge und Reefers, $3.79. 
figen Facons; die Reefers ſind in 3 79 
® 
blau, braum, lohfarbig und fancy Mijchungen, Norfolfs, 
fer3; in jchlicht und fanch farbig; Mlter 
$1 graue Teleicope Hüte für Knaben, alleGrößen, 69c 
75e Binien für Knaben, weit und fancn Miichungen, für 49c. 


per Yard 


$15 Anzüge für Männer und junge Männer, zu $10.95. 

Sn jämmtl. neueiten Stoffen, in allen Frübjahrichattirungen; jedes Stleis 
dungsitüd garantirt zu pafien, beire Arbeit u. Store, aud) & 10 95 
blaue Serges, die al3 echtfarbig garantirt find, $15 Werte, * +. 
$20 handgemadte Anzüge f. Männer u. junge Lente, 515 
$3 fteife m. weiche Männerhäte, Frühjahr Facons, zu $1.98 


| | Refter von beitem Schürzen-Gingham, 
| | Reiter von feinem gebleichten Muslin, 
| | Reiter von doppelt gelegtem Kleider- Bercale, 
Reiter von jchweren Duting Flanellen, ' 

54zölf. Shepherd jehtwarz und mweihe Cheds, ein beliebter Frühjahr» und 

Sommeritoff, paſſend fir Suits und Kleider, jpeziell für den Mo= 39 
nat3ichlug-Verfauf marfirt, die Nard nur c 
36zöll. Worſted Shepherd Ched3, “ 54301. geitreifte Suirings, richtige 
Schwere und Karben für Frühjahr 

Dre Skirts, ein aa * en er 

ment 5 Navh und jchtvarz, „Temibelted“ 36301. Sun Ray Seide, außergewöhnlich Ichtver und Auferit glänzend — 
Rüden mit Rerlichnalle; in Front mit — Schattirungen, paſſend für Nachmittag- und Abendgebrauch, 38c 
„felfscovered” Knöpfen befest, in allen pez. Wert, Monatsjchluß-Berfaufspreis, die Yard nur, 
Doppelt gefaltete jeid. Ratine, der be= 


an Waſchſtoffen und Kleiderftoffen 
Reiter von feinen Kleidver-Lamnz, 
Reiter von Kleider-Kattunen beiter Qualität, 
in Muitern verjchiedener Größe — 
ertra Qualität, wert 50c, morgen, | Euit3, vequlärer 75c Wert, für den 
morgigen Lerfauf, die Yard, Me. 
Längen, fpeziell für diefen w 263811. Natine geitreifte Seide, ‚ger ‚Re 
Verfauf nur 52,95 große Auswahl von Krühjahr-fars | liebte Stoff, in allen hübfchen Farben, 
die Nard für 6de. 


Zweiter Floor, füdlich 
I 
Aupergewöhnliche Preife für Kleiderftoffe 
die Yard zu Zue. 
Ausgezeichnete Erjparnifje an Seideftoffen 
Die beiten Bargains und die vollftändigiten Sortimente für die 
ben, vorzügliche 59c Werte, Yd., Ic. 


Da3 „Heim Bukwaaren-Geihäft 
50c Reis He Geftelle zu 19 "Fir F 


Große, kleine und miittlere Facons, einſchließl. die eng 
anſchließenden Turbans, Tams, Promenaden- u. Bilder 
üte von dem feinſten Reisnetz, ſehr biegſam und können 
eicht mit Seide, Maline oder Braid überzogen werden. 


Muſterblumen, Bund 1960 Muſter import. Federn, 156 
Ein ſpez. Einlauf von 500 Auch ein ſpez. Einkauf von 
Dutzend Muſterblumen von einem berühmten Importeur, 
mehreren bekannten Impor⸗ wir nahmen ſeine ganze Mu— 
teuren u. Fabrikanten. Feine ſterbartie von feinen Federn, A 
Varietät importirter u. hie⸗ Werte bis zu 50r, 15€ r 


iger Fabritate, + 
Bi 19€ 
Import. Flieder, Bund, ec 


erte bis 50c 
Importirte StrohBraid, 14c H er 

Neue natürl. lieder, wie 
Schattirungen, — 


Berfauf bon jämmtlichen 1 
beiten Farben, extra gute , auch weite 
Qualität. 15c Werte. 


Dritter Floor, nördlid.. 

Ein prachtvolles Sortiment von Hübjchen Noben, au gutem geblümtem 
Laton gemacht, einige in Empire-Effefz, andere in Kimono-Effeft, mit zarten 
Spiten und tmafchechtem Bändern befekt, einige bis zu $2.95; 81 90 
wert; alle zu einem gleichmäßig niedrigen Preiſe markirt, ed “ 

Muiterpartie don Dreſſing Sac— | *NRoben, aus gutem fiqurirtem Seiden 
Mull gemacht, in der Moe „Ihirred“ —f 


qued, aus gutem geblümten Lamır; e 
Belted oder Shirred; andere in KHi= | Hals und Aermel mit wajchechten Bän- 
dern bejebt. Große Farbenauswahl; 


monosFacon, mit Spiben und majch- 
vorzügliche $2.95 Qual 81 95 
€ + 


echtem Band befebt, wert b. m 0 
$1,jomweit fie reichen, jedes od c | ipez. marfirt zu 





Hocdfeine Pußwaaren-Merte zu niedrigjten Dreifen 


Ungarnirte Hüte in den neuejten Frübjahr-formen zu weniger al3 Wholeiafe 
Breifen. 150 Dußend Dutend Hanf⸗H üte, Chip-Hüte, Nucone Batent 
— — * Alan: u bon verjchiedenen Fabrifanten und Jobbers 
tivorben, um diefen Verkauf zu einem außergewöhnlichen zu machen; 

Hüte wert $1.45, bis $2.25; Monatsfhluß-Verfaufspreis, öde 


Schulbüte für Kinder, fertig zum Tragen, in einer großen Auswahl von bes 


Tiebten acons, meistens in Patent Milan, mit Band in mwinjchenswerten Farben 
garnirt, 95c und $1.95 wert, zu 50c. 


$1.95 und $2.95 Muifter-Hüte, 79. 
Die ganze Muiterpartie von ungarnirten DPrephüten, 
eiem prominenten Chicagoer Fabrikanten. ‚di J 
find Hand blodfed Hanf, franz. Chip- und Maltnehite, ı 


allen neuen Farben BE lan 
Hüte frei garnirt. 


(@igener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Augufi Borfiiım 


Deutfer und franzöfiiher Patriotismus — | 
Kriegsbeger von 1870 ıumd 1913. — Vermögens | 
oder Einlommenitener? Reichtum deuticher | 
Füriten ımd anderer YXeute Auständerei | 
und Ueberdeutichtim 

Mährend in deutichen Landen die | 

Sahrhundert-Gedäctnißfeier zur Er 

innerung an die Erhebung Preußen: | 

gegen die napoleonifche Herrichaft mit | 

Paraden, zeitreden, Eijen und Irin 

fen feftlich begangen wurde, ftieg in 

Yrankreich in den Kreifen der Re 

vanchebrülle, des Großitabtpöbels 

und nicht minder unter den franzoli 


fterung und die Kriegzluft gegen den 
deutfchen Feind bis 
Wenn auch das offizielle Frankreich 


redeten Die 
und Polititer, Generale und bürger- 
liche Patrioten eine Sprache, die leb- 


innert, als ihre Gefinnungsgenoffen 
bon damals unter dem Rufe „a Ber: 
lin“ 
und der Generalitabschef, Marichall 
Leboeuf, ven Kaifer Napoleon III. auf 
Ehrenmwort verficherte, dah im Heere 


alles „bi auf den lebten Sinopf“ be= | 
zeit fei, gegen die verhaßten Prufiiens | 


zu Yelde zu ziehen. An ernfihaften 


Mahnungen gegen diefen jo volfatüm= | 
lien Krieg hatte eg nicht gefehlt. Oberft | 


Stoffel, der franzöfiihe Militär: 
attachee in Berlin, der im Herbit 1869 


fhen Korps und der heifiichen Dipi- 
fion beigemohnt hatte, 
Raifer damals, er würde es als ein 
nationales Unglüct betrachten, menn 


und in jpgteren Briefen, die im Schloß 
von St. Cloud von deutichen Dffizie- 
ten aufgefunden wurden, bejchmwor er 
ben Kaifer, jede kriegeriſche Verwick— 
lung mit Preußen zu vermeiden, das 
der Unterſtützung der ſüddeutſchen 
Staaten ſicher ſei. Wir wiſſen, daß— 
Leboeuf — der Ochſe, wie man ihn 
ſpäter, ſeinen Namen ins Deutſche 
übertragend, ſpöttiſch nannte, mit der 
Kriegspartei den Sieg davontrug, und 


Napoleon ſechs Wochen ſpäter nach der 


Schlacht bei Sedan den Thron ein— 
büßte. Heute ſind wir faſt ebenſo 
weit wieder wie im Juli 1870, nur mit 
dem Unterſchied, daß die republikani— 
ſchen Machthaber in Ermangelung 
eines Bundesgenoſſen nicht loszuſchla— 
zen wagen. An großen Worten fehlt 
28 heute nicht, wie damals aud. Cle- 
menceou, der alte Stänterer, verfündet 
in der Autorite: „Die öffentliche Wiei- 


nung in Frankreich ift auf dem Siebe: 


punkte angelangt, und wenn ein ähn- 
licher Zmifchenfall mie feinerzeit bei 
Agabir fich ereignete, fo fünnte das 


— Meuperfte paffiren, wofür Frankreich 


bie Konjequenzen nicht zu tragen 
Hätte,“ und Oberft Mondacq vom 3. 
Shübentegiment jagte in einer An- 


 zebe an die Refruten: „Unfere Nad- 
- Sarn vermehren ihre Mannſchaftsbe⸗ 


und ihre Rüftungen in dem Ge- 
uns zu zerſchmettern, ſobald 


en 


| Sich 


| land mitmachte! 
| tade, 
| Deiterreich-Ungarn, begonnen, an den 
ſchen Offizieren die patriotifche Beget= | 


zur Giedehibe. | 


berichtete dem | 





| Höhe 


von 


In diefer Partie 


fie den aünitigen Augenblid für ge- 
fommen erachten. Aber fie haben ohne 
den franzöfiichen Patriotismus gerech- 
net. Frankreich will nicht bejiegt wer- 


| den und it deshalb zu allen Opfern 


bereit, &s 


Soldaten hergeben, die man braudt. 


| Ungefichts der durch nichts gerechtfer- 


tigten SHerausforderungen (?) haben 
alle Franzofen erhoben.“ Der 
franzöfiiche Finanzminifter Kloß be: 
gründete die Anforderungen für die 


| neue Heeresreform mit ähnlichen hoc) 
| trabenden Morten, und e3 fünnte nun 


(o8gehen, wenn — Rußland oder Eng: 
Griteres hat aber ge 
nach einer Vereinbarung 


ben wir erfahren, daß England feine 


| Verpflichtung hat, jein Herr zu Kriegs 
fich bi3 jeßt diefem milden Taumel aus | 
leicht begreiflichen Gründen fern hielt, | 
nationaliftiichen Blätter | 


zmweden auf den Kontinent zu Jchiden. 
Das wird voraussichtlich wie ein falter 
Strahl in Bari wirken, wie e& die 


| Franzöfifchen Patrioten auch jehr ver- 
| fchnupft 
haft an die heiten Julitage 1870 er= | 


hat, daß England, laut 
Thronrede, mit dem Deutichen Reich 
qute Beziehungen unterhält, und daß 


| der englifhe Thronfolger, der Prinz 
zum Kriege gegen Preußen hebten | 


bon Wales, joeben einen Beluch in 
Berlin madt, — um jeine Kenntnijie 


ren! 


Zar freundliche Grüße jandte 
feine Regierung demnädhlt wieder eine 


der Bündnißtreue anfehen mögen. 
Nachdem nun bei uns die Jahrhun= 

dert-Gedächtnißfeier gründlich began— 

gen und erledigt iſt, treten die Forde— 


rungen des Alltags wieder in den Vor— 
Frankreich mit Preußen Krieg führte, 


dergrund. Da handelt es ſich nun zu— 
nächſt um die Vermögensabgabe in der 
von rund tauſend Millionen 
Mark, deren Aufbringung den betei— 
ligten Regierungen ſowohl, wie den 
Leuten, die davon betroffen werden, 
viel Kopfzerbrechen macht. Die „Nord— 
deutſche Allg. Zeitung“, des Reichs— 
kanzlers Mundſtück, ſpricht ihre Be— 
friedigung darüber aus, daß das deut— 
ſche Volk dieſe patriotiſche Steuer ſo 
begeiſtert gutgeheißen habe, ſagt aber 
kein Wort darüber, ob auch die deut— 
ſchen Fürſtenhäuſer dieſe Steuer be— 
zahlen ſollen oder damit einverſtanden 
ſind. Darüber herrſcht eine gewiſſe 
Verſtimmung bei den wohlhabenden 
bürgerlichen Steuerzahlern, die auch 
nach unten Platz greift, weil die ver— 
bündeten Regierungen die Abſicht ha— 
ben ſollen, ſogar ſchon Vermögen von 
10,000 Mark, nicht ganz 82500, zur 
Abgabe einer 2Marf von hundert her- 
anzuziehen. Das tväre eine, jagen bie 
Zeitungen, ungerechte Blutjteuer, eine 
Bermögenstonfisfation, gegen die das 
Volt wie ein Mann ih auflehnen 
müffe. Unverftändlich ift eg den mei- 
ften Leuten, warum nicht einfach eine 
Steuer vom Einfommen erhoben wird, 
das dur die Steuerliften genau feft- 
geitellt if. Wie fann man beifpiels- 
meije einem Familienvater, der ein 
Häuschen befigt oder einige Aeder und 


ji mit feiner Familie tümmerlich * 


000 M.., 
wird das Geld und die | 





000 M., der König von alien 12,- 


4 | 840,000 M., der König von England 
4 11,515,000 M., der König von Spa= 
| nien 7,120,000 M., der Sultan der 

ı Türfei 7,023,341 M., der Kaifer von 


$apan 6,199,200 M., der König von 
Belgien 3,500,000 M., der König von 
Schmeden 1,626,575 M., die Königin 
der Niederlande 1,360,000 M., der 
König von Dänemarf 1,299,600 M., 


| der König von Griechenland 1,060,000 


M., der König von Bulgarien 1,000,- 
000 M., der König von Serbien 970,- 
der König von Normwegen 
844,990 M. und der König von Mon- 
tenegro nur 161,148 M., dem aber 
der Kaifer von Rußland eine jährliche 


' Zulage von 4 Millionen Mart gibt. 
| Regierungsrat a. D. Martin, auf den 
| die reichen Herren nicht gut zu |prechen 


find, weil er ihre Vermügensverhält- 
niffe preisatbt, nennt ala die reichiten 
Leute in Preußen: Frau Bertha Krupp 


| dv. Bohlen und Halbadh in Eſſen-Ruhr, 
= | 283 Millionen Mart; Fürft Hendel v. 
mit | 


Donnerömard in Neuded D.-©., 254 


ı Mil. M.; Generalfonjul Freiherr nv. 
Grenzen abzurüiten, und aus der Rede | 
des englifhen Minifterpräfidenten ha= | 
| Slamenti D.-©., 154 Mill. Mark; 
| KRaifer Wilhelm IT., 140 Mill. Mark. 


Goldihmidt-Rothichild, Frankfurt a. 
M., 163 Mil. M.; Herzog dv. Ujelt, 


Iroß aller patriotifchen Begeifterung 
des deutſchen Volkes iſt es doch der 
Meinung, daß es nicht allein wieder in 
die Taſche greifen, ſondern die Für— 


ſten mitbezaählen ſollten; nicht einmal, 


ſondern auch in der Zukunft, indem ſie 


auf ihre Steuerfreiheit aus Liebe zum 


Vaterland Verzicht leiſten. Ob ſie es 
aber tun werden? Es wird ſehr be— 


zweifelt. 
in der deutfchen Sprache zu vermeh: | 
Da müflen fich die ftreitluftigen 

Gallier, die Julius Cäjar jhon als | 
folche jchilderte, gedulden und fich por= | 
läufiq damit begnügen, daß ihnen der | 
und 


Barf feinen 
Bruchband fort! 


* — ‚ Tapferer alter Seetapitän ſchlagt den Aerzten 
große Anleihe bei ihnen machen wird, 

was ſie immerhin als ein Unterpfand 
dem Königsmanöver des 11. preußi- 


ein Schnippchen und kuriert ſich ſelbſt. 
Kein Mann, Frau oder Kind, welche einen 


Bruch haben —gleichviel wie ſchwer derfelbe. 


oder in welchem Alter —braucht die Hoffnung 


auf Herſtellung aufzugeben. 


fort. 


Der Fall des Kapitäns Collings giebt allen 
an einem Bruch Leidenden Ermuligung. Er 
litt an einem Doppelbruch —und wãr jahrelang 
an's Bett gefeſſelt. Aerzte unterſuchten ſeinen 
Fall und ertlärten, daß eine Operation notwen⸗ 
dig ſei, er aber fuhr fort mit ſich ſelbſt zu expe⸗ 
rimentieren. Schließlich gelang es ihm dum 
Erſtaunen Aller, ſich ſeibſt zu kurieren und ift 
—— nie wieder von diefem Leiden geplagt 
worden. 

Kadt. Eollinas fendet gern an Bruch leiden 
den PBerfonen fein Heiliyitem. Wenn Ihr den 
untenitebenden Kupon (oder Abfchrift deifelben) 
einiendet, wird er Euch, abjoint Foftenfrei, eine 
Trobe feines Verfahrens zufenden, fo daß Ahr 
einen Berfuh damis für Euren eigenen u 
anitellen Fünnt. Dies Loftet Euch nichts ünd 
follte von einem bruchleidenden Mann, rau 
oder Kind ignoriert werden. 


Freier Verfuhd-Kupon, 
Capt. W. A. Collings, 
Box 100 T. Watertown, N. V. 
Bitte ſenden Sie mir eine Wochen⸗Probe 
Ihres Iinitem bon Brudleiden. Diefe 
Probe tft koſtenlos. Ich werde fogleih mit 
Gebraud deff beginnen. 


Name unannnobsonnserr:n ....... 1, 


Stvaßerneousnnenenee R. F. D. ............ 
Eladlerummerunnen. Stadt * 


Eigentümlich berührt es deutſch em— 
pfindende Leute, daß noch immer alles 
Ausländiſche hier in den Vordergrund 
gerückt wird. In den Schaufenſtern 
der Buchhandlungen hängen Bilder 
von Napoleon J. in allen möglichen 
Stellungen und Lebenslagen, Geſchäfte 
verſenden Reklamebücher und Karten 
mit franzöſiſchen Bezeichnungen und 
Abbildungen, und wenn man die Schil— 
der der Gaſthäuſer und ſo manche 
Speiſekarte lieſt, glaubt man ſich nach 
Frankreich verſetzt. Auf den deutſchen 
überſeeiſchen Dampfern herrſcht das 


Engliſche vor, und zwar oft in einem 


Maße, daß ſich deutſche Reiſende dar— 
über entrüſtet haben. Auf Grund von 
Beſchwerden hat deshalb die Direktion 
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
an die Kapitäne ihrer Dampfer eine 
Verfügung erlaſſen, ſtreng darauf zu 
achten, daß ſämmtliche Anſchläge und 
Liſten in deutſcher und nur, wenn er— 
forderlich, auch in engliſcher oder in 
einer anderen fremden Sprache abge— 
faßt werden. Seit einiger Zeit pfle— 
gen auch Ueberdeutſche ihre eigenen 
und Ortsnamen in Briefen, auf Poſt— 
adreſſen und Beſuchskarten ſtatt in 
der allgemein üblichen lateiniſchen in 
deutſchen Schriftzeichen zu ſchreiben 
oder drucken zu laſſen. Beſonders tun 
das junge Leutnants, die aber auf 
Zennispläßen und mo fonft fich ihnen, 
Gelegenheit dazu bietet, gern mit eng= 
iichen Broden um fich werfen. Eine 
lächerliche Deutfchtümelei, wie fo man- 
cher neumodifche Ausmwuchs im beut- 
ſchen Geſellſchaftsleben. 


— — — 


Die Scheere in der Bauchhöhle. 


Eine alte luſtige, Geſchichte erzählt 
uns von einem verträumten Geigen— 
bauer, der eines ſchönen Tages ſeinen 
Leimtopf vermißte und ihn erſt nach 
langem Suchen im Innern einer ſo— 
eben fertiggeſtellten Baßgeige wieder— 
fand. An dieſe Anekdote wurde man 
erinnert, als vor einigen Tagen die 
Nachricht durch die Zeitungen ging, 
daß in Berlin einem Kranken durch 
einen chirurgiſchen Eingriff eine bei 
einer früheren Operation in der 
Bauchhöhle zurückgelaſſene Schere ent— 
fernt worden ſei. Es iſt leicht begreif⸗ 
lich, daß der mit der Operationstechnik 
nicht vertraute Laie einem ſolchen 
merkwürdigen Vorfall völlig verſtänd⸗ 
nißlos gegenüberſteht und das Zurück— 
laſſen irgend eines Gegenſtandes bei 
Bauchoperationen ohne Weiteres als 
eine unbegreifliche Nachläſſigkeit des 
Arztes auffaßt. Aber ganz ſo ſchlecht, 
wie es auf den erſten Blick den An— 
ſchein hat, ſteht es in einem ſolchen 
Falle um die Gewiſſenhaftigkeit und 
Sorgfalt des Operateurs doch nicht. 
Wenn man auch nicht ſo weit gehen 
wird, dieſen unbedingt von jeder 
Schuld freizuſprechen, ſo wird der 
Sachkundige doch geneigt ſein, ihm 
mildernde Umftände im meiteiten IIm- 
fange zuzubilligen und das uner- 
münjchte Ereigniß in erfter Linie auf 
da& Konto der auch bei der größten 
Vorficht niemals ganz zu bermeiden- 
den unglüdlichen Zufäle zu jegen — 
und zwar nicht aus falfch angebrachter 
Kollegialität, jondern aus Geredhtig- 
keitsgefühl. 

Um dieſe Stellungnahme auch dem 
Laien verſtändlich zu machen, genügt 
es, ihm die näheren Umſtände vor Au⸗ 
—— oßfient, 
rurg ſeinem gen Berufe obliegt. 
Da liegt der Kranke, an dem 


Bin 
A 


genannter Bedenhochlagerung; der 
Kopf ift tief nach unten gejenft, die 
Beine hochgeleat, damit die Eingemei- 
de bermöge ihrer Schwere möglichft in 
der Brufthöhle verfchminden und nicht 
duch fortmährendes Hervorquellen 
aus der Bauchmwunde die ärztliche Ar— 
beit erfchweren. Ueber den ganzen Kör— 
per ift zum Schuß gegen Infektionen 
ein feimfrei gemachtes Leintuch gedeckt, 
dad nur die Operationzftelle freiläßt. 
Und nun beginnt die Operation. Da 
werden Mefler, Scheren, Pinzetten 
und zahllofe andere Jnftrumente ge- 
braudt; es find Gazetücher zum Ab- 
decken hinderlicher oder zu ſchützender 
Organe der Bauchhöhle erforderlich; 
durchſchnittene Adern ſpritzen und 
müſſen ſchnell abgeklemmt werden, da— 
mit Blut geſpart wird. Es läßt ſich 
gar nicht vermeiden, daß der Opera— 
teur bei der gebotenen Eile eine Anzahl 
oft gebrauchter Inſtrumente auf das 
leimfreie Leintuch legt —etwa zwiſchen 
die Knie des Patienten, damit er ſie 
jeden Augenblick zur Hand hat. Und 
nun plötzlich ein aufregender Zwi— 
ſchenfall: die Narkoſe wird ſchlecht; die 
Atmung, der Herzſchlag ſtockt. Unwill— 
kürlich wendet ſich die Aufmerkſam— 
keit der Aerzte für einen Moment von 
der Bauchwunde dem Oberkörper des 
Kranken zu, der vielleicht eine unruhige 
Bewegung macht. Es war nur ein ein— 
ziger bemerkbarer Ruck, aber er genügte 
vielleicht gerade, ein Inſtrument von 
dem Leintuch in die Bauchhöhle gleiten 
zu laffen, wo er unter den Darmidlin- 
gen berfchmindet. 

Ein anderes Bild. Der nicht tief ge- 
nug narfotifirte Patient preßt; ge— 
blähte Därme quellen aus der Wunde 
hervor, und es ift Aufgabe des Arztes, 
durch fchleuniges Auflegen und Hin- 
einjchieben einer Anzahl von Gaze- 
tüchern da3 Dperationsgebiet wieder 
freizumachen. Diefe' Kompreffen trän- 
fen ih lanafam mit Blut und ballen 
jih im Laufe einer ftundenlangen 
Dperation immer mehr zufammen; 
einzelne von ihnen aleiten, unter dem 
Drude der arbeitenden Hände aus ih- 
rer Lage geichoben, fchliehlich in Ge- 
genden der Bauchhöhle, mo man jie 
nicht vermutet. Endlich ift das ſchwie— 
tige Wert beendet; durch die enge Ope- 
rationswunde zieht der Arzt vor dem 
Anlegen der jchließenden Bauchdeden- 
naht eine Komprejfe nach der andern 
aus der Tiefe wieder hervor. Ein ein- 
ziger fleinerer, in einer Ede der Baucdh- 
höhle verftedter Gagetupfer entgeht fet- 
nem taftenden Finger; die Wunde wird 
geihloffen—da3 Unglüd ift gefchehen. 
Noch mande andere Lage ließe jich 
ausmalen, in der eine Häufung mwib- 
riger Umftände dasZurücdbleiben eines 
Trembförpersz in der Bauchhöhle in 
hohem Grade beaünftigt. E3 it daher 
nicht verwunderlich, dak Fälle diefer 
Art in der medizinifchen Speziallitera= 
tur nicht gerade felten befchrieben mor- 
den find. Meift find e8 Gagetücher, zu- 
meilen aber auch Nrterientlemmen, 
Pinzetten oder Scheren, von denen in 
biefem Zufammenhange berichtet wird. 
Das meitere Schidfal der Kranten, 
denen ein folche3 Unglüd zuftößt, ge- 
ftaltet fich jehr verfchieden. Oft verfal- 
len fie nah einer furzen Zeit des 
Wohlbefinden? fchwerem Giechtum 
und fogar dem Tode, wenn nicht durch 
eine zweite Operation das Berfehen 
gut gemadt mird. Mit melchen 
Ion zu Kampfen hai, Ich! Der Hat 
en zu ‚ 
an: ;  Sekuprtegatuen = ngiilien 


ER 


führten zweiten Bauchjchnitt in dem 
Gemirre der miteinander entzündlich 
berflebten Därme den Fremdkörper 
nicht finden konnte; einige Tage fpä- 
ter ging diefer dann auf natürlichem 
Wege ab, leider zu fpät für den Kran 
ten, der furze Zeit darauf an Er- 
Ihöpfung ftarb. 

Erfreuliherweife Hilft fich die Na- 
tur ziemlich oft fo, daß fie den Fremd— 
förper mit der Zeit in den Darm hin- 
übertreten läßt und ihn fo an die 
Außenwelt befördert, aber begreif- 
licherweife ift diefer günftige Ausgang 
ftet3 an eine lange Kette von Kranf: 
heit und Leiden gefnüpft. E3 veriteht 
ich von jelbit, dat von ärztlicher Seite 
alles gefchieft,” um folche traurigen 
Unfälle nad Möglichkeit zu verhüten. 
©o iit e8 in jeder ordnungsmäßig ge- 
leiteten Klinik neuerdings zur ftehen- 
den Regel geworden, daß fämmtliche 
Inftrumente und Gazetücher, vor und 
nad) der Operation gezählt werben. 
3um Weberfluß befeftiat man noch) je= 
des Tuch an einem langen, am Ende 
mit einer dicten Glasperle oder etwas 
ähnlichem verjehenen Faden, um jo 
das Verfchwinden einer Komprefje in 
der Bauchhöhle ganz unmöglich zu 
machen, und der Erfolg zeigt, daß Diele 
Mabnahmen durchaus zimedentipre- 
hend mwirfen: die Falle 
laffenen fyremdförpern find in den 
legten Jahren weit feltener geimorden 
und gehören jet geradezu unter die 
Kuriofitäten. Aber ganz aus der Welt 
zu jchaffen find fie auch bei der qröß- 
ten Vorficht nicht, denn der Menich 
arbeitet nun einmal nicht mit der Un: 
fehlbarfeit einer Mafchine, am aller- 
meniaften unter ſo ſchwierigen Ver— 
hältniſſen, wie ſie bei der chirurgiſchen 
Tätigkeit manchmal vorliegen. 


use 
Wird Japan europäifhe Schrift 
annehmen? 

Yyür den japanifchen Patrioten iſt 
die Enticheidung der Frage, ob fein 
Volt Die europäifche Schrift anneh: 
men fol, jehr jchtwierig. Auf alle 
"alle muß den Yapanern der Erfah 


ihrer eigenartigen Schriftzeichen durch | 


das Alphabet des Meftend außeror— 
dentliche Ueberwindung often. Und 
doch wird ed mohl früher oder jpäter 
zu biefer Umgeftaltung fommen, denn 


e3 jteht außerordentlich viel auf dem | 


Spiel. Das Yapanifche 
nicht viel jchmerer zu erlernen ala 
Rufliih, aber nur foweit e3 für den 
Sprachgebrauch in Betracht Tommt. 
Wenn man den Ehrgeiz hat, auch ja- 
panifche Werke Iefen zu wollen, jo muß 
man ich auf ein ehr zeitraubendes 
Studium gefaßt maden. Die Japa= 
ner felbjt werden auch mohl kaum 
glauben, ihre Kultur fünne fich in ab- 
fehbarer Zeit derart ausbreiten, dah 
ein größerer Zeil der Erde zur An- 
nahme oder quch nur zur Beachtung 
ihrer Sprache und Schrift gezwungen 
mürde. Borläufig fteht, mahricheinlich 
auf lange hinaus, die Sache jedenfalls 
fo, daß die in japanifcher Schrift nie- 
bergelegten Mitteilungen, etiva miffen- 
Thaftliher Natur, — fie mögen noch 
fo wichtig und wertvoll jein — in der 
mweitlichen Kultur nicht berüdichtigt 
werben, fall fie nicht ganz ober 
wenigjtend im Auszug in eine euro- 
äiſche Sprache überlragen worden 
ind. Wenn aber das Japaniſche mit 
römiſchen Buchſtaben geſchrieben und 
gebrudt werben würbe, ſo trüge das 


iſt vielleicht 


za 


——— meiteren Verbreitung 


bon zurüdges | 


billiger! 
40,000 


Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes 
Jahr, indem fie von Bantes’ 
nur die bier -Urtifel kaufen: 
Belten Kaffee, Butter, Xee 
Berfucht ihn. und Stalao. 


Beiter Kaffee, 
ver Pfund u . $ 
(Kein beiierer Kaffee al3 diefer bverfauft. 

30€ Santos Haffce 23e 

Guter Rio Kafiee, ganze Bohnen........ 2 

Bantes’ Greamerh-Butter iit beiler als 
irgend welde andere, Biund 

Neine Butter, aut und füß, probirt jie, 
febt, wie gut fie ift 30 

Spezialwert in Tee, wert 60C 

Beiter Head Reis, die 10c Sorte........ 6140 

Bantes’ beiter Kafao, 1% fund 12e 

5 .. 

Bankes’ 20 Läden 

Weitieite Rüben: 

1644 W. Chicago Abe. 1826 Blue Jsland Av, 

1367 ®. Chicago Ave. 1818 W. 12. Straße. 

2054 Milmaufee Ave. 3102 W. 22. Straße. 

1024 Milmaufee Ape. 2330 W. Madifon Str, 

2710 U. — * 1510 WR. Madifon Str, 

1217 ©. Halited Str. a 

1816 €. Saltıed Etı. Nerdjelte: 

a 406 ®. Divifion Str, 
Süpjeite: 720 W. North Ave, 

3032 Wentworth Ave. 2642 Lincoln Ave. 

3427 ©. Hallted Etr. 8244 Lincoln Ave. 

4729 S. Nihland Ave. 3413 N. Clark Str. 

wenn Yhr in 


1000 Belohnung, irgend “ einem 


von Bankled’ Kaffeeläden Butterine fau- 
fen fünnt. 


auch, ala ob die Mehrzahl der mak- 
gebenden Kreile in Japan dieſer 
Neuerung geneigt jei, wenn man nad) 
einem Auffa, den ber Bürgermeijter 
bon Tofio, Baron Safatani, im „Yas 
pan-Magazin“ veröffentliht hat, 
Ihließen darf. Dana mirb die 
Ueberlegenheit des meitlihen Alpha— 
bet3 in Einfachheit und Berftändlich- 
feit dort anerfannt. Dennoh alaubt 
Safatani, daß feine Einführung no 
geraume Zeit foften merde, obgleich 
fie gar nicht genug beichleunigt wer: 
den fünnte. Der Herr Dberbürger- 
meifter it der Meinung, daß Japan 
fchon jet unter der Bürde der aus 
dem Chinefiichen hergeleiteten Schrift- 
zeichen wie unter einer jchweren Laft 
feufzte, da fie den geiltigen Fortichritt 
behindern. Der japaniſchen Augend 
wird durch die Erlernung taufender 
von chineſiſchen Karakteren eine jahre- 
lange Arbeit auferlegt, die als ganz 
unnütz zu bezeichnen iſt. Ließen ſich 
doch die Buchſtaben des deutſchen 
Alphabets in einer Woche erlernen. 
Vorläufig aber beſteht gegen die An— 
nahme der lateiniſchen Lettern oder 
des Romaji, wie man in Japan ſagt, 
dort eine ziemlich ſtarke Oppoſition, 
Mittlerweile aber will Herr Sakatani 
wenigſtens für dieſen großen Fort⸗ 
fchritt in der Voltsbildung nad Kräf- 
ten Stimmung machen. Auf dem 
Wege eines Zwangs wäre nad) feiner 
Meinung feinesfalls etwas zu errei- 
hen. Würde man 5. B. für alle Zei- 
tungen, Bücher und Briefiteller die 
römische Schrift vorfchreiben, jo würde 
eine ungeheure Verwirrung - entjtehen. 
Dagigen follte die Erlernung der euro= 
päifchen Schrift in den Volksſchulen 
eingeführt werden, damit da3 Bolt 
allmählich einfieht, worin die Vorteile 
des Alphabets beitehen. Er ‚jchliekt 
mit dem Sate: „Die alten chineji- 
fen Schriftzeichen werden allmählich 
vor dem Licht des ae ver⸗ 
Sminben pie bie Beil des Abers 
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Freitag ift Dividenden-Tag Ä 


Set3 von 10 Siegel Stamps frei 
Nehmt jo viele Sets wie Zhr wollt 


IEGEL(OOPER & 


The Big Store Chicagos Economy Center 


© 


Damen die wegen ihrer Frühjahrs-Tradıten nady dem Großen 
Laden kommen, können am Freitag ein Drittel Iparen 


Neue FrübjahrHleider für Damen, in modifchen neuen Gerges und 
MWhipeords. Sie find in Defigns für Straßengebrauh und zu haben in 


Blau, Schwarz, Tan und fhmwarz und 
gleichfarbigen Knöpfen, und die Kragen fowohl mie die 
Euff3 find auch reichen fontrajtirenden 


gemacht. Vorzügliche $6 und $7 Werte, zu 


Kleidſame Frühjahr-Gowns 
fen. In Deſigns für Straßen— 
Spitzenkragen und Cuffs. Die 
neueſten Schattirungen. Einige 
Wir bringen hier die Abbildung einer der Facons aus feiner 
Meſſaline, elegant mit Spitzen beſetzt. 9.75 


Männergeſchneiderte Suits, aus Whipcord, 


und Wale Serges. 


ſetzt. 
$15.00 Werte, 


Frühjahr-Coats für 
ei ingeſchloſſen ſind Coats aus 


ulm, 
aen. 
Manichetten 


DamensCoa 


Shawlkragen u. breite Cuffs. 


2ofalberid)t. DE 
— R der Turngemeinde. 


— — 


Sie wurde geſtern unter zahlreicher 
Beteiligung eröffnet. 


Firtus der Glanzpunft. 


Aftive Mitglieder der Turnaemeinde bie: 
ten treffliche Keiftungen als Zirkuskünſt⸗ 
ler. — Schaubuden in großer Zahl. — 
Programm für übrige Tage. 


Oſtermeſſe! Wem ruft nicht der 
Name Erinnerungen an die Jugendzeit 
zurüd, da man voll Staunen und Be- 
wunderung der Mebbuben lange Rei: 
ben durchiwanderte, hier die bunten 
Zeltmände bemunberte, weiche in 
Ichreienden Farben ein Bild vom wil— 
den Mann von Vorneo gaben, dort in 
der Glücksbude die Herrlichkeiten an— 
ſtaunte, die ber Glückliche gegen ein ge— 
ringes Cntgelt gewinnen konnte, und 
weiterhin mit Schaudern und Bewun— 
derung das Brüllen der wilden Tiere 
vernahm, das aus der dünnen Zelt— 
wand des Zirkus drang, in dem die 
Wunder der Tierwelt der fünf Erd— 
teile zu ſehen yaren. Die Wunder 
dieſer Budenwelt hat die Chicago 
Turngemeinde im großen Saal ihrer 
Turnhalle erſtehen laſſen, wo ſich ein 
aeehrtes Publitum gegen Crlegung 
eines geringen Scherfleins bis zum 
Samstag Abend daran ergdge: fann. 
Der Ertrag dient einem guten Zived. 
Sr fällt der Reifelaffe der Iurnge- 
meinde zu, aus der die Kuften der 
Iurnfahrt zum Bundesturnfeft in 
Denver beitritten werden jollen, wo 
Die waderen Stämpen der Gemeinde 
neue Ehren und neue Eichentränze 
fammeln wollen. Die Meile wurbe 
aeftern Abend eröffnet. in zahl: 
reiches PBublifum hatte fich eingefun= 
den und fargte nicht mit feinem Bei— 
fall, der reich verdient war. 


Ein tarbenfrobes Bild. 


Der aroke Saal der Turnhalle bot 
ein farbenfrobes Bild. Verkaufs— 
kuden unter der Leitung von Damen 
der ITurngemeinde zoaen fich auf ber 
sinen Seite der Halle hin. Xn ihnen 
Kann man allerhand nübliche Dinge 
eritehen. Die Damen ©. U. Berfes, 
A. Carr, M. Lölcher, U. Preß, 9. 
Nafker und M. Wölbeling hatten ihre 
Leitung übernommen. Auf der ans 
deren Geite der Halle hatte fich das 
fahrende Volt niedergelaflen, das dem 
Bejucher eine Gelegenheit bot, für ein 
Geringes allerlei herrliche Dinge zu 
gewinnen und auf leichte Art fein Geld 
(oszumerden. Eine Anzahl jüngerer 
Zurner, die jich „Ever Glad3“ nennen, 
unterzog fich diefer Aufgabe mit einer 
bemwunbernsmwerten Hingabe und. löb- 
(ichem Eifer. Gegenüber dem Eingang 


befindet fich der Schüßenparf, mo feiche, 


Helplerinnen in der anbeimelnden 
Iracht der Berge das jhäumende Na 
ausfhäntten und dem Bejucher Ge- 
legenheit geben, den inneren Menichen 
zu ftärfen, ehe er fi auf die Ent- 
dedunasfahrt durh die Wunde: der 
Budenwelt einlief. Naturgemäß übte 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften fAnell, Labt den Huften nit an. 
bauern Bis er hronifh wird. Befeitigt ihn jept. 
Holt heute eine 25c Ylafhe Mares Cough Pal 
kanı in irgend einer Üpotbele, 


URES Uran! ut 


Sfirt3 in gerader 


nd Never: aus abitechenden Farben. 
t3, 


| Brudence Neff 


Merte, 


Serge, 
Braids uſw. 
Gute 310.00 bis 


$14.75 Coal zu $9.75 


eine große Mustwahl 
Serge, Bedford Cord, 


Covat3 mit fanch Knöpfen, 
Linie Effekten. 


Damen, 


Satin, 
$14.75 
Stoffen. 
geitreifte Effekte, 


geinijchten 
Einfache u. 


aus Serge u. 


dieſer en — eine ſtarke An— 
ziehungskraft aus. 
Zirkusvorſtellung der Glanzpunkt. 


Die Bühne war in einen Zirkus um— 
gewandelt. Dieſer Zirkus und ſeine 
Vorführungen bildeten den Glanzpunkt 
des geſtrigen Eröffnungsabends. Da 
waren die gelehrigen Elephanten, die 

dreſſirten Affen und Löwen, die Akro— 
baten, die vortreffliche Leiſtungen 
boten, die orientaliſchen Tänzerinnen, 
die Seilkünſtlerin, die ihre gefähr— 
lichen Kunſtſtücke auf ſtraff gejpann- 
tem Seil zum Beften gab; die Kunit- 
reiterin, die auf ungelatteltem Pferd 
haarfträubende Wageftüde vollführte; 
die Kunftfchügen und der Clown Sli— 
pers, der durch feine Späße Jung und 
Alt erheiterte, und fchließlich mit einem 
dreffirten Ejel einen mahren Beifalls- 
fturm erregte. Eine Parade leitete 
die Vorftellung ein, die von Gtall- 
meilter William Schmidt mit vielem 
Gefchid geleitet wurde. Die Dar: 
fteller waren alle attive Turner und 
QJurnerinnen. Ausgezeichnete Leiitun= 
aen boten die Afrobaten, die-von der 
eriten Riege der Aktivenklaffe aeitellt 
wurden. Die fortaefchrittene Damen- 
Haffe, eine Truppe von Clowns dar= 
ftellend, erntete reichen Beifall für 
Tänze. Auch die orientalifcher Tan: 
zerinnen, der Damenflafje entnom- 
men, fanden reichen Beifall. Fri. 
Spears erregte als Kunftreiterin wahre 
Ladhftürme Frl. E. Effenberger mit 
ihrem aelehrigen Elephanten, Frl. E. 
Preß mit ihren m Affen und 
Löwen und Frei. Roterbera als 
Geiltänzerin trugen — viel zur 
Erheiterung der ſchauluſtigen Menge 
bei. Den Vogel aber ſchoß Fred Röpe— 
nack als Clown Slivers ab. 

An die Vorſtellung des Zirkus 
ſchloß ſich ein Tänzchen des jungen 
Volkes, mit dem der genußreiche Abend 
zum Abſchluß kam. 


Programm für die übrigen Tage. 


Heute Abend ſorgt ein internatio— 
nales Ueberbrettl unter der Leitung 
Kapellmeifter Martin Ballmanns für 
die Erheiterung der Bejucher. Tür die 
Vorftellung ift eine Anzahl ausgezeich- 
neter Kräfte gewonnen morden, das | 
runter die Damen Ferne Gramling 
und Martha Thomas, Sopranfänge= 
rinnen; Frl. Sylvia Bargmann, Frl. 
und Frau Marvin 
Hinfham, Pianiftinnen; Frau Bertha 
Korb-Kimmerle, Bortragstünitlerin, 
und die Herren €. E. Han, Ben Burb, 
Marvin Hinſhaw, Iſidore Berger, 
Ted Sutder und W. E. Van Doren. 

Morgen Abend kommt das humo— 
riſtiſche Singſpiel „Der Feuer-Alarm 
zu Schneckendorf“ zur Aufführung, 
während am Samstag Abend die Zir— 
kusvorſtellung in vermehrte und ver— 
beſſerter Form wiederholt werden 
wird. 


a ⸗ 


Verklagt die Beamten. 


Aktionär behauptet, ſie härten ſich die 
Tafchen gefüllt. 

In einer Klage gegen die Beamten 
ber Central Eut Glak Eo. behauptet 
der Aktionär Dstar D. DIlfon, die Be- 
amten hätten die Zochtergejellichaft 
„Dutput Company“ hauptfahlich zu 
dem Zmede gegründet, um die Gewinnt 
der erfteren in ihre Tafche zu leiten. 
Er fordert Rechnungsablegung und 
einen Ginhaltsbefehl, durch melchen 
ben Bellagten die Veräußerung bon 
Eigentum der Gejellfhaft unterfagt 
merben foll. DIfon behauptet, es feien 
innerhalb eined Yahres über $100,000 
der Dutput Company zugeiwenbet mor- 
den, und bie Beflagten hätten fich in- 
folge deifen Kraftwagen anfchaffen 
fönnen. Bellagt find: D.MW. Edland, 
Frau Bernice Pierce, N. W. Eridfon, 
Hermann T. und F. %. 2. Rofeen, 
Treb E. Bell, Theodor Huf uud 9. %. 
Wickes. 


weißen Effekten. 


ſeidenen Stoffen 


Diagonals, 


entzückender 
fanch Miſchungen, Satin 
Kragen und Man ichetten in vielen Fällen von abitechenden Schattirun- 


Mir tlluitriren ein prächtiges Modell aus init Stragen, 


Großer 
9.75 mt., 


Beſetzt 


3.95 


mit 


für Damen, aus Seide und Serge Stof- 
und Nachmittagsgebraud, 
Stirt3 find in draped Effelten. 
davon haben Lace Beitee!.— 


und haben 


Alle die 


3.35 


Cheviots 


198 


Modelle, 


be⸗ 


9.75 
4.95 


eWrte, 


Sam zu Fall. 


Fred Stroll hat fchwere Derlegungen er» 
litten. 

Der 29jährige Fred Stroll wurde 
geſtern an Laflin und Madiſon Str. 
von der hinteren Plattform einer über— 
füllten Elektriſchen unabſichtlich hin— 
untergeſtoßen, fiel auf das Pflaſter 
und erlitt außer einer Schädelwunde 
innerlich ſchwere Verletzungen. Der 
Verunglückte hat Aufnahme im Little— 

johnhoſpital gefunden. 


Vom Dampfroß zermalmt. 


Natale Cattarelli, Nr. 1109 John— 
ſon Straße, ein Arbeiter der Illinois 
Zentralbahn, wurde geſtern auf den 
Geleiſen an der 42. Straße von einer 
Rangirlokomotive überfahren und auf 
der Stelle getötet. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 


=—|10 —— 


Dreieinigfeits-: Gemeinde. 


— 


Sie wird am Sonntag den Grundftein zur 
nenen Kirche leaeır. 


As, die Dreieinigfeit3-Gemeinde 
(Baltor U. 9. €. Both) ihr altes Kir- 
cheneigentum an ©. Canal Str. und 

| 25. Place verfauft hatte, faßte fie jo- 
fort den Beſchluß, an 31. Straße und 
Lowe Ave: ein neues Gotteshaus zu 
bauen. Die Schule befindet ſich ſchon 
ſeit 1906 daſelbſt. Im letzten Herbſt 
wurde jchon das Fundament der neuen 
Kirche vollendet. Am kommenden 
Sonntag kann die Grundfte inlegung 
aefeiert werben, ‚Die Feier findet Nach: 
mittags um 153 Uhr ftatt. Feſtpredi— 
ger ſind die 5 Haake und 
Schüßler. Vizepräfes Haafe wird in 
deutfcher und Baftor Schüßler in eng- 
lifcher Sprache predigen. Die beiden 
Cinghöre werden die eier durch den 
Vortrag paffender Lieder verfchönern. 


=—1)+0 ——— 


Unter #10,000 Bürgihaft. 


—— 


Unter der Anklage, Sonntag Abend 
die 24jährige Unna Johnſon in der 
Nähe ihrer Wohnung, Nr. 3633 W. 
5l. Gtraße, überfallen, mißbraucht 
und um die goldene Uhr und $20 be- 
"raubtezu haben, wurde heute der 25- 
jährige Farbige Wim. Stanley, Nr. 
2510 ©. Wabafh Ape., dem Stadt: 
richfer Courtney vorgeführt, 

Da das Opfer fich in ärztlicher Be- 
handlung befindet und nicht imftande 
ivar, das Zimmer zu verlaffen, twurde 
die Verhandlung auf den 9. April ver- 
Ihoben. Der Angeklagte fteht bis da- 
hin unter $10,000 Bürgfchaft. 

—) +9 —— 

4 Schwerhörig. — Herr Heuler 
war ungemein ſtolz auf ſeine Frau, 
und als ſie in größerer Geſellſchaft bei 
Bekannten aufgefordert wurde, zu ſin— 
gen und auch ein Lied zum beſten gab, 
da ſaß er ſtrahlend und glücklich da, 
obwohl der Geſang nicht allzu fünft- 
lerifch mar. Schließlich fonnte er ſich 
nicht enthalten, ſich zu ſeinem Nachbat 
hinüberzubeugen und zu flüſtern: 
Heuler: „Finden Sie nicht auch, daß 
meine Frau eine ſchöne Stimme hat?“ 
„Was?“ fragte der Nachbar, der etwas 
taub war.-Etwas lauter wiederholte 
Heuler: „Sinden Sie nicht auch, daß 
meine rau eine fchöne Stimme hat?“ 

„Was?“ — „Finden Sie nicht,” 
fagte jegt ziemlich laut der glückliche 
Öatte, „daß meine Frau eine fchöne 
Stimme bat?” — „Iut mir leid,“ er- 
miderte der andere topffchüittelnd, 
„aber ich veritehe fein Wort von dem, 
was Gie Sagen. Das fchredliche 
Frauenzimmer da drüben macht mit 
ihrem Gefinge folden furchtbaren 
Lärm!” 

— Verpaßt — ‚Warum ſind Sie 
eigentlich Junggeſeli⸗ geblieben, Herr 
Kluge?“ — Ich habe die richtige Zeit 
zum Heiraten verpaßt. Denn, als ich 
mit zwanzig Jahren heiraten wollte, 
hielt mich mein Bater davon zurüd, 
weil ich noch) zu —— fon dazu fei! 
So mwarteie ich denn bis zu Dreißig.“ 

und „Dann war 


. Iener Hofpitalban. 


Countyrat fordert vom Stantsan- 
walt Unterindhung. 


Gerühte von Mahenihaften. 


Der ftädtifche Zivildienft beffer als je, lobt 
fi die Auffichtsbehörde. — Ungefunde 


Bauart von MWohuhäzfern und Dor- 


ſchläge eines Sahmanns zur Befferung. 


Auf Antrag von Peter Barpen hat 
der Countyrat einftimmig den Staats» 
anmwalt dufgefordert, die Vergebung 
des Baues ded neuen Sountnhofpitals 
zu unterfuchen. Bargend Antrag rich- 
tete fich gegen feinen Kollegen Burg, 
welcher dem Sullivanflügel der demo- 
fratifchen Mehrheit im Rat angehört; 
der Sullivanflügel hatte am Dienitag 
den Fortichrittlern die Hilfstruppen 
geliefert, um Bargens Günftling Paul 
Gerhardt als Baumeifter des Hoſpi— 
tala abjegen zu können, und Burg war 
angeblih der PBermittler gemeien. 
Bura hatte aber auch verhindert, daß 
der Bau, auf den in der Zeit bom 
März dis zum September lekten 
Kahres fünf Mal Ungebote ausge: 
jchrieben worden waren, am 12.Auquft 
1912 an Edward \. Scheidenhelm, den 
niebriaften Bieter, vergeben murbe. 
Scheidenhelm hatte H2,507,440 gefor- 
dert, und nach den damals vorliegen- 
den Plänen hätte der Neubau 1800 
Kranken Raum geboten. Yohn Gtif- 
fith3 & Co. hatten $3,032,000 gefor= 
dert. Schon vorher waren Gerüchte 
im Umlauf, daß diejer Firma der 
Bau zugefprochen werden würde. Und 
fo geihah e& auch, fie erhielt ihn am 
11. September zu $2,276,000, ber 
Neubau wird aber nur 633 Krante 
aufnehmen fönnen. Barken war jei- 
nerzeit für Sceidenhelm eingetreten, 
hatte fchlieglih aber auch für Gtif- 
fitha geftimmt. Das Staatägejeh be- 
itimmt nun, daß öffentliche Bauten an 
den mindeftfordernden verantivortli- 
henBemwerber vergeben werden müfjen, 
und diefes Gejeg foll der Countyrat 
verlegt haben. Der Staatsanwalt hat 
eine jtrenge Unterfuhung verſprochen, 
will auch gegen den Countyrat ein 
Mandamusverfahren einleiten, um 
ihn zu zwingen, dem Hilfsſtaatsanwalt 
B. J. Mahoney das Gehalt für die 
Zeit zu bezahlen, während der Ma— 
honey der Nachzählung der Stimm: 
zettel für Die Staatsanwaltskandida— 
len beiwohnte. Das Gehalt für dieſe 
Zeit wurde geſtern vom Countyrat ge— 
ſtrichen. 

Der ſtädtiſche Fivildienſt. 


Nie zuvor iſt das Zivildien ſtgeſetz 
in der Stadtverwaltung in ſolchem 
Umfange zur Durchführung gelangt, 
wie im lebten Jahre; ſo verſichert we— 
nigſtens die ſtädtiſche Zivildienſtbe— 
hörde in ihrem heute vorliegenden Be⸗ 
richt für das legte Kalenderjahr. Es 
wurden 183 Prüfungen abgehalten, 
und bon den 3561 erfolgreichen Be— 
merbern murden 2332 angeftelli. 
Außerdem wurden von über 5000 Be- 
werbern um Anftellung al3 gemöhn- 
liche Arbeiter 3600 geprüft, und bon 
diefen wurden nur 126 zurüdgemiefen, 
1422 im Straßenamt und 1593 in an- 
deren DVerwaltungszmweigen unterge- 
bradt. Die 350 Disziplinarberfahren, 
melche abgehalten wurden, hatten die 
Freifprehung von 89 Angeklagten zur 
Folge, die Entlaffung von 70, die Ver- 
urteilung von 180 zu Gelditrafe; acht 
Angeklagten wurde ein Verweis er— 
teilt, und zwei legten vor dem Prozeß 
ihr Amt nieder.“ Der Zivildienſt hat 
394,042 gekoſtet, über $10, 000 mehr 
als im Vorjahre. 

Für ſonnige Wohnungen. 


An der Bauordnung und den Bau— 
methoden in Chicago und überhaupt 
in den Ver. Staaten hat der Architekt 
Robert C. Spencer jr. auf der Fach— 
ausſtellung im City Club ſcharfe Kri— 
tif geübt. && werde gar feine Rüdficht 
auf die Schaffung durchaus gejunder 
Räume und die gleichzeitig höchitmög- 
fiche praftifche Ausnugung des Bau— 
landes genommen. Die Straßen ſeien 
zumeiſt von Norden nach Süden und 
von Oſten nach Weſten augelegt, ſtatt 
derart, daß die Häuſer ſtets Sonnen— 
licht erhielten. Die Straßen ſeien zu 
breit und zwiſchen den Schnittpunkten 
zu lang, die Gaſſen ſeien von Uebel. 
Dagegen ſollten die Häuſer in die 
Breite, ſtatt in die Länge, gebaut und 
die Hinterſeite gerade fo angelegt iwer- 
den, wie die WVorberjeite, mit gleich 
ichönen Eingängen auf beiden Seiten; 
der zumeift häßliche Hinterhof werde 
dann ebenſo ſchön gehalten werden, 
wie der Vorhof, und das Haus hätte 
auf der einen Seite die Morgen- und 
auf der anderen Seite die Nachmit— 
tagsſonne, alle Zimmer würden hell 
und luftig ſein. Das wäre das Haus 
der Zukunft. 


— — —— — 


Deutſcher Theaterverein. 


Die Damenſettion des Deutſchen 
Theatervereins verſammelt ſich morgen 
Abend um 73 Uhr im Damenzimmer 
des Deutſchen Theaters im Buſh— 
Tempel. Da wichtige Angelegenheiten 
zur Verhandlung ſtehen, ſo iſt jedes 
Mitglied dringend erſucht, ſich zu der 
Verſammlung pünktlich einzufinden. 


— —— — 


Berlaſſen und Untrene. 


Weil er im Januar 1902 angeblich 
ſeine Frau verlaſſen und ſeit Januar 
1908 mit anderen Frauen verkehrt hat, 
iſt Thomas MeKnight Chivington, 
Präſident der American Aſſociation of 


Baſeball Clubs, von Frau Roſalie 


Chivington auf Scheidung nn 


worden. Frau Ehivington BE Di 


Klage e. im —S—— 


“BE —— 
WURST FABRIK" 


3 MWVELLS SI 
— a ehe 
“.Sv DIVISION 


Wirte! Aufgepaht! 


Hr lännt dad Bier jegt wechſeln. Gebt den 
Brauertruft auf. Wir ſparen Euh Gelb un) 
geben Euß das beite Bier In Chieago. Wenn 
Ybr eine Lizens braudt, ipreht fofort vor. 


GEORGE J. GOOKE C0. 


Madison Str 
Green und ma1öfafodibodimt 


BRONGHITIS 
Huften, Alma, Kalarıh 


gedeilt, wo hunderte von Mitteln bergebli 
benugt wurden. 


Reimer’s Bronehial Elixir 


Flafe 50e und 81.00, 
Behellung d venta beriand 
Zaboratorten (auch Sonntag or 
Lineoin Ave, &ie —— 
Lincoln 5274. 


— — 


Reimers 
en), 2753 
wah. Tel 
31,dibofa on,im 


ARTHUR TIPPE 


geboren in Brandis am 28. Februar 1881, wird 
wegen dringender Er bon feiner 
Schweſter geſucht. Bitle iofort Nadridt an 


EMMA SCHADE, 


(geb. Tippe) 


1104 LaSalle Ave., Chica 0 


22m3, 


EMILH. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str.,nahe Rendelah" 


Geld : zu 5 bt8 6 Prozent Binfen au 


N 
n 
Kleine Anzeigen. 
[2 m m —— U — ——— nn nn nn nn — | 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Starfer junger Mann, um in Barn 
und Lagerhaus bebiltlih zu fein. 2810 Warren 
Yve,, nahe Wadilon Sir. und California Live. 

dofrſa 

Berlangt: Ugenten, für mein Bucd- und 
Brämtiengeihäft, bei gutem Gebait, nebit Kom: 
miifion; aucd ein Kolleftor. GChas. May, 1241 
weus Str. Nur Nabmuiags nadaufragen. 

Verlangt: Nett ausfehbender Junge, über 14 
Jahre alt, Gänge zu beiorgen. Ywelropolitan 
Shirt Factory. 2222 — 2232 wilmaufee de, 


Mann. um in Illinois zu teilen; 
muß gut mit Werkzeugen umgeben fünnen und 
darf Ichmußige Arbeit nicht Iıbeuen; muß au 
einfach ensliſch ſprechen lönnen; Hotels 
Reilegebübren vergütet neben XNobn, 
auftragen: Weft Disinfecting, 307 %. 
Ave. 


Verlangt: 


Michigan 


01: Buſhelman und Preſſer. 1037 Eaſt 
63. Str. 

Verlangt: Drebbantarbeiter, der allgemeine 
— bat; ftetige Stellung. Keynolds 
Electric C k 631 Weſt Jadıon Boul,, 2. Sloor, 

erlangt: Lizenfirter Maſchiniſt, der Erfah— 
rung in Gerberei oder „Rendering“Anlage hat; 
Lohn $3 den Tag; muß englifch dveriteben tönt 
1319 Weit 32. Place. Tel.: Yards 600, 


dofria 


nen. 


Verlangt; Starfer Trucker in PVapiergeſchäft; 
muß engliſch ſprechen. J. R. Bowman & Co. 
318 W. Waſhington Str. mido 

Verlangt: Der beſte Delilateſſenmann in Chi⸗ 
cago. Freeman, 3159 N. Clark Str. 20m31w* 


Berlangt: 


2 | Junge mit etwas Erfahrung in 
Büderei. 


3909 Irving Bart Bivd. mido 


Verlangt: Ein Schneider, : Rockmacher. 
nachzufragen, fſertig zum Anfangen. 6037 
ington Abe. 


Sofort 
Wald: 
dimido 
Berlangt: Meltliber Mann für Janitor-Arbeit 
in feinem Apartmentgebäude. 1411 Milwaukee 
Ice Ave. dimido 


Verlangt: Ein tüchtiger lediger Mann mittle: 
ren Alters als Nanitorbelier. Aber nur erfah: 
rene brauchen fih au melden. Suted Heim für 
den eigligen Mann. Zu erfragen 4451 Indiana 
Ade., Difice. mido 
Yatber Hels 
Cabinetmafer3 

Worlers 30- 


Harris bat 500 aute 
25-40c, Garpenters 30-35c, 
‚„ Solgarbeiter 3Vc, Structural 
Botlermafers 3T7%%c, Boilermafer Helfer 
2T%c, Zimmer Helfer 2Sc, Trucders 606, nat: 
neers $88, Seiser $60-$75, Borters $10 $12, 
öde $10-$15. Hunderte bon anderen Stellen. 
Harris Employment Ugench, 
27 Weit Wafhington Str, Ede Dearborn. a 
mido 


Stellungen: 


Berlangt: _ Wagen:Jungens, müffen über 16 
Sahre alt fein, mit einer ziemlich guten Kennts 
mis der engliihen Spradhe. Nachzufragen beim 
Ehipping Elerf, Cub Bafement 


Marfball Field & Co, 


22mzſamo —ſa 


Verlangt: Arbeiter, ftetige Arbeit, auter Losn, 
Gieberei. 2438 © . Paulina Str, dofria 


Berlangt: Saloon- Borter. 


born tr, 
Verlangt: Ein Junge in Päderei, an Cafes zu 
arbeiten. 3847 Fullerton Ave. 
Berlangt: Stallmann, 
N. Halited tr. 


Harrifon und Dear: 


$40 per Monat. 3421 


Verlangt: Ein Itarfer Junge 
auszufegen ud Balcte einzumi 
fpreden. 9. 9. 
Monroe eir. 


‚ um Wer!ftatt 
eln. Muß engliſch 
Hofimann & Co, 165 ®. 


im Saloon. 
[2 


225 © 


Ver langt: 
Marlet Etr., 


Ein Rorter 
Bafement. 


Männer für Farmarbeit., Employ 
763 „nilmaufce Ave. 


Verlangt: 
ment Difice, 

Berlangt: Mafiniit. Employment Dffice, 782 
Milmantee Ave. 


Berlangt: Janitor, tiihtiger Mann für Yadrit, 
Lagerraum und Dffice. Etetige VIrbeit für den 
rebten Mann. WU. G. Morife Eo., 210 N. Halited 
Str. 

Berlangt: Einige 1. Alaffe Leute an ornamen» 
tale GEifenarbeit. Guter Lohn ımd jtändige YUr- 
beit für die redten Leute. Cullivan, NKorber 

‚2437 ®. 21. Etr. 

Berlangt: Starler Junge, über 16 Nabre alt. 

Nacazufragen 1446 Indiana Ave., hinten. 


Verlangt: Jun 
fhnigeret geatbe 
Str. 


olz⸗ 
ood 


er Mann, der [don in ! 
tet hat, Mebfter Ave, u. 


Schneider für alte und neue Arbeit. 
1837 Larrabee Str. dmdo 


Männer de Houfemobing. 255% 
Vendt & Son. dimido 


Verlan Ein Porter für Reftaurantarbeit — — 
junger Yann, 171 Weit Mabifon Str., 2, 
Floor. midoft 


— — 
Verlangt: Junge von 15 Jabren, um am 
Milhiwagen bebilfih Zu fein. 3545 Belden 
Ude. mido 


Schuhmacher, Oberteilherrichter, ‚der 
Sauer & Son, 77 €, Monroe 
Etr, 2. Floor. mibofr 


Verlangt: Ein Gärtner, ftetige Arbeit für 
einen — Arbeiter. Erneft echslin, 


188 
Mabifon Str., z. Foreſt. Madifon — 
bahn bis zur "Tür 


midofr 
Berlangt: Tarpenterd, 28 Meilen bon der 
Stadt, ars 


repariren; 35c bi3 50c die 
Stunde; müffen Werkzeug baden, 527 Milwaufee 
Abenue. mido 


Verlangt: 
Ioe Dittrich. 


Perlangt: 
Armilage Ave. Thos. 


Berlangt: 
fteppen fann. D 


Berlar — Junge, * — alt, für Sraypins 
XToaft. 3921 Perrb © mibo 


Berlangt: Mann an Bund 
Robbins Mfg. Co., 1801 N 


u arbeiten, 
Park Ave, 
mido 


reß 
entra 


— — 


Ze Ein guter deutfher Bäder, _ der 
ogmarı un. u es baden —— Guter Lohn. 
2508 Clbbourn 


Verlangt: we) 
leute $12; feii 


Barbers für Montag, Abend 
e 
auszulernen. 


eingewanderte $14, ute um 
ampe, 127 LaSalle u. “ale 
dofr 


Verlangt: Guter Borter und. Waiter. Morgen 
— 10 und 11 be nadaufragen. 2358 
eminarh ve, 


Berlangt: 1841 Taylor 
Etr. 


Erfahrener Borter, 


Verlanat: Bladfmith. 2412 Wallace Straße. 
Berlangt Kräftiger unge für Bundles au 
tragen. $ 50 zum Anfang. Grocer3 Griterion, 
dritter Floor, W. M, Hoyt Co, Gebäude, 22. 
und Canal Straße. 


Verlangt: Ein erftllafliger Brotbäder für Brot, 
Roll und Kaffeeluhen, Naht zu. abreiten in 
einer Home-Bäderei. 1100 rghle Etr., obeh. 
Nehmt Evaniion Hochbahn bis Argyle Str. 

Berlangt: Mann, um Leder mit der Hand zu 
näben; ebenfalls Ducbinder, — Irunf 
and Safe Go., 29 Eüd Filth 9 


"Berlangt: Junger Mann um Bierde au bes 
forgen. Tbompfon,. 1232 Benn Etr., awifhen Dis 
bifion und Beddar. 


Verlangt: Junge an Cafes, 1409 Larrabee ©t., 
nabe Clybourn. 

Verlangt: Junger Bäder; Zagarbeit. 1725 
Larrabee Str, 
Verlangt: 
mond Str. 


Stripper. $5 per Wode. 242 „lori- 


erlangt: stegelauffeger; au jonitige Arbeit. 
615 Wells Sir. 


Verlangt: Erfabrener Junge an Auden; 
Nactarbeit. Guter Kohn. 1050 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ehrlicher, ſtarter Junge, 
alt. Nacanfragen: 1890 
Paint Store. 


1 > Jahre 
Milwauntee Ave, im 


lediger Mann bei 
Wagen zu fahren. 2837 


Verlangt: Stetiger, ſtarter 
Sellerie zu arbeiten und \ 
Sontbport Avenue. 

Berlangt: Carpenter für neue und Reparaturs 
Arbeit in Kabrit. American Spiral Pipe Wort, 
14. Str. und 48, Abe, 


VBerlangt: Bartender für Aufwarten und Bor: 
terarbeit. Nur jolde die ihr Geſchäft verſtehen, 
brauchen vorzuſprechen. 472 W. Huron Str. 


Verlangt: Junger Mann, im Drugitore zu 
arbeiten. Muß gewöbnlide Schulbildung be: 
figen. 2000 ®. Divijion Str., Ede KRobey. 


VBerlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. 
erfragen 312 E. 31, Str, 6 Ubr Abends. 


Zu 


Verlangt: Ein guter Junge, der willens it, 
die Büderet zu erlernen, zu erfragen 6 Uhr 
Ubends 312 E, 31. Str. dofr 


Verlangt: 


Bäckerei, 
Rolls. 


Str. 


Junge in 
1157 Weit 12.* 
Verlanat: Erfahrener $armarbeiter, guter 
Melter, nüchtern, zuberläffig. Ungabe von Wis 
ter, Schwere umd Kohn im eriten Briet. Ant 
wortet in Eneliid,. Fred Genin, Belleville, 
Wis. dofr 


an Brot und 


dofr 


Berlangı: Denticher oder ungariiher Barbier 
für ftetige Arbeit. 1823 W, DPipifton Str, 

Berlangt: Guter Stallmann. 

Rerlangt: 
Pferd 
Grand 


329 ®. 24. M. 
Zeamiter fiir Steinhauer-Vard, ein 
und Wagen, erfahrener Mann, 2956 
Ave., Ede Chicago pe. 


Berlangt: Ein flarfer junger Mann an Cafes, 
169 W. Madilon Str.» 

Berlangt: Ein Borter für Reftaurant-Arbeit. 
Keine Sonntagsarbeit, leg Weiß & Co., 176 
WB. Adams Str. 


Berlangt: 


Knabe als Maichiniit, erfahrener 
bevorzugt. Adr.: T 47 Abendpoit. 
Cabinetmalfer, um Trimmings3 und 
Poiten an Barber Firtures ‚anzubringen. Zu 
erfragen: Iheo. A. Kochs Co., 659 Wells Sir. 


Berlangt: 


Geiudt: Nunger Dann, 21 


= Sabre alt, fucht 
Stelle als Carpenter. 3. Madl, 


733 Weed Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, um Gejchäft 

au erlernen. U. 9. Williams, 125 NR. Fifth Ave. 

Verlangt: Ein Mann für Sarmarbeit bei du⸗ 

ten dDeutichen Xeuten, stetige Arbeit für auten 

Mann. Fred Saß, Ece 72. Ave. und Moniroie 
eine Meile weſtlich von Dunning. 





Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung an 
Brot ımd Gates, für eine Boritadt. Nramford 
Balerb, St. Gharies, Su. 


Berlangt: Ein anitändiger unge, 16 „yabr? 
alt, tanın Geichäft erlernen. N. Xıpple, 72 3 
Kale Str. 


Berlangt: 
Ealifornia 


Guter Zunge | an Cafes. 
Abenue. 

Verlangt: 
Sauloon. 


1044 W 


Guter Porter für halben Tag im 
3000 2, Glart Str. 

Verlangt: Guter Mann, arbeitiam und ftetig, 
für Ktiltenpaden und zum Reinmachen. Randolph 
Etr., Ede Sangamon Str. 


Berlangt: Starler Junge, 16 Jahre alt. 1336 
»elmont pe, 
_ Berlangt: Ein fräftiger Junge, nicht unter 16 
Jabre, um an Brot und Gates au beifen. Nicht 
dor 6 Uhr dorzuiprechen. Krauß, 5006 Xaflin St. 


Berlangt: Sunge von 15 Jabre, der Xalent 
sum Zeichnen hat, um das Lithographiren zu er: 
lernen. Adr.: ©. 645 dofr 


— 7 für alte und neue 
1308 ©. Miigan Ave. —fon 


Berlangt: 
Arbeit. 
Junger Mann für Farmarbeit — 
Micigan. Vorzufprehen Abends. 
41v Dit 42. Str. doir 


Verlangt: 
pflügen, in 
Steffenelli, 


Guter Runge, 16 Sabre alt, -Gänge 
bat ®elegenbeit ein gut es Geſchäft 
Chicago Pluſh and Leather Cafe 
Franklin Str. 


Verlangt: 
zu beſorgen; 
zu erlernen, 
50,, 116. 


Berlangt: 
arbeiten und 
guter Kohn, 
&o., 116.N. 


Sntelligenter Sattler an Cafes zu 
aufhneiden; dauernde Arbeit umd 
Chicago Blufh and Leather Caſe 
Sranflin Straße. 


nn 


Verlangt: VBormann für Wagen-Paintfhop, vo 
12 bis 20 Bainters befchäftigt werden; ftetige 
Arbeit für eriter Kaffe erfahrenen, nüchternen 
Mann. Bei Beantwortung gebt Lohnanfpruch, 
Erfabrung und Empfehlung an. Adr.: S 633 
Abendpoſt. boft 

Berlangt: Combination Bäder und Baitrh- 
Roc. Anzufragen bei Fred Harbey, 18. Str. ıımd 
Wentwortb Avenue, dofr 


Verlangt: 2 Kutſchen- und ——— 
ftetige Arbeit das ganze Jahr. 121 R. 40. Ave. 


dofr 


Verlangt: Graveur; nur erſte Kraft; 
für Stahl-Stempel. K. Schliephafe & Go., 
1443 Carroll Ave. 


” Berlangt: Bäder, aute zweite Hand an Brot. 
6513 Kottage Srode de, 


— — — — — 
—— Junge in Bäckerei zu arbeiten. 6846 
Halſted Str. 

Verlangt: Carpenter für Fabrilk, Rordwefffeue; 
permanente Stelle, $2.50 täglich; Erfahrung und 
——— anzugeben, vldr.: & 634 Nbend- 
pojt 


Berlangt: Latbe und Planer Hand. Zu erira: 
gen: 1800 N. Spaulding Ave. 

Berlangt: Farmarbeiter, auf fchöner Farm, i in 
Romwers Yale, Wi3.; muß gut melfen Tönnen; 
dauernde Stellung. Nahaufragen. bei Frit 
Meurer, 456 Garfield Yıibe,, Cbicago. 


Verlangt: Mann, 35 bis 50 Jahre alt, als 
Hilſs Janitor. 320 per Monat, Zimmer und 
ee. Nachaufragen bei Kreul, 6741 Sheridan 

ca 


Verlangt: 


Gute 3 Sem an Brot und Rolls 
3859 ©. 


Roben S 


Verlangt: Mafsiniften und andere medanifde 
Hilfe, Reftaurant-, Saloon» und SHotelleute, fos 
wie Kabrifarbeiter, „jofont, Waldington Em, 
ployment Agench, 175 W. Baihington Str. 

momido 


braucht, lom 
Emma 


— 


Sarmerd! Wenn hr Farmbilfe 
au Komnil, 763 AR I 


Berlangt: 50 Männer in Eifenfabrif und Yas 
—— er — — V— gli uch 
ngen enfa un er⸗ t 
768 Milwaulee het! an 

Smaimd 


Berlangt: rd im WUpril, unberbeiratete 
Arbeiter, um Grund zu fhaufeln, en 
lang. in ®isfonfin, für $210, nebit Koft, bei 
Farmer; Reife foitet $3.00; Bigarettencau 
und übermäßige Trinten ift berboten. a 
Reihenbad), Drrville, Ohio. — 23 


— — — — — 0 — 
"Berlangt: Erfahrene Reedarbeiter an Kinder 
wagen; guter * n 3 abe Garrett Bo k & 
Garriage €o., en Blace, nade Yan 

ınalm 


lina und Mabdi = ‘er 
esse 
Stellungen fuden: Männer und Knaben. 

unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


je ga wos Arbeiterinnen. 
N, 42. Une 


—— under biefer R: 
Sude für —— 


tig, der allgeme 
durdging, el 
bandlung und Sekuns 
beiten Tann, ala Lohn. 
N. Sacramento Ave., 1 ur 
Gefuht: Junger Solzarbeitr Turdht 
de —— hat — —* 
— %. Halited Str, 1. Slat 
Gefucht: Junger Mann, * fu Fr 
6 Jahre im Lande; fpricht en ii 
4 ranzier, 1846 Gebeland Abe 4 J 
— VV 
Geſucht: Junger deutſcher Maſ 
mit etwas Erfaͤhrung in der J 
Stellung. 2. Jacob, 18609 N. U 
Gefuct: Mafhintit für Jones, © 
oder QTurret Lathe münjcht Stellung, 
1609 X. Albland Live, 


_Gefucht: Deutider Mann Just 
Hausarbeit oder Gartenarbeit. 
Str. 


Stelle 
1627 


Geſucht: 
dauernde 
arbeit. 


30 Jahre altex Wagenmacher 
Stelle. Berfteht irgendwelche 
709 Billew Str. 


Gefucht: Ein deutf 


und engliich — 
Junge wünſcht das Eleftrifer- und Ts 
Handwerf zu erlernen. Wdr.: Weber, 


Elpbourn Ave. Tel. Lincoln i22. — 


Gejucht: Deutiher Buther und Wurfimadh 
fugt Stellung. Adr.: T, 44 Abendpoft. Ds 


- Gefußt: Sunger deutfh-ungarifher Barbier 
fuht Stelle, 2304 N. Weltern Ave, Enpderbed, 

Gefuht: Gute dritte 
Gates jucht Stelle. 

Gefucht: Nüchterner Mann, 
deutfhen und bpolnifchen 
Stellung in 
Robey Etr. 


Sand an zu oder 
2080 3. 21. Str 


mm, 25 Jahre. alt, se 
voln Sprade madti —— 
Hoſpital. U. smeier, 2137 


Stellung, am Tiebfterf 
6427 Woodiamn Abe, 


Gefucht: VBerbeirateter Mann, zuberläffi 
ftadtfundig, 5 Jahre als Fuhrmann auf 
ferungsivagen im Woolefale —F äft une. 
übnlihen Bla. E. Elauffen, 2711 ®. 


_ Sefut: Buchdalter und Rechner (32), bil 
licher, lange Erfahrung, verheiratet, — 
würdig, ſucht Stelluns. Beſcheidene Anſprüche 
535 Wrightwood Ave. 


_ Sefucht: Junger Butcher fucht Stellun 
Hotel oder Yutcherfbop. Rachzufragen 5 
Randies, 1428 W. Chicago pe, 
Wefuot Vormann an Cakes, in allem beivand 
ert, 


de  Hrbeitatel, wünfcht itetige Arbeit. 30% 
rs u. Str 


"Gefuct: Erfabrener Butcher wünſcht Steltung 
Kun 


Geſucht: Floriſt fucht 
für Topfpflanzen. Adr.: 


ir 
Er 


in Ctadt oder Land. 6158 RN. Clark Str 
Edgewater 379. 

Sefuht: Mann in mittleren Jahren, elernten 
Bridleger, fucht Stellung ald Abaround Ma 
in Brauerei oder Fabril, Gebt auch außer 


Perfönlid oder fohriftlid. 1863 Cleveland 
Lehmann. 


Da 
‚Gefucht: Anitreiher und Tavezierer, guter&als 
ciminer, fucht Arbeit. R. Frisl, 5218 Laflin Stx. 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Arbeit, 
ſich im Martt einzuarbeiten. Fr. dienam. 


Aſhland Ave., Südſeite. 


Geſucht: Tiſcher ſucht Stelle an neuer oden 
Reparaturarbeit. 1542 Hudfon Abe, 


"Sefuct: Deutfcher 
Barbiergeihäft. 1830 Mobawf Eitr. 

Sefucht: Junger Mann fucht Stelle ald Sas 
loonporier, wo er Bartenden erlernen Tann. 
erfragen bei Joiepb Fallen, 1804 N. Hal 
Str. 2 Floor, hinten. 

Gefuct: Deutfher Mann fucht irgend ne Bag 
fhäftigung, fpricht engliſch. Adr.: En ie 


Gefuht: Junger Mann, Jtebttundig, 7 
engliih und deutich, ſucht Stellun 


mann. 1742 Greenwood Zerrace, 5 8. 
Geſucht: Lediger Mann, 35, bon mebr als 8 
wöbhnlicher Bildung, jucht ftetige en Pla au 
Landfig, Gemüfegärtnerei, oder Yarım. Sin Co 
fahren, fleißig, nüchtexı, von unpedingler 2 —38 


läſaleit. Spreche Fnaliſch. Beſte Reftrengen. 
Adr. T. 46 Abendpoſt. doſ al⸗n 


Geſucht: Junger Barbier, 19 Jahre all. a 
Monate im Lande, 


fucht itetigen Blaß, e 
1738 Elybourn Ave. . m 
fucht jtetige Arbeit. 1721 N, 


Geſucht: St 
und Gafes, 
Tel. Humboldt 7354. mido 


zart Str., 
Geſucht: Lunchkoch und —eay8 — cher 
erſtlläfſig, ſucht Stellung. Adr. — 


poſt. mido 


Gefuht: Ein junger berbeirateter Bartender 


fucht Stellung; bat gute Empfehlungen. 1415 
Mobawf Str. mido 


Sunge fucht Arbeit im 


Bäder, gute gweite Hand an 


Gefucht: VBerbeirateter Man, 32, wünft 
Stellung ald Kod oder Bartender in oder außer» 
belb der Stadt. YMör.: ©. 605 — F 

midofefa 

Geſucht: 


Selbſtändiger Bäcker — 5* 
an Brot und Rolls, Stadt oder Band, berheira« , 


teter Manıt, 521 5. Hohne Ave. Tel. Bei ST. 


SED —_—— 
Gefucht: Eriter Alaffe Bartender, 35, un 
ratet, alle a im Gefchäft, fucht itettae 
Stellung. Adr. S. 600 Ubendpoit, 

2öma,imd 


ni 


Gefucht: Nunger deutiher Jarmer, —n— 
fucht —— J auf Farm. Stellenangebote 
Lohnangabe find zu richten an: Sench u j 


Geſucht: e Bartender mit 
pfehlungen ſucht Stelle. Stein, 182 
Str. 


Lafe Billa, DU. 

_Gefuht: Mann mie beiten Empfehlungen 

Stelle als Janitor. Charles Lufow, 814 
22mal 


wid Eir., unten, 
— 
mache 
dr.: % 
midd 


gut an Brot, Cales un 
Stadt oder Lan, Serbafog 
474 W, 28, Etr. 
Getuct; Gin Peuttd-ungarifcher Pardier Tu 
ftetigen Plag. M. Kubn, 1910 Fisl Str, 


Weſug Paperhanger und A⸗ 


as Sulz Pr 
wünicht itetige Arbeit. 923 Concord Blace 
mibofg 


Geſucht: „Bartender, hilft auch Re 
mit guten Empfehlungen, ſucht Stelle. 
644, Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, 
Rolls, fucht Arbeit, 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das BoaN 


Verlangt: Ehepaar mit Mindern auf — 
Anzufragen 3525 Diverſey Avbe. 
Verlangt 


gi: Eheleute, THpifts, Lat — 
hilſe, Millwrights, Bill, Bund, era eu 
cher, Schmiedebelfer, 18engine-Teiterd 
netmafers, Fubrleute, Stallaute, orterd, 
tors. Cent, Empl., Zimmer 201, 184 Walhin: 


— ae 
Verlangt: Mann mit Familie, der 

betrieb in allen ſeinen Zweigen ve 

die Beſorgung bon Vieh, auf eine 

Farm, entweder auf —*—* oder genen 

500 Were unter Kultur. 60 Meilen do 


cage; Nachzufragen bei der Kon u‘ 
LaSalle Etr, in, 


Beriangt: 


Zigarrenmader, 
Rollers. 


Wir nehmen un; rauen u 

um das Zlaarrenmaden bis zum 1, 

frei zu erlernen. $ür Stidarbeit 

turzer Lehrzeit. Nahaufragen: 2743 N 

Str. 2dma 
Berlangt: Ehepaar, Nette erfabrene 

Farm, % 

rech 


leute, für fleine eritllaffige & 
bon Chicago entfernt. orzuſprechen 
308, 1200 Michigan Avbe. 
Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Undeigen unter biefer Mubril 1 Cent das Wort} 
mm — — —— — ——— — — — 
Läden und Pabrilen. 
Verlangt: Mädchen an Sn 
Servietten und Til —— ft, 
—— und auter Lohn. 
3. Floor, Ede Marlet. 
— — —— — —— 
Berlangt: Flinle erfahrene Näberi 
ftändt arbeiten fann, für 
Lincoln Ave., Laden. 
— ln — —— — — — 
ze 
Verlangt: Erfahrenes Mä 


Mafhinenmwor in, PBapierf — form! 
guanden. melde lernen imo: 

€. 9. Wolff & Son, 155 W. Ohio 

Verlangt: 
— 
au T h 
tage Ave. 


erlangt: 50 


M Et 8 alt, zum 3 


Bundbreafer 


Verlangt: Damen für Wei 
fann nad Haufe genommen * 


Verlangt: Beſcheid nen 
Kleider und —— 
Callfornia Abe., 


50 erfahrene Op 


u "reh Ge 





‘ 
8* 


FRE 


a in Tleiner Samtlie; gutes 
R. rior Str. 


Ged Iheaterim Baib Tempel: 
i von Gerolftein.“ 
rid. — „Sultus Caeiar.” 


ud Opera Houfje. — „Broadiwah 


Eilvder Wedding.“ 
„Ihe Lady from Dflaboma.” 
. — „ibe Mind the Paint Girl.” 
pyera House — „Ihe Escape. 
„one Dad.“ 
„Madame &.“ 


uf 
t achmittag. * 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und wabriten. 
Junge Tamen. 
Rotbihilvpk Company. 
Wir braudıen die Dienste von mehreren 
jungen Tamen im Alter von 16 bis 20 
Jahren für Officenrbeit und vericheidene 


andere permanente Stellungen im Laden; | 


ausgezeichnete Gelegenheit zum Emporar- 
beiten; angenchme Arbeitspläße; 
Arbeitöverhältnijje; in der&mplonmentof: 


fice, 8. Floor, 8:30 Borm., nadızufragen. | 


State Str., Jadion Blvd. bi3 Yan Buren. 


26113” 


Berlangt: Erfahrene Hilfe, um „Frog 


Loop8" und Ornamente zu machen. Gute | 


blung. Fabrit- oder Hausarbeit. 
90 Braiding & Gmbroidery Go., 
16 ©. Marfet Straße. 


& 


nen 
Berlangt: Zwei Mädchen in Drygoods Ttore. 
23150 Belmont Me. dofrfafon 
Erfahrene Operator3 an Singer 
DMNadel Power Nähmaichinen, eriabren an 
aren, Korjet3 und Muslin-Unterzeug; 
Jriige Wrbeit und guter Lohn. 910 W. Jackſon 
db... 5. Sloor. 


Berlangt: Aufgewedtes Mäbden um das lei» 
hen zu erlernen. Kohn während der Lehr» 
607 eming Place. 


Berlangt: Eriter Klaffe Kleiderumacherin; — 
— e Arbeit für die richtige Perſon. 607 
g 


lace. 
Berlangt: Damen⸗Coatmacher, an billigeren 
at3 au arbeiten. Beitändige Arbeit filr_den 


di en Mann, in Damenjhneider-Geihäft.— 
, 56923 Sheridan Road. 


Verlangt: Maine Operator3 am Cfirtß, 

Waifts und Wajchlleivern etc. Beftändige Arbeit 

Bad aanze Jahr gatantirt. Hödjiter Lohn. 
ae Roth Eo., 1233 N. Alhland Ave 


27ma1m® 
m mn m ñ— 
Berlangt: Mädchen über 16 Jahre fir ber» 


iedene Stellungen in umferem Store. ©. 
berfon & Eo, 1342 Miltwaulee Ave. bofrfa 


Berlangt: Erfahrene Kraftmafhinen Operatord 

J Siridwagren; guter Lohn; ſtetige, Arbeit. 

on Knitting Worls, 15619 Milwaukee gan. 

ofr 

Berlangt: 23 Mafhinen-Mädden an Stirts 

Breilen. Wir lehren an bei Bezahlung. — 

etbiweitern Stirt Companh, 2230 Milmaufee 

mue. 27ma10% 

Berlangt: Mädchen fir Bäderladen. 912 N. 
Galifornia Avenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen, im Bäderladen au 
Helfen. 1044 N. California Ave. 


Berlang: Lehrmädchen bei 
716 North We. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jabre alt, für 
emming an Romer Mafchinen; beiter Lohn; 
etige Arbeit. Madiion Embroiderh Eo., 175 N. 
tate Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen für Arbeit In 
andhfabril; ftetige Arbeit. 217 ®W. Huron €t., 
Floor. 


Kleidermacherin. 


Erfahrene Finiſhers an feinen 
Cuſtomboſen. Lotter Bros. Zimmer 806, Kemper 
Tourt Blog. 279 S. Dearborn Str. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeii. Gute Kochin. Kleine Familie. Guter 
Sobn. 4507 Foreitbille Abe. dimido 


Verlangt: 
Keine Sonntagsarbeit. 
%. Ban Buren Str. 


ungariihe Köchin. 
Eafe Liebermann,- 312 
dimido 


Erſter Klaſſe 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und einiahes Koden. Telepbonirt Mor- 
gend: Drerel 6816. 24mz1mX 


Berlangt: Köchin in Familie von Vieren. Lobn 
. Kein Waichen. 5482 Greemvood Abe. Tel. 
yde Parf 1603. mz24, 1w* 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; eine, 
die Zohen Tann. 601 Deming Place. Tel.: 
Sincoln 3416. dimido 


Berlangt: Deutihe Köchin für Reftaurant, — 
abzufragen: H. Kanzelbaum, 2908 W. Chicago 
ve. Teleßhon: Armitage 5798. dmdo 
— Mädchen 
eim. 601 Auftin 


für Hausarbeit; 
Ude., Daft Barf. Nebmt 
ifon Str. City Limit-Car bis 60. Ave., 
bt einen Blok füdlich. Vorzuſprechen oder 
riftlich Tel.: Daft Bark 4484. dimido 
Berlangt: Frau oder Mädchen, für Haus- 
arbeit, in Slatmohnung, bei einer alleinitebhen- 
ben Dame. 4874 Magnolia Ave. — 
> 25mailm! 


Berlangt: Gutes erfabrene® Mädchen für all 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. Mrs. 8. 
berger, 4818 Grand Blpd., 1. Apt. 

dimido 

Berlangt: Zwei Mädchen, in lleinem Hotel auf 
e zu arbeiten. Guter Lohn. A. B. 
mabarger, Eufter Barf, Ill. dimido 


—— — — —ñ — — — — —— —— 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
t; böchiter Lohn. 424 Dafdale Uve., nabe 
Road, 2. Flat, öftlih, Tel.: &race- 

2341. dimido 
Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit Bebilflich 
fein; Heine Samilie, autes Heim, feine Mä- 

FE 2633 N. Whippie Etr., nahe Lo» 
d. midofr 


gutes 


ausarbeit, fein Ro» 


Berlangt: Mäbdhen für 
i nadaufragen 9027 


. Gutes Gehalt. Sofor 
ange Abe. midoft 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
gutes Heim. 1922 ©o. Uverd Abve., nabe 
en be. midofr 

Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 

wgbeit, 540 Milmaufee be. —bo 


u A 4 Bermittlungs - Büro ver 
en d Hausarbeit, für Hotel und 

rant. 452 North Ube. Inob*% 
Berlangt: Deutide und ungariihe Mädchen, 
n und Köcdinnen für Hofel3, Reitaurants, 

,_ Saloon3 und Privatbäufer, auch für 
Stunden; guter Lohn. Saßler3 Plastrung-» 

, 1113: 8, Chicago Ave. Tel. Monroe 6375. 
14maimf 


‚Berlangt: Sauberes deutihes Mädchen, das 
Tann. Guter Lobn. 514 Sullerton Part: 
, nahe Clark Etr. mibofr 


Berlangt: Mädchen, für Teichte gemserisit: 
Iine eice; Heine Samilie. 4220 Harrifon 
mido 
Berlanat: 50 Mädden für allgemeine Haus 
arbeit. 2049 ®W. Dipifion Str. 26mzimf 


erlangt: Ein Mäd für all emeine Haus. 
Pe eine Treppe ae 648 Well Str. mido 


Ten 
‘ Berlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
er Lohn. Empfehlungen verlangt. 4140 
ington Blood. miböfr 
D — — 
Serlangt? Deutſches Mädchen für allgemeine 


ee tleine Samilte, Guter Lohn. 1444 
MÜbe., Rogers Bart. midofr 
nn 

Berlangt: Dentige öfterreihtihe und umga- 
if Mädchen, € abrene und friih eingewan- 
Bi für allgemeine Hausarbeit; gute Stellen 
immer an Hand, —— Vermittlungsbüro, 
755 North Ade., Ede Halited, 1 Treppe. mi—fon 


Berlangt: Junges Mäbdhen für allgemeine 
gausarneit: nehme au friih eingemwanbertes. 
Ns, Micon, 903 Weit 12. Str. dofr 
ausarbeit 
eim. 14 
26ma1toR 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für. allgemeine 
& *« muß Zodhen fönnen; $7 Dis $8; 
Wälde. 706 Sheridan Road, 3. Apt., 
nabe Pine Grove und Evanfton Avenue. 
Graceland 2219. 20mz 1wæ* 


nenn 
Werlangt: Starfe3 deutihes Mädchen oder 
Ai ai emeine Sarheit. Sofort borzu« 
5 vede, Ihe Florift, 1405 Central 


gt: Nettes Mädchen bei ber 


 &tr., Evanfton, IU. Rahsufcagen im Zreißügus, 


1 DR Re — — — 
ee Bag 
ae ee Zedd e? 3150 t 


Kebaie. 


ideale | 


22ma1m& 
| Brand Blvd. und 50. Sir. 


MEERE EEE EEE EEE EEE ————— 


Berlangt: rauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unser diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Frau mittleren Alter für Haus 
arbeit, samilie von 3, dampigebeistes „lat; 


guter Lohn für die richtige Perton. Referenzen. 
1334 Qurner Ube. 


. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samine don zweien, muß englifch ſprechen. 
2241 Cheffield Ave,, erite. Apartment. 


_Berlangt: Mädchen ın tleiner. Samilie; gutes 

Heim; $5. 1355 N. Hodne Ude, Sogel. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zur Stüge 

der Hausfrau. YUV N. Robey eir. 

Srau für .Wafhen, Bügeln und 

1247 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: 
Reinmagen. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner amilie. Guter Lohn. 3152 X. Aſhland 
Abe., nahe LVincoln Ave, 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mu iomen können. Guter Kohn. Kein Wachen. 
5006 Pichigan Abve., 2. Apt. 

Verlangt: Anſtändiges jüdiſches Mädchen fin— 
det gutes Heim bei deutſch-⸗ungariſchen Leuten. 
Kleiñer Lohn. 3408 Pierce Ude, nahe Hoc» 
babn. Bhone 4257 Belmont. 

erlangt: Eine Bufineblund-Ködin. Nur er 
fahrene braudt borzufiprehen. 625 ©. Dear 
born Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5300 Michigan Abe., 1. Apt. 


Verlangt; Gutes ſtarles Mädchen für Hause 
arbeit. 1378 Blue Island Ave. Wirth. 


Gute deutihe Ködin. 530 
it. 


Berlangt: 
Ban Buren 


Weit 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3322R. Aſhland Abe. Tel. Grace⸗ 
laıd 2023, Zop Sloor. dofr 

Serlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für 


allgemeine 
4949 Wafhingion Park 


Blace, nabe 
dofajonmo 


Verlangt: Erfahrene Frau für Küchenarbeit 
i aloõön und etwas lochen. 472 W. Huron 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; leine Wäſche; 30 bis 86 die Woche 
und gutes Heim; muß engliſch ſprechen und gute 
Empfeblung haben. 316. Center Str.,, nahe 
Lincoln Pärt. Tel.: Lincoln 597. dofr 


Verlangt: 


Deutihes Mädchen bei Kindern.— 
6125 ©. 


Halited Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausurbeit. 
Muß lochen tönien. Kleine Zamilie. 4Y4l 
Galumet pe,, 2. Bl. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Samilie. Mub polniich iprechen. Guter Lohn.— 
1453 N. Aſhland Abe. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bu Hauje fihlafen. Keine Stinder. 2820 Shel 
teld Upe., Store. 

Berlangt: Gefundes gebildetes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Cvaniton. Muß gut 
Ioden fönnen. 4 in Familie, 2 Kinder, 3 und 6 
Jahre. Kindermädchen beihäftigt. Kohn $8, aus 
te Heim. 914 Hinman Ape., Evdantion, oſtlich 
von Main Street Hochbahnſtation. 

Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muB eimas Erfah— 
tung haben und engliih fprehen fonnen; das 
rehte Mädchen findet bier eine fhöne Stellung, 
bei aufriedenitelendem Lohn. Nachzufragen;: 
435 Weit 62. “tr, oder man telephonire: 
Norınal 1882, dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Familie, teine Kinder. 15008 Chaſe = 
ojr 


Verlangt: Aeltere Frau-ald3 Haushälterin, $3 
die Woche. 2332 21. Place. dofr 
Verlangt: Saubere, kräftige Frau für Zimmer 
und allgemeine Arbeit zu beforgen; muB etwas 
engliih fpreden; quier Kohn. 816 Dearborn Ave. 
erlangt: Mädchen 
Coutbport Adenue. 


für 
Coſtat. 


Hausarbeit. 2430 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadzufragen nah 4 Uhr. 452° 
Brairie Ave., 2. Ylat. Phone Drerel 1685. 

Berlangt: Ehrliches, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit in fleiner Samilie; modernes Ylat 
2725 Bine Grove Ave., 3. Tel. Xincoln 5945 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Dub 
fohen. Waihirau wird gehalten. Guter Lohn 
4833 Bincennes Abe. 

Verlangt: Starfes deutihes Mädchen jür ail- 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim, guter Lohn 
für richtige Berfon. 1851 N. Spaulding Ave., 
nabe Armitage Uve. 
ö— ⸗ esee ñ —— 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allge— 
meine Sausarbeit. Kein Waſchen. Dr. Stenn, 
1811 W. 47. Str. nahe Wood Sir. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Delitäteſſenladen. Muß engliſch ſprechen. 
3131 Armitage Ave. Telephon: Belmont 2307. 

fria 

Berlangt: Weltere Frau für leite Hausar- 
beit und während des Zag3 2 Kinder zu beauf- 
jichtigen; gutes Heim; tleiner Xohn. 1515 Weit 
63. Etr., Xaden. 

Berlangt: 
arbeit. 
tion. 


allgemeine Haus» 
Arghle „L* Sta- 


Mädchen für 
4932 Kenmore VIpe., 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäjche; guter Lohn. 3039 
SlednS Ave. Tel.: Kedzie 586, dofr 


Verlangt Madchen für dausarbein dos North 
Avenue, eine Treppe. dofr 


Verlangt: Kleines Mädchen zur Hilfe bei der 
Haudarbeit. 4709 Brairie Live, 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 1539 Fullerton Ave. 


Verlangt: Tüchtiges, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen mit guten Empfehlungen, für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2. Vorzuſprechen: 
2608 N. Elarf Str., Store, dofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit; fann aud friih Eingewanderte jein; Meine 
Familie. 918 Eaſtwood Äve. dofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Familie. 1102 N. Dalley Blvd. 


Verlangt: Ein junges Mädden als Aus— 
elferin ünd auf ein Kind acht zu geben. 1555 
S. Sawyer Ave., Ecke 16. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; autes Heim. 3219 Weit Monroe Str,, 
1. Floor. 

Berlangt: Brau, mittleren 
emeine Hausarbeit; eine, die 
ann, borgezogen. 2700 Lime 
meitlih von Halited Str. 


Alters, für au- 
englifh Tpreden 
Str., einen Blod 





Verlangt: Ein gute8 Mädchen für augemeine 
Hausarbeit; feine Wäfdhe. 439 Eaft 48. Str. 

Verlangt: Gute Ködhin, in Deltkatefien-Store. 
634 N. Clark Str. dofr 

Berlangt: Gutes adden, für Küchenarbeit, 
in Delifateffen-Store. 654 N. Clark Str. dofr 


Berlangt: Nunges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit; au Haufe fhlafen. 1322 Diveriey PBarf- 
way, 1. Blat. dofr 


Berlangt: Mädchen, um auf einjähriges Babh 
zu adten. 5529 Mihigan Ape., 1. lat. 
Verlangt: Fleibiges Mädchen für Kühe und 
Hausarbeit. $6 die Wode. Nachzufragen im 
Store, 2256 Lincoln Abe. 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1353 N 
Irving Ave. 

Verlangt: Mädchen odere Frau für leicht 
ausarbeit. Mu& Engliih beritehen. 2812 @. 
dadiſon Str. 
Verlangt: Ein engliſch ſprechen i 
[er allgemeine Hausarbeit. Muß gut einfach 
oben fünnen. Drei in der Samilie. Nachzu- 
fragen 57 W. Cheitmut Str. dojon 


endes Mäder 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Stau Jamm, 2260 N. Clarf Etr. mido 

Verlangt: Tüchtiges, engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen für allgemeine vausarbeit 5041 Winthrop 
Ube., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Vieren. 4640 Ken— 
more Abe, nahe Wilſon AÄbe., 1. Flat. Phone 
NRabvenswood 2867. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1940 Mel⸗ 
roſe Str. 

Defterreih-ungar. Empl.-Dffice verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Köginnen, 
ie eingewanderte fofort plazirt. Beiter Lohn. 
624 ©. Halited Straße. 17ma,modidolm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gutes Heim; feine Kinder. 
5431 Indiana Abe., 2. Ylat. mido 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in Hleiner Yamilie; uter 
Kohn. 1444 Eites Ave., Rogers Bart. dofr 


Verxlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, welche auch einfach kochen lann, in einer 
Vorſtadt. Vorzuſprechen von 2 bis s Uhr Nachm.: 
Bimmer 514, 332 South Michigan Avbe. 

midofrſa 

rlangt: Deutſt Mädden oder % r 
güde t. Guter Sohn. 1054 rapie Cir.. 
No felte. dimido 
m m — —— — — — — — 


— 


Berlangt: Franen und Mädthen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen emeine Sarbı 
Muß toden tönnen, Pr Sen 3 & J 


Boulevard. ; 


Verlangt: Ein zweites Mädchen. 4936 Wafh- 
ington Bart Place. 


erlangt: Ein deutfhes Mädchen, nicht, zu 
angenehbmem —— für leichte 
e. 


jung, von 
1635 N. 41. 9 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 504 Barry Abe. 


Stellungen judhen: Srauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


-- 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle ald Haus- 


bälterin bei Wittwersiamilie oder alleiniteben- 


der Frau. Phone Lamndale 2585. 


— Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Familie mit einem Kind. 1011 Milwaulee Ave. 
ö———— —— — ü — 
Geſucht: Frau ſucht Waſch— und Reinmach— 
pläge, jcheut feine Arbeit. 1444 Mohawf Str. 


Gefuht: Waihpläge für Montags, Dienstags, 
Mittwoch und ‚Donnerstag? W. Tbonnh, 1467 
Larrabee Str., Bafement. 

_Gefudt: Frau in mittleren Jahren wünict 
Stelle ald Haushälterin in befferem Haufe, mo 
die Hausfrau fehlt. 2732 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewandertes ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; hat Er— 
fabrung. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2358 N. 
Halſted Str. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen, 15 
Jahre alt, ſucht leichte Hausarbeit oder bei Kin— 
dern. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 20062 Southport 
Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
au nehmen. 1725 Freemont Str., hinten. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macheplase; ſtetig. Mes. Gablatich, 742 Wil 
low Str., hinten, oben. Telephon: Lincoln 5889. 

Gefuht: Köchin fucht Stelle; Turze Stunden. — 
829 N. Franllin Str. 


Gefuht: NWelteres Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit und stochen. 331 Siegel Str., hinten. 


Gefut: Deutiche Frau fucht Rafh- und Rein- 
mad-»lüße, die legten drei Tage der Wodhe.— 
1627 Dadton Str. 


Gefucht: Gin Ddeutiches ftarles friih einge 
wandertes Mädchen fucht Stelle. 13209 Wolfram 
Etr., nabe Eoutbport Ave. 

Geſucht: 
Stellung. 


Geſucht: Saubere Wittwe ſucht Stellung für 
Hausarbeit. A. M., 1424 Melroſe Str. vben. 


Lunch⸗Köchin, ſüddeutſche Frau, ſucht 
Adr.: S. 641, endpoſt. dofr 





Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Geht auch in Bäckerei. Bitte zu ſchreiben 
oder perſönlich vorzuſprechen. 312 N. 43. Str., 
nabe Wentworth Avbe. 


Sefucht: Friih eingewandertes deutfch-ungari 
Ihes Mädchen fucht Stelle für allgemeine Haus» 
arbeit. 4401 Wenworth Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- u. Bügel 
pläge für Montag und Dienstag. 4402 „ifthAve 


Geſucht: Aeltere Frau, Tcheut Teine Yirbeit 
fuht Hausarbeit. 3. U. 652 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Pläge zum Wa: 
fhen, Bügeln und Reinmaden. 732 RW. Dipifton 
Stu 

Geſucht; Eine Frau Tucht Stelle um im Re 
ſtaurant Geſchirr zu wachen; zu Haufe fchlafen. 
5346 WPaulina Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin ſucht 
ſtetige Stelle, Stadt oder Land. 1140 Weſt 18. 
Straße, 3. Stock. mido 
Seſucht: Erſter Klaſſe gute deutſch und eng— 
iſch ſprechende Köchin wünſcht dauernde Stel— 
ung. 1756 Wells Str., 2. Flat. Keine Agenten. 

mido 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöchnerin aufzu— 
warten. 1811 R. Halited Str., 1. Flat. Wagner. 


Frau ſucht Stelle 
1856 Ban Buren 
midofr 


in Store oder al3 Kaffirerin. 
Straße. 

Gefuht: Deutihe Köchin fucht 
nem Reitaurant oder Lundroom, 
Abendpoft. 


Stelle in Ilei- 
Adr.: ©. 629, 
mido 


Gefuht: Wiener Köchin fuht Stelle, erit ange: 
fIonımen, 34 Sabre alt. Emilie Klimunda, 4565 
Nortb Ade., Phone Irving 6691. 22mz 1w* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle, auf 
Farm zu arbeiten. Michael Heiman, 2426 High 
Str. 


Gefuht: Ein älteres deutiches Ehepaar fucht 
Janitor-Stelle. 2601 Evergreen VIve. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Geld au verleiben auf bebaute3 oder 
zu bebauende3 Chicago Grundeigentum in Bes 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie 
drigiten Raten. Baudarleben eine Spe- 
zialität. Real Eftate Dept, Union 
zruit Compand, 7. ©. Dearborn tr. 

4m3,didojagm 
Kontraltor wünſcht 31000 zu leiden auf furze 
oder längere Zeit, nah Belieben des Verleibers, 
für Geihäftsvergrößerung. Zinfen 10 Prozent 
oder mehr. Sicherheit: Grundeigentum von felt 
doppeltem Werte, fiherer wie Banl, Morelfe: 
©. 637, Abendpoit. mido 


— 


Wünſche zu leihen: 53500 auf 5. Jahre; gebe 
erſte Hypothel, auf neues Flatgebäude, Damvpf 
gelaun ‚ Nordfeite, feine Lage. Grundeigentum- 

erfäufer wollen nicht antworten. Adr.: DO 875 

fodimidofrfa 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be 
träge, auf leihte mwödentlihe Ubzablungen. %. 
Srenfel, 1907 Botomac Abe. Zel.: Armitage 7137. 

20m3,210& 


Zu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hhhothefen, 
in Eummen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu berleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard AU, Koh, 25 N. Dearborn Ctr., 7, Flur. 
Nordieite-Office: 555 North Ave., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntag 10—12, 

1mz** 


€. 6. Rauling, 5 N, La Calle Str. Erfte 

Hypothelen au verlaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 
Imai*X 


Cagt und, was br bauen wollt, wir Tagen 
Eud, mwa3 e3 Toftet, ohne irgendiwelde er: 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffion, 
ir bauen —— warme Gebäude; 1ijäprige Er» 
fahrung. Allifon Eontracting Eo,, 25 NR. Dear: 
born Etreße. 2004*% 


Habe > bi $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenes borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul, 

4d5*% 


nie ee 
Greenebaum Son Bant & Treuft 
a Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub., ö 

Eichere Erite Hhpotbelen, in, beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Clarf und Randolph Str. 


3jl*X 

Geld zum Bauen, feine Kommiffion; feine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran» 
{ i . Stone & Co, 76 Weit 
26f6*% 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite. Niedrige Zinfen. 9. id, 2422 Nord 
Apder3 Avenue, 2dap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon: 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabing3 Bant, 1341 Milmaulee Ave, nabe 
Baulina Str. 10ja*% 


Geld zu_ leiten eingungen, auf aweite 


deeg Ohling, 555 North Abe. Ecke Larrabee 
BSimmer 4. 16m3*2 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


350 laufen 1 Tonne Auto Deliverh- 
Hlindria, einen Monat gebraudt; 
Bar, muß verlaufen. Mitchells 


arage, 22. 
traße und Ogden Abe. 


mi—fa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 dad Wort,) 


Dr. Weib und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
ndeln alle Srauenfranibeiten, unterrichten 
bammen und nehmen Entbindungen an 
außer dem — 1756 Weſt Dhiſion 
Ede Wood Etr., Xelevbon: Monroe 94. 


Batentanwälte. 


——— 
REN 


1.818, 


| hinten. 


e auf die: 


‚leben. 
5 fü 


(ingeigen unerDiefer RuBeit 2 Genie Das Wort) 
Zu ber : Biwei Tifhe, 1 rt, — 
sille. {sn afhland BR dofr 


Bu verlaufen: Billig, 4 Zimmer Flat; billig; 
Dampfheizung. 140 W. Superior ©tr., Flat 2. 


Zu verlaufen: Smyrna Rug — mwendbar — 
—— Nur Abends nachzufrägen. 2004 Clif⸗ 
on Abe. . 


gu verfaufen: Gute Möbel. 


Etr., 2. Slat. 


— 


2102 N. Halited 


Ih dverfaufe alle meine Möbel, find vor drei 
Monaten gelauft worden: Piano, ift $600 wert, 
verfaufe es für $160; etten, Matragen; 
Springs, $18; Drejiers, Chiffoniers, $20; drei 
Stüde Parler Set, wert $150, für $40; fchöne 
Cchaufelitühle, ledergepolitert, $7.50; Bibliothel- 
ttiih, $13; 15 Rugs, tleine und große, 9 bei 12, 

, teine_$2; Gbaimmertiih und 6 Stühle. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleltrifde Lampen 
und viele andere Saden, billig. 550 Xrlington 
Place, % Blod meitlih don N. Elarf Straße, 
einen Blod nördlid don Zullerton Boulevard. 

2ömgimk 


du berfaufen: Gebraudte Bettftellen, Dreffer, 
Suüible, leine Eisbog, Dadenport, 1925 Sedawi 
Etr., Bafement. mido 


Zu verlaufen: Billig, Sestier, Waſchſtand, 
Parlortiſche, Seſſel. 3130, Lincoln Abve. mido 


Zu verlaufen: —————— billig, Eichen⸗ 
büriet, rg ———— Stüble, 
Meſſingbett mit Spring, Eisſchräntchen, Küchen⸗ 
einrichtung, Waſchzubert, Wringer, Kinderſpiel⸗ 
aeug, Thpeivriterpult. 2919 N. Elark Etr., Ede 
Daldale Ave, mido 


Gebe nah Europa, verlaufe Möbel don 7 
Simmer Haus fehr billig. Strauß, 3404 Prairie 
Avenue. midofa 
_3u bderfaufen: Kombination Biücherfchrant, 
Sidebvard und Halltree. 5642 Prairie 8 

dofr 


nenn 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: 
Phonograp 


$35 nehmen ya Victor 
Outfit, wert $75. 2767 Dsgood Str, 
"Bhone: Diverjey 9417. doia 


Beite Baar-Dfferte kauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Place, % Blod weitlid don Clarl 
Str. 2ömglıoE 


$65 fTaufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1056 XKarrabee Str. 25m 
Muß diefe Woche verlaufen: Koftbares ele» 
lantes Uprtabt Mabagoni Piano; eine jeltene 
Gelegenheit. Kommt, überzeugt Euch. Größter 
Bargain. Berlaffe Chicago. 2114 Eubler Ave., 
t. lat, nahe Xincoln Ave. und Irving Park 
Boulevard. 24mz 1w 
Wegen, Ueberſiedelung u; herrliches Piano 
für die beite annehmbare Offerte berihleudern. 
505 Fullerton Ave., Apt. 25, nahe Elarl ir. 
mo—fr 
. $75 Taufen_mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 705 North Upve., nahe Halited Str. 
19m;*&% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


>u verlaufen: Schöner, offener Topmwagen; Dil- 
Ita. 4874 Lincoln Ude. doſa 
_ „u berfanfen: Hwei Pferde, Gefdirr, Wagen, 
Surrey und Buggh. 712 N. Lincoln Ave. —di 


muß verſchleudern, 5 weiße Pudel 
Puppies; 56 das Stück, wegen Abreiſe: eigne 
auch prachtvollen, erwachſenen Pudel, billig. 
2125 N. Maplewood Ave., 1. Flat, nahe wiil- 
wautee Ude. 


Nargatiıt 


_Heim für gute Hunde gefucht. 155 W. Indiana 
Straße. 


— verlaufen: Gutes Pferd. 1424 Waſbburn 
Ave. 


Zu verlaufen: Zwei 


Pierde, 1450 und 1480 
Piund, zwei Erpreßwagen; Wagen; mit allem 
Zubehör; billig wegen Kranfbeit. 3940 Soutb- 
port Abe. 27ma1mX 


Zu berfaufen: Pierd und Delivery Wagen, 
Sugab und Geldipinde 2210 Huron ©tr., 2 
Flat. 


Zu berfaufen: 4 Jahre alter mittelgroßer 
uter Brindle Wadhtbund. 5358 Calumet Ave.. 
anitor. 


Wegen Aufgabe des Gefhäft3 alles zu ber- 
faufen, 43 Stuten, Pferde, alle Größen, 3 mit 
Soblen, Wagen, Geihirre. 2560 ©. Halited Str. 

26m32WwX 


Zu derfaufen: 4 gute Mähren, 2 Doppel- und 
2 GEinzelgeihirre, billig. 731 Lale Str., nabe 
Halſted. midoſa 


Zu verlkaufen: Zwei Pferde, drei Wagen. ein 
Surrey; billid. 936 Addifon Str. di—ia 


Pargain! $90 Taufen aute gefunde Bah Stute, 
wiegt 1200 Pfund; Berlaufsgrund: Krankheit. 
5924 Jowa Str. Phone: Austin 6894, 24maimE 

Zu verlaufen: KRanariendögel, Stamm Seifert, 
Hähne und Weibihen. &. Klein, 4805 State Str. 

22—29m3 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 5i3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufmärt3; 30 Zepe u Probe 
gegeben, 1706—1720 Milmaulee Ube., Ede Wa- 

anjia Abe. Mar Tauber. 24in*% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
zu vertlaufen;: Billig; Grocerh-Frixtures und 
Vorrat. 4201 Archer Abe. dofr 
3u verlaufen: Guterbaltene Bäderftore-Coun- 
ters und Shelves, billig. Ebendafelbft ein guter 
PBüderwagen. 2834 Union pe. dmo 
Kauft Eure Ladeneinritungen bei 
SZuliuß Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier lönnt Zhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
Neue und BePreu mis 
Preife die abfolut ntedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712 111*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu verlaufen: Faſt neue Singer Nähmaſchine 
für Schubmader. 1149 Webiter Ave. 


— 


Alle, Fabritate von Drop Head⸗Nähmaſchinen, 
85 und aufwärts. Sultan, 3240 Lincoln Aue, 
0 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Will eine Sprehmaidine für eine Schreib: 
mafchine taufhen. 644 Webiter be. 

Muß meinen prachtvollen Diamantring, uns 
gefäbr 1 Karat, wert $175, für $85 verſchleu. 
dern. 4014 Wafbinaton Blvd., 1. Flat. mi—ſa 


— — —— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents bas Wort.) 


Engliih für Eingewanderte! Am leichteite 
fhnelliten und beiten nur zu Haufe erlernbar! 
Einführungsleftionen ihrer — galdgefrön- 
ten Methode veriendet Toltenfri. Nationale 
Spradichule (Dept. 13), 1176 Milmaufee Ave. 

28— 31m 


Neue BirfelimEngl 94 en beginnen jebt! 
(Au Privatitunden), 3 Monate $0; gute Stel» 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, Engineer-Li- 
zens, Näheres im Jllinois-Sebäude, 715 North 
Ave., nabe Halited Str.; ftet3 offen, aud —— 

mido 


Gründlicher Privatunterricht im Eugliſchen er⸗ 
teilt Lehrerin in und außer dem Haufe; auch 
Klaffenunterricht, leichte Methode, Erfolg garan- 
tirt, Breife mäßig. Wendt, 625 Belden Abenue, 


26ma110& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Centd das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 uber mehr 
Unfer Shitem des Geldverleihend am Leute, 
d öbel oder Piano eignen, ift ba beite, 
nn Ihr Geld gebraudt, wollt ae es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberaliten Bedtn 
gen baben. — ®Diefer Dienft hat biele andere 
efeiebigt und wird Euch auch befriedigen. 
uarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 B. Bafhington Str, a 


auf Möber Biano? Sgferd uns Boaren, 2 | 
. , un agen, ⸗ 
baudbeiheinigungen u.f.m. Ihr Tönnt tietne 
mwöcentlide oder monatliche sablungen, e nach 
Belieben maden. Wir —A re ulden. 
tagt nah Mr. Spiker, 
Etandbard Eredbit Company 
gimmer 702 ae = Si gi © Bearborn Str 
Südmeltede Wrabilon. Tel.: Randolph 3075. 
27mat*? 
Buena „Haie 
stunb 


Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 
nit een 


—— 4 Wohnung. $10. — 
—E : 3139 Southport —S Top ðlat. 
a EEE singen 

u bermieten: Sechs Zimmer-Wohnung und 
Totlet; $10; gute Nahbariaft; nahe Hohbahn. 
3610 Wabanfta Abe. dofrſa 


u vermieten: Am 1. April, 4 Zimmer nebſt 
Badezimmer, 312; an Orchard nahe Clybourn 
Ave., Flat 1, hinten. Zu erfragen beim Eigen— 
tümer, 1612 Cleveland Uve., 1 Treppe. 


u bermieten: 5 Zimmer Slat, Dienbeigung, 
heißes Waifer geliefert. Nadaufragen von 9 bis 
4 Uhr Nam. 1165 Sedgwid Eir. dojajo 


Zu dermieten: An Yairfield 
Ave, 4 Zimmer, $8. Teofil 
waufee Ave. 


Ade., nahe Nortb 
Stan, 1026 Mil: 
omido 

Bu vermieten: Helle Wohnung, jeh3 Zimmer 
und Bad. Ausgezeichnete Straßen: und Ho 
u $20 den Monat. 3464 N. Clart 
Sfkaße. 26nz3*KX 
Zu verpaditen: Ausgezeichneter Laden für ir 
gend ein u völlig umgebaut und neu 
bergerichtet. Kaufmann, 3464 N. Clark > * 
- Js 


Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Genıs das Wort.) 


Gefuht: Junge Srau fuht Boarder; billig.— 
1444 Wiobawt Str., hinten, unten. 


Bu vermieten: 2 jhön möblirte Zimmer; fepa- 
taler Eingang; Bad. 1307 N. Klari Str.,2. Zlat; 
nahe Mncoln Bart. 

Zu vermieten: Großes, elegantes  möblirtes 
Srontzimmer; feparater Eingang, pafiend für 2 

erren. Dampfdeigung, eleltriihes Licht, 1034 
Belmont Abe, 2. Sl. Tel, Wellington 9112, 


Bu vermieten: Möblirte8 Zimmer bei deut» 
fher Yamilie, feparater Eingang, $1.50; allei- 
niger Roomer. 2711 W. 47, Str, 

Vermiete Lleines, helles Zimmer, $2.00, und 
ein Bimmer für zwei, billig. 1331 LaSalle Ave. 

Verlangt: Boarders, haben Yutes Effen und 
Zimmer. 1731 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave 
Gar und Hodbahn. doſaſon 

Zu vermieten: Zimmer für ein oder zwei Ver— 
ſonen, auf Wunſch Board. Dampfheizung, Tele— 
phon. 1612 Cleveland Abe. doſa 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit Bad bei 
füddeutfher Zamilte. 2146 Sheffield Ave., nahe 
Webiter Upe., 3. Floor. 


Bu  bermieten: Bei guter finderlofer Wiener 
Samtlie, Zimmer fiir zwei qute Herren. Mes. 
Stefan, 1626 Throop Str, dofria 

u bermieten: re Frontzimmer; gutes 
Am für zwei Perſonen: SHeizung, heibßes 
Waſſer, Telephon; Privatfamilie; mäßiger Preis. 
1712 Wels Str, 2. Apartment. dofa 


„Bu bermieten: Hiübich möblirtes, helles, großes 
immer, paffend für zwei Berfonen; Dampf: 
heizung. Bad; billig. 58 Welt Elm Str., eine 
Treppe, lints. 


Zu vermieten: Elegante große Schlafzimmer, 
mit allen Beguemlichteiten. 1719 Robey Str. 
nahe Milwaulee Ave. modoſa 
Zu vermieten: Schönes, helles Zimmer mit 
Bad. 1930 R. Halſted Sitr. nahe Keuter Str., 
2. Flat. dimido 

Bu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, — 
Dampfbeisung, Zelephon etc. 1704 Xa Salle 
Ude., 2. Flat. 22ma110& 


Zu mieten gefudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Solider Diann, 38 Jahre alt, Tifch- 
ler, Nucht Heim bei lolıver Faintite oder aueut- 
ſtehender Frau. E. Williams, 954 Adams Str, 
Geſucht: Ruhiges, linderloſes Ehepaar wünſcht 

lleines helles Flat, Nordſeite. Güte Nachbar— 
haft. Adreſſire Preisangabe 3 U 106 
bendpoit. 


mit 


Mann mittleren Witers 
alleiniger Koomers. 1015 
1 Treppe. 


Yu mieten gefuct: 
fuht Zimmer als 
Wells Str., 


Zu mieten aefucht: Handwerker, Wittiwer, fuwt 

wei leere Zimmer, mit ubendefien; außerdem 
oft und Pflege für_ein fiebeniähriges wiadchen; 

bei alleinjtehender Frau. Adr.: T. 45, Abdpoſt. 
dofria 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer— 
mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Str. 
2T7mzim 


Anstreicher, Tapezierer und Defora- 
teure (nicht organifirte) find eingeladen, 
am Tonnerstag, 27. März, Abends 8 
Uhr, einer Majienverfammlugn in 1125 
Blue Island Ave. beizumohnen. 


Paperbanging, Painting, Calfomining twird 
ut und billig ausgeführt. Adr.: Painter, 554 
Bedder Str. dofrſa 


Gambrinus Halle, 1878 N. Robey Gtr.; 
ruhigſte und billigſte Logenhalle in Chicago; 
verbünden mit Tänzhalle, für Vergnügungen, 
nach den Verſammlüngen; noch an mehreren 
Abenden im Monat zu vermieten. 30ia, doſon* 

Hypnotiſirte Hühneraugen, Warzen, eingewach— 
—* Nägel, Schwielen, Froſtbeulen entfernt 
chmerzlos Prof. Uhl, 21 Eaſt Ban msn SE 

didoſa 


Jellyline, nichts beſſeres für die Haut, wirkt 
Wunder feit 20 Jahren. Garantirt, $1.00 per 
oft, 8 Ungen. Uhl, 21 Gait an Buren 
Straße. dofamo 


— Ealcimining, wird 
billig und gut ausgeführt. 1633 
Bine Str. Tel. Lincoln 5389. mido 
Painting, Decorating uw, zu mäßigen Brei» 
fen. NKleinau, 1938 N, Albany Ave. Tel. Bel: 
mont 8505. dimidofri 
Kranfe, welde genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärstlihe SKonfultation nebit Blut- und 
—— fofitenfrei bis aum 
1. Mai. 2014 DIgood Eir., 2. Ylat. 
25madi—fa 


Geprüfter Mafjeırr empfiehlt fi. H. Salamon, 
3709 R. Halited Straße. 24mz1wæe 


Veodian Teſtamente, 


by in 
Beter Geikt, 


Beglaubigungen, _ Vollmachten, 
Ueberfeßungen, Brieffhreiben u. fonitige fchrift- 
liche und notarielle Ürbeiten prompt und zus 
berläffig Beforgt. Sartorius, 101 ©. gi Abe. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mohamnf Etr, 
nabe Center Str. +i 


Lizenfirte, auverlfälige Deteives. Gruͤndliche 

Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. B. 4. Int. 

unter JUinoiler Gefeg. Zimmer 524:26-28, 32 
N. Elart Straße. Zelepbon: Franklin 3330, 

12mzim& 

Dscar Nofetti’3 Notartats- u. Redht3büro. Voll 

madten, Zeitamente, Reifepäffe, Kaufberträge 
ufw. 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted 11mz1m 


Lerxnt ein ſich gut zahlendes Geſchäft. Auto⸗ 
mobil-Reparatur, Konjtruftion und Hand — — 
Die ganze Maſchine wird vor Euch aufgebauf. 
Schule mit tüchtigen — iniſten⸗Experten ver⸗ 
feben. Erlangt Eure Eria zung in einer_erjt- 
tlaffigen Neparaturmwerfftätte, Tage oder Nacht: 
tiaffen. Bedingungen liberal. Diberfey Auto- 
mobile Shop, 946 PDiverfey Parkway, bei der 
Storthiweftern „Q” Station. Ang*t 


Adam Shäklein, Leidhenbeitatter und 
Gmbalmer, 2418 Xomwe Öle. und 850 W. 86. 
—— Aufrufe per Telephon (Dards 1142 und 
tewart 1103) zu irgend einer Tages— oder 
Na taelt werben prompt beantwortet. Alle Be- 
eräbniffe bon $50 aufmärtd. Zufriedenheit 
garantirt. 3maim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— er 


red Plotke, deutſcher Rehtsanwalt. 
lle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon es 


Nihardb A. Rod 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 His 9. Sountag3 10 bis 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307, 

3 


— DIEBE ⏑ä⏑ä⏑— — 
Notariats- und Necdtsbüre. Mat frei! 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Haljted -— 

11ms,didofadiw 


Be 
— 


Alle 
ten ein⸗ 
— — —— 


a. RKraf 
-in ‚allen 


* Lohne 


eiegen! 


unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bu verfaufen: Billig, Grocery- und Delilatef- 
fenftore, guter Plat. 3933 Elfton Nve. dofr 

$275 Iaufen feinen’ leihten Grocery-, Bäderei- 
und Delifatefjenladen; gutes Austommen garan- 
tirt; großes Waarenlager; feine Firtures; drei 
feine Zimmer mit Laden; billige Wiiete. 1844 
Rarrabee Etr., nabe Wisconfin Str. 


3u verlaufen: Emplohment Office mit 7 Zint- 
mer fhön möblirtem lat, jofort, billig, wegen 
Krankheit. 1316 N. Clart Str. dofr 


Grocery-, Delifateifen-, Tee- und Kaffee-Laden. 
$200 Anzablung und Reit von $275 auf leichte 
monatlihe Abzablungen faufen ‚einen der beıt- 
elegenen Delifatefien-, Grocerh-, Zee- und 
Kaffee-Läden auf der Nordjeite; großes Waareıt 
lager, feine SBirtures; niedrige Miete, mit 
Wobnzimmern; vollitändig obne Konkurrenz; 
Soldgrube für junges deutihes Kbepaar; ‚dies 
iit cine feltene Gelegenbeit, ein fih aut bezab- 
lendes Geihäft mit wenig Kap..al zu fauren. 
Nachzufragen *reitag, von 1 bis 5 Uhr Nacınt. 
5037 N. Clark Str. 
‚Sür $125 fofort, fompletter Tleiner Confec- 
tionerhitore mit 5 Zimmer Wohnung; beite Lage; 
niedrige Miete. Adr.: S 640 Abendpoit. dofr 


$15Q faufen eriter Klajje Schneider-Store, muß 
verlaufen zum 29, März, fommt jofort, 2752 ®. 
Madifon Strabe, 


Zu verlaufen: 16 Zimmer möblirtes Rooming 
Houfe, Miete $46; Einlommen $100; Preis 
$400. 506 N. State EStrahe, dofr 


Gutgebender Saloon billig zu verfaufen wegen 
Uebernabme eines anderen Gefhäftes. Adr.: I 
50 Abendpoſt. —for 

Delitatejfenitore zu verlaufen. 1312 Cleveland 
Avenue. dofafon 

Bu berfaufen: Kite-Fabrif, wegen Todesfall. 
Wegen Auslunit wende man fi an Nofeph 
Handele, 1225 49. Court, Cicero. dofrfa 


Zu _berfaufen: Delifatefien- und leichter (Sro- 
cery-Store; belle Wohnzimmer; niedrige Miete. 
Nachaufragen: 3755 Oblo Str, dofria 

Zu berfaufen: Guter GEd-Grocery-Store und 
Market; jeit 26 Nabren etablirt; Heine lat: 
wohnung binten; grober Stall: mu wegen To: 
desfall verlaufen. 1666 N. Francisco Ave, 


Wer eine gute Bäderei don $500 bis $800 
au verlaufen bat, fomme zu mir; babe fofort 
einen Käufer. 1572 Elybourn Ave. 


Muß vderfaufen: Saloon, alter, guter Riak; 
Lizen3 bezabit; eigene Leafe; Wocheneinnahme 
$245; fofort genommen $1275, wert $2500; aro 
Bes Lager; neuer Regiiter,. 1572 Elybourn Yive, 


‚Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $660 bis 85500; 5 Grocertes, 6 Deli- 
fateljenitores, 2 Bädereien, 2 Butcherftores, von 
$450-—$1800. Wer überhaupt ein Geichäft, Tann 
fein, was cS will, fchnell faufen oder verfanfen 
till, gebe Morgens 9 nach 1572 Elybourn Abe. 


gu berfaujen: NRoominghaus, 14 Zimmer; altes 
belegt; Woceneinnabme $30; niedr. Miete; jeht3 
an. Bragt Morgens 9: 1572 Elybourn Avbe. 


Zu berlaufen: Ealoon,. 2158 ®. 21. Place. 

dofrſa 
Zu verlgufen oder zu vertauſchen: Ein zwei— 
ſtöckiges Haus mit gutzahlendem #Fleifch- und 
Grocerygeſchäft. Würde Flatgebäude oder kleine 
Farm als Teilzahlung vehmen. Adr.: S606 
Abendpoſt. didoſa 
‚Zu verfaufen: Billig, Bäderei, aute Lage, bil- 
lige Miete, auch Ladenkundichait. 14 Weit 47. 
Straße. * mi— ſa 


Zu verkanufen: Billig, gutgehender Saloon mit 
Buſineßlunch. 4245 S. Aſbland. Ave. mido 

Zu vertaufen: Billig, Herren- und Damen 
Ihneiderei mit Cleaning, Dpeing und Repair- 
ing; in auter Nabbarichaft; Doppelſtore; ſchöne 
Wohnung; wen fojort genommen; Eigentünter 
ift Iranf. Telephon: Armitage 5247. dimido 


Zu berfaunfen: Ein auter Barbierladen mit 3 
Stühlen. Nahaufragen 721 Center Str., Bar: 
bierladen. modido 


Kauft ein Rooming Haus, es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlide VBebandlıung garantirt; 
27 Zimmer; Miete $90; Ginnabıne $260; 
600 Anzahlung, Reft $50 monatlich vom Profit; 
0 Simmer, Profit $100 monatl. ınd $900, 14 
Simmer, 8500; Einnahme $140; feht an. Mande 

andere. Bange, 704 Dearborn Avenue, 
25mzimX 


Zu_berfaufen: Billig, guter Saloon; gehe auı 
die Harın. 358 N. State Etr., Ede Kinzie Etr. 
23mz 1wæe 





Geſchäftsteilhaber. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner, Mann, um die Uebexrſicht einer elel— 
triſchen Automobil Grage zu übernehmen; — 
Kenntniffe nicht notwendig; nur einer, der fich 
mit etwas SKtapital daran beteiligen fann, wird 
gefucht. Adr.: S 618 Abendpoit. dofr 


, Partner verlangt. MlleinitehenderMann wünscht 
fib an irgend einem Geihäft_ au beteiligen, wo 
Geld jiher angelegt it; nehme auch tüchtige 
Partnerin. Keine Agenten. Adr.: T 49 Abdpoit. 

Bu dverfaufen: Halber Anteil an Saloon, gutes 
Geirhäft auf der Eitdfeite, und autes Michigan 
Land, wert $1000, alles jür $850. Adrefie: ©. 
639, Abendpofit. . mido 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

E. S. Bronph, Gravel Roofer, 1539 N. We— 
tern Uve., reparirt drei Lecke in einem Dach 
n irgend einem Teil der Stadt für $5; alle Ar- 
beit garantirt. Telepbon:- Humboldt 1387. Schictt 
Poitiarte und ich werde boriprehen. 27malm& 


Grundeigentum und Häujer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Neues 2-Flat, Brick, fertig zum Einziehen jetzt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hari⸗ 
— und Trim, elettriſches Licht und 

ambingtion-Firtures. moderne Plumbing in 
jedem Slat, Wſail Fußboden in Hällen und 
Badezimmern, Furnace-Stacks, 80 Zub Lot. ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addifon Sir. 
Station Ravenswood Hodhbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn. %5975, $1000 Baar, HReit 
$30 monatlich. 

Wim. Zebosth, 2201 Addiſon Str. 
Offen täglich und Sonntags. 
—it 


„Ein zwei 5 Zimmer Flat Bridhaus in gutem 
Huftande, Gas und Bad. alle Berbeiferungen 
bezahlt, mu& diefe Woche für $3600 berfauft 
werden. has. Eteifen, 2049 Mielrofe Straße. 
nabe Hoyne Abe. 24m3 1wæ 
Zu verkaufen: Billig, zwei-Flat Gebäude; 
Hauswirt wohnt oben. 14341 School Str. 


mifrſa 


Ich garantirte Taufh oder Baar-Dfferte inner: 
halb 10 Tagen an Grundeigentum irgendivelcher 
Größe. 9. P. Beitman, 2328 Lincoln Ave. 

m311,12,13,16,18,10,21,23,25,27,29,30 

<u berfaufen: Nabe Orlean3 und Elm Etr,, 

2-ftöd. Cottage, 2 4-Zienmer Flats, 25 Fuß Lot, 

Miete 520. Preis $1800. Nur $300 Baar nötig. 

Hier tft eine Gelegenheit ein Heim zu erwerben. 
B. 5. Clettenberg & Co,, 947 Wells Str. 


didofa 

—— — — —— — — ——— —— 

Neued 3—6 Zimmer Bridgebäude, Lot 30 bei 

125, nahe Lincoln Ave. und Jrving Bart Blvd., 
$8500. Geo, W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


dofr 


Bargain! Zu verlaufen: 2-ftöd, Sramebhaus 
an Ede, 6-Zimmer lat und Store, len 
leerer Yot daneben, $4500. Gute Fahrgelegen- 
beit. 3456 N. GSeeley Ave. Borzufprehen oben, 


didofa 


— — 00000 
Zu verkaufent 85 bei 125 Fuß Lots an Hut— 
9inſon, Cullom und Penſacola Abe. — ſo⸗ 
fort bebaut werden, leihe 54000 äuf gutes2 
Flat Brids, die gebaut werden. Ehult, Baler 
Co., 1225 N. Afhland Ave. Yapimido 


Zu verlaufen: Sftödtge3 und Bafement Brid 
Buftande, Baar nötig $2000, Reit auf Hypothet. 
Gred Ruedel, 602 North Ave. 

22m31w* 


Zu Taufen oefuht: 2» oder 3itödige Brid- 
oder Framehäufer, immer Wohnungen, Tois 
let, Nordfeite. Adr.: B. 99 Abendpoft. 
“ 22ma1m& 
_.$300 Baar, $15 den Monat laufen Tojige vier 
Zimmer Cottage, mit einem weiteren Zimmer 
in Bafement, ggpflafterte Straße, 2 Blod3 aur 
Hochbahn . 0. —it 
8elosfp, 1905 Belmont Ave, 


u berlaufen: Neues 2-%lar Bridgebäude, 4 
und 5 Bimmer, Hartholz-Fubböden und »Trim 
eleftrifhes Licht, moderne Blumbing; 30 Fu 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. —ft 

{8 m. Belosty, 1905 Belmont Abe, 


—-- 


—— 5 —* ebäubde, 4 um . 
mer mi eiterem mmer Flat (Fini 
im Bafement; Bad aß, ei es I os 
Waffey in jedem lat; Straße neu gepflaitert 
und bezahlt; $4800; $1000 Baar, % 
Belieben. 
Bm. BelosTdy, 1905 Belmont Ave. 
— — —— — e — — —ñ — e —ñe —ñ 
Bu verlaufen: 2:5lat Brid, fait neu, 6 und 6 
eg Eihenholz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem Flat, Hubes Bafement; 
30 Zub Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 


Baar, $30 monatlich. —ft 
Billiam Zelosty, 2201 Addifon er 
Elifton, 


Bridge) , 
SR 


6—4 — Haus, Toilet, Gas, auf Si gutem 
n 


im» 


Verf, : 
ng be tere — 
Zorpe, 2380 Lincol 
verlaufen: 44 


eit nad N 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbielte. 


„Du verlaufen: An Lincoln Ave, nahe School 
E:tr., 2-ftödiges Store und 2 Flats, Dfenheis 
aung, modern; Preis $18,000. 

Stanleb-Hoeppner & Kov., Lincoln Ave, 


. Bargain! 12 Prozent Eurer Geldanlage — 
reines modernes 3: 5lat Sramebaus, Briddafes 
ment, 6—6---4 Zimmer; Miete $744 jährlich: 30 
Sub Lot; Preis $6200. ſadido 

Frant Beck, 2014 Irving Park Blod. 


gm 
340 


3a berlfaufen: 1217 Bleafant Str., nahe Part, 
2jtöd. Frame, $2500 Baar. s 
1 Taste Sir. Sftöd. Frame, bon allen 
serien bell, $3400 Baar oder auf Abzahlu 
an qaute Leute. * 
Beter Hintel, 1165 Sedgwick 


Str. 


doſaſo 


Neues Zwei Slat und Bajement Brictgebäude, 
Birlen-Mabagoni- Finiib Irim, deforirte Wände, 
Dal-zubböden, eleftriihes Licht, Kombination: 
giriures in jedem Flat, 30 Fub Yot, gepflaiterte 
Straße, ein Bloc bis zu zwer Strabenbahnlinien, 
EEE De er juderläffiger Mieter in 
einem ‚Stat; Preis 5750; $700 Baar, $25 
monatlich). re 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


Nordweitiektr. 

, $1000 Unzablung Taufen neues modernes 4, 
6, 6 Himmer Bridhaus nabe Ehicaao und 40. 
Abe. ‚30 Sub Lot, Aspbaltitraße, Kreis $6500, 
Miete $708. Joern, 2136 Huron Str. dofria 

Zu bderfaufen: 2429 Haddon Str Be 
24 en’ 2429 $ ett., nabe Wes 
tern und Didifion Str, 1eitöd. Brid Eot- 
tage, ‚eine Srame Cottage hinten, Miete $26 
per Monat, $2600 Baar oder auf Abzaplung an 
gute Leute. Beter Hinfel, 4017 Lincoln ve. 


dojajon 


— — 


Zu verlkaufen: Neue und hübſche zwei⸗Flais 
Gebäude, 2217, 2219 und 2243 Nocid Sprimn, 
field Ave. Eigentümer dafelb'* anmweiend aın 
Samstag und Sonttag Nachmittag. WB. 9. 
Dudal, 977 Edaecomb Bıace. doirjafor 


Su berlfaufen: 1% jtödiges Pridhaus, Stein 
DBafement, Gas und eleltrifhes Licht. 827 R 
Francisco Ave. Drei Zimmer lang. Xot 32 bel 
125 Fuß. Eianet jih aut für Mildhgefhäft, Nach 
äulragen 2143 X. 40. Court, Flat 2, 2ömslmE 

gu vermieten: Zwei 6-Zimmer Flats, Bad umd 
Gas, mäßige Miete. 523 N. Morgan Str., Ede 
Obio Str. enizwe 


Zu yverkaufen: Neues 2Flat Brick, Nordweft⸗ 
feite, 4 und 5 Zimmer, Hartbolz: Fußböden und 
rim; eleftrifhes Licht, moderne Blumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500: Preis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. 


S 
x 


Im. Zelosty, Grace und Weitern Ave, 
Zu berfaufen: Die vollitändigiten 
derniten neuen 2-Flat Brigebäude im Auftin: 
Steinftufen, breite LXotten, 6 u. 6 Zimmer; Heiße 
wafferbeisung, Gas und eleftrifhes Yicht: Zile 
gußböden in Badezimmern und Veitibules; Dat 
Subböden und Irim; Gebäude an XLewis und 
Augufta Str.; mur 2 Blods dom feiner deuticher 
lutheriſcher Kirche und Schule. Eigentitmer täg» 
ih am Plage. Martin Anderfon, 1005 
Nord Prairie Ave. "Phone: Auftin 902, 
14nz210% 


— keine Keane FE 
$150 Anzahlung, $10 monatlich nd 
faufen eine „Buetell* Cottage; neu und 


und mos 


injen 
. uch» 
aus modern; 30 Fub Lot; eihene Fubböden und 
zrim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. Yve, Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Ave., gebt nördlich. 12mz* 

$200 Anzahlung, $i2 monatlih und Zinfen 
faufen eine „Buetell” 6 Yinmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fuß Kot. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfen 
faufen ein „Zuetell“ 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 

Nehmt Zullerton Ave. Car bi3 40, Ave., geht 

weitlich. 12mz7* 


Weitieite. 


Zu berfaufen: Auf monatlihe, Abzahlungen— 
Bweiltöcdiges und Bafement Brid Flatgebäude, 
5 und 6 Bimmter, 

S0x125 Fuß Lots — gelegen an 
21. Place nabe Süd 43. Mpenue, 
Alle moderne Berbejjerungen. 

22. Straße, Ogden Avenue, Süd 40. Avenue 
und Metropolitan Sohbahnzüge (Douglas 
Park Zweiglinie) — alle führen direkt 
nach diefen Gebäuden, 

Alle Strabenverbefferungen beiorgt und bezaplt. 
Habe jerner zu berfaufen: Eine große An» 
zahl bon breiten Reſidenz- und Geſchäfts— 
gotten in diefer IUmgegend. 

Strant Kirhman, 

22. Str. 'Bhone: Lawndale 2919, 


auf 
Weit 


Smeig-DOffice: 
Straße. "Phone: Lawndale 2532, 
14mzim 


99 


4200 %. 


Bu berlaufen: Nr. 3035 ©. 
äweiitöcige Sramebaus-Slats: 
gen. Ebenfalls Gottages. 


40. Court, neue 
15; leichte Abzahluns 
Schlüffel unten, 

21m32w* 


Südielte. 


Zu berlaufen: Spottbillia, moderne 7-Zimmer 
Cottage und Neben-Lot; eleftriihes Licht; abe 
5 Straßenbabnlinien; nur $1850; mit fünf 
totten 2500. SKtrueger, 1948 Weit 59. Str, 


_Berlaufe Tot billig, habe Haus gefauft an 45, 
Str., awiihen Campbell und Artelian WUve., 26 
bei 110, Gas, Wafler, Sewer in Straße, nahe 2 
Earlinien, Eigentümer 3308 South Dafley Ave. 

20,27ap3 


Südweftfette. 

Mub derfauft werden: Eine 7 Zimmer Brids 
Cottage an Holme Ave., nahe 35. Str. und rs 
der Ave. Heibmwaiferbeizung, alle3 modern. — 
Preis $3115. Sogleich vorzuſprechen. Joſeph 
Pavelchik & Co., 2020 W. 36. Str. —A 


Vorſtadte. 


Zu verkaufen: Nr. 1116 Ferdinand Ave. Fo— 
reit Barl, 4 Zimmer und Bafement Cottage, für 
51400; nur $200 Baar, Heit $15 den Wionat. 
Näheres am Plate. dofa 

Zu verlaufen: In Evanfton, In guter deutichs 
Tatbolifiher Nahbarichaft, amei Blod3 von Kir: 
he und Schule: eine 7 Binmer sn. durch⸗ 
aus modern, jowie 9 Zimmer Haus in_derfels 
ben Gegend. Für Näheres adreifirt: DO. 853 
Abendpoit. 23mz3 1w* 


Farmländerelen. 

Vertaufhe 86 Adler Farm, 2% Meilen von 
Maufton, Wis., mit Stod und Mafchinerie, Far: 
mer in Chicago. Soern, 2136 Huron tr. 
dofrſa 
A 
Stamm. 
doſaſon 


Verpachte 82 Acres 
billig. Näberes beim 


822 George Straße, 


Wisconfin Farm, 
Eigentümer %. 


Zu derfaufen oder vertaufhen: SO Acres Wis— 
confin Farm für Chicago Property, 50 Acres 
unter Plug, Reit Weide- und Waldland; neue 
Gebände, 3 Meilen bon Nerv Lisbon, Wis., 
Preis $2800. Srant Boipofil, 5539 ©. Lincoln 
Straße. —fon 

75 Ader, 1% Meilen von der Stadt; 45 Ader 
Pflugland, 5 Heuland, Reit Weide mit Wald; 
25 Uder eingezäunt; 6 MUder Rogaen; Haus, 
Stall, Granary und nob ein’ Stall: Ichöner 
ebener und fhwarzer Boden; Preis $3500; fanr 
bet Erlegung der Hälfte aefauft werden. 3. R. 
Kolar, 1511 weit 19. Str, Ebicago. 


x D._ Eonntag 
den ganzen Tag geöffnet. dofria 


Sehr billig gu bverfaufen: 40, 50 und 120 Mder 
in Wisfonfin; fhwarzger Boden; 5 Meilen zur 
Stadt; auf leichte Abzablungen. John R. Kolar, 
Immigration Agent, Soo AUne R, R. Eo., 1511 
Weit 19. Conntag den ganacıt 


9. Str., Chicago. 
Tag offen. dorria 


Zu berfaufen: 45 Wecres, im nördliben In: 
diana, 81 Meilen von Ebicago. Nahaufraacır be’ 
M. Eaffran, 10448 Mde., 5, Eajtfide, Ebicago.- 
27mz,imE 


Bu berfaufen oder vertaufhen: Indiana Far- 
men, irgend eine Größe, mit auten Berbefies 
tungen, 7OMeilen von Chicago. Dules, Chamber 
of Commerce, Phone Sranflin 3970. 

22m3fafodidoio 


Zu verlaufen: 53 Ucre3 Wisconfin arm nabe 
Stüdte und Eifenbahbn; lub Front, gutes 
Fichen und Nagen; Gebäude zwei Nabre alt: 
auter Boden; Berfaufe billig, ein Viertel An— 
ächlung. Moondale Cadings Banf, 2927 Mil: 
weutee Ave. mi—ia 

Eine Risfonfin Baubolsgeiellihait, die das 
Geihäft aufgibt, bat mehrere vetbeilerte Far- 
men billig zu verlaufen, ohne Rüdficht auf 
Wert, Teil auf Abzahlung: feine Stumpien, -—— 

200 Acres, große Gebäude, Pferde, Rindvieh, 
Mafchinerie, 100 Acres gaevpflügt; fließendes 
Waller; Preis $4500, wert $6000, 

160 WUcres, 100 gepflügt; gute Gebäude; 
Preis $2500. 
_80 Acred, 6 Zimmer meues Haus, großer 
Stall, 30 Ucres gepfügt, alles wınzäunt; Preis 
$2100, 


728 


72 Acres, ſehr ſchöne große Gebäude; Preis 
$2000, 
SO Weres, Neillspille, Clart Coumth, Wis, 
reis $1000; Techsitündige Fabrt don Chicago. 
tebf, 164 ®. Wafhington Str., Zimmer 603, 
24m3 1w* 
80 Acre Wisfonfin Farm, 1% Meilen bon 8 . 
tem Tomi, 40 Ader gellärt; Sramebaug; Flets 
ner Stall; Lehmboden; autcs Yola; gute yoege- 
rei $2200; Zahlungen. Eigentümer, I. P. 
olg, 1943 Grace 25m4X* 
Zu verfaufen: Eine 80 Acker Farm mit 28 
Ader Clearing, guter Holzdeitand, neues Farm- 
aus und fonftige Gebäude. Preißwert zu ber» 
aufen. Wegen Näherem wende man_Ti an 
M. ER. 1, Bor 50, Rib Lale, Wis. 2ömaimt 
Zu bertaufhen, “für  Ebdicago Einlommen- 
Property: Eine gute 160 oder 120 Ader Wiss 
fonfin Karım, mit auten Gebäuden, Biebitand 
und Maichinerie. NMdreffirt: SHenth Giefeke, 
Hancod, Wis. modimido 


verkaufen: In Wistonfin — Waldland von 
— Früchtbarleit, 819 und häber ver 

Acre. Franz Schneider, 3740 Wilton J 
w 


Str. 


Berſchiedenes. 





Nat an die 


setz 
Hungrigen 


Der ſaute gurken Schmecker 


Ob, Herr Redatteur:— 


Sch bin ein faure Gurten Schmeder von Gefdhäft 


und babe jo viele faure Gurken gejhmedt, daß mein 


Mund ganz gerungelt ift. 


Geitern Abend file ich mit einer Hübjchen jungen 


Dame zufammen die gerade erjt in unfer Kofthaus 


eingezogen war und fie meinte mit einem Blid auj 


meinen 


gefräufelten Mund ich wollte ie fülfen. 


Heute Morgen fchrie fie ald fie mich jah. Kön— 


nen 


Sie mir jagen mas 


ih tun fol, um meinen 


Mund natürlich ausjehen 


zu maden? 


Ammer der |hrige. 


AUen3s illface. 
EEE | 


Antwort: 
Rauchen Sie 


10 Cents das —* Geſchenkzetteln 


5500 


BAARPREISE 


Erster Preis $1I000 


2. Breis, $500; 3. Preis, $250; Fünf $100-Breife; Zehn $H50-Breife; 20 
25. Breite; 75 $10-Breiie; 200 $25-Breife. Blir bie beiten „herahungrigen 


Briefe von nicht Über 70 Worten. 


Leiet den obigen. 


Drei unparteiiſche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 


vorbehalten, jeden ! 
eg reichen Bewerber. 
ara 1918. 


Udreffirt Briefe an 
 BELMAR 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dayı Gefundbeitdamt 


tonıdung suging: 
12 


Bartih, Nacob, 72 ; SON. 
Hagemanıt, A., 68 3.5 29318. 
Jaffle, 


Richmond Str. 
Congreß Str. 
Louiſa, 46 J.: 1700 8. 15. Str, 
Kramer, Eſther, 3223 Racine Ave. 
Tape, 2llberi, 55 3.; 631 W. Randolph Str. 
Candberg, ©., 45 NS: Gleveland ve. 
Schlatterer, Ehriſt, 62 2889 Wisner Ave. 
Spang, Iheodore, 35 I.; 2014 Roscoe Blod. 
Cielzer, George, 54 I.; 2502 W. 12. Str. 
Wolff, Amelia, 39 J. 3543 Bosmorth Ave, 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ce des Countyclerts —— 
Sidney L. Cohen, Sadie andel 
Jan Kulma, Katarzyna Kolonerhf, 
Joſeph Kermedy, Margaret N. 
Jacob P Donlew, Karoline X. 
Elyde Slimm, Mae 
Wojciech —— 


Tabbott, 
Collins, 23, 36 
Farrell, 20, 21. 
Mary SKilvas, 22, 20. 
John Gutter, Katherine O Vrien, 26, 19. 
Alfred 9. Rodger, Margaret Mc&ratb, 22, 22 
zbomas I. Hanley, Delia Cummings 
Serman YBrodman, Clara Schrocder, 33, 23. 
Etephen Granfowsti jr., Jennie PBagromwsli, 
>1, 39. 
Koien Erdman, Henrietta Nevermann, 25, 22, 
ofepb Kmandras, Marhanna Nofal, 3 
Baber Kious, Catherine Mac Donald, 
Sofeph Sondrol, Pauline Itiib, 
Nilltam x, Belt, Margaret 9. 
Sobn Rafaustlas, Stella 
Mile Cogal, Ellen \ 
Joe Kriſtofil, Anna 
William Nchrenberg, Helen Ytobbers, 21, 
Robert 2. Res Scott, Emma Corrievean, 
Charles ziff, Millte Green, 25, 24. 
Sarold ©. ilte, Altbe Cameron, 23, 
Milton GE. Dreeie, Hedwig Red, 
Artbur Yant, Amy IR, % 3 
Bernat Demih, Regina Yandes man, 30, 
Qozef Rorems gt, Adela Siventiewicz, 27, 92 
Harın I. Karney, Marie O’Connell, 25, 
Powilas Sereilo, Tofilia Busbowsta, 24, 
Edward C. Starr, Marie Piter, 24, 20 
Dtto Silgart, Helen Marfert, 21, 19. 
Keen 3. Bes, Aulia Reillen, 24, 21. 
Roy Is. Anugitine, Florence Cadie, 29, 29. 
Urıbur D. Sangdaıt, Selma Yaugdon, 23, 18, 
Eharles Jela, Alma Wenzel, 28, 
Com Nudman, Sarah Krada, 24, 
Mar Shalowig, Anna Rotenberg, 
James A. Arnold, Emma Rothe, 29, 23. 
Sidney Frantenfieim Rena Newberger, 21, 18, 
Nilliam DO. Iones, Manda Lowe, 37, 45.4 
Rabmond Burfe, Emily Gaaaıt, > 0, 
gobn F. Dewitt. Pauline Yo rt 22, 19. 
Sohn Atten, Marh Riedert, 32, 28. 
Eavo, Cizmic, Sava Buctei nodic, 30, 20. 
Huab Baınber, Glaribel —— 21, 
Joſeph Zabaforic, Margarete Medoib, 
Nathan Israel, Eitber Rreh man, 30, 
David E. Tank, Ma T. Banham, 
x ae : 9 
Jate DeHaan, Cora Yurman, 27, 
Urthur Yanderer, Florence Heckendorf, 
Arthur D. Def, Rauline M. Kor rowig, 
oe Mafile, Yıcy Marib, 22, 18. 
Julius Emery. Annie Kappel, 
— Holman, nn 
eo. Weinbeimer, Ad re 
Robert Kieldſen, Camille Niel Be 
Harry A. Sill, Anna M, Lesli 
eter Adams, Katarzyna Zavol fa, ? 
SImer 2. Stone 9. Mildred Eric 
Ehurles Venn Maris —— 12, 
Dens N. Brasf, Helen Yarkı en, 25 
Jatob Claslovich, Youifa Cibat, 
Abe M, Yevpinton, Ro F Medwid! 
John J. Gaäaffney, Del la Sic 38, 3 
Matbem GConnellv, Marauerite : M tolitor, 
Claude Harris, Anna Matthews 
Harry B. Bellock, Elizabeth Barrett, 
Fred A. — Jennie Pitt, 40, 34. 
8 ſeph O. Sullivan, Helen Godman, 3: 
Bess Satbroum, Nora I. Lippert, 48, : 
Leslie RA. Cannon, Mary . Ranzer, 23, { 
Sofeph A. Bedert, Katberine Troener, 46, 
®olomon Berol;beimer, Cdna Barnett, 25 23, 


‚- 


Morris 

Keriva 25, 
niewsti, 30, 2 

Karabeli, 23, 


=, 


laide 


—I —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Iſabel gegen Charles E. Vincent, grauſame 
Bebandluna: Alszbeta gegen John Petrid, Ehe- 
Bruch; Mortle gegen James D. Konnard, Ehe- 
Brud; Zoe gegen Leon Hollingsmworth, graufame 
Behandlung; Marie gegen Mathias Nushardt, 
Terlaffen; Mary gegen Wm. I. Williams, 
Zrunffudbt; Louis WM. genen Bertha Weller, 
Zerlafien; Martin gegen Auaufta Colby, Ehe: 
Brud; Nojeph gegen Marty Galle, araufame Be- 
panblung: Sarah gegen Barneti Kefell, grau- 
ame Behandlung; Aniela gegen Stanisiaus 
Stanazed, Verlatfen: Ieffie aegen Xofeph Ro- 
dor, Berlafien; Edward R. 5* Marie Fo— 
valid, Ehebrug; Anna gegen Yohn E. Toorneh, 
aufame Behandlung; PBlande gegen m. 
Beip. Berlafien; John gegen Rofie Hillesbeim, 
eriafien; _Setta gegen Frederick W. Stceg, 
Rerlafen: Marh gegen Emil Bleich, Berlaffen; 
Ealvatore gegen Copbia — Ehebruch; Wm 
* gegen a Rommel, peut ame Debanblung; 
dward * weile De ud; *3 


De 


rief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und Übdrejfe ber 
Keine Briefe retournirt. 
Offerte gilt nur für die Ver. Etaaten. 


Wettbeiverb fliegt am 


TE:DEPARTMENT 
Deswer u Haıson City Stetisn, Jersay Cüy, Bud, 
&, Amar zgron 


Heiratslizenfen. 


Solgende Heirtatölisenfen wurden in der Dfs 
fice des Counthcleri3 ausaeftellt: 
Robert Piloger, rieda Reefe, 24, 19. 
zbeodore N. Eohrt, Yeta WM. Jones, 2 
Auguſt TIhierh, Kate Hambaber, 22, 19 
Geo. 8. Tieman, Elifabeth C. Parter, 
Fred %. Stuart, Cora Moore, 24, 20. 
„ofeph &. ope, Yillian Carter, 28, 22. 
Tantes C. Cadage, Kathrun X. Ecott, 32, 31. 
KKennetb B. Tanner, Beriba M. Alter, 29, 25, 
Willianı Ked, Ellen Holden, 24, 23. 

Ludwig Firal, Frances Kopacz, 25, 19. 

C. Rube Weber, L. Fahe Holladay, 3U, 20, 
James Bolorıy, Minna Mariman, 21, 19. 
Alfred Benbon, Dagmar ®&. Sendridien, 25, 20 
James E. Hutchins Ir., Marg. Keep, 26, 24. 
Ebarley Karroll, Margaret Gloder, 24, 27. 
ano Zolna, Sennie Gavelda, 21, 21. 

Geo. Van der Mad, Marg. Wierfenna, 21, 
Sale Wapner, Ida Battermaıf, 24, 20. 

Sohn Iomafel, Julia Bochisco, 38, 29, 

dam Nanevzli, Katarzynna Wrotfomsti, 26,2 
Sof. Wiifolaiczpf, Wladyslam Hatosfa, 4, 
SHarrh Nacob&, Gertrude Ferpftein, 26, 22, 
Mathäus H Schmidt, Ida M. Blood, 39, 
Eugene Ebeef, Yillian Smitb, 29, 30, 

Edw. J. Campbell, Elifabetd Gemein, 25, 2% 
Henry leifhman, Minnie Weber, 29, 21. 
Senth E. Hrumrey, Martba Kufe, 23, 21. 
Yarıy Samlin, Sarah Tardis, 22, 22. 

Oliver I. Walley, Edith M, Springer, 25, : 
Frank Kliniczal, Marp Smolider, 93, 20. 
zond AUlbanefe, Goncetta Naindl, 20, 18. 
Irbin M, Canfield, Sylvia E. Bond, 23, 
Sohn Bagel, Nuditd Yejal, 24, 20. 
Geo. ©. Angus, Mary %. Blad, 46, 37. 
Zade Reiß, Telia Kapries, 22, 21. 
Kafimir Sosnoms fi, Anna Godawa, 27 
Ihbomas Cbeer, Wweßler, 31, 
Erit ®. Iobnfon, Viinnie E. Jobnion, 
Stidore Horlins, Lena PRollad, 33, 81. 
Salomon Marcus, Etta, Cohn, 22, 19. 
Sam Geibold, Annie Ioler, 24, 25. 
Kcter I. Breman, Mary Griffin, 45, 43. 
Lummie Ruſſell, Ngnes 2, Elfen, 22, 
George Bender, Mardv Eullen, 22,_ 21. 
Elton I. Blair, Cora M. Roberts, 27, : 
Dscar DW. Hullauiit, Yydia I. Andrews, 
Howard 9. Young, Mabel Cole, 21, 
Ifaac ©. Wallis, Pauline Turef, 55, 

emitd ©. Kim, Stella Stala, 24, 20. 
Eugere Kirk, Catherine TDoolina, 32, 30. 
Carb Sull, Frieda Wolff, 32, 38, 
Harry ©. Kurzon, Celia Salmosty, 27, 23. 
Col Breen, Yannie Gore, 29, 23. 
Ksvery Grigel, Joſeſa Strgbu an, — 22. 
ved U. Nobanien, Alma Miorris, 24, 

Harry Reuert, Eliie Naerup, 20, 27 

Sartwell Scarch, Elifabetb Wallace, 37, 22. 
Rob. PR. Iobnion, Margaret Ebieldg, 25, 1P. 
sranl Memwberger, Ida Nemwberger, 21, 19. 
Emil Haua, ouiie Schaffer, 32, 25. 

George A. Eolion, Mar 3. Bradb, 37, 44. 
Elvde®.- Dir Karme, Elifabertb Baltes, 18, 18, 
Lout® Sallan, Nulia Ulrich, 26, 31. 

George Hutton, 


ß Willow R 
Harry Kolton, Pauling Roſenberg, 22, 
Thomas 


Moiansty, Marion Krepitis, 35, 24. 
Franf B. Meserchey, Martha %. Bag, 58, 34. 
Win. Dawſon, Eliſabeth Uttenreuther, 22, 18. 
Walter A. Rainford, Roſe Hines, 45, 42. 
Adolph Garn, Juliane Roeſin, 21, 20. 
Frederick Schmidt, Martha Hautb, 24, 20. 
Stefan Gbura, Katie Zelfo, 23, 19. 
Ebaric# R. Turner, Nancs 2. Rupie, 21, 18. 
Edward Grosflaus, Alice Beder, 23, 21. 
Janazio Naſo, Auguſtang ®. Ralumbo, 23, 18. 
Dan Gill, Alice Murpbp, 34, 25, 
Joe Flardo, Nofepbine Tonaabarbo, 21, 16. 
Sttmar R. Wurmſtich, Alfeda Cordt, 25, 25. 
Louis A. Sterneßfe, Klara Mlerber, 26, 23, 
Arthur 3. Saureil, Ada Mealer, 24, 26. 
Fran! I. Zorman, Anna Hueld, 24, 23 
Carl F. AUnderion, Anna 3. MWoerpel, 38, 21. 
Artbur Smwenfon, Roie Nobnfon, 21, 
Rihbard Yubman, Zouile Grube ‘ 
Ben Meier, Bertba Busen, 25, 22. 
Epiveiter Rillman, Aldina Reäler, 37, 
Sam Klein, “illie Golditein, 28, 23, 
Herman %. Siebrandt, Minnie Ihoma, ‚29. 
Simone Belgeorno, Angelina Darpa, 25, 23. 
yames ‚Kebnd, Cora Corbett, 36, 35. 
alas“ Di Giovanni, Manes Di Giovanni, 
4, 18 
John 5. Iborne, Clara Siedler, 35, 09 
Bobumli Ainze, Rofe Horeis, 31, 
Eugene H. Hornberger Bertba J— 21 28, 
Wm. E. Rena, Mabel E. Rilliamfon, 23, 20. 
Holmes N. Sperb, Rutb Zomtlinfon, 21, 23. 
Cimon Rubenftein, Bellie Frifh, 22, 20. 
James Bhron, Kate Sullivan, 28, 37. 
zen Stado, Katherine Kerner, 28, 27. 
Geo. 3. Iedlida, Iofepbine CSchaffet, 23, 4. 
Rodwell R. Bombder, Mabel Sommers, 22, 17. 
Iames Taitler, Marh 2. Poung, 38, 36. 
John M. Kiefer, Silda ° adtfon, 27, 21. 
abid Monafb, Edith M. Mader, 42, 77. 
Nofepb L. Boutcer, Rofe Berger, 25, 20. 
William G. Pattifon, Margaret E. Campbell, 
55, 
Xofef Haninger, Marh Bed, 50, 40. 
Stebe Qubramwsty, Mary Sotay, 21, 18. 
Harrh — Diarin, Mate Cabagian, 26, 23. 
Sarry I i —— Madaline Stone, 29, 25. 
J. Gilmore, Bertha Waller, 33, 29, 


‚19, 
36, 


Suſie 


Simnam 
Andrei Mandinez, Katarzyna Mazal, 25, 22. 
Auguit Lorenz, —— Guenther, —* ar 
u Lozier, Baulina Raym 

u €. Wig —— — Auchn 2, 2: 


Billa 6 * in a Dabm, 24, 22 
John 5 
a a 24. 


In 8. Me 
in. Selfie Goo — 
ee 


Vinritbericht. 


Chicago, den 27. März 1913. 


' (Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 


i (Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, zi $1.074%: Nr. 3, 
vol, 9598; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
82— 92; Nr. 3, hart, 87—91c. 
Grübiabremweizen, Ar. 1, 89— 
2, 87-—89c; Nr. 3, 85⸗ 81c. 
Mais, Nr. 2, 02%c; Nr. 2, weiß, 53c: 
2, gelb, 52:%—ö3c; Nr. 3, 
3, weiß, 524 53c; Nr. 
Nr. 4, weih, 51%c., 
Safer, Nr. 2, weiß, 351 
32% —33c; Nr. .e 
Standard, 34 44c. 
Roggen Nr. 2, 6ic; Ar. 3, 58c: 
Gerite. _„Malting”“, 48-—66c; 
48; „Screening“, 1838. 
Klecfamen. „Gaib Yots“, $12.00-—$18.50. 
80.15-89.20 per 100 Biund; gute bis aus 
aefuhte (zum PWeriandt), $9.30-—-$0.10; 
mittlere bis ausgeſfuchte Fleiſcherwaare, 
89.30-80.40; autte bis ausgeſuchie Ferlel, 
Seu. (Serlauf auf den Geleiſen.) — Beſies Ti— 
moihb, $15.50—$16.50; Nr. 1, $13.50— 
$14.5U; beites Yung $13.50-—$14.50; Nr. 
1, $12.50—$13.00:; Nr. 2, $11.00—$12.00; 
Pagdhen, $5.50— —$6.0 
Timetbufamen. 


90f; Nr. 


Nr. 
50y—Hllec; Nr. 
3, gelb, 50—Si4r; 


wei, 


32463; 


Nr. 3, 
3iu— 


36c; 
weiß, 


Ar. 4, 58c. 
„Sced“, 44 - 


— Lots“ 22.75— 


Kleeſamen. „Caſh 


Dei. 


WER SDR 0.10% 
J v.12 
ee ee 0.1244 
0.18 
0.19 
0,47 
0.48 
0.48 
0.20 


Lois”, $12.00—$18.50. 
Standard, 
Headlight. 
Eocene 
Napbtha 
= olin 
rob, im 
do., gereinigt, do, 
Zerpentin, im saß. 
Bent, Do. 


Smiadtvich. 

Rinder — Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.50--$9.10 per 100 Pfund; mittlere bis 
anle „Bcedes”, ‚2.0 $7.25; mitttere bis 
guie übe, $5.; $0.00: gute bis ausge: 
uchte Kälber, $5.00 -$10.50; Bullen, Slei= 

Iherivaare, $6.25—$7.23. 


z ch w eine. Sute bis ausgefichte Röfelwaare, 
$9.10--$9.20 per 100 Pfund; gute bis aus: 
aeluchte (zum  Berlandt), $9.30—$9.40; 
mittlere bis ausgefuhte Fleiiberwaare, 
$9.50— 89,40; gute bis ausgeſuchte Fertel. 
$8.00-—$0.15; Eber, $3.50-—$4.75. 

ayetbers“, per 100 Piund, $6.00— 

„seeding Ewes“, $5.50—$6.25; 
Native Vearlings“, Ss. 235—$8.00; „Native 

Var nb5", $8.25—$8.75; „Feeding gamdz3“, 

87. 248. 25. 


Moltereiprodukte. 


Schafe. 


au: 
8* * 


Butter— 
TCTreomery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
„Storage“, 
Eier 
Checs“, das 
„Dirties“, das 
Firſts“, das 
„Ertra3”, das 
Käſe 
Rahmläſe, „Twins“, d. Vĩd. o.1418ß — 
„Young ‘ America“, d. Pfund 
‚Daifies‘ das 
Brict, neu, das Rund 
Schweiger, alt, das Pfund. 0.22% — 
ximburger, alt, daS Bfund.. A181 


pe und ng 
Setlüge! tlcbend) 


—— dag Pumd......... 
„epringd“, das Fiumd...... 
Zrutbühner, das Rn 
gan. das zu... 
nten, das Pfund.. 
GSänte, das Biund...... 
Geflügel (5 sugerichtet) — 
Irutbühner, das Pfund... 
Sübner, das %fund. 
„Evrings“, das Piu 


Sähne, das i E 
epaunen, dus Pfund. ..... 

Enten, da3 Pi 

Gänie, das Riunb.... 
Kälber (geſchlachtet) — 

50-— 60 Bid. Gewicht, Rio. 

60 80 Rd, Gemwidt, ‘fd, 

Ss0—100 Pd. Gewicht, fd. 

Gemüie und frisches 
das Faß.. nasser 
Zitronen, die Kifte.. 
Orangen, die Riite.. 
Grape Fruit, die Kite... — 3.50 
Erdbeeren, Florida, das Quari d. —0.50 
Cpargeln, die — ——— BR —-8.00 
Gurfen, das Dirßend.. 5 -—2,50 
Kraut, neu, die Kifte. —2,00 
Grüne Zwiebeln, die —1.75 
Blumenlobl Die Riite. —— —3.00 
Sellerie, bie 0 —3,75 
KRopfialat, Die Siepe...2..02.00.. 0.75 —2.00 
Battfalai, die Kilte............ — 0. 17140 
Brunnenlreſſe, das —4.00 
Meerrettig, der 0.65 
Note Rüben, der 0.5 
Mobrrüben, der — — —0.35 
— 2.26 
Zwiebein. der Zar —-0.50 
Rüben, der Tad.. ET 0.65 
Reterfilic, das Faß.. —— — 5.00 
ARbabarber, die Kälte. -2,50 
Radieschen, — —0.50 
Spinat, das Faß.. —4 
Bohnen— 

Srüne Schnittbobnen, Kiepe 2 

Irodene Bobnen, auserlefen 2.00 

Note Nierenbohnen 1.75 
SKart»ifeln, der Burlbel.......... 0.42 

do. neue, das Faß 3.50 
Sübfartoffeln, das Yas.. 2.00 


Aftienbörfe. 
Nachſtehend die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Attien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. 


extra, d. Vid. 
Pfund.. 
Mund...... 
extra, das ‘fd.. 


Tugend 
Dußend...... 

Dugend....... 
Tupend...... 


> 


—— ——— 
— 


I 
—R 


SSSCS 


o 
— 
@ 
N — 
V. - 


sſes 


0.13 .14 

0.13% 0. 1414 

O.1412 -0. 1030 

Obſt. 

Aepfel, 200 —4.50 

5 —h,50 
4.00 


Kälte. 


Schluß 
preiſe. 
323% 
12114 


American Can ......250 
do., bevorzugt ..... 50 

Am. Sbipplde., bev.. 5 100%, 1001, 100% 

Amer. Ielcpbonc n 132% 132% 132% 

Bootb Filheries ..... 2 59 59 59 

Chi. Ry2., Series 9. 6% 6% 6% 

Commonm. Edifon ..15 140 140 140 

Corn Product3 Ref... 50 10% 10% 10% 

Diamond Math ..... 32 1024 102% 

Hart, ©. u. M., bev. 50 a4 04 05 
hinois Brid .......250 67% 67 37 

Rublic Service, bev.. 10 98 8 

Sears Roebuck 1345 18314 

Swift & Co..........4R: 105% 

Union Carbide 5 175 

DE WB... — 61% 

Amer. Zmelting 601; 


Bonds. 


ROH 
Railways 8 


32% 314 
121% 121% 


$1000 
1000 
5000 
5000 


Chicago 

Chicago 

Thicago Telephone 58.........553 
— —— — 


Banerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Seiferion Ape,, 1-Mtöd. Frame Cottage; 
Watfon, $3000. 
Fargo Mpe,, 3eitöd. Baditein-Refidenz; 
Perron, $20,000, 


8151 
Arthur 
1629-—31 


2. 8. 


Scwadje, kranke, erfcdöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, jidhere 
Beilungen — 

Was iſt Eure 
Krantheit? 


Sit fie in Euren 
Urin-Drganen, bven- 
nendeöd liriniren, 
Thleim, Eiter oder 
PAlut? Eind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Areus ober Tor» 
den? Dit ed Euer 
Magen; Aufltogen 
von Gaß, 


. dr mwidermärtigen 
Dr. Slint, atarıh,  beritopite 
322 ©. Etate tr. Nafe, len Atem? 


Sabt ãmor · 
rohiden, Fiſteln, Juden? Habt | xuch ? 
Habt Ibr itgendwelche Bluttani eit, Haut⸗ 
ausfchläge, Pidel, blaffe Gefiätsfarbe, Ge 
mwichtäverluft, Schmerzen in den Anoden, 
Strofeln ? vin es Eure Rerben; ſchlaflos, 


müde des Morgens, 

—— ie —— Pr 4, 
o e 

e 1 914 

Berbeifertes 


erte tet 
biefe Symptome bon 

506” 
$S10 6 bie 


Nerbofität; bütet Eu 
Anwendung. 


bor Reutajibenie, fie 
papre w ahen Ner» 
ſchlech 
t an —3834 
ag Telange F 


m Gebädt- 
nib, Kreuz ı Tamersen, 
— fultation 
der nicht. 


oder mögliermeife zu 
—— Geiſtesertran⸗ 


ln sy 
Bere 
—3 FLINT, — 55 * Str. 


Um Gntlaftung bon * Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtritsgericht nach: 


Henry A. on — Berbindlichleiten, $4950; 
Bertände, $75. i 
Berbindlichleiten, 


Julius Suntingboufe, — 
sido 69; Beitände, $199 

Ibeodore Voung— Berbinbiichfeiten, $810.33; 
Beſtände, 3300. 60. 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

9054 S. Mah Str ſtöd. Frame⸗Cottage; 
Fred Schaefer,“ 31700. 
3644-46-48_N. Halited Sir,, 1-ftöd. Baditein- 

Garage: A. T. Johnſon, 86000. 

1159 S. Centre Ape., 1-ftöd,. Baditein-Anbau; 
John Flynn, $2500. 

6106 Rhodes Ade., 3:1töd. Yaditein-Flatgebäude; 
E. Yndberg, $13,000. 

1848 Keniımwrtp Yuwe,, 

Rordblom, 33500. 
Perry Aven 
De Leuw, 81800. 
zive., Nasitöd. Hrame-Wohnhaus; 
Bandır, $1100. 

7833 S. Reora Sir, 2-ftöd, 
bäude; N. 5. Reily, 86000. 

5133-35 ©. vwincom tv, 

tage: 3. Hladılif, $1200, 

2 S. Wa'ſhlenaw Avern, 1:itöd, Zrame- 
Sottai ges; John Xwaitlowsti, 82000. 

5017 S. Seeley Ave., 1ſtoc. Frame⸗Cottage; 
Charles Knot, 31500. 
4960 Arghie Nipe., Ita Frame Cottage; 
A. V. Haberer, 31200, 
1325-27-20 Colorado Mve., 1:itöd. Baditein- 

umbau; Rebmannm Bruton Go., $8000, 

22089 ©. Cornelia Yive.,21od, Baattein-Hlatge- 
bäude: N. Alingenbofer, $7000. 

7253 »"incennes Move, L-ftvad, WBaditein-Yaden 
und ZIheatergebaude; Iroyer & strugman, 
$7000. 

1820-28 Webiter Ave,, 3sitöd, Baditein-Fabrif: 
gebände; Khbarics PBearimann, $18,000. 

7909 Exchange Aven I-Ttod, Baditein-Kadenges 
bäude: Thomſon & Blanford, 33500. 
Willpw Abpe. 248 F. nordi db. Coicago, Weſtfr., 
331%, bei 136; Ino. 9. Steinberger an “iber 
4. Yradmanıt, 4550. 
Farwell Aven 75 F. weſtl. v 
40 bei Rivard Z. 

Gage, 56000. 

Warren Mbe., 22 3. öftl. 
22 bei 120; Barric a. 
rington, $4500, 

eltern Mve., Süpdoftede Nice 
125 bei 121, u. a. Prop.; 
xouis Deutih, „16,000. 

10 W. 51. Str, 2-ftöd. Yrame-Laden- 
Flatgebäude; Fran‘ Balonact, 33000. 

5133 ©. Wood Str, 4-itöd. Frame Cottage; 


Frant Storet, F1000. : 
Baditein-Anbau; D. 


1901 Z. 40. Ape,, 1-itöd. 
4 Baditein-NRefidenz; 


11 ftöd.Srame-Refidens; 


1%-itöd. Frame Cottage; 

—A 
Thomas 
Backſtein⸗ðlatge⸗ 


1:itöd,. Zrame-Eot- 


ftöd, 


Soutbport, 
„avis an Ibos. © 


d. Albany, Nordfront 
Rogan an Mary Har- 


<ir., eltfront 
Mar Sienberg an 


und 


Zmitb, $3500. 

26 Yunt MAve., 2-itöd., 
28, Berthold, *6000. 
Albany Aven, 144ſtöck. Frame-Cottage; 

Ferdinand Patlet, $1300. 

Yoomis ınd Pribate Str, Nr. 2, 8-itöd. Backttein: 

Raffinerie; Swift u, Co,, Viebböfe, $12,000. 
7245--47 ©. Nobey Str., It2-Ätöc, Hrame-&ot: 

tane; N. E. MeDermott, $2600, 

2844 Diverich Blvd., 2sitod. Baditein-Flatge: 
bäude; E. Rudell, $6000. 
2012 Saddon Ave., 3-itöd.Baditein:Flatgebäude; 

L. Wobrosli, 86; 500, 

1323 Oft 57. Err,, 3 ftöd. Baditein-Qaden- und 

Slatgebäude; A. Hamm, $10,000. 

639 N. Kedzic Ave., 2ftöd. Vaditein Ylat- und 

Ladengebäude, Kouis Lounig, $5100. 

1722 2%. 104. Str., 114itöd. Frame Bungalow, 

m. D. Elutter, $2800. 

5025 N. Samper Ape., 11zftöd. 

baus, T. ”%. Yarlon, 81500. 
2950 Kalifornia Ape., 2itöd. 

bäude, Alice Ericfon, $3000. 
1319 Ghbafe Yve,, 2itöd. Baditeinwohnhaus, © 

9. Saflel, 81500. 

8503 NKingiton Mpe., 1'4Itöd. 
11% Itöd. 


Frame Wohn- 


Backſtein Flatge— 


Frame Cottage, 
Anton Bransfi, $1500. 

8419 Golfar Abde., 
Przbowsti, $1500. 

1415 Gdgewater Terr,, 2itüd. Paditein Apart» 
mentgebäude, Gottfried Ruberg, $5000. 

2001-03 Evergreen Ave., Sitöd. Baditein Ladens» 

und Flataebaude, Charles Bener, $35,000. 

8E. Garfield Blvd., 1ftöd. Baditein Yadenges 
bäude, Young & Bro., $2600. 

4633 N. 41. Abe., Iitöd, FZrame Wohnhaus, 
Irvon & Davis, 82400. ; 

1301-03 ©. Springfield Abde,, 3itöd. 
Slatgebäude, 2. Isalinsfv, $30,000. * 
2556-58 Rolf Str., 3ftöc. PBaditein Flatacbäude 
Harry Rabinomig, $25,000. 
1324-26 W. 73. Eir., 1itöd, 
GE. Belaner, $4000. E 
4118 MW. Adams Ste, 2ftöd. 
bäude, 9. Mi. Miklen, $6500. 
5406-12 Bnron Str., Iitöd. Frame Cottage, M 

I. Lippert, $3600. 
4103 MW. 22. Str., Iitöd. Baditein Flatgebäude 
Emil Stebes, $7000. a a 
1320 ©. Iron Str., Sftöd, Baditein Ylatgebäude, 
J tene $13,000. 
1300-02 Y edzie Ave., 3itöd. Baditein Apart- 
mentgebäude, 5. ®. Sarem, $55,000. 
3535-37 W. 12. Etr., an. PBaditein Laden 
gebäude, 9. Hurwiß, $12,0 
2504-06 N. Lamndale Ave., Mi. PBaditein Flat» 
gebäude, KR. D. Bırebig, &7200. 
3434 Schubert Ade., 3itöd. Baditein Flatgebäu— 
de, A. Turnis, $6600. i 2 
1809 Tripp MAve., 2itöcd. Baditein Flatgebäude, 
W. T. Hambach, $5000. _ 
5525 ©. Lincoln <tr., Atöck. 
bäude, John O'Reilly, 85000. 
5700-02 — Ave., 3itöd. Baditein 
bäude, Timotbn Barrett, 845,000. _ 
2012-12 €. Halfted Str., 5ftöd. Baditeinanbau, 
Sal. Klein, $40,000. 
1319 MR. 72. Bl., 114Ttöd, $rame Cottage, EImer 
Sobnion, $2200. 2 
Lincoln Ctr., 2ftöd. Baditein 
bäude, Erneit Anderion, $3000. 
4750-52 Dreref Blod., 2itöd. Baditeimvohnbaus, 
H. A. ReCormig, 840,000. i 
3449 N. Irving Ave., Iitöd. PBadkteinandbau, U. 
Fachnect, $1000. 
5140—42 imbarf Abe., 12: 
itöd. Paditein Flatgebäude, 
$70,000. i 
7912 ©. Ada Str., Witöd, Baditein Flatgebäude, 
I. Evanfton, 85500. Be 2 
78i8 €. Ada ztr., Sitöd. Paditein Flatgebäude, 
Alfred Nelion, $4000. = i 
7640 Xincennes Abe., 112itöd. Yaditein Cot- 
taae, I. W. Turier, $3000. 
3432 N. 45. Mve., 1ftöd. Frame Cottage, John 
Schmalzer, $1500. J 
7751 ©. Peoria Str., 3itöd. PBaditein 
bäude, F. VBrueggeman, 88000. 
1210 W. 51. Str., 2itöd. Backſtein Flatgebäude. 
5, Reinert, $4500. 2 En 
2401-07 N. Weitern Abe., Mtöd. Baditein La- 
den- mo Nlatgebäude, ©. Stefani, $15,000. 
232 W. 105. Wl., 1itöd. Yrame Wohnhaus, Ni- 
cholas Browner, $1200. 
6144-46 . Michigan Apde., 2itöd. Baditeinwohst- 
baus, George H. Smith, $15,000. 
1543 ®. 71. Str, töd. Baditein Flatgebfide, 
U. PB. Vanderwali, $4500. n 
4101-03 W. 12. Ctr., 3itöd. Baditein LQaden- 
und „slatgebäude, Adolvb Silver, $45,000. 
6330 ©. Roben Str., 1itöd. Baditein Cottage, 
Sohn Yopling, $2200. a a 
5610 ©. Honore Str., AIſtöck. Backſtein Cottage 
Gus Smith, $2500. we 
art Ave, 2itöd. 
Mitet, $6200. 


2521 ©. Gentral 
Flatgebäude, J. 
22305 N. 52. Et., Zitöd. Frame Slatgebäude, An- 
toni Garvensfi, $2200. 
——— ——e —ñ r e — 
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»rame Cottage, ®. 


Baditein 


Frame Cottage, 3 


Backſtein Flatge— 


Backſtein Flatge— 


Flatge⸗ 
5726 ©. 


Flatge— 


1220-24 €. 52. 
Dlaf 


Ctr., 3« 
Nelfon, 


Flatge⸗ 


Backſtein 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber murden amt, 
lich eingetragen: 

Nemwgard Ape., 297 5%. Jüdl. vd. Nortb CEbore, 
Dftfr., 29 bei 122; Adolph $. Huber an Harry 
Globefvb, $7500. 

Toubb Ape., Eitdweiteele Pingree Str., Norbdir, 

Fred MceGuire an üriah Da: 


40 bei 160; I. 
dig, $1000. 

381 F. gelten Etr., Norb- 
front, 3713 bei 102; Kuss Feigenbaum an 


Aldine Aven öſtl. 
Mattie M. Olfon, 2500. 
v. Raſcher, Oſtfront, 


Ravenswood 
Otlo Schrader an 


Albland MApe., 86 %. füdt, 
113 bei 119; €. 7. & Z. Co. an Carl Kein» 
Berwyn Mpe., 195 %. öltl. v. E. 
Youis I. Ericlon, $2000. 
iForter Ade., 260 8. mei, dv. Evaniton, Nordir.. 
der, 820,000. i 
Kenmore Mpe., 410 F. nördl. v. Irbing Part 
12 bei 150; Roger €, Apples 
bard an Koieph I a 
Kenmore Ave., 423 $. nördl. d. Irving, Bart 
pple⸗ 
hard an denrh v. Saltsburn, 85250. 
Leapitt Str., 269 %. füdl. b. t 
&. Rode an John Weichle, 
$6700. 
Melrofe Etr., 156 F. weſtl. v. Racine Ade. Süd⸗ 
%Y. Strome 83000. 
72. Ave., 350 %. fübl. dv. Colfag W., Oftfront 
Dobrid an Carrie ne, 
$2425 
Addifon Str., 300 F. Eid» 
50 bei 125; Marh Etanger an Yanak 
Gugomäfi, 
Ainalte Str., 52 #. öftl._d. Nordtront, 
Zoievd F. Moffatt an Gottlies 
Ghrift, $3000. 
67 ve — Eharles F. Lauf an Harry Wefche, 
$12,50 
@übdfr., 35 
a 8 "0 u 
ac ( 
F. ſüdl. v. Roscoe Str., Weltfr.. 
25 bei 125: Eewarb m Gımberfon an Nathan 
Gt., 25 F 
bei 125; John R. Ehipley an ‚Howard 5 
48. Ave, Sübmeltede —— 2 — Ditfr., 259 bei 
140, u. a. any DEE 
Bommanbille 2 F. öſtl. Irbing, Nord⸗ 
25 bei 82 bei 96; emi Rudolph an 
arragut Ade., 74 5. Öftl. b 
6 zonl, 25 124; Geo. €. Sarwell an Emt! 
ei, Anton &t., 207 #. nörbl. b. Ainslie Str.. 
Carl Ellis an 
Ward Etr., 184 %. arianna Mbe,, 
124: —8 Giowenia an IHs 
vers Ren 
bei —— e Mm. Martin 


dabl, 83,955. 
Rarf, Sübdir., 52 bei 124; 
50 bei 122; Louis I . Ericfon an Ida Schra⸗ 
Blod., Weitfr., 
Belchin, $3000. 
Aldd., Weftfr., 150 bei 150; Roger € 
Grace, Ditfront, 
30 bei 124; Hent 
front, 25 bei 127; Aufttna Chogindfi an Kohn 
50 bei 330; Auguft €, 
ditl. p. Hamlin Mbe., 
front, 
82000. 
50. Abe., 
75 bei 123: 
Belden Ape., 141 #. meitl. db. Harding, Sübdfr., 
Berteau (side, 144 F. weſtl. dv. 52., 
IR. Sartigan an Della M. Mis 
40. Mbe., 224 
irſch, 23080. 
w fühdl. vd. Miller Ape., Welttront. 
Semmill, $1000. 
. Levis an Chad. 
2. Sanfen, $12,0 
ront, 
Kon Michels, $3686. 
u Str., Süd- 
$2731. 
30 bei 117: Maudb E. Elli3 und 9 
800. 
Weltfr., 35 bei 
hal Gieslinsti, 
© Bel en 3 Beitfr., 
N en b. 50. Abe., 
©. 


Südir., | 


Mär 1918. 
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Fol € Grundeigentumdüberttagungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 
li eingetragen: 

5323—29-—33 Eaft End Blbb., Weitfront, 174 
bei 150; Sherman =. Cooper an Walter W. 
2ubipple, $10 

Dit bi. Str., „Norboitede Baibington BarlCourt, 
Südfront, 25 bei 175; Salomon T. De Lee an 
Chicago Lying⸗ In Hofpital and Dıspenjary, 
eıne @efellihaft, S3500, 

Bernon Ade., Bil ö. jüdl. von 112. Sır,, Ofts 
front, 50 hei 120: Peter Foote an Maude 
Minard und Zucille 9. Schmidt, $1400. 

Gurpenter Str., 131 8. nördl. von 64., Weftfr., 
25 bei 124; Andrew #. Fors an Joyanna 
Mcbrath, $3200, 

59. Str, 82 F. weitl. 
Nordfront, 25 bei_125; 
liams an Bictor €. Anderfon, $13,900. 

W. Garfield Bipd., 180 F. weit. von Hoyne 
Ave., Eldfr,, 30 bei 125; Claud N. Yinderion 
an Anıbong Kauvas, $USTD, 

Hatited Str., 245 8. fildl, von 77., Weltiront, 
25 bei 100: gen Karnid an Morris Rus 
lender, $2500. 

Morgan Sir. Nordoitede 66., Weitiront, 23 bei 
124; Nagel Hart an Dlof Abtauift, $3500. 
Viontrofe Avc., 1UL 15. lvcitl. von N. 42. Kourt, 
Südfront, 50 bei 140; „ohn W. Turner an 
vLouis Zonenblit, 31000. 

Rockwell Str. 1166. nördl. 
Ade., Beltir., 30 ber 125: Charles X. Young 
an „sobn E. Burkhardt, 31200. 

Rockwell Sir., 86 F. nörol. von Sunnyſide Abe., 
Weltfr., SU bei 125; Charles x. Young an 
George R. Nobertfon, 81200. n 

820 2earborn Ylpe,, Oniront, 23_bei 
fhen Chicago Yide, u. EhHertimm Sır.; Jogn M, 
Kooie an Liigaberhb Yodvauım, 810, 000. 

Grant Bıace, 236 5. Ddit!. von Hummlion Goutt, 
Ntordfront, 48 bei 124; Katherina Schulter an 
Ellen A. Pennau, 38800. 

Oft wort Ave, 2136. weſtl. von North Vart, 
Südfr., 40 bei 214, u. Webäude; ‚sel. ‚scene 
edillo bon Birmingham, Aa. an Richolas J. 
Edhnig, $1000r. 2 

Parnel Yive., 96 5. füdl, von 38. Ztr,, Weitir., 
24 bei 125; Harris Wolf an Rebecca üried- 
man, $65U0, 

34. Eır., 247 F. öſtl. von Auburn, Nordiront, 
öU bei 145.8; Anna yJamıevicz an SFazimer 
Chebatas, 3000. 

Harvard Abe. 850 F. 
front, 42 bei 125; 
A. Novbat, 31500. 

119. Str., Nordoſtecke Lowe 
56 bei 1253 Edward SF. 
ard Rumbold, 33500. 

Blue Island Ave., LI6 F. 
%Aordmertfr., 25 bei 120; 
xutas, FVVUV. . a — 

Place, 965 5. Öjtl. von PBaulina Str, Sild- 
front, 24 bei 124; Andro Grochowick an Kor: 
nelius Koelliamp, $2600. 

<. 40. Ape., 200 w. fit. von 31. Stt., Weitfr,, 
29 bei 125; Belle W. Day u. Gatte R. u. U. 
an Anegta Voudrafen 82400. 

44. Abe., Nordweſiede 158. Str, Öftfr., 75 

bei 125 u. a. Eigentum; Willſan J. Brenod 

an John Beyer, 82250. 

. 45. Nde., 266 5. nördl. dos 16. Str, Welt 

front, 25 bei 120; Neinyoid Saad an Bruny 

—— 32000. 
©. Gouet, 117 &. füdl. von Colorado Abve., 

EN efifront, 25 bei 125: Andrew E. D’Yaugbiin 

an 9. 9. Hanls, $1250. 

Harrilon Str., 150 5. meltl. von ©. 40. Abe., 
Nordiront, 25 bei 120; Klara Janten an Mary 
A. Mollan, 83700. 

Jactſon Str. 215 S. 
front, 25 bei 121%; 
an Zohn 9. Biney, $1125. 

Apers Mve., 144 %. fildl,_von 26. 
24 bei 125; Yaclav Zemerad 
Richter, 34600. 

California Ave. Südoſtecke 
front, 301% bei 125; 
Harris Wolf, $10,750. * 

Deralb Zir., 150. norböftl. von Boll, Sid- 
oſtfront, 214 bei »; Ehartes 8. Norion an 
Zumuel "tiber, $287: 

Elburn Ave., 270 8. 
Nordfr., 30 bei 102; 
Beederman. $1600,. 

S. 40 Kouri, 2092 $. Jüdl, 
25 bei 124; Edward 9. 
8. Sterba, $2275. 

€. 40. Abde., 17 5. 
front, 25 bei 125: 
fat $1000. 

e. 41. Uve., 
25 ber 124; 
86000. 

Harding Mve., 259 > 
front, 29 bei 123; 
Vodal, $6450. 

Harvard Etr. 
»ıvd., Sidfr., 
an Bırgil 28. 

21. Etr., 325 3. 


bon M tarihfield NAde., 
Frances N. X, —8 


von Sunnyſide 


150, zwi⸗ 


füdl. von 122, 
Cvelina Parter 


Str., Oſt⸗ 
an Frant 


Abe. Südfront, 
Bryant an E. Hhow— 


nordöftl. von 20. Ztr,, 
Mary PBalda an: War) 


öft!. von S. 43. Uve,, Sid» 
"arh Ya Xande Woddard 


Str., Ditir., 
an Chartes 
Harvard Str. Weſt⸗ 
Rebecca Friedman an 


veſtl. von Loomis Str., 
Leo Newman an Oscar 


von 27. Str., Ditir., 
Schabow an Jgnac 


nördl. von 27. Str., Weſt⸗ 
Adolf Kabelta an Fred Bo— 


277 F. füdl. von 28. Str., Oſtfr., 
John Bendien an Carl Vadivig, 


nördl. von 26, Sir, Weit: 
James Klecan an James 


256 5. weitl,. von Independence 
25 bei 124; Eilas E. Andrews 
Neichard, $1000. 
weıti. von Dailchy Ave., Nord» 
front, 25 bei 128; William L. Fehrmann an 
‚stanf Strenel, $11,000, 

21. Place, 25 1. Öltt. von Paulina Str., Nord: 
front, 25 bei 125; Frances Storupsfi an Jo— 
set Marantierwica, $2600. * 

RW, 21. Place, 145 3. öltl. von ©. 43. Mve., 
Nordfr., 30 bei 125; Ernit 9. W. Eggert an 
Mninie Kindt, $7500, 

22. Sitr., Bo F. öftl. von Wood, Süpdir., 
>5 bei 125; Stefan Stopla an doſeph Bla: 


ars, $5700. 

* * 34 F. öſtl. von Clifton Park Ave. 
Cüdir., 33 bei 123; William E. Schaeffer an 
ibomas Hhyland, $6500. _ k 

Waller Ave., Süpdoitede_ Zuperior 
front, 32.9% bei 80; Srances €. 


x. Bethel, $2900. : J 

Waller Ave., 104 F. füdl. von Superior Str., 
Weſifr 32 3. 9% 3. bei 80 _%.; Brancis €. 
Gran an George R. Grad, $2940. 

Waihburne Ave., 286 3. öitl. von Laflin Str., 
Nordir., 24 bei 124; Henry Harris an Marx 
Hoifman und Israel Harn, $4300. 

Wafhburne Ave. zwiſchen Loomis und Throop 
Str., Züdfr,, 25 bei 124; Lazerovitch an Is⸗ 
vacl Rabuchto, "83500. 5 1 z 

Waverly Court, 158 F. nördl, von Madifon Sir., 
Meftfront, ?1 bei 89; Cbarlc2 T. Barnes au 
Ebarles CE. Bierman, $4500. 5 ; 

Sawper ve, 195 3. nördt. von 25. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Bincent Horal an Inne 
Doubel, 83600. 

Artefian Ave., Nordweſtecke Potomac, Oſtfront, 
50 bei 126:- Zion Norwegian Gpangelical Yu= 
theran Ehurh vf Chicago an Kongregation 
(zras sracl, $20,000. 

(Sbicano Mpe., 96 iF. weitl. von Ada Str., Yiord- 
front, 24 bei 92; Zorasz Podraza an John 
Biſel, 88000. j E 

Chicago Ave., Südoftede N. 49., Nordir., 60 
bei 125: Benjamin Gerber an Emma Crifty 
und Unna Miller, $65U0, 

Colorado Ave., 155 9. Tüdl. 
NRordiv., 26 5. zur Hohbabhır; 
tber an Peter 5. Brouf und 
$1500. 

Eurtis Str, Südweiterte” Ohio, Ditfront, 25% 
bei 110: Kietro Ruffo u. A. an Antonio bar» 
baro, $4600. } 

Divifion Str., 190 F. weſtl. 
de,, Südfront, 50 bei 122; Natban R. 
n MNMyer N. Finder u. U., $5000. 

Dipifton Etr., Südmeliede Weftern Ave Nord⸗ 
front, 49 bei 120; Erben von Oscar Wille an 
Frederichk Frille, $28,000. 

Bipifion Str., 264 5. weitl._ bon Leabitt, Nord» 
front, 72 bei 121: Ifaac Orlow an Benjamin 
— u. And, 8009. 

S. aAbe 182 5. füdf. von 22. Str., Oftfr., 
25 ei 125; Bruno Pinfert an 3. B. Vesley, 
$1900. — 

Harriion Str., 144 F. weſtl. von Mah, Vord— 
front, 24 bei 100; Arthur %. Ehriftin u. A. 
an Dominico Neda, $3400. 

Henn Etr., 187 8. “sitl, von Franklin, Nordfr,, 
v4 bei 100; Earl ®. Shogren an William GC. 
Wedel, 38200. : 

Homan Ade., 40 %. füdl. von 28. Etr., Ditfr,, 
25 bei 125; Matej Iiricef an Rozalia Beze- 


met, $1750. ar 

Huron Str., 141 5. Meill. von N. 48, !ipe,, 
Südfront, 50 bei 120; Minnie U. Dlien an 
Iſaac Cool, $2800, 

<t. Youis Npe., 175 5. _nördl. don 31. Etr,, 
Ditfront, 25 bei 125; John Gilar an Frani 

arel, 82500. Vz 
er Str., 45 5. meitl. von Rodwell, Süd: 
front, 22% "Hei 123, unvert. 14; Anegelovito 
Bottigliero an Carmine Bottigliero, $1150. 

Taylor Etr., 00 3. mweitl. von ©. 40. pe, 
Südir., 25 bei 124; Charles Bonner an Bon: 
ner u. Marthall €. 33300. 

Zahlor Str.. 200 5. Welt. 
Züdfr., 50 bei 124: Bonner u. 
an John Lob $4200 

Tron Str., 23 3. nördl. von 25., MWeltfn, 
125; Michael Potol an Riamery Fritz, 

Zrumbull Ave., 13. fudl. von . Sit., 
ſront, 25 bei 124; Anna Stejsfal an 
emul 6575. E 

v5. — 320 &. meltl. von Francisco Mbe,, 
Mordfr., 24 bei 120; Zoma Meta an Bobumil 
Etrunc. — 

Mood Str., 4 F. ſüdl. von Haddon Ave., Oſt⸗ 
front, 23 bei 114, undert. 1% Anteil; Fred X, 
Wid an Wladhslam Gruszcaynaft, $1000, 

Wood Sir. 44 F. füdl. von Haddon !ve., Dit 
front, 22 bei 114: Sreb 2. Mid, umbert, 1% 
Umterl an Wladislaus Soslinomwsli, $1000, 

Fair OSals Südl. 25%. don Yot 3 u. ganze 
Yot 6, Blod 3; Cora Smith an Nellie €. 
Long. 80 ‚000. 

Shperidan Road, 150 F. öftl. von Pine Grove 
Norbdfr., 50 1 9105 En Mueller 

dann sonen 6,5 

——* W. 74 öftl. von Central Rarf, 
Nordir., 50 hei 150; Eva Singer an Julius 
Youdon, $12,1 

ruft Deed— N. Bernard —5* Nordoitede W. 
Grace, Weftfr., 48 bei 124, 8 Ja, 518 Proz. 
Wilhelm Schmidt an William Volbert, 0, 000 

2506 N. Hardin Ade,, Dftfr., 25 bei 125; Ida 
M. Zant an? ". Lifen, 33200, 

Mid — Abe 73 füdl. von Bhron Str., 
— tfr., 45 bei 125; Henry ©. Sare an Ino. 

Guns, $1500. 

Rod ell Str., 306 F. füdl. von Latorence Abe, 
Reltfront, 60 2 a €. T. and Tr. Co. an 
Dtto Fender, $18 

Wisner Ade., 312 3. fübl. von Wellington Str., 
Süboftfr., 25 bei 120; Charlotte Arnold an 
Srant Schlegel, $2200. 

eincoin ** 20 37 ſüdöſtl von Orchard GStr., 

x Schard Str. u. a. Eigentum: 
Eben 1. iisa B. Lewis „en Loni3 Kurs, 
$1500. 


amilton Ave., 144 %. nörpt bon 33. Str, 
° 24 bei 124; Ratrid W. Hined an Mar- 


iectn, $1500 
tin Sireledh, fÜDL. bon 38. Str., Welt» 


i Ave., 
a: 24 bei ie: : Ios. Kaufmann an Jos, 
2 gespne: 


I Eilis Abe., Site, * bei 248 
Lou e dert € an 


fe E. Buttolpb u 
* von Wallace tr.. 
Julia Rodag an Marh 


Cir., Weft- 
an Ylormait 


bon Harrifon Ztr., 
Urthur 9. Guns 
Srant 3. Dul, 


Waſhtenaw 
Arnoff 


bon 


von ©. 40. Ape., 
Maribali Co. 
24 bei 
82600. 
Welt» 
Frant 


50 bei 182; 
2.108 fübL. don 43, Er. 
Rob an Mary Sun. 


u 
—* 
Zr 


Diejes ift fir Männer! 


unge ober Alte, deren | 

hen it, die fi alt 
fühlen, mit Schmerzen mb 
Sieh; * aus ir ——— einer Urſache 
die Spannkraft verloren Aben. 
die die Merkmale —— 
Mannestraft find, Ihnen bieten 
wir neues Leben, fritchen zu 
und Befreiung von den üblen fols 
8* vergangener Fehler und Itr⸗ 


Wo iſt wohl ein Mann. —* 
nicht gern ein beſſerer Mann ſe 
möchte, als der er iſt. Gleich jiel 
wie fehr audh in den Rune und 
Untiefen des Lebens der Getit der 
sreudigfeit unterfpült und ber 
——— der Jugend ge 
Dämpft murte; wenn auch 
Nerven teniger Fraftvoll, das 
Auge meniger Mar, der Schritt 
weniger elaitijch, der Getit mweni- 
ger regfam und die allgemeine Les 
bensfraft tveniger eneraifch mur- 
den, als fie in Ihrem Wlter fein 
follten — Sie wollen ftarf fein. 

Schwere Arbeit nußt ab. Aus: 
fehreitungen verheeren, und Rums 
mer, En * Yung und die ande 
ren Sorgen des Lebens Bm wer an 
der Spannfraft und Rührigkeit 
volfommener Mannestraft. ze 

teligente Behandlung, nach unferer Weife angewandt, ftellt fie twieder 
Ste madt den Mann wieder jung und erneuert dad Feuer der Jugend, bie 
Würze des Lebene. 


| Medizin foitet nichts bis Heilung erfolgt. 


Spredftunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nacdm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Eonntags nur don 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, . - CHICAGO, ILL. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Yolgende Grundeigentumsübertragungen im | 
der Höbe ton $1000 und darüber wurden amt- 
lid eingetragen: 
Prairie Ave., 203 F. 

St., 62 bei 149, 

A. Radford, 881, 
35. Place, 58 8 

25 bei 147; 

$1,800. 
20. Blace, 


Dr. SCHWARZ cunıc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
u ze fair, B 


p Felt een Die te den ENGE 


Ynftaft find erfahrene deu 
ten und Betradten ed ala e e Ehre, I 
etbenden Mitmeniden fo [nell wie 
Na U von Ihren Leiden zu beilen. Sie & 
Nestenzie, $1,700. u FE “ ien gründlih und wnter Garantie alle 
Langley Ave., 116 5. füdl. bon 71. Etr., 3. eheimen antheiten der Märmer unb 
»r., 40 bei 123, Ella M. Anderfon an Peter rauen; Unterleibsleiden und I 
R. Hartmann, 84000. en Bei Baar en re runs 
Lenden Ave., zwifhen Indiana und 138. Str., gen, Mropf, Blutdergiftungen, 
N. ©. Fr, 48 bei 181, Henrh Lebmfer an zungen, berlorene Manne RM, Say. 
Peter %. Depn, 84,500. Sungen, Leber⸗ Nieren, WBlafen- 
Madilon Mpe., 1465 %. nördl. von 58. Zir., DO. n» und Barmleiden, Nerbe nieiden, 
St., 27 bei 189: Alpide LVerner an Charles H. allfuct, Säbmung. Nüdgratverfrüppes 
Simmons, $1,023. * ungen, %ettfußt, abnormale Mugerfeit 
Maraquette ve, 207 8. füdl. ven 77. am Körper und unentwidelte Bffte der 
Fr., 53 bei 167: Oscar 9. Hids an rauen ımb Mädchen, Stinderlofigteit, 
Mad, 34,300. heumatiämus, Belntdunden und Ge» 
Michigan Ape., 200 F. füdl. von 50. fhwilte (neue Methode), Kaarkrankbels 
ten, judende Leiden u, j: w. auen 


Str, m 
bei 177; Henn Kahn an Robert Fair, $16, 000, + 
Owners Sub., Lot 4, Zub Lot 12 bis 14, Zub werben bon tauenarat Dame) 

beit. Behandlung Intl. Medtain 


33, 377, 14: Wilbelmina Ulander an John M. 
Nurdrei Dollars 


Dean, $1,800. 
Dasfelbe Eigentum; M. 

Yasler, $3000, er Monat. Echneidbet a u u» 

rt NRasm,, 

108 u. — 334 7 \hr Abbeo. 

Sonntags ven 10 514 12 Uhr Morgens. 


na m 0 m a a a a a a aa aaa aaa aan rn? 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Trass Mid, Co.. 


154 3. 5. Avenue, 
nahe Naudolph Str, 


füdl. von €. 18. 
Sulia D. 
500. 

F. öftl. von Auburn Str, €. FIr. 
Sof. Hentichel an um. G. Inurr, 


tr... W, 
Drefier an Bm. 


öftl. von Princeton _MAbe., T. 
Frances SHanlon David EC, 


277 F. 
25 bei 124; 


ir. WW. 
Maria R. 


KRolender an Nidore 


Finanzielles 


— — — —— — — 


Ihr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 396 
Zinſen, die zueimal im 
Jahre gutgeſchrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prassident 


Abfolnte Sicherheit, Hrampte 
und höfnhe Bedienung, 
und dabei die beanemite Tage. 


Ste Aktien diefer Bank find das ge der 
Altteninhaber der Firit Nat’! Bank of Chicago. 


N: W. Ecke Dearborn u. Monroe Str 
didoe 


40 


| 
’ 
| 
| 
| Gentiienhafte beut!che 
Pandagiiten u. Fabris» 
| fanten von Brudbän» 
dern, s Schtenen für 
2 Berwadiene, Gummmis 
ftrümpfen, _ Leib-Ban» 
| bagen, Schuben für 
Turae Beine. Tünftlihen 
| Urmen und Beinen. 


| nnd Kat 


Bellerung garantirt 
ebeilt mit a neuen Apparaten 
suutngs offen von I—12. 
Frauen: Bedienung für Damen. 

14m3.2* 


und biele 


— 


...... 


ROPA! 


Schiffslatten billigen Breifen von 
und nad Deuishiens Deiterreid- Ungarn, vie 
land, Schweiz u. f. io. 


Geldfendungen!!! 


H. E. LIDMAN, General-&gent, 


5 th Laßalle Str. immer 209, im XTacoma 
ee @eHäude. Bofondi* 


Elaltiiche Strümpfe, Bandagen, Brud» 
bänder, dirckt von der Fabrif an Euch. 
Strumpf, Knielän⸗ 
„ae, Seine... = 2.25 
-Stüd— 
nn 175 
nöchel⸗t — 
— 1.70 

—— — 2; 25 

Sir jabriziren "über 100 
Surten®druhbänder, ein gut 
Jaliendes Für jeden. 

Eriahrene Bandagiiten— 
auch für Damen, 

Offen täglih von 9 Vorm. 
bis 7 Uhr Abends, Sonne 
tag3 bon 9 bid 12 Uhr, 

- 

Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 
Ede Chicago Ade. 
6. Stod — Nehmt den Elebntor. 


Barum mehr bejahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten 


gun Hälfte der Domwmtoion-Rreife. Wir unterfus 
ure Augen frei. Mir garantiren abfolus 
—J— Paſſen und Zufriedenheit. Nommt und 

abt Euch davon überzeugen. 
es 


R. W. HARTWIG, „cu: 


300 Milwantee Ave, Ede E 
Effen Sonntags und AbenbB 
- 


FIRMSETT »te neueiten Augen: 
gläfer und Brillen ohne Schrauben. 


Brechen nicht! Werben nicht Inder 


E. Strassburger, Apliker |! 


2630 Lincoln Ave, 
Ku Gonntaad bon 9 bis 12 1lbr Bibolz.* 


$1.50 


und aufwärtß, 


Borsch 
& Co,, 


Optifer, 203 S. Dearbsrn Str, 

Genaue Unterfugung don Nugen und Unbafs 

fen bon Blüfern für alle Mängel der Sehfraft 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


Uugengläfer befommi mau nirs 
sends billiger, befler oder ebeufo 
gut wie bei mir. Deutfhes Willen 


und Können, jahrzehnte lange Ers | BORSCH & CO. 203 S. Dearborn St, 
fahrung und der einzige in Demtfchs | 15feb,dtbofat Cüdstt-Ede Adams Sir 


lan» gelernte DOptiter in Ghieago. | - 
HEUMATISMUS 


Hr. M. Shwimmer, graduated als 
Sottor der Augenheiltunde, 625 
North Ave. DOffice-Stunden von 2 
Asfolnt aeheilt durch 
hr Nam, bis 8 Uhr Abends. Einraseh Mienmatie Gust. 
Viele Jahre im Marlte, Xaufende bon 
lungen. Reine ——3 In der — 


11ma,bidofonim 
berlauft. Die ISlimmften Rälle — 
Jetzt gendiwelder Urfahe und ==.13 gleich, wie lange 


(don beftebend. üreie® Bei über Heilung bon 
* 1 Rheumatiämus, unb Bewgniife 
leg Di € u 
—— —E ———— 


SCHRAGES SI. ‚000, ‚000 CURE 
kon 4 ber gfetie Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ * 


Clart Sir. und Beblter 
fondere MWufmerkfamteit ge 
Unterfußung durch Fachtente frett 


FL Sur 
— ae din ek 


— — 





TEE un 


CARSON PIRIE SCOTT 8.CO 


en)  - u. a nn; ı Der Derkauf des Jahres in dem Bafement beginnt mor- 
| 


Der Jahre st a g aen Dormittag — Ein Perkauf, der in Bezug auf Werte Basement-Verkauf 


alle ie abgehalienen ähnlichen Derkäufe weit übertr eſſfen wird. 





‚000 rd tag⸗Verk 
Eovats, Suits, Kleider: FÜ Zunın, wine Schuhe: — ————— 


Frühjahrs-Styles, die hochmodern ſind. Alle die beliebten Lederſorten und Facons. 
500 Damen⸗- und Miſſes-Suits, Die ſelten nicht einmal für mehr zu kaufen find, 812.75 und S14.75 Street Boots für Damen, | Pumps, Colonials, Orfords und 2- Strap (| Catin Slippers für Damen— 


Schliht geihneiderte Suits— Garnirte Tailored Suits, Bulgarien Bloufe Suits, Ruffian Bloufe Suits alle Lederjorten, alle un | Effekte für Damen. Patent Colt und jhwarze | alle Farben, Opera» und Strap- 
In all' Stoff Farben, 812.75 $11.75. 9) Calf, 8 22 75 Eifette, RM a9) ar 
s In all’ den beliebteften Stoffen und —— 2. «5 und $14.75 u > 39.8 2 Paar. $1. 7 82. B 82. 541 Baar. Ss Ab, 52.35 
Baihhbare Kleider für Danen Waſchbare Kleider für Damen Waihbare Hleider für Damen . * * 
* — 2 — * > - / ”) 
und Mädchen, 75c | und Mädchen, Y5c und Mädchen zu 82.95 u Fr — fe: Für Damen, Männer und Kinder. 
— aus Ginghem3 und Percales, in Pint, Copen» | —au3 Gingham, in Pink oder Copenhagen Blau. | —gemaht aus einfachen Percales, in Tan, Hell- 9 + 30,000 Baar zu weniger als ein Halb 
Strümpfe, welche eigentlich zu 25c verfauft werden follten, aber da fie kleine Fehler aufzumeifen haben, melche 
£ E — en 5 * * Sr . ' jedoch die Dauerhbaftigfeit durchaus nicht beeinträchtiaen, wurden fie als „Seconds“ Elaffifizirt, daher diefer Preis. 
Seidene Damen: u. Mäpdchenkleider, 10.75 u. 12.75 | Stragen:Hleider für Damen und Mädchen, S5.00 Für Damen ı Für Männer Kür Rinder Feine aerippte 
Mefjaline, Erepe Meteor, Chiffons, feidene Poplins fomwie Char- | Ganzmwollene Serge und geftreifte Novelty Stoffe. In Farben wie | 10c In Merceriged Lisle | In Schwarz, Tanz und baummoll. Strüms Or 
meuſe. In allen Frühjahrs -Schattirungen. Mit hohem oder niedrigen Navy, Brau, Tan, Schwarz, ſowie in ſchwarz und weiß geſtreiften und Baumwolle, ſchwarz, Farben, mercerized Lisle pfe, in einf S ü 


| pfe, in einfachem Schwarz, für Sina- 
Hals, draped Facons. Miſchungen. weiß und Tans. u. Baumwolle. Paar, 10c. ben ſowohl wie für Mädchen. 


Hüte für Damen und Mädchen, 88.75 | Goats für Damen und Mäddhen, S11.75 | | + Die Breije find vollig ein Drittel 
Ganztoollene Novelty Mifhungen, in dem neuen Cutaway Gffeft. Ganzivollene Diagonal Serge, in Napyblau, Ian und Schwarz. | an u e; niedriger wie gewöhnlich 
I rt 
4,500 mafchbare Kleider für Mädchen, fünf moderne TFacons, Größen 6 bi3 14, zu 50c, 65c, 75c und Yöc. „200 Dugend gejtidte jeidene Handjchube, Ellbogen-Länge | Lange, einfache jeid. — — 
100 Coats für Mädchen, aus ganzwollenem Cheviot, breite, Halbgürtel-Facon, Größen 6 bis 14, zu $3.75 (15 Knöpfe). Gefällige, hübſche Muſter. Alle mit doppelten 9— Knöpfe Länge), nur in weiß, Paar, 55t 


i ; nn * Spiben, jchwarz oder weiß, gewöhnlich zu höher Kurze Milanefe jeid. Damenhandfchuhe 
50 Junior Coats aus blauer und Tan Serge, Coats in voller Länge, Größen 13 bis 17, zu $5.75 | als diefem niedrigen Jahrestagsverfaufpreis matkitt, 951 2 Claſp, weiß oder ſchwarz, Preis, Paar, 456 


hagen und Orford Schattirungen. Hochmoderne Facons. blau und Coral. Elegante Facons. 


Rn einfache feidene Damenhandfchuhe. 2 Elafp, in Weiß oder Jhwarz, Paar, 35e 


Damen-Waiſts: Ein Verkauf von 1500, welcher nicht über- K t 8: Zum halben Preiſe und weniger für 
troſffen werden kann zu 50c, 65c und 850 orſe + wohlbefaunte Standard Fabrikate 
ee ee —— as Se — — — NER TREE 95.00 Werte: Goutf und Batift Yum- A 


mern in Whalebone und Walohn ge- Reine und anderen Standard Mach- tzzen beſetzt. Eine Auswahl von Fa— 
füllt; ſchöne Broche Modelle mit roſt- arten. Batiſt und Coutil, Größen cons. Größen 32 bis 46. Speziell 


+ Beides Toiletten: un. Waichjeife. Gutbefannte | Ns Filing; das 52 00 18 bis 30, fpeziell für Jah- für diefen Jahrestagverfauf cy= 
= E > | BE BB: 4 54 0er Di \ restagverfauf, — VE ' jeder zu . 25 
Seifen Verkauf: Marten. Außerordentiich niedrige Preiſe — —— — 


D 22 * 25 J 
American Family Seife, Kifte mit 66 Stüden, 2,75 | P.EG. „White Naptha“ Seife, Kifte mit 100 Stüde, $3,50; 10 Stüde für 35e | Amber Seife, Kiſte, 100 6 2 + 25,000 Yards zu ein 
Stüde, 3.50; 10 Stüde, 35e | „Babiitts Beft“ Seife, Kifte, 100 &t., 3.50; 10 Stüde, 35e | Borazaid Seife, Kifte, 100 Stüde, 3.00; 10 Stüde für 30e. | cs * + : 
Ivory“ Se Toilette Größe, Kiſte mit 100 Stücken, 33. 530; 10 Stücke für 3560 En i Halb und weniger 

vo. y ife Bade Größe, Kiſte mit 100 Stücken zu 855.855 6 Stücke für 356 Odd Partien, unvollſtändige Sortiments, kurze Stücke und Reſter von Seide. Faſt jedes Gewebe und Farbe 

— 2 e u a find vorhanden. Längen von 1 bis zu 12 Yards, und eignen fi für Klei- ‘ 
Goiletten-Seife—Brodukte eines berühmten Tabrikanten, eine Auswahl von Wohlgerüdien. Wunderbare Werte, Stück zu 2IZc Der, Suits, Waifts, Coat Linings, Underlinings u. f. w., die Yard zu 28tc >St ASt, Dt 
Das Sortiment umfaßt Türkiiche Badejeife, Mayfair, Cold Cream, Violetta, Moniter Buttermilh, Baby’3 Balm, Ginzerin, Mother 24 c 
2 


Gooſe, Beau Brummel, La Petite, Heliotrop und Lily of the Valley, für dieſen Verkauf das Stück markirt zu Kleiderſtoffe⸗Reſter: Viele zu weniger 
als halbem Preis 


Unterröcke von Taffeta Seide. Gerade 1,500 zu - { 58 und diejenigen, Die Anhäufung während der Saiſon von Kleiderſtoffen, beſtehend aus Reſtern, Mill Enb3 und Odbd Partien 
welche nicht zeitig fommen, mögen entäuſcht wer den. von nicht mehr angefertigten Nummern, alle zwecks ſchneller Räumung markirt. Wünſchens— Ic und 50£ 


| werte Längen bon 11, bi3 5 Yards. Vorzügliches Farben-Sortiment. Reiterpreije, Yard... 
Mir können ohne Uebertreibung jagen, daß dieje Unterröde weniger als die Hälfte des requlären Preifes find. Die Qualität Taffeta Seide, melde | 


gebraucht wird, ift eben jo qut, mie in manchen der teuerften Unterröde. Cine prachtvolle Varietät der neuen populären Farben und eine arofe Auswahl | | > + Jedes Item hier und viele andere markirt 
von hellen und dunklen ſchillernden Farben. Ein Jahrestagverkauf-Bargain, der nicht duplizirt werden kann. 31.58. € einen: um eine bedeutende Erſparniß ß zu ſichern 


Nahthemden für Damen, 78c. 4,500, die nur für einen Tag reichen ſollten Fardtuhzeng, Yard zu 10c und 140. Tafeldamakt, Ge DD. |; Ch, Cienk 


j oz u. ⸗ reint. und Elfenbein 
s — — ge ) Bi 3 d Auswahl 
Eine große Quantität angefertigt — der Wert iſt ſo außergewöhnlich, daß ein ſchneller Verkauf ſicher iſt. Gebleichter reinleinener Roller und KüchenHandtuch Tafeldamaſt, Auswahl v. Cream weiß, 19 u. 21 Zoll, 


Fine Facon tit ein Erepe Empire Facon und | Fr : * er 

— J ſtoff — 18zöll. reinl. Standard Küchen, > oder gebleicht, 70 Zoll D4. 81.50; > 

ift in Rofa, Weiß und Blau zu haben. Die anderen ziwei Facons find reich befegt mit Spiten und Stiderei. Nichts ift in Bezug auf Befab, Stoff, Größe | ——— — — 5 
, — * a : u l 10 8 I. :2D | RL —2 ſ 4 Zoll, 

oder Arbeit geopfert worden. Unſer hoher Standard iſt durchweg beibehalten worden. 78e. e; 18300. imp. reinl. Roller TZoweling, 9 14c breit, reines Leinen, 9 65 24 Zoll, Diz. 6 


Handtücher, Türk. Handtücher, a | | Bettdeden, mehrere pundert Deden, einf. gehäfelter Saum, 
a — ar u . v und gebleicht, Dubend, $1, , und Doppelbettgröße, jede $1.00 und $1.25 
Damen-Korjetbezüge, grobarlig, IC | Coverall Schürzen, ſpeziell zu 38e 81.50 und $2.00, Hudhandtücher, Dupend | 34 und Doppeldettgröße, gefäumt und aezadt, jede, $1.35; Satin 


i * =. * arkirt zu Be und 81.40. Bett Sets, für Doppelbetten, das Set zu 83.25. 
Eine neue Sendung von 3000 Korſet Covers, einfache oder elegante Fa— 5000 Coverall Schürzen. Die Qualität Percale iſt vorzüglich. In Delft m zu 95e un | für Doppelbetten, da3 Set zı 
con3, außerlefene haltbare Stiderei oder praftifhe zarte Spiten find ge- | oder weißem Grund, Shepherd Cheds und Streif 


Std ey zar treifen, groß genug gemacht, die „ Standard Brands 
braucht worden. Die Stoffe find vorzüglich. Erfparif ift gut die Hälfte. | ganze Figur zu bededen, t [3 Kleid getrac den. Größen 3 | B ttl f B 
rau älfte ganze Figur zu bedecken, kann a eid getragen werden rößen 34—46 e a en u. e 16 e; niedrig marfirt 
£ , , — &ini s Taken für einzelne Betten Lalen für drei Viertel Betten Laken fiir volle Größe Betten 
Spik en und Stickereien Einige zum — Preis, — Oneidas | Geſäumte = 


Größe 5490........... PER Größe 63 ua | $röse 81x90, zu 
Andere weniger | Größe 63x90 Grötße T2X90.......... | Stüd, J Schwerer runder ug ee 
. . . m» . ’ . — u . 2 F i © Saden, 81X90, zu | Faden, x zu 
Eüte Teinene Cluny Spigen und Infertions | Bejtidte Boile Flouncings, die Yard zu 68c | Shadow Spiten- Flonneings, die Yard-zu Ze | geöre Extra fein — axon j au |# 

Gewöhnlich 10 und 1215c, reinleinene Cluny- Gemöhnlih $1.25 und $1.45, beitidte Boile Gewöhnlihb 38 und A5c Shadow und | Größe 54x J G —e Ad 55t 

Tpigen und dazu pajjende Einjäße in mehreren ver= | und Batijt Ylouncings 42 Zoll breit, fomie 42: | Valenciennes Spiten Flouncings. Ebenfalls 18— Kiffen: Meh wohlbef te S — r ter d i 
Satwürken bi eg E re ll > fen: Bezüge — Vichrere wohlbefannte Sorten weit unter en reg. Preiien. 
ſchiedenen Entwürfen, die Yard zu 5c | zöllige bulgarifche beiticdte Flouncings, 68c. 300. weiße orientalifche Net Ylouncing, 25c. | 200 Dußend Kifjenbezüge, Größe) 100 Dub. einfache und hohlgefäumte Bezüge, eine der Ranch bejtichte Kijien- 


B — 3 — — æ — 2 : * 45% 36, von&nden von feinemBett- | beiten Qualitäten im Handel, Größe 40X40!,, Stüd.. Ie | bezüge, mit gezadter 
- Zujammenpajjende Sets 15t, 18tc, 251, 380 Stickerei Flouncings, die Yard zu 25 | Garnırte Muſter zu weniger als den Koſten tuchzeug, verſchiedene Qualitäten; Oneida Bezüge, Größe 42 | 50 bei 36 md 50 bei 3815, Same: kammtlich zum 


8 206; hei 36 45 bei < S 
Zufammenpafjende Sets von Swiß Stickerei. Gewöhnlich 450 und mehr, Swiß Stickerei Tauſende von hochfeinen Beſatz-Muſtern, — NEN ee —E —X | Kir . 1a ee 1 c 
Breite Flouncings Bejaß Stidereieinjäße und breite | Ylouncings. Mehrere hundert Stüde von 12, 18 | Spiten =» Muftern, Garnituren und Drnamen- | Htejter von Zözölligem Longeloth, die Yard für nur Ge Meiter von I6zöllinem gebleichten Muslin, die Yard für 6e 
Bands — Dpenworf, Guipure und Nrijh Point | und 27 Zoll Breite. Auswahl in diefem fpeziel- | ten — alle zu weniger als den Kojten der Her= | 40zölliger Nainfoot in Ehhachteln, 10 NYards fir Ic 

Entwürfe, zum %, Preis, Yard 15c, 18c, 250, 38c. | Ien Verkauf, die Yard zu 2öc. ftellung. 


— — — — — — — — — —— — ———— — 
Beaded Tunies —Eine große Anſammlung —Stück, 85.00 Franzöſiſche und deutſche Val. | Waſch g Stoffe: vi — Jaãu Hälfte und in 
Eine weitere Partie von prachtvollen Beaded Tunics, ſogar beſſere Werte, als wir vorher notirt und Imitation Iriſh gehäkelte Spitzen und Einſätze, teten —X en noch mehr 
haben. Sehr hübſche Farbenkombinationen. Regulärer Wert 810 und höher. Jede, 85.00. 55c und 65c Werte. Dubend Yards zu 25. 2Tzölliger bedrucdter Batiite, = 32zÖllige Nurfe ftriped Seerfuders. | DünneOrgandies, fhwarze u. farbige 

Qualitäten, marfirt, Yard zu 10c Qualität, marfirt, Yard zu 714e | Pr’tings, mehr ala dopp. wert, Yd. Ge 


2 * * Geſtreifte Poplins. Beinahe ſämmtl Seide gemuſterte Tiſſues. Echtfarbig. Seid . Voil fa, blau, lobfar- 
—8 % + 63 gibt feine beſſeren Beiſpiele von aus: — 30: EC nalität, Nard, | 2 al3 da3 Doppelte wert, für 10€ big ge —* es Breifes, Od. 15 
u * ce c f 1 se . » * Seide und Baumwolle gemiſchte Stoffe. 15,000 Yds. von vielen der neueſten Muſter und eine große Anzahl ſind Fa— 
* + nahmsweiien Werten, wie die hier angeführten brifanten Probejtüde. Qualitäten, die reg. für 2dc die Yard verfauft werden. Spegieller Preis, 1de. 


- : . * * toſſen — a öhnli 
450 garnirte Hüte zu S5.00 Leghorn: Hüte zu 82.65 Reiter von Waihitoif ußergewöhnliche Werte 
j 2 a , : 8,000 Yards reiche importirte Stoffe von unfererj 36301. bebrudte Per-) E.P.E©. feine Zephyr Ginhams, 
450 Hüte, jeder einzelne fo bedeutend unter dem aemöhnlichen Preife, daß Ungarnirte Hüte—riefiger Einfauf von den herborragenditen Fabrifan- | zweiten Floor Ateilung. Voiles, Ginghams, bedrudte |cales, Ginghams etc. — bedruckte Galateas und Bliffe 
wir detrojt behaupten können, daß foldhe in feinem anderen Laden zu finden 


ten des Landes ermöglicht es uns, diefe jehr außerordentlichen Werte zu offe- | Stoffe, Tiffues etc. Werte bis zu 50c per Yard, 1214 15000 YdE., Yard zu Fe |Erepes, markirt per Yard, 71%ac 
find, Die Faconz find jehr gefällig, viele davon find Hrühjahr-Styles. — | riren. Leghorn Hüte, einfache Sammet ‚lange oder Edge, mittlere und große N N . , — 


Eine reichhaltige Auswahl fteht zu Eurer Verfügung 85.00 | Facond, Leghorn Squares find fehr beliebt für den Sommer, Stüd, $2.65 32351. Scotch Zephye Gingdams, 3000 Yardz, Yp., De | 32351. jeidegeitreifte Ginghams, 1800 Yds., Yd., 1242e 


Hemp: Hüte zu 81.85 Azure:Süte zu 6öc Weißw naren B ett eu g 
Hemp Hüte in prachtvollen Farben, wie ſie nur bei prima Hemp Hüten zu 1,000 ſchwarze Azure Hüte, große, kleine und mittlere Facons. Der Jah— 
finden ſind. Eine faſt endloſe Zahl von Facons, das Stück zu 51 restagsverkaufspreis iſt außerordentlich niedrig. Das Stück zu a En de | S.20 Aemeaeen yiee Kassa ran Pa BEE 
1500 Yard3 weißes Flaron Laron, die Yard zu ide $1.35 baummollene Blantets. Für diefen Vert,, jedes Ye 
sedern, zu Preijfen, Die Faum die Seritellungstojten deden Weißes Corded Ottoman Guiting, die Yard zu 18e | $4.85 mollene Blantets. Für biefen Verkauf, jedes 83.65 


i 2 Ai — 3630[. weiße baummollene Ratine, die Yard zu 4öe | $2.75 Comfortable d t de, 81.95 
16 Zoll lange Plumes, feine Qualität Federn, breiter „Head“. 100 Dugend in Weiß, 20 Farben oder jchattirten Effekten, fpeziell marfirt, Stüd, $1.75 ⸗ iß Dub; womfortahies. Werlauf, jebe, 9 * 


19 und 20 Zoll breite franzöfifche gefräufelte Straußenfedern. Pracht⸗ Z⸗in-Bunch Oſtrich Tips, ſchwarz, weiß und farbig, jeder Tip 13 Zoll Handtaſchen Regenſchirme 


volle Farben und ſchattirte Effekte. 50 Dtzd. zu dieſem Preis, Stüd, $3.25 | lang und 9%, Zoll breit. Niedrig marfirt, per Bunch 
85c, 581.45 und 31.95 Markirt zu 750 


Gardinen— Abteilung: vmnsmuiuaie.me Bu zn 
beachtet werden — er e Formen, mehrere Leder⸗ aus amerikaniſchem Taffeta, mit ſchönen Griffen. Eni— 


ſorten. Markirt das Stück zu 85c, 81.45 und 81.95. ſchieden ungewöhnliche Werte. Verkaufspreis, jeder 75e 
—BA 


Gardinen Smwiß,de. | Gardinen Neb, 25e.] Neagus Tapeftry] Tapeftry Portieren, jeve | Echte SchottifheMa-| able Net Spitengar- [ gt t > 5 T t 
5000 Yards, in Punk⸗ ae Pr. — —* BER, 85e. Ben rg Armure Effekte; |dra3 Gardinen, $1.25,| dinen, 82,35, in ertra 0 ra en, C ad en ü er 
-ten und Streifen. Für enbein un rabian. |Länge u. 56 Zoll breit, |befegt mit Zapeftry Gei- |in Cream oder Meiß, | feiner Dualität. Biele 

Räumung marfirt zu |Sonft von 50c biß $1.25 |Franfen rings herum, |tenborde; Cord Edge oder |find. unübertrefflich in| Mufter in Weiß nur. Ein Mufter für Damen Für Damen und Männer 
dem ——— Jahres⸗ die Yard. Alle Längen, reiche orientalifche Far- |Franfen; in Grün, Braun | Haltbarkeit und laffen | Drittel bis zur Hälfte me- Stod3 mit befeftigten Yabot3, mande bejegt mit | Lamn Zafchentücher für Damen, Dußend markirt zu 35e 
tag Verkaufspreis, |5 Yard und imeniger. |ben. jede Dede mar-|oder Rot. ede Portiere |jih gut — * das niger als ſonſt, das Paar Seide, andere ganz aus Spitzen. Jabots, Chemiſettes Reinleinene Taſchentücher für Damen, Dutz. AK0e u, 90c 
die Yard zu 5c | Die Yard zu 25 i 25 ..$1.25 $2.35 


firt Zu.22........8Ö5c |marfirt zu $ Baar zu.. ‚und viele andere Halstrachten, jede zu 25c. Reinleinene Tajchentücher für Männer, Dugend zu 80c 





